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Kurznachrichten 
Aus Europa 
Harmonisierung der 
Bevölkerungsvorausschätzungen 
durch Eurostat 

Bevölkerungsvorausschätzungen 
werden in den einzelnen Mitgliedstaa-
ten der Europäischen Union (EU) zu 
unterschiedlichen Zeitpunkten, mit 
unterschiedlicher Häufigkeit und ver-
schiedenen Vorgehensweisen durch-

geführt. Vom Statistischen Amt der Europäischen 
Gemeinschaften (Eurostat) wird eine Harmonisie-
rung dieser nationalen Bevölkerungsvorausschät-
zungen angestrebt. Dazu wurde bisher vereinbart, 
hinsichtlich der Definitionen von Basisdaten, des 
Zeithorizontes und der Annahmen für die einzelnen 
Komponenten (Sterblichkeit, Geburtenhäufigkeit 
und Wanderungen), der Mindestanforderungen an 
die Ergebnisdarstellung und der Anzahl der Varian-
ten einheitlich vorzugehen. Der begonnene interna-
tionale Austausch über die Praxis in den nationalen 
statistischen Ämtern soll intensiviert werden. Auch 
werden weitere Forschungsvorhaben zu den demo-
graphischen Variablen und der Einbeziehung nicht-
demographischer Trends geplant. Neben den stati-
stischen Ämtern werden bei diesen Arbeiten von 
Eurostat auch weitere Institutionen wie zum Beispiel 
Forschungsinstitute eingeschaltet. 
Mit einer Neuauflage der Bevölkerungsvorausschät-
zungen in allen Staaten der EU ist etwa 1997 zu 
rechnen, in die dann die Ergebnisse der Volkszäh-
lungsrunde 1990 eingehen werden. Bis dahin sollen 
umfassende Vorkehrungen für ein europäisches Sy-
stem demographischer Zeitreihenanalysen und Ex-
trapolationsverfahren getroffen werden. 

Eurostat selbst hat bisher „Szenarien" zur Entwick-
lung der Bevölkerung in den Staaten der Europäi-
schen Union veröffentlicht. Diese „Szenarien" wur-
den inzwischen auch auf den Europäischen Wirt-
schaftsraum ausgedehnt. Darüber hinaus hat Euro-
stat langfristige reg i o n a I e Bevölkerungsszena-
rien für die Mitglieder der Europäischen Union (für 
Deutschland auf Regierungsbezirksebene) erstellen 
lassen. Derartige Szenarien sollen ebenfalls für wei-
tere Staaten des Europäischen Wirtschaftsraumes 
durchgeführt werden. 
Anfang Juni 1994 findet bei Eurostat im Anschluß an 
die jährliche Arbeitsgruppensitzung über Bevölke-
rungsvorausschätzungen eine gemeinsame Tagung 
mit der Wirtschaftskommission der Vereinten Natio-
nen für Europa (ECE) zu diesem Thema statt. In den 
beiden Sitzungen soll der erreichte Stand hinsieht-
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lieh der Vorausschätzungen der Be v ö I k e r u n g 
auf nationaler und regionaler Ebene, der E r -
w e r b s b e v ö I k e r u n g sowie der H a u s h a I t e 
und Fa m i I i e n erörtert und analysiert werden. 
Ein weiterer Gesprächspunkt ist die Verwendung 
von Vorausschätzungen als Grundlage für politische 
Entscheidungen. Abschließend sollen internationale 
Empfehlungen für Bevölkerungsvorausschätzungen 
verabschiedet werden. 

Ratsentscheidung über mehrjähriges 
Programm zur Entwicklung von 
Gemeinschaftsstatistiken über Forschung, 
Entwicklung und Innovation 

· Am 24. Januar 1994 erging eine Ent-
scheidung des Europäischen Rates 
über die Aufstellung eines mehrjähri-
gen Programms, in dessen Rahmen 
Gemeinschaftsstatistiken über For-
schung, Entwicklung und Innovation 

konzipiert und erstellt werden sollen. Das Programm 
hat eine Laufzeit bis 1997 und umfaßt im wesentli-
chen drei Aufgabenbereiche. Zunächst soll, aufbau-
end auf den bereits von der Organisation für wirt-
schaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 
(OECD) in diesem Bereich geleisteten Arbeiten und 
Ergebnissen, der Bedarf an regional bezogenen Ge-
meinschaftsstatistiken über Ausgaben und Personal 
für Forschung, Entwicklung und Innovation in den 
einzelnen Wirtschaftszweigen ermittelt werden. An-
schließend sind Erhebungskonzepte zu entwickeln, 
die bei Piloterhebungen in den Mitgliedstaaten gete-
stet werden. Geplant ist auch der Ausbau der Ge-
meinschaftsdatenbank über Forschung und Ent-
wicklung. 

Die statistischen Vorhaben der Kommission stehen 
im Zusammenhang mit den Zielen der gemeinschaft-
lichen Forschungs- und Technologiepolitik und der 
Stärkung der regionalen Wirtschaftsstrukturen, die 
im Vertrag von Maastricht verankert sind. Es besteht 
auch ein enger Bezug zu der im Juli 1993 verabschie-
deten Entscheidung des Rates über das Rahmen-
programm für prioritäre Maßnahmen im Bereich der 
statistischen Information 1993 bis 1997, über das im 
Novemberheft 1993 dieser Zeitschrift bereits berich-
tet wurde. In Anlehnung an eine in dieser Ratsent-
scheidung getroffene Regelung werden dem Aus-
schuß für das Statistische Programm mit der Rechts-
akte über die Forschungs-, Entwicklungs- und Inno-
vationsstatistik die Kompetenzen eines Regelungs-
ausschusses übertragen. Damit ist ein auf Gemein-
schaftsebene relativ seltenes Entscheidungsverfah-
ren verbunden, das den Mitgliedstaaten auf Aus-
schußebene ein verhältnismäßig starkes Mitspra-
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Kurznachrichten 
cherecht bei Erhebungsvorhaben der Kommission 
einräumt. 

Kontinuität im EG-Fortbildungsprojekt für 
Statistiker aus der ehemaligen Sowjetunion 

Mit einem Workshop zur Vorbereitung 
des ersten Fortbildungskurses be-
gannen im Januar 1993 die Fortbil-
dungsmaßnahmen der Europäischen 
Gemeinschaften (EG) für die statisti-
schen Dienste der Nachfolgestaaten 

der ehemaligen Sowjetunion in Berlin. Ziel dieses 
Projektes ist die Unterstützung der Staaten der ehe-
maligen Sowjetunion bei der Umgestaltung ihrer sta-
tistischen Systeme, vor allem die Einführung aktuel-
ler Statistiken, um den Bedarf an zuverlässigen wirt-
schaftlichen und sozialen Grunddaten decken zu 
können. Im Vordergrund steht dabei die Ausbildung 
von sogenannten Multiplikatoren, die das erlernte 
Wissen nach Rückkehr in ihre Heimatländer weiter-
geben sollen. 
Angesichts des großen Informationsbedarfs in der 
ehemaligen Sowjetunion kann bei vergleichsweise 
nur geringem Pool an Lehrkräften auf westlicher Sei-
te auf diese Weise eine vernünftige Wissensmultipli-
kation erfolgen. 

In einem ersten sechswöchigen Kurs im April/ Mai 
1993 informierten sich 21 Teilnehmer aus den stati-
stischen Ämtern der Staaten der ehemaligen So-
wjetunion über allgemeine wirtschaftsstatistische 
Grundlagen sowie über Preisstatistiken in marktwirt-
schaftlichen Systemen. Dieser Kurs war der Anfang 
einer Reihe von mehrwöchigen Fortbildungskursen 
zu verschiedenen fachstatistischen Themenkomple-
xen, die zunächst bis Ende 1994 in Berlin organisiert 
werden. 
Darauf aufbauend fanden in Minsk (Oktober) und in 
Alma Ata (November) Folgekurse statt. Ziel der Ver-
anstaltungen war es, einigen Multiplikatoren an der 
Seite erfahrener Dozenten aus den EG-Staaten wei-
tere Erkenntnisse für ihre spätere Tätigkeit als Do-
zenten auf dem Sektor der Preisstatistik zu vermit-
teln. 

Nach dem erfolgreichen Abschluß der Pilotphase 
des EG-Fortbildungsprojektes wurde ein weiterer 
Multiplikatorenkurs in Berlin über finanz- und geld-
wirtschaftliche Größen durchgeführt. Schwerpunkte 
waren neben der Vermittlung finanzstatistischer 
Grundbegriffe in erster Linie die Statistiken der öf-
fentlichen Hand sowie die Geld-, Kredit- und Ban-
kenstatistik vor dem Hintergrund monetärer Wirt-
schaftspolitik in Marktwirtschaften. Als Dozenten wa-
ren Vertreter der statistischen Ämter der EG, Reprä-
sentanten der Zentralbanken sowie Angehörige von 
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wirtschaftswissenschaftlichen Instituten (DIW), Uni-
versitäten (Essen, Frankfurt) und internationalen Or-
ganisationen (IWF, OECD) zugegen. 

Umfang und Art der EG-Fortbildungsmaßnahmen 
werden durch ein Steuerungskomitee entschieden, 
welches die Grundzüge des Programms festlegt. 
Dieser Gruppe gehören die Fortbildungsbeauftrag-
ten der statistischen Institutionen der Staaten der 
ehemaligen Sowjetunion und der Gemeinschaft un-
abhängiger Staaten (GUS), Eurostat, Vertreter des 
Projektes "Training of European Statisticians" (TES), 
das Statistische Bundesamt und die Vertreter der 
nationalen statistischen Ämter interessierter EG-
Länder und internationaler Organisationen an. Da-
durch wird gewährleistet, daß die Fortbildungsmaß-
nahmen sich am notwendigen Bedarf orientieren. 

Zur Zeit laufen die Vorbereitungen für den nächsten 
Kurs, der vom 11. April bis 20. Mai 1994 zum Thema 
„Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen" in Berlin 
durchgeführt werden wird. 

Bis Ende 1994 sind, neben den in den Staaten der 
ehemaligen Sowjetunion stattfindenden Folgekur-
sen zu den jeweiligen Multiplikatorenkursen, weitere 
Kurse zu den Themen „Agrar-, Unternehmens- und 
Arbeitsmarktstatistik" in Berlin geplant. 

Aus dem Inland 
Neues Handwerksstatistikgesetz sieht 
Handwerkszählung für 1995 vor 

Am 13. März 1994 ist das Gesetz über 
Statistiken im Handwerk (Handwerks-
statistikgesetz - HwStatG) vom 
7. März 1994 in Kraft getreten (BGBI. 1 
S. 417). Das Gesetz ordnet u. a. zum 
Stichtag 31. März 1995 eine Hand-

werkszählung an. In dieser ersten gesamtdeutschen 
Totalerhebung des Handwerks nach der Vereini-
gung werden die in die Handwerksrolle eingetrage-
nen rund 650000 selbständigen Handwerksunter-
nehmen und handwerklichen Nebenbetriebe be-
fragt. 

Erhebungsmerkmale sind dabei insbesondere die 
Zahl der tätigen Personen, gegliedert nach Ge-
schlecht und Stellung im Unternehmen, die Summe 
der Löhne und Gehälter, die gesetzlichen Sozialko-
sten, der Umsatz nach Umsatzart und Absatzrich-
tung sowie die ausgeübten wirtschaftlichen Tätigkei-
ten. 

Da das weitgehend mittelständisch geprägte Hand-
werk nicht nur im Produzierenden Gewerbe tätig ist, 
sondern auch im Handel und im Dienstleistungsbe-
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reich, ist die Handwerkszählung, wie die Arbeitsstät-
tenzählung, eine bereichsübergreifende Erhebung. 
Im Gegensatz zu dieser werden aber nicht alle Ein-
heiten eines Wirtschaftszweiges gezählt, sondern 
nur die in die Handwerksrolle eingetragenen. 
Die Ergebnisse der Handwerkszählung werden so-
wohl nach der Klassifikation der Wirtschaftszweige, 
Ausgabe 1993 (WZ 93) als auch nach der Berufssy-
stematik des Handwerks (Gewerbezweigsystema-
tik), wie sie in der Anlage A der Handwerksordnung 
festgelegt ist, veröffentlicht werden. Mit ersten vor-
läufigen Ergebnissen ist im Dezember 1995 zu rech-
nen. Ausführliche Veröffentlichungen werden etwa 
ein Jahr nach dem Erhebungsstichtag zur Verfügung 
stehen. 
Im Gesetz ist vorgesehen, daß in Zukunft Hand-
werkszählungen in einem Abstand von acht bis zehn 
Jahren durchgeführt werden. Damit wird u. a. sicher-
gestellt, daß für die vierteljährliche Handwerksbe-
richterstattung, die als Stichprobenerhebung durch-
geführt wird, in angemessenen Abständen eine ge-
sicherte Auswahlgrundlage zur Verfügung steht. Daß 
dies notwendig ist, zeigt sich gegenwärtig an der 
unbefriedigenden Qualität der Ergebnisse der lau-
fenden Handwerksberichterstattung im früheren 
Bundesgebiet, die noch auf der letzten Handwerks-
zählung im Jahr 1977 basiert. 
Auch für die vierteljährliche Handwerksberichterstat-
tung ist das Handwerksstatistikgesetz die rechtliche 
Grundlage. Es löst damit das Gesetz über laufende 
Statistiken im Handwerk aus dem Jahr 1980 ab. Die 
bei bis zu 55000 selbständigen Handwerksunter-
nehmen durchzuführende Stichprobenerhebung 
dient der Beobachtung der Konjunktur im Handwerk. 
Um die Belastung des Handwerks in Grenzen zu 
halten, werden, wie bereits in der Vergangenheit, 
lediglich die Zahl der Beschäftigten und der Umsatz 
erhoben. 
Neben den beiden Erhebungen über das Handwerk 
enthält das Gesetz erstmals auch eine Verordnungs-
ermächtigung, nach der das Bundesministerium für 
Wirtschaft mit Zustimmung des Bundesrates eine 
Zählung im handwerksähnlichen Gewerbe anord-
nen kann. Die handwerksähnlichen Gewerbe wer-
den in der Anlage B der Handwerksordnung aufge-
zählt. Zu ihnen zählen so unterschiedliche Gewerbe 
wie Gerüstbauer, Schönheitspfleger oder das Be-
stattungsgewerbe. Der Merkmalskatalog dieser Er-
hebung umfaßt das hauptsächlich ausgeübte Ge-
werbe nach der Anlage B der Handwerksordnung, 
die Zahl der tätigen Personen nach Geschlecht und 
den Umsatz. 

Wann die handwerksähnlichen Gewerbe gezählt 
werden sollen, ist gegenwärtig noch nicht festgelegt. 
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Weitere Informationen sind im Statistischen Bun-
desamt bei Gruppe IV C, Telefon (0611) 75-2642, 
erhältlich. 

Kompakt 
Im Blickpunkt: 
Ältere Menschen in der 
Europäischen Gemeinschaft 

In der Struktur der Bevölkerung West-
europas hat sich eine „stille Revolu-
tion" vollzogen. Heute sind rund 68,6 
Mill. Menschen in der Europäischen 
Union - das ist ein Fünftel der Ein-
wohner - 60 Jahre und älter, im Jahr 

2020 werden bereits bis zu 100 Mill. Bürgerinnen und 
Bürger dieses Alter erreicht haben. Führt man sich 
vor Augen, daß nach dieser Prognose der Anteil der 
älteren Menschen in den kommenden 25 Jahren auf 
rund ein Viertel der Gesamtbevölkerung wachsen 
wird, so tritt die zunehmende Bedeutung des Alters 
als Lebensabschnitt für den einzelnen wie für die 
Gesellschaft noch deutlicher zu Tage. 
Die vom Statistischen Bundesamt h~rausgegebene 
Veröffentlichung „Ältere Menschen in der Europäi-
schen Gemeinschaft" bietet in Tabellen und Schau-

. bildern ausführlich kommentiertes Material über die 
älteren Menschen. Dargestellt werden insbesonde-
re ihre Altersstruktur und ihre Lebensbedingungen 
sowie ihre Lebensformen und die Beteiligung am 
Berufsleben. Speziell wird auch die Situation älterer 
Frauen und der älteren Ausländer in den Ländern der 
Europäischen Gemeinschaften beleuchtet. Darüber 
hinaus werden das unterschiedlich häufige Vorhan-
densein von Wohneigentum und die Wohnbedin-
gungen allgemein dargestellt. Der individuellen Ein-
schätzung der persönlichen Situation im Hinblick auf 
die finanzielle Ausstattung oder soziale Kontakte der 
Generationen untereinander ist ein eigenes Kapitel 
gewidmet. 
Im Vordergrund der Publikation steht die Darstellung 
von Informationen aus den zwölf Mitgliedsländern 
der Gemeinschaft, die nationale Unterschiede, aber 
auch internationale Gemeinsamkeiten deutlich 
macht. Ergänzend wird zusätzlich die Situation in 
Deutschland näher beleuchtet. 
Angesichts der wachsenden sozialen und finanziel-
len Herausforderungen, die mit den Veränderungen 
des Altersaufbaus in Europazusammenhängen, bie-
tet das Buch eine für die verantwortungsvolle Politik-
beratung und Entscheidungsfindung notwendige, 
umfangreiche statistische Datensammlung. 
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Vierteljahreszeitschrift „Zur 
wirtschaftlichen und sozialen Lage 
in den neuen Bundesländern" 

E 
NEU•NEU•NEU 

IUP?I 

Die ,,Wirtschaftskraft der neuen Län-
der" ist das Schwerpunktthema des 
Ende März erschienenen Heftes. An-
hand von statistischen Ergebnissen 
und Zahlenmaterial werden eine Rei-
he von Faktoren und die Unterschiede 

zwischen den einzelnen Ländern untersucht, die für 
eine Region als Wirtschaftsstandort bedeutsam 
sind. In verschiedenen Aufsätzen werden das Ar-
beitskräftepotential und seine Qualifikation, die ge-
genwärtige Wirtschaftszweigstruktur, die Investitio-
nen sowie die Lage der Länder- und Gemeindehaus-
halte analysiert. 
Der Beitrag zur Infrastruktur in den neuen Ländern 
und Berlin-Ost umfaßt eine Vielzahl von Themen wie 
Verkehrsinfrastruktur, Telefonversorgung, For-
schungspotential, Wohnsituation, Bildungseinrich-
tungen, medizinische Versorgung, Übernachtungs-
kapazitäten bis hin zur Umweltsituation. 
Der umfangreiche Tabellenanhang zum Heft enthält 
aktuelle Daten über die Entwicklung wichtiger wirt-
schaftlicher und sozialer Indikatoren in den neuen 
Ländern und Berlin-Ost und im Vergleich zum frühe-
ren Bundesgebiet. 

Neue Hefte der Sonderreihe mit 
statistischen Angaben für das Gebiet der 
ehemaligen DDR erschienen 

E 
NEU•NEU•NEU 

1 UP?I 

Mit dem Heft 14 „Erwerbstätige 1950 
bis 1989" der „Sonderreihe mit Beiträ-
gen für das Gebiet der ehemaligen 
DDR" wird das Ergebnis umfangrei-
cher Rückrechnungsarbeiten, an de-
nen auch kompetente Vertreter der 

statistischen Ämter der Länder mitwirkten, veröffent-
licht. 
Damit liegen nunmehr für den genannten Zeitraum 
erstmals Daten vor, die hinsichtlich der Definition 
des Erfassungsmerkmals sowie der Differenzierung 
nach der Stellung im Beruf und der wirtschaftssyste-
matischen Gliederung mit den Ergebnissen der Er-
werbstätigenrechnung des früheren Bundesgebie-
tes vergleichbar sind. 
Das größte im Rahmen der Rückrechnung zu bewäl-
tigende Problem war die Komplettierung der Er-
werbstätigenangaben der ehemaligen DDR. Alle 
bisherigen Veröffentlichungen enthielten keine Er-
werbstätigen des sogenannten „x-Bereiches" (Ar-
mee, Parteien und Massenorganisationen, SDAG 
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Wismut, u. a. Bereiche), deren Anteil an den Erwerbs-
tätigen insgesamt 1989 immerhin über 7 % betrug. 
Die Jahresdurchschnittsangaben für 1970, 1975, 
1980, 1985, 1988 und 1989 werden nach der Stellung 
im Beruf und in der wirtschaftssystematischen Glie-
derung nach Wirtschaftszweigen der Systematik der 
Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979 in der Fassung für 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen, ausgewie-
sen. Für die letzten drei der genannten Jahre enthält 
das Heft Länderangaben in dieser wirtschaftssyste-
matischen Gliederung. Außerdem werden für den 
gesamten Zeitraum im Fünfjahresrhythmus Daten 
über Erwerbstätige insgesamt, jeweils differenziert 
nach Ländern und Geschlecht sowie Erwerbstäti-
genquoten, veröffentlicht. 

Mit dem Heft 15 „Ausgewählte Zahlen der Volks- und 
Berufszählungen und Gebäude- und Wohnungszäh-
lungen 1950 bis 1981" wird eine umfassende Daten-
sammlung zu allen in der ehemaligen DDR durchge-
führten Großzählungen der Öffentlichkeit zugänglich 
gemacht. Sie ist die erste Veröffentlichung, in der die 
Zählungsergebnisse über den Zeitraum von 30 Jah-
ren in einheitlicher Tabellengestaltung tief regionali-
siert vergleichbar dargestellt werden. 
In der ehemaligen DDR wurden Volks- und Berufs-
zählungen am 31. August 1950, 31. Dezember 1964, 
1. Januar 1971 und 31. Dezember 1981 sowie Ge-
bäude- und Wohnungszählungen am 20. Juni 1950, 
15. März 1961, 1. Januar 1971 und 31. Dezember 1981 
durchgeführt. 
Für die Veröffentlichung wurde aus dem umfangrei-
chen Datenbestand eine Auswahl vorgenommen 
und in die Abschnitte Bevölkerung am Ort der Haupt-
wohnung, Erwerbstätige, Privathaushalte, Wohnge-
bäude und Wohneinheiten gegliedert. Die statisti-
schen Übersichten sollen mit dazu beitragen, Infor-
mationsdefizite der Vergangenheit abzubauen. Dazu 
gehört auch die Einbeziehung spezieller Themen, 
wie die Zugehörigkeit der Bevölkerung zu einer Reli-
gionsgemeinschaft, die in den Volkszählungen 1950 
und 1964 ermittelt wurde. 

Aus diesem Heft 
Volkswirtschaftliche 
Gesamtrechnungen 1993 

In diesem Aufsatz gibt das Statisti-
sche Bundesamt einen ersten umfas-
senden Überblick über die Ergebnis-
se der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen. Die Angaben für die Ent-
stehung und Verwendung des In-

landsprodukts werden nochmals sowohl für 
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Deutsch I an d als auch für das frühere Bundes-
gebiet einerseits sowie die neuen Länder und Berlin-
Ost andererseits dargestellt. 

Die im Januar veröffentlichten ersten Jahresergeb-
nisse der lnlandsproduktsberechnung sind anhand 
des inzwischen angefallenen statistischen Aus-
gangsmaterials überprüft und - soweit nötig -
korrigiert worden. Alles in allem ergaben sich für das 
frühere Bundesgebiet kaum größere Korrekt u -
r e n gegenüber dem Januarstand. Lediglich die 
Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen fiel in den 
beiden letzten Jahresmonaten 1993 deutlich günsti-
ger aus als erwartet. Die starke Erhöhung des Au-
ßenbeitrags, die sich hieraus ergab, wurde durch die 
Absenkung der Vorratsveränderung ausgeglichen. 
Die Jahresveränderungsrate des Bruttoinlandspro-
dukts blieb somit gegenüber dem Januarstand un-
verändert bei - 1,9 %. Größere Korrekturen ergaben 
sich dagegen für die neuen Länder und Berlin-Ost, 
wo der Anstieg des Bruttoinlandsprodukts mit 
+ 7, 1 % noch stärker ausfiel, als zu Beginn des Jah-
res 1994 erwartet ( + 6,3 %). 

Auch 1993 waren die wirtschaftlichen Gegebenhei-
ten in den beiden Teilgebieten Deutschlands völlig 
unterschiedlich. Während die westdeutsche Wirt-
schaft im Zeichen einer tiefen Rezession stand -
das Brutto i n I an d s p rod u kt verminderte 
sich 1993 real um 1,9 % gegenüber 1992 -, ergab 
sich für die neuen Länder (einschl. Berlin-Ost) erneut 
ein kräftiges Wachstum um 7,1 %. Für Deutschland 
resultierte hieraus insgesamt eine Abnahme des 
Bruttoinlandsprodukts um 1,2 %. Das gesamtdeut-
sche Bruttosozialprodukt, das sich vom Bruttoin-
landsprodukt um den Saldo der Erwerbs- und Ver-
mögenseinkommen zwischen Inländern und der 
übrigen Welt unterscheidet, ging 1993 real um 1,8 % 
zurück. Die im Vergleich zum Bruttoinlandsprodukt 
stärkere Abnahme des Bruttosozialprodukts ist dar-
auf zurückzuführen, daß 1993 per saldo gut 13 Mrd. 
DM weniger Erwerbs- und Vermögenseinkommen 
aus der übrigen Welt nach Deutschland geflossen 
sind als 1992. 

Das n o m i n a I e Bruttoinlandsprodukt, das die 
wirtschaftliche Leistung im deutschen Wirtschafts-
raum von der Produktionsseite her mißt, betrug 1993 
rund 3107,5 Mrd. DM; 2832,0 Mrd. DM (91 %)wurden 
1m früheren Bundesgebiet und 275,5 Mrd. DM (9 %) in 
den neuen Ländern und Berlin-Ost erwirtschaftet. 
Das gesamtdeutsche B r u t t o s o z i a I p r o d u kt , 
das die wirtschaftliche Lage von der Einkommens-
seite betrachtet, erreichte 1993 in jeweiligen Preisen 
3106,8 Mrd. DM, wovon 2 820,0 Mrd. DM dem frühe-
ren Bundesgebiet und 286,8 Mrd. DM den neuen 
Ländern und Berlin-Ost zuzurechnen sind. Die neu-
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en Länder (einschl. Berlin-Ost) steigerten damit er-
neut ihren Anteil um etwa einen Prozentpunkt auf 9 %. 

Die schlechte wirtschaftliche Lage in Deutschland 
spiegelt sich auch auf dem Arbeitsmarkt wider. Die 
Zahl der E r w e r b stät i g e n verringerte sich 1993 
um 689000 Personen oder 1,9 % auf 35,14 Mill. Die 
Zahl der registrierten Arbeitslosen erhöhte sich 1993 
gegenüber 1992 um 441 000 Personen oder 14,8 % 
auf 3,42 Mill. Der Anteil der Arbeitslosen an den 
Erwerbspersonen steigerte sich von 7,7 % im Jahr 
1992 auf 8,9 % 1993. Die gesamtwirtschaftliche Ar-
beitsproduktivität (Bruttoinlandsprodukt in Preisen 
von 1991 je Erwerbstätigen) nahm 1993 rechnerisch 
um 0,7 % zu (nach +3,8 % 1992). 

Das neue Güterverzeichnis für 
Produktionsstatistiken 

Für die Harmonisierung der Produk-
tionsstatistiken in den Mitgliedstaaten 
der Europäischen Gemeinschaften 
(EG) ist durch die Verordnung (EWG) 
des Rates vom 19. Dezember 1991 zur 
Einführung einer Gemeinschaftserhe-

bung über die Produktion von Gütern eine Rechts-
grundlage geschaffen worden, in der neben der an-
zuwendenden Methodik auch die Nomenklatur der 
zu erhebenden Güter festgelegt ist. Zur Definition 
und Abgrenzung der Positionen der PRODCOM-Li-
ste (PRODCOM = Products of the Community) wur-
den das Harmonisierte System zur Bezeichnung und 
Codierung der Waren {HS) und die Kombinierte No-
menklatur (KN) des Außenhandels herangezogen. 
Damit sind zukünftig unmittelbare Vergleiche zwi-
schen der Produktion und dem Außenhandel mög-
lich. Für die Bundesrepublik bedeuten diese ver-
bindlichen Vorgaben, daß die Produktion ab dem 
ersten Quartal 1995 nach einem neuen, auf der Basis 
der PRODCOM-Liste basierenden Güterverzeichnis 
im Rahmen der Statistiken im Produzierenden Ge-
werbe erhoben werden muß. 

Das Güterverzeichnis für Produktionsstatistiken, 
Ausgabe 1995 {GP 95), umfaßt die Erzeugnisse des 
Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes sowie der 
Energie- und Wasserversorgung. Seine Struktur 
hängt über die Verbindung zur PRODCOM-Liste di-
rekt mit der statistischen Güterklassifikation in Ver-
bindung mit den Wirtschaftszweigen in der Europäi-
schen Wirtschaftsgemeinschaft (CPA) zusammen. 
So ist insbesondere auf der sechsstelligen Hierar-
chieebene das GP 95 identisch mit der CPA. Über 
die Verbindung der CPA mit der statistischen Syste-
matik der Wirtschaftszweige in der Europäischen 
Gemeinschaft {NAGE Rev. 1) war es in den Abschnit-
ten C, D und E außerdem möglich, das GP 95 als 
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Beschreibungsklassifikation für die nationale Klassi-
fikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (WZ 
93), auszugestalten. 
Nach einer Übergangsphase vom derzeit gültigen 
Güterverzeichnis, Ausgabe 1989, auf das neue GP 
95, in der sicherlich Anlaufschwierigkeiten bei den 
Auskunftspflichtigen und den statistischen Ämtern 
und die eingeschränkte Vergleichbarkeit mit Vorpe-
riodendaten die Qualität der Ergebnisse beeinflus-
sen werden, ist zu erwarten, daß die Verwirklichung 
des Europäischen Binnenmarktes auch mit europa-
weit harmonisierten Produktionsdaten statistisch 
angemessen nachgezeichnet werden kann. 

Möglichkeiten und Grenzen der Schätzung 
von Ergebnissen über den Außenhandel 

Mit der Einführung des Europäischen 
Binnenmarktes zum 1. Januar 1993 
wurde das Erhebungskonzept für die 
Außenhandelsstatistik grundlegend 
verändert. Der Handel mit EG-Län-
dern (lntrahandel) wird nunmehr über 

ein direktes Berichtssystem von den Unternehmen 
dem Statistischen Bundesamt gemeldet, während 
für die Erfassung des Handels mit Drittländern (Ex-
trahandel) weiterhin die Zollstellen zwischenge-
schaltet sind. Diese Umstellung beinhaltet eine Rei-
he methodischer und praktischer Änderungen, die 
einerseits einen Bruch der Zeitreihe bedeuten und 
andererseits die Zuverlässigkeit und frühzeitige Ver-
fügbarkeit der Ergebnisse beeinträchtigt haben. Der 
vorliegende Artikel beschreibt die Überlegungen 
des Statistischen Bundesamtes, diese Effekte zu 
quantifizieren und gegebenenfalls durch Schätzun-
gen auszugleichen. 
Bestandteil des neuen lnstrastat-Systems ist eine 
Schwellenregelung, mit der kleine Unternehmen von 
der Auskunftspflicht befreit werden. Die Auswirkun-
gen der Schwellenregelungen sind jedoch nur glo-
bal abzuschätzen mit dem Ergebnis, daß der prozen-
tuale Anteil des von der Anmeldung befreiten lntra-
handels für Einfuhren höher ist als für Ausfuhren. 
Aus der Tatsache, daß ein neues Erhebungssystem 
für einen großen Berichtskreis ohne Vorlaufzeit ein-
geführt wurde, ergaben sich automatisch Anlauf-
schwierigkeiten. Nicht alle auskunftspflichtigen Un-
ternehmen haben im ersten Halbjahr 1993 ihre lntra-
handelsmeldungen fehlerfrei und fristgerecht durch-
geführt. Um dies auszugleichen, wurden für die lntra-
handelsergebnisse Zuschätzungen vorgenommen. 
Mittlerweile hat sich die Erfassungssituation weitge-
hend normalisiert. Dennoch muß auch weiterhin mit 
einer Verzögerung bei der Bereitstellung des voll-
ständigen Außenhandelsergebnisses gerechnet 
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werden. Derzeit wird im Statistischen Bundesamt die 
Möglichkeit untersucht, ein vorläufiges Außenhan-
delsergebnis zu berechnen, das auf einem ge-
schätzten lntrahandelsergebnis basiert. 

Austausch der Berichtsbetriebe 
bei der laufenden Verdiensterhebung 
in Industrie und Handel 

Nach dem Lohnstatistikgesetz ist 
spätestens nach Vorliegen der Ergeb-
nisse der nächsten Arbeitsstätten-
zählung eine neue repräsentative 
Auswahl von Betrieben für die laufen-
de Statistik über Arbeitsverdienste 

und Arbeitszeiten im Produzierenden Gewerbe, 
Handel sowie Kredit- und Versicherungsgewerbe 
vorzunehmen. Aus Gründen der Gleichbehandlung 
sollen nicht alle ausgewählten Betriebe unzumutbar 
lange zur Berichtspflicht herangezogen, sondern 
weitgehend durch neue Berichtsbetriebe ersetzt 
werden. 
Im früheren Bundesgebiet war auch aus stichpro-
bentheoretischer Sicht eine Neuauswahl der zur lau-
fenden Repräsentativerhebung der Verdienste in In-
dustrie und Handel meldenden Betriebe für den Be-
richtsmonat Oktober 1991 dringend erforderlich. Sie 
erfolgt regelmäßig in größeren Zeitabständen, um 
den Berichtskreis dem Strukturwandel in der Wirt-
schaft anzupassen. 
In den neuen Ländern und Berlin-Ost war zum Juli 
1992 eine Auswahl der Betriebe aufgrund der bis 
zum 2. Oktober 1992 befristeten Übergangsregelung 
nach Artikel 8 der Statistikanpassungsverordnung 
durchzuführen. 
Für den Vergleich der Ergebnisse nach dem alten 
und neuen Berichtskreis werden jeweils nach einer 
Neuauswahl Umrechnungsfaktoren zur Verfügung 
gestellt, über deren Höhe und Auswirkungen auf 
Zeitreihen der Verdienste und Arbeitszeiten in die-
sem Beitrag im Anschluß an die Darstellung der 
methodischen Vorbereitung und Durchführung des 
Stichprobenplans berichtet wird. 
Vom alten Berichtskreis konnten im früheren Bun-
desgebiet bei der neuen Auswahl 68,1 % der Betrie-
be ausgetauscht werden. Der zum Oktober 1991 neu 
ausgewählte Berichtskreis umfaßt 29885 Betriebe. 
Für die neuen Länder und Berlin-Ost hat vor allem 
die Umstellung der Erhebung von etwa 2000 erfaß-
ten Unternehmen auf 11137 Betriebe sowie die 
Schichtung der Stichprobe nach rund 80 Wirt-
schaftszweigen anstatt nur 10 Wirtschaftsbereichen 
zu einer wesentlichen Qualitätsverbesserung beim 
Nachweis der Ergebnisse nach der Systematik der 
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W1rtschaftszwe1ge, Ausgabe 1979, in der Fassung für 
die laufende Verdiensterhebung, beigetragen. Dies 
gilt verstärkt im Kredit- und Versicherungsgewerbe: 
Mit dem Berichtskreiswechsel konnten die zahlrei-
chen Neugründungen von Unternehmen bzw. Be-
trieben in den neuen Ländern zwischen Oktober 
1990 und Dezember 1991 berücksichtigt werden. Im 
Versicherungsgewerbe waren bis zur Neuauswahl 
zum Juli 1992 die Betriebe nur eines einzigen Unter-
nehmens in die Erhebung einbeziehbar. 

Neuberechnung des Index der 
Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
auf Basis 1991 

Entsprechend internationaler Emp-
fehlungen sind Indizes, also auch die 
Preisindizes, alle fünf Jahre auf ein 
neues Basisjahr umzustellen. Die Eu-
ropäischen Gemeinschaften haben 

~---- - nach 1985 - als nächstes Basis-
jahr 1990 festgesetzt. Wegen der deutschen Vereini-
gung war dieses BasisJahr für die Bundesrepublik 
Deutschland allerdings nicht möglich. Da erstmals 
auch gesamtdeutsche Ergebnisse geliefert werden 
sollen, wurde mit 1991 das erste volle Kalenderjahr, 
zu dem auch in den neuen Bundesländern die wirt-
schaftlichen Aktivitäten in DM gemessen werden 
konnten, gewählt. Umfang und Schwierigkeitsgrad 
der Umstellungsarbeiten erfordern einen erhebli-
chen Zeitaufwand, so daß die neuen Indizes nur 
sukzessive fertiggestellt werden können. 
Als erster Preisindex auf neuer Basis wird vom Stati-
stischen Bundesamt hiermit der Index der Erzeuger-
preise gewerblicher Produkte vorgestellt. Im vorlie-
genden Artikel wird er für das frühere Bundesgebiet 
präsentiert. Einern späteren Artikel bleiben der Er-
zeugerpreisindex für die neuen Länder und Berlin-
Ost und der gesamtdeutsche Erzeugerpreisindex 
vorbehalten. 
Wie bei den früheren Indexreformen, so war auch die 
Reform 1991 verbunden mit einer grundlegenden 
Überarbeitung des Wägungsschemas sowie der im 
Index zu berücksichtigenden Produkte. Die Berech-
nung des Wägungsschemas steht im Mittelpunkt 
des vorliegenden Aufsatzes. Eingegangen wird auch 
auf Probleme, die die erstmalige Anwendung des 
Systematischen Güterverzeichnisses für Produk-
tionsstatistiken, Ausgabe 1989, mit sich brachte 
(dem Erzeugerpreisindex auf Basis 1985 lag noch 
die Ausgabe 1982 zugrunde). 
Da von Januar 1991 bis Dezember 1993 Ergebnisse 
sowohl auf Basis 1985 als auch auf Basis 1991 vorlie-
gen, wurde für diese Periode die Preisentwicklung 
für den Gesamtindex und für Hauptindexgruppen 

Wirtschaft und Statistik 3/1994 

verglichen. Bei einer Vielzahl dieser Hauptgruppen 
(im allgemeinen Wirtschaftszweige) zeigt sich der 
erwartete Laspeyres-Effekt, nämlich ein geringerer 
Pre1sanst1eg bzw. stärkerer Preisrückgang auf der 
neuen Basis gegenüber den Resultaten auf der Ba-
sis 1985. 

lnsolvenzen 1993 
Im früheren Bundesgebiet 
hatten 1992 nach sechs Jahren unun-
terbrochenen Rückgangs die Insol-
venzzahlen erstmals wieder zuge-
nommen, und zwar um 9 %. Im Jahr 
1993 setzte sich dieser Anstieg ver-

stärkt fort. Die Zahl der lnsolvenzen nahm im vergan-
genen Jahr um 24,2 % auf 17 537, die Zahl der Unter-
nehmensinsolvenzen sogar um 30,5 % auf 12 821 zu. 
Trotz dieses kräftigen Anstiegs erreichten die Insol-
venzzahlen von 1993 noch nicht die Höchststände 
der Jahre 1985 und 1986, als jeweils fast 19000 
lnsolvenzen verzeichnet worden waren. 
Stark angestiegen sind 1993 die von den Gerichten 
ermittelten Forderungen der Gläubiger, die sich mit 
23,5 Mrd. DM gegenüber 1992 mehr als verdoppelt 
haben. 
Allein 70 % der Forderungen entfielen auf 3 % der 
lnsolvenzen, im Durchschnitt also je Insolvenzfall 30 
Mill. DM. Bei der großen Masse der lnsolvenzen, das 
sind 85 %, bei denen die Forderungshöhe unter der 
Millionengrenze blieb, beliefen sich die Forderungen 
im Durchschnitt auf etwas mehr als 220000 DM. 
In den neuen Ländern und Be r I in - 0 s t, in 
denen die sogenannte Gesamtvollstreckungsord-
nung gilt, haben sich die Anträge auf Eröffnung eines 
Gesamtvollstreckungsverfahrens mehr als verdop-
pelt. Nach 1185 Anträgen im Jahr 1992 wurden 1993 
2 761 lnsolvenzen verzeichnet. Bei weitem nicht so 
stark wie die Zahl der Fälle sind in den neuen Län-
dern die Forderungen gestiegen, die von den Ge-
richten mit 5,5 Mrd. DM angegeben wurden. Anders 
als im Westen nahm hier die durchschnittliche finan-
zielle Bedeutung ab. 

Anbau und Ernte von Feldfrüchten und 
Gemüse 1993 

Anbauflächen und Ernteerträge für 
Feldfrüchte und Gemüse werden jähr-
lich als wesentliche Voraussetzungen 
zur Feststellung des Leistungspoten-
tials der landwirtschaftlichen Pflan-
zenproduktion ermittelt. 

Im Jahr 1993 erfolgte die Erhebung der Anbauflä-
chen repräsentativ aus Befragungen von Stichpro-
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benbetrieben. Die Ernteermittlung basiert auf Schät-
zungen amtlicher Berichterstatter sowie auf Ertrags-
messungen. 

In dem Beitrag werden die Ergebnisse des Jahres 
1993 mit denen des Vorjahres und mit den sechsjäh-
rigen Durchschnittswerten der Jahre 1987 bis 1992 
verglichen. 

Große Entwicklungsunterschiede zeigt weiterhin der 
Vergleich zwischen dem früheren Bundesgebiet so-
wie den neuen Ländern und Berlin-Ost. Der weitge-
hend kontinuierlichen Entwicklung der Landwirt-
schaft im früheren Bundesgebiet steht ein deutlich 
sichtbarer Wandel der Produktionsstruktur in den 
neuen Ländern, bedingt durch marktwirtschaftliche 
Erfordernisse einerseits und EG-Agrarförderung an-
dererseits, gegenüber. 
Generell ist festzustellen, daß das Ertragsniveau 
(durchschnittliche Hektarerträge) der meisten Feld-
früchte und Gemüsearten in den neuen Ländern 
noch weit unter dem des früheren Bundesgebietes 
liegt. 

Aufgrund der insgesamt recht günstigen Witterungs-
bedingungen wurden aber 1993 in den neuen Län-
dern die Ernteergebnisse des „Trockenjahres 1992" 
wesentlich übertroffen. 

Binnenschiffahrt 1992 
Angaben über den Güterverkehr der 
Binnenschiffahrt auf den Wasserstra-
ßen der Bundesrepublik Deutschland 
werden fortlaufend erhoben und mo-
natlich veröffentlicht. In diesem Bei-
trag werden erstmals gesamtdeut-

sche Jahresergebnisse dargestellt. 

Die Binnenschiffahrt beförderte 1992 knapp 230 Mill. 
t Güter und erbrachte dabei eine Verkehrsleistung 
von rund 57 Mrd. tkm (Tonnenkilometer). leichte 
Steigerungen des Güteraufkommens wurden für den 
Verkehr innerhalb Deutschlands sowie den Durch-
gangsverkehr ermittelt. Der grenzüberschreitende 
Verkehr war dagegen leicht rückläufig. 

Einheitswerte der 
gewerblichen Betriebe 1989 

In der Einheitswertstatistik der ge-
werblichen Betriebe werden die Er-
gebnisse der Hauptfeststellungen der 
Finanzämter für diese wirtschaftlichen 
Einheiten aufbereitet. Danach ist auf 

[__ ___ __, den 1. Januar 1989 im früheren Bun-
desgebiet für 623128 gewerbliche Betriebe ein Roh-
betriebsvermögen in Höhe von 6098 Mrd. DM ermit-
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telt worden; unter Berücksichtigung der Schulden 
und sonstigen Abzüge verblieb ein Einheitswertvo-
lumen in Höhe von 952 Mrd. DM. Die Zahl der wirt-
schaftlichen Einheiten lag zwar 1989 geringfügig un-
ter der der Hauptfeststellung von 1986 (-1,6 %), das 
festgestellte Einheitswertvolumen war jedoch um 
15,7 % höher als drei Jahre zuvor. 

Preise im Februar 1994 
Für den Berichtsmonat Februar lag 
der I n d ex d e r E r z e u g e r p r e i -
se gewerblicher Produkte 
wegen der Umstellung auf die Basis 
1991 = 100 bei Redaktionsschluß 
noch nicht vor. Allerdings können in 

diesem Rahmen erstmals Ergebnisse von 1991 bis 
Januar 1994 auf der neuen Basis veröffentlicht wer-
den: Der Index der Erzeugerpreise gewerblicher 
Produkte (1991 = 100) wies im früheren Bundesge-
biet im Januar 1994 den gleichen Stand (101,5) wie 
im Januar 1993 auf und lag um 0,4 % über dem Stand 
vom Dezember 1993. 

Im Februar 1994 wurden beim Index der Einzelhan-
delspreise sowie beim Preisindex für die Lebenshal-
tung aller privaten Haushalte Veränderungsraten ge-
genüber dem Vormonat von jeweils + 0,3 % und 
beim Index der Großhandelsverkaufspreise von 
+ 0,5 % ermittelt. Im Vergleich zum Februar 1993 
stieg der Preisindex für die Lebenshaltung mit 
+ 3,4 % am stärksten, gefolgt vom Index der Einzel-
handelspreise ( + 1,3 %) und vom Index der Groß-
handelsverkaufspreise ( + 0,3 %). 

Weitere wichtige 
Monatszahlen 
Produktion 
Der arbeitstäglich bereinigte berichtigte Index der 
Nettoproduktion für fachliche Unternehmensteile 
des Produzierenden Gewerbes lag im Januar 1994 
mit einem Stand von 103,6 (1985 = 100) um 2,4 % 
niedriger als im Vormonat und um 0,8 % niedriger als 
im Januar 1993. 

Außenhandel 
Im Januar 1994 lagen der Wert der Ausfuhr in 
Deutschland mit 47,8 Mrd. DM um 5,8 % höher und 
der Wert der Einfuhr mit 41,9 Mrd. DM um 3,3 % 
niedriger als im Januar 1993. 
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Volkswirtschaftliche 
Gesamtrechnungen 1993 
Vorläufiges Ergebnis 

Vorbemerkung 

In diesem Aufsatz gibt das Statistische Bundesamt einen 
ersten umfassenden Überblick über die Ergebnisse der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen für das Jahr 
1993. Die Angaben für die Entstehung und Verwendung 
des Inlandsprodukts werden nochmals sowohl für 
Deutschland als auch für das f r ü h e r e B u n d e s g e -
b I et einerseits sowie die neuen Länder und Berlin-Ost 
andererseits dargestellt. Diese regionale Gliederung ent-
spricht den Wünschen wichtiger Nutzer angesichts der 
Tatsache. daß die Bedingungen des Wirtschaftens in den 
Teilgebieten noch sehr unterschiedlich sind. Die zuneh-
mende wirtschaftliche Verflechtung führt jedoch mehr und 
mehr dazu, daß sich viele für volkswirtschaftliche Gesamt-
rechnungen wichtige Vorgänge einer exakten stat1st1-
schen Erfassung entziehen. 1) Für eine fundierte lnlands-
produktsberechnung wird die Basis immer dünner, die 
Lücken. die durch mehr oder weniger freie Schätzungen 
gefüllt werden müssen, werden immer größer. Lediglich 
der in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen prä-
gende Zwang zur Konsistenz aller Teilsysteme und Aggre-
gate läßt eine Veröffentlichung in dieser Form gerade noch 
vertretbar erscheinen. Für die Ausgaben und Einnahmen 
des Staates, die Einkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen, die Vermögensbildung sowie die wirt-
schaftlichen Vorgänge mit der übrigen Welt lassen sich 
Ergebnisse für die beiden Teilgebiete nicht mit der erfor-
derlichen Genauigkeit ermitteln. 

Die im Januar veröffentlichten ersten Jahresergebnisse 
der lnlandsproduktsberechnung sind anhand des inzwi-
schen angefallenen statistischen Ausgangsmaterials 
überprüft und - soweit nötig - korrigiert worden. Alles in 
allem ergaben sich für das frühere Bundesgebiet kaum 
größere K o r r e kt u r e n gegenüber dem Januarstand. 
Lediglich die Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen fiel 
in den beiden letzten Jahresmonaten 1993 deutlich günsti-
ger aus als erwartet. Die starke Erhöhung des Außenbei-
trags, die sich hieraus ergab, wurde durch die Absenkung 
der Vorratsveränderung ausgeglichen. Die Jahresverän-
derungsrate des Bruttoinlandsprodukts blieb somit ge-
genüber dem Januarstand unverändert bei - 1,9 %. Grö-
ßere Korrekturen ergaben sich dagegen für die neuen 
Länder und Berlin-Ost. wo der Anstieg des Bruttoinlands-
produkts mit + 7,1 % noch stärker ausfiel als zu Beginn 
des Jahres 1994 erwartet ( + 6,3 %). 

Die Tabellen im Textteil dieses Aufsatzes enthalten die 
Daten für Deutschland sowie die neuen Länder und Berlin-

1) Siehe Strohm, W.: ,Bruttoinlandsprodukt 1993" in W1Sta 1/1994, S 11 ff 
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Ost für 1991 bis 1993 Weitere Ergebnisse sowie VI er -
t e I ja h r es z a h I e n fur das frühere Bundesgebiet und 
H a I b ja h r es z a h I e n fur die neuen Länder und Berlin-
Ost sind 1m Tabellenteil auf S. 198*ff dieses Heftes enthal-
ten. Die Viertel- und Halbjahresangaben wurden bereits 1m 
„Stat1st1schen Wochendienst", Heft 10/1994, und in der 
Reihe 3 „Vierteljahresergebnisse der lnlandsproduktsbe-
rechnung, 4. Vierteljahr 1993" der Fachserie 18 „Volkswirt-
schaftliche Gesamtrechnungen" veröffentlicht. Tiefer ge-
gliederte Jahres- und Halbjahresergebnisse konnen dem 
Vorbericht 1993 der Reihe 1 2 „Konten und Standardtabel-
len" der Fachserie 18 entnommen werden, der im Mai 1994 
erscheinen wird. 

1 Ergebnisse für Deutschland 

1.1 Entstehung und Verwendung des 
Bruttoinlandsprodukts 
Auch 1993 waren die wirtschaftlichen Gegebenheiten in 
den beiden Teilgebieten Deutschlands völlig unterschied-
lich. Während die westdeutsche Wirtschaft im Zeichen 
einer tiefen Rezession stand - das B r u t t o i n I an d s -
p rod u kt verminderte sich 1993 real um 1,9 % gegen-
über 1992 -. ergab sich für die neuen Länder (einschl. 
Berlin-Ost) erneut ein kräftiges Wachstum um 7,1 %. Für 
Deutschland resultierte hieraus insgesamt eine Abnahme 
des Bruttoinlandsprodukts um 1,2 %. Das gesamtdeut-
sche Bruttosozialprodukt. das sich vom Bruttoinlandspro-
dukt um den Saldo der Erwerbs- und Vermögenseinkom-
men zwischen Inländern und der übrigen Welt unterschei-
det, ging 1993 real um 1,8 % zurück. Die im Vergleich zum 
Bruttoinlandsprodukt stärkere Abnahme des Bruttosozial-
produkts ist darauf zurückzuführen, daß 1993 per saldo gut 
13 Mrd. DM weniger Erwerbs- und Vermögenseinkom-
men aus der übrigen Welt nach Deutschland geflossen 
sind als 1992. 

Das n o m i n a I e Bruttoinlandsprodukt, das die wirt-
schaftliche Leistung 1m deutschen Wirtschaftsraum von 
der Produktionsseite her mißt, betrug 1993 rund 
3 107,5 Mrd. DM; 2 832,0 Mrd. DM (91 %) wurden im frühe-
ren Bundesgebiet und 275,5 Mrd. DM (9 %) in den neuen 
Ländern und Berlin-Ost erwirtschaftet. 

Das gesamtdeutsche B r u t t o s o z i a J p r o d u k t , das 
die wirtschaftliche Lage von der Einkommensseite be-

Tabelle 1. Bruttoinlandsprodukt und Bruttosozialprodukt 
Deutschland 

In Jeweiligen Preisen In Preisen von 1991 
Ein- Ein-

Jahr1) Brutto- kommen Brutto- Brutto- kommen Brutto-
mlands- aus der sozial- inlands- aus der sozial-
produkt übrigen produkt produkt übrigen produkt 

Welt Welt 
(Saldo) 2) (Saldo) 2) 

Mrd DM 
1991 

! 
2815,9 27,9 2843,8 2815,9 27,9 2843,8 

1992 3 027,6 16,4 3 044,1 2 874,4 15,7 2 890,2 
1993 3107,5 - 0,7 3106,8 2838,5 - 0,5 2838,0 

Veränderung gegenuber dem VorJahr in % 
1992 

1 

+ 7,5 X + 7,0 +2,1 X + 1,6 
1993 + 2,6 X + 2.1 - 1,2 X - 1,8 

1) Vorläufiges Ergebnis - 2) Aus dem Ausland empfangene abzüglich an das Ausland 
geleistete Erwerbs- und Vermögenseinkommen 
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trachtet, erreichte 1993 in 1ewe1l1gen Preisen 
3 106,8 Mrd. DM (siehe Tabelle 5), wovon 2 820,0 Mrd DM 
dem fn.iheren Bundesgebiet und 286,8 Mrd. DM den neu-
en Landern und Berlin-Ost zuzurechnen sind. Die neuen 
Lander (einschl. Berlin-Ost) steigerten damit erneut ihren 
Anteil um etwa einen Prozentpunkt auf 9 % 

Wie aus Tabelle 2 ersichtlich, gingen pos1t1ve Effekte in 
Deutschland auf der Entsteh u n g s s e I t e des Brut-
toinlandsprodukts 1993 vor allem von den Dienstlei-
stungsunternehmen aus, deren Bruttowertschopfung ge-

Tabelle 2. Entstehung des Bruttoinlandsprodukts 
Deutschland 

Bruttowertschopfung 
Land- Dienst- Staat, Brutto- und 

Jahr1) inlands- Forst- Produ- Handel le1- private zu- zierendes und stungs- Haus-produkt sammen wirt- Gewerbe Verkehr unter- halte schalt, nehmen u.ä. Fischerei 

in jeweiligen Preisen 
Mrd DM 

1991 12 815,9 2 736,7 36,3 1 075,1 406,2 837,1 382,0 
1992 3 027,6 2 946,5 36,6 1126,9 416,8 948,0 418,2 
1993 3107,5 3 023,0 33,0 1 096,6 419,8 1 033,9 439,7 

Veränderung gegenuber dem VorJahr in % 
1992 

1 

+ 7,5 + 7,7 + 0,7 + 4,8 + 2,6 + 13,2 + 9,5 
1993 + 2,6 + 2,6 -9,8 -2,7 + 0,7 + 9, 1 + 5,1 

in Preisen von 1991 
Mrd DM 

1991 12815,9 2 736,7 36,3 1 075,1 406,2 837,1 382,0 
1992 2 874,4 2794,8 39,3 1 081,3 405,4 880,1 388,6 
1993 2 838,5 2 765,8 40,0 1 027,4 402,2 903,3 392,9 

Veranderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1992 

1 

+ 2,1 + 2,1 + 8,4 + 0,6 -0,2 + 5,1 + 1,7 
1993 -1,2 -1,0 + 1,7 -5,0 -0,8 + 2,6 + 1, 1 

1) Vorläufiges Ergebnis 

genüber 1992 real um 2,6 % zunahm. Die Bruttowertschöp-
fung der beiden anderen großen gewerblichen Bereiche 
war von 1992 auf 1993 pre1sberein1gt rückläufig: Die Brutto-
wertschöpfung des Produzierenden Gewerbes ging um 
5,0 % deutlich zurück, die des Handels und Verkehrs ver-
ringerte sich um 0,8 %. Die Bruttowertschöpfung im Be-

reich Staat, private Haushalte und private Organisationen 
ohne Erwerbszweck lag 1993 um 1, 1 % höher als ein Jahr 
zuvor. 

Die schlechte wirtschaftliche Lage 1n Deutschland spiegelt 
sich auch auf dem Arbeitsmarkt wider. Die Zahl der E r -
wer b stät I gen verringerte sich 1993 um 689 000 Per-
sonen oder 1,9 % auf 35,14 Mill. (siehe Tabelle 3). Die Zahl 

Tabelle 3· Erwerbstatige, Arbeitslose und Produktivität') 
Deutschland 

Erwerbstat1ge Bruttoinlandsprodukt 
,m Inland 

Arbeits- ,n Preisen von 1991 
Jahr2) ins- 1 darunter lose 1 je gesamt Arbeit- insgesamt Erwerbs-

nehmer tätigen 

1 0003) Mrd DM 1991 = 100 
1991 

1 

36446 33040 2602 2815,9 100 100 
1992 35 831 32365 2978 2 874,4 102 104 
1993 35142 31651 3419 2 838,5 101 105 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1992 

1 

- 1,7 -2,0 + 14,5 + 2,1 + 3,8 
1993 - 1,9 -2,2 + 14,8 - 1,2 + 0,7 

1) Bruttoinlandsprodukt in Preisen von 1991 Je durchschnittlich Erwerbstätigen. -
2) Vorläufiges Ergebnis. - 3) Im Jahresdurchschnitt. 

der registrierten Arbeitslosen erhöhte sich 1993 gegen-
über 1992 um 441 000 Personen oder 14,8 % auf 3,42 Mill. 
Der Anteil der Arbeitslosen an den Erwerbspersonen stei-
gerte sich von 7,7 % im Jahr 1992 auf 8,9 % 1993. Die 
gesamtwirtschaftliche Arbeitsproduktivität (Bruttoinlands-
produkt in Preisen von 1991 je Erwerbstätigen) nahm 1993 
rechnerisch um 0,7 % zu (nach + 3,8 % 1992). 

Auf der V e r w e n d u n g s s e i t e des Bruttoinlandspro-
dukts (siehe Tabelle 4) erhöhten sich die Bauinvestitionen 
real um 3, 1 %. Die anderen großen Aggregate der Verwen-
dungsseite verringerten sich im Vorjahresvergleich. Be-
sonders stark gingen die Ausrüstungsinvestitionen 
(- 11,4 %) sowie die Einfuhr (- 10,0 %) und die Ausfuhr 
von Waren und Dienstleistungen (- 9,5 %) zurück. Der 
Staatsverbrauch nahm leicht ab (um 0,7 %), und der Private 
Verbrauch stagnierte. 

Tabelle 4: Verwendung des Inlandsprodukts 
Deutschland 

Letzte inländische Verwendung von Gütern Außen- Nachrichtlich 
Brutto- Letzter Verbrauch Bruttoinvest1t1onen beitrag 

1 Jahr1) inlands- 1 Anlageinvest1t1onen 1 Vorrats- (Ausfuhr Ausfuhr Einfuhr 
produkt insgesamt z I Pnvater I Staats- zusammen/ 1 Aus- / / ver- minus von Waren und usammen Verbrauch verbrauch 

zusammen riJstungen Bauten änderung Einfuhr) Dienstleistungen 

in jeweiligen Preisen 
m Mrd DM 

1991 

1 

2815,9 2818,6 2159,8 1 607,7 552,1 658,8 652,1 304,7 347,4 6,7 - 2,7 712,3 715,0 
1992 3 027,6 3 030,7 2 328,5 1722,1 606,4 702,2 709,2 304,6 404,6 - 7,0 - 3,0 718,0 721,0 
1993 3107,5 3 095,1 2415,3 1 792,7 622,6 679,8 705,7 271,5 434,3 -25,9 + 12,4 654,8 642,4 

Veränderung gegenüber dem VorJahr in % in Mrd. DM in% 
1992 

1 
+ 7,5 + 7,5 + 7,8 + 7,1 + 9,8 + 6,6 + 8,8 - 0,0 + 16,5 -13,7 - 0,3 + 0,8 + 0,8 

1993 + 2,6 +2,1 + 3,7 + 4,1 + 2,7 -3,2 -0,5 -10,9 + 7,3 -18,9 + 15,4 -8,8 -10,9 

in Preisen von 1991 
in Mrd. DM 

1991 

1 

2815,9 2818,6 2159,8 1607,7 552,1 658,8 652,1 304,7 347,4 6,7 - 2,7 712,3 715,0 
1992 2 874,4 2 894,7 2217,6 1644,6 573,0 677,1 679,5 298,9 380,6 - 2,4 -20,3 713,3 733,6 
1993 2 838,5 2 853,0 2216,2 1647,0 569,2 636,7 656,9 264,7 392,2 -20,2 -14,5 645,6 660,1 

Veranderung gegenuber dem Vorjahr in % in Mrd DM in% 
1992 

1 

+2,1 + 2,7 + 2,7 + 2,3 + 3,8 + 2,8 + 4,2 - 1,9 + 9,5 - 9,1 -17,6 + 0,1 + 2,6 
1993 -1,2 - 1,4 -0,1 + 0,1 -0,7 - 6,0 -3,3 - 11,4 + 3,1 -17,8 + 5,8 -9,5 - 10,0 

1) Vorläufiges Ergebnis 
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1.2 Verteilung des Volkseinkommens 

Die Basisgröße fur die Ermittlung des Volkseinkommens 
1st das oben schon beschriebene Bruttoinlandsprodukt, 
das 1m Jahr 1993 in Deutschland um 2,6 % auf 
3 107,5 Mrd. DM zugenommen hat. Demgegenuber 1st das 
V o I k sei n k o m m e n nur um 0,7 % auf 2 337,0 Mrd. DM 
gestiegen (siehe Tabelle 5) Dieser deutliche Unterschied 
in den Zuwachsraten erklärt sich aus der Veränderung der 
Übergangspos1t1onen zwischen beiden gesamtwirtschaft-
lichen Aggregatgrößen So sind zwar die das Volksein-
kommen erhöhenden Erwerbs- und Vermögenseinkom-
men aus der übrigen Welt nach ersten Berechnungen um 
5,4 % höher ausgefallen als im Voqahr, die an das Ausland 
geleisteten Einkommen übertrafen die des Jahres 1992 
jedoch um 21,0 %. Damit blieb die Steigerung des Brut -
tos o z I a I pro d u kt s mit + 2, 1 % um einen halben 
Prozentpunkt hinter der des Bruttoinlandsprodukts zu-
rück. Die deutlich überproportionalen Zuwachsraten der 
1nd1rekten Steuern (abzüglich Subventionen) mit + 5,7 % 
und der Abschreibungen mit + 6,9 % führten schließlich 
zu dem im Vorjahresvergleich kaum gestiegenen Volks-
einkommen. Im früheren Bundesgebiet hat das Volksein-
kommen sogar abgenommen (- 0,7 %), in den neuen 
Ländern und Berlin-Ost wurde ein Zuwachs von + 15,7 % 
ermittelt (Bruttoinlandsprodukt: + 18,0 %). Der Anteil des 
Volkseinkommens der neuen Länder am gesamtdeut-
schen Volkseinkommen 1st gegenüber dem Voqahr von 
8,5 auf 9,8 % gestiegen. Das Volkseinkommen je Einwoh-
ner betrug 1993 in Deutschland 28 800 DM, im Westen 
32 200 DM und im Osten 14 600 DM. 

Im gesamten Bundesgebiet sind die Ei n k o m m e n 
au s u n s e I b s t ä n d i g e r A r b e i t, auf die 1993 rund 
75 % des Volkseinkommens entfielen, um 2,2 % gestiegen. 
Dementsprechend zeigt die zweite Komponente des 
Volkseinkommens, die Einkommen aus U n t e r n e h -
m e r tätig k e i t und V e r m ö g e n , eine Abnahme um 
3,7 % (Voqahr + 1,3 %). Im früheren Bundesgebiet nah-
men die Einkommen aus unselbständiger Arbeit nur um 
+ 1,3 % zu, in den neuen Ländern und Berlin-Ost um 
+ 8,4 %. Während diese Veränderungsrate der Lohnern-

kommen 1n den alten Bundeslandern deutlich über der des 
Volkseinkommens liegt, was einen kraft1gen Ruckgang der 
Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermogen be-
deutet (- 5,5 %, 1m Voqahr noch + 1,2 %), stiegen die 
Lohneinkommen ( + 8.4 %) 1n den neuen Bundesländern 
nur gut halb so stark wie das Volkseinkommen ( + 15,7 %). 
Dies weist darauf hin, daß sich die Ertragss1tuat1on der 
Unternehmen im Jahr 1993 verbessert hat. Für den gesam-
ten Unternehmensbereich ergab sich allerdings immer 
noch ein Verlust in Höhe von knapp 13 Mrd. DM (1992: 
25 Mrd. DM). 

Die Brutto I oh n - und - geh a I t summe der 1n 
Deutschland ansässigen Arbeitnehmer betrug 
1 438,9 Mrd. DM im Jahr 1993. Im Vergleich zum Voqahr ist 
sie mit + 1,9 % nur noch relativ schwach gestiegen. Diese 
Entwicklung resultiert aus zwei gleichgerichteten Effekten: 
Zum einen ist sie auf den Ruckgang der Zahl der beschäf-
tigten Arbeitnehmer (- 2,3 % bzw. - 7 40 000 Personen) 
und zum anderen auf einen mit + 4,3 % deutlich schwä-
cheren Anstieg der Durchschnittsverdienste 1m Vergleich 
zum Vorjahr ( + 10,0 %) zurückzuführen. Dies gilt gleicher-
maßen auch für die beiden Teilgebiete Deutschlands, wo-
bei ebenso wie bereits in den Vorjahren der Zuwachs der 
Durchschnittsverdienste (Bruttolohn- und -gehaltsumme 
je Arbeitnehmer) in den neuen Ländern und Berlin-Ost mit 
+ 13,2 % deutlich über dem im früheren Bundesgebiet 
von + 2,8 % lag. Anders als 1992 resultiert der Rückgang 
der Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer 1993 sowohl aus 
Beschäftigungsabnahmen im früheren Bundesgebiet 
(- 1,8 %) als auch in den neuen Ländern und Berlin-Ost 
(- 4, 1 %). Während sich der Beschäftigungsabbau im frü-
heren Bundesgebiet im Jahresverlauf beschleunigt hat, 
schwächte sich der Rückgang in den neuen Ländern und 
Berlin-Ost kontinuierlich ab. 

Die nach Abzug der Lohnsteuer und der Soz1albe1träge der 
Arbeitnehmer verbleibende Netto I oh n - und - g e -
h a I t s u m m e stieg 1993 in Deutschland mit derselben 
Rate wie die Bruttolohn- und -gehaltsumme um 1,9 % auf 
965,5 Mrd. DM. Analog zur Entwicklung der Bruttolohn-
und -gehaltsumme ist auch ihr Anstieg in den neuen Län-

Tabelle 5: Verteilung des Volkseinkommens 1 ) 

Deutschland Fruheres Bundesgebiet Neue Länder und Berlin-Ost 
Gegenstand der Nachwe1sung 1991 1 1992 1 1993 1991 1 1992 1 1993 1991 1 1992 I 1993 

Mrd. DM 1 %2) Mrd DM 1 %2) Mrd DM 1 %2) 

Bruttoinlandsprodukt .... 2815,9 3 027,6 3107,5 + 2,6 2 635,0 2 794,2 2 832,0 + 1.4 180,9 233,4 275,5 + 18,0 
Einkommen aus der übrigen Welt ·········· .. 122,3 132,5 139,7 + 5,4 122,8 134,6 142,0 + 5,5 16,7 22,4 23,4 + 4,2 
Einkommen an die übrige Welt " ... ...... 94,4 116,1 140,4 + 21,0 104,1 130,0 154,0 + 18,5 7,6 10,6 12,1 + 14,1 

Bruttosozialprodukt .... 2 843,8 3044,1 3106,8 + 2,1 2 653,7 2 798,8 2 820,0 + 0.8 190,1 245,3 286,8 + 16,9 
Indirekte Steuern abzüglich Subventionen .. 290,3 326,4 345,0 + 5.1 291,2 317,4 332,4 + 4,1 -0,9 9,0 12,6 + 39,8 
Abschreibungen 363,4 397,3 424,8 + 6,9 332,8 359,1 379,6 + 5,1 30,6 38,3 45,2 + 18.1 

Volkseinkommen 2190,0 2320,3 2 337,0 + 0,1 2 029,6 2122,3 2108,0 - 0,1 160,4 198,0 229,0 + 15,7 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit ... ... 1608,8 1731,4 1769,6 + 2,2 1423,0 1508,4 1527,8 + 1,3 185,8 223,0 241,8 + 8,4 

Sozial beitrage der Arbeitgeber ... 297,4 319,3 330,8 + 3,6 267,5 282,8 291,4 + 3,0 29,9 36,4 39,3 + 8,0 
Bruttolohn- und -gehaltsumme .. 1311,4 1412,1 1438,9 + 1,9 1155,5 1225,6 1236,4 + 0,9 155,9 186,6 202,5 + 8,5 

Lohnsteuer .... .. 220,7 251,9 252,5 + 0,2 207,3 230,2 227,4 - 1,2 13,4 21,7 25,1 + 15,5 
Sozialbeitrage der Arbeitnehmer .. 193,4 212,5 220,9 + 4,0 168,3 179,1 185,5 + 3,6 25,1 33,4 35,4 + 6,0 

Nettolohn- und-gehaltsumme 897,3 947,8 965,5 + 1,9 779,9 816,3 823,5 + 0,9 117,4 131,5 142,0 + 8,0 
Einkommen aus Unternehmertät1gke1t und Vermögen 1) 581,3 588,9 567,4 - 3,1 606,6 613,9 580,2 - 5,5 -25,4 -25,0 -12,8 X 

Volkseinkommen DM % DM % DM % 
je Einwohner .... .... 27400 28800 28800 + 0, 1 31700 32700 32200 - 1,5 10100 12600 14600 + 16,0 
je Erwerbstätigen .. 60000 64 700 66500 + 2,8 70000 72 800 73600 + 1, 1 21400 29500 35300 + 19,7 

Je beschäftigten Arbeitnehmer 
Brutteinkommen aus unselbständiger Arbeit .. 48600 53500 55900 + 4,5 54800 57 800 59700 + 3,2 26000 35400 40100 + 13, 1 
Bruttlohn- und -gehaltsumme .... 39600 43600 45500 + 4,3 44500 47000 48300 + 2,8 21 800 29600 33500 + 13,2 
Nettolohn- und-gehaltsumme . ········ 27100 29300 30500 + 4,3 30100 31300 32200 + 2,8 16400 20900 23500 + 12,1 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Veranderung 1993 gegenüber 1992 
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dern und Berlin-Ost mit + 8,0 % deutlich hoher als im 
früheren Bundesgebiet, wo er 1993 nur noch + 0,9 % 
betrug Je beschäftigten Arbeitnehmer machten die Netto-
lohne und -gehalter 1m früheren Bundesgebiet durch-
schnittlich 32 200 DM aus, während sie sich 1n den neuen 
Landern und Berlin-Ost auf 23 500 DM beliefen. 

Die nachfolgende Übersicht zeigt - als Ergänzung der 
nach dem lnländerkonzept abgegrenzten Zahlen der Ta-
belle 5 - die Einkommensentwicklung der 1m I n I an d 
beschäftigten Arbeitnehmer. Während für Deutschland 
und das fn.ihere Bundesgebiet kaum Ergebnisunterschie-
de zwischen beiden Konzepten bestehen, ergeben sich für 
die neuen Länder und Berlin-Ost etwas hbhere Verände-
rungsraten. 

Einkommen im Inland 1993 

Einkommen aus unselbstand1ger Arbeit . 
Bruttolohn- und-gehaltsumme 
Nettolohn- und-gehaltsumme 

Bruttolohn- und -gehaltsumme 
Je beschäftigten Arbeitnehmer. 

Nettolohn- und -gehaltsumme 
je beschäftigten Arbeitnehmer 

Einkommen aus unselbständiger Arbeit . 
Bruttolohn- und-gehaltsumme . 
Nettolohn- und-gehaltsumme 
Bruttolohn- und -gehaltsumme 

je beschaftigten Arbeitnehmer 
Nettolohn- und -gehaltsumme 

je beschäftigten Arbeitnehmer 

Deutsch- Fruheres 
land Bundes-

gebiet 

Mrd DM 
1769,2 1544,8 
1438,5 1250,4 

965,2 833,1 

DM 

45400 48300 

30500 32100 

Neue 
Länder 

und 
Berlin-Ost 

224,5 
188,1 
132,1 

33100 

23200 

Veränderung gegenüber 
dem Vorjahr in % 

+ 2,3 + 1,4 + 8,9 
+ 2,0 + 1,0 + 9,0 
+ 2,0 + 1,0 + 8,6 

+ 4,3 + 2,8 + 13,8 

+ 4,3 + 2,8 + 13,4 

Zur Ermittlung des Ste1gerungssatzes für die Renten im 
früheren Bundesgebiet ab Juli 1994 wird die aktuelle Net-
tolohn- und -gehaltsumme je beschäftigten Arbeitnehmer 
im Inland (1993: 32 083 DM) auf den der letzten Rentenan-
passung zugrunde gelegten Betrag (d. h. Rechenstand im 
März 1993) bezogen (1992: 31140 DM); diese Verände-
rungsrate beträgt + 3,0 %. Der tatsächliche Steigerungs-
satz für die Renten ergibt sich durch Multiplikation des 
Änderungsfaktors für die durchschnittlichen Nettoverdien-
ste mit dem Faktor für die Änderung der Rentennettoquote. 
Diese Quote hängt vor allem von den durchschnittlichen 
Beitragssätzen zur Krankenversicherung der Rentner ab 
und wird im Bundesministerium für Arbeit und Sozialord-
nung berechnet. 

1.3 Einnahmen und Ausgaben 
des Staates 
Die Einnahmen des Staates waren, wie aus Tabelle 6 
zu ersehen ist, in Deutschland 1993 um 3,4 % höher als im 
Vorjahr. Im Vergleich zum vorangegangenen Jahr (1992 
gegenüber 1991: + 10,3 %) erhöhten sie sich nur 
schwach. Dies ist vor allem auf den geringen Anstieg der 
Steuereinnahmen ( + 2,1 %) und auf niedrigere Vermö-
genseinkommen des Staates zurückzuführen. Diese nah-
men 1m Berichtszeitraum um 2,4 % ab, wobei unter ande-
rem die Deutsche Bundesbank 1,4 Mrd. DM weniger Ge-
winn (13,1 Mrd. DM) an den Bundeshaushalt abführte als 
vor einem Jahr. Bei den sonstigen laufenden Übertragun-
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Tabelle 6 Einnahmen und Ausgaben des Staates') 
Deutschland 

Verände- Verände-

Gegenstand 1:1 _ _1_~:_ rung 1992 1993 rung 1993 

der Nachweisung 
gegen- gegen-

_lJ_b_er 1991 über 1992 
Mrd DM % Mrd DM % 

Einnahmen 1304,5 1 438,3 + 10,3 1487,7 + 3,4 
Empfangene 

Vermogens-
einkommen 38,6 50,7 + 31,4 49,5 - 2,4 

Empfangene Uber-
tragungen 1245,0 1365,2 + 9,7 1414,3 + 3,6 
Steuern 690,4 755,4 + 9,4 771,2 + 2,1 

indirekte Steuern 359,6 390,4 + 8,6 408,3 + 4,6 
direkte Steuern 330,8 365,0 + 10,3 362,9 - 0,5 

Soz1albe1trage 513,0 560,9 + 9,3 594,7 + 6,0 
So.~stige laufende 

Ubertragungen 32,5 38,6 + 18,9 37,2 - 3,7 
Vermogens-

ubertragungen 9,1 10,3 + 13,1 11,2 + 8,6 
Abschreibungen 20,9 22,4 + 7,2 23,9 + 6,4 

- Ausgaben 1395,4 1516,8 + 8,7 1589,5 + 4,8 
Zinsen auf öffent-

liehe Schulden . 77,6 101,1 + 30,3 104,2 + 3,1 
Geleistete 

Ubertragungen 691,3 724,4 + 4,8 m.1 + 7,3 
Subventionen 69,3 64,0 - 7,7 63,3 - 1,1 
soziale Leistungen 475,9 528,4 + 11,0 581,1 + 10,0 
Sonstige laufende 

Ubertragungen 81,6 75,3 - 7,7 76,9 + 2,1 
Vermögens-

ubertragungen 64,4 56,8 -11,9 55,8 - 1,7 
Staatsverbrauch . 552,1 606,4 + 9,8 622,6 + 2,7 
Bruttoinvestitionen 74,5 84,9 + 14,0 85,6 + 0,8 

= Finanzierungssaldo in Mrd DM 
Staat insgesamt . -90,9 -78,5 + 12,4 -101,8 -23,3 

Bund -92,3 -50,2 + 42,1 - 69,2 -19,0 
Länder -23,6 -27,1 - 3,4 - 38,8 -11,8 
Gemeinden + 3,7 - 5,6 - 9,3 - 5,9 - 0,3 
Sozial-

versicherung + 21,3 + 4,4 -17,0 + 12,2 + 7,8 

1) Vorläufiges Ergebnis 

gen (- 3,7 %) wirkten sich vor allem gegenüber dem Vor-
jahr niedrigere Erstattungen der Treuhandanstalt für Zins-
ausgaben des Kreditabwicklungsfonds aus. Die übrigen 
Einnahmen des Staates, insbesondere die Sozialbeiträge 
( + 6,0 %), erhöhten sich zwar im Berichtsjahr, jedoch wie-
sen diese Einnahmearten deutlich schwächere Zunahmen 
als im Vorjahr auf. 

Mit einem Anteil von über 50 % an den gesamten Einnah-
men sind die Steuern (in der Abgrenzung der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen) die wichtigste Ein-
nahmeart. Im Berichtsjahr war das Steueraufkommen um 
2, 1 % höher als 1992. Dabei nahmen die indirekten Steuern 
um 4,6 % zu, die direkten dagegen um 0,5 % leicht ab. Wie 
aus der nachstehenden Übersicht hervorgeht, entwickel-
ten sich die Steuern nach Steuerarten unterschiedlich: 

Steuern (ohne vermögenswirksame Steuern) 1993 
Deutschland 

Steuern (ohne vermögenswirksame Steuern) 
Direkte Steuern .. .. .......... . 

Lohnsteuer 
Veranlagte Einkommensteuer 
Körperschaftsteuer .. 
Sonstige direkte Steuern .. 

Indirekte Steuern 
Umsatzsteuer .. 
Verbrauchsteuern . 
Gewerbesteuer 
Sonstige indirekte Steuern 
dar Vers1cherungsteuer 

Mrd DM 

771,2 
362,9 
259,3 

35,1 
31,4 
37,1 

408,3 
218,3 
85,7 
41,3 
62,9 
9,3 

Veränderung 
gegenüber 
1992 in% 
+ 2, 1 
- 0,5 
+ 0,3 
-21,2 
- 12,5 
+ 43,3 
+ 4,6 
+ 9,0 
+ 0,5 
- 7,7 
+ 4,9 
+ 14,8 
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Die Entwicklung der direkten Steuern wurde - als Basis-
effekt - unter anderem durch den Wegfall des Solidari-
tätszuschlags ab Mitte 1992 stark beeinflußt Dieser Zu-
schlag war auf Lohnsteuer, veranlagte Einkommensteuer, 
Korperschaftsteuer und auf die n1chtveranlagten Steuern 
vom Ertrag erhoben worden, wobei das Aufkommen an 
Solidaritätszuschlag 1992 rund 11,7 Mrd. DM betrug. 
Durch diesen Effekt sowie durch andere Steuerrechtsan-
derungen (u. a. Erhöhung der Vorsorgefreibeträge) stieg 
die Lohnsteuer ( + 0,3 %) schwächer als die gesamtwirt-
schaftliche Bruttolohn- und -gehaltsumme ( + 1,9 %). 
Deutlich niedriger als 1m Voqahr war das Aufkommen an 
veranlagter Einkommensteuer (- 21,2 %) und an Körper-
schaftsteuer (- 12,5 %). Einen kräftigen Zuwachs ver-
zeichneten dagegen die sonstigen direkten Steuern 
( + 43,3 %). Hier wirkte sich aus, daß ab Jahresbeginn 
1993 eine Quellensteuer auf Zinserträge nach dem Zinsab-
schlaggesetz erhoben wird; das Aufkommen betrug 
10,5 Mrd. DM. Unter den indirekten Steuern ( + 4,6 %) 
nahm das Aufkommen an Umsatzsteuer unter anderem 
durch die Anhebung des Regelsteuersatzes von 14 auf 
15 % um 9,0 % gegenüber 1992 zu. Die Einnahmen an 
Verbrauchsteuern ( + 0,5 %) waren geringfügig höher als 
1m Vorjahr. Die Gewerbesteuer nahm kräftig gegenüber 
1992 ab (- 7,7 %). Unter den sonstigen indirekten Steuern 
( + 4,9 %) erhöhte sich die Versicherungsteuer um 14,8 % 
aufgrund der Anhebung der Steuersätze ab Juli 1993. 

Die S o z i a I bei träg e , die zweite große Einnahmeart 
des Staates, erhöhten sich 1993 um 6,0 % gegenüber dem 
Vorjahr. Die einzelnen Beitragsarten wiesen im Berichts-
jahr in Deutschland die folgenden Veränderungsraten auf: 

Sozialbeiträge an den Staat 1993 
Deutschland 

Veränderung. 
Mrd DM gegenüber 

1992 in% 
Sozialbeiträge an den Staat .. 594,7 + 6,0 

Tatsächliche Sozialbeiträge .. 562,5 + 6, 1 
Arbeitgeberbeiträge ..... 251,9 + 4,4 
Arbeitnehmerbeiträge . 220,1 + 4,0 
Sonstige tatsächliche Sozialbeiträge . 90,5 + 17,2 

Unterstellte Sozialbeitrage .. 32,2 + 4,4 

Der Anstieg der Arbeitgeber- und Arbeitnehmerbeiträge 
erklärt sich im wesentlichen aus der Erhöhung der ge-
samtwirtschaftlichen Bruttolohn- und -gehaltsumme 
( + 1,9 %) und der Veränderung der Beitragssätze und der 
Bemessungsgrenzen. Deutlich gestiegen war im früheren 
Bundesgebiet der durchschnittliche Beitragssatz in der 
gesetzlichen Krankenversicherung von 12,5 % zu Beginn 
des Jahres 1992 auf 13,4 % zu Beginn des Jahres 1993. In 
den neuen Ländern und Berlin-Ost war dagegen der 
durchschnittliche Beitragssatz zu den beiden Stichtagen 
von 12,7 auf 12,3 % gesunken. Die Anhebung des Bei-
tragssatzes zur Arbeitslosenversicherung von 6,3 auf 6,5 % 
wurde durch die Senkung des Beitragssatzes bei den 
Rentenversicherungen der Arbeiter und Angestellten von 
17,7 auf 17,5 % und bei der knappschaftlichen Rentenver-
sicherung von 23,45 auf 23,25 % kompensiert. Die Bei-
tragsbemessungsgrenzen wurden ab Januar 1993 in den 
beiden Teilgebieten entsprechend der unterschiedlichen 
Einkommensentwicklung verschieden stark gegenüber 
dem Vorjahr angepaßt. Für das Berichtsjahr galten als 
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monatliche Bemessungsgrenzen fur das fruhere Bundes-
gebiet bzw. - in Klammern - /ur die neuen Länder und 
Berlin-Ost in den Rentenversicherungen der Arbeiter und 
Angestellten sowie in der Arbe1tslosenvers1cherung 
7 200 DM (5 300 DM), 1n der knappschaftlichen Rentenver-
sicherung 8 900 DM (6 500 DM) und in der gesetzlichen 
Krankenversicherung 5 400 DM (3 975 DM). 

Die A u s g ab e n des Staates nahmen 1993 in Deutsch-
land mit 4,8 % stärker zu als die Einnahmen. Wesentlich 
mehr als 1m Vorjahr wurde fLir die sozialen Leistungen 
( + 10,0 %) ausgegeben. Für den Staatsverbrauch wurden 
2,7 %, für Zinsen auf öffentliche Schulden 3,1 % und für 
staatliche lnvest1t1onen 0,8 % mehr aufgewendet als 1992, 
weniger dagegen für Subventionen (- 1, 1 %) und für Ver-
mögensübertragungen (- 1,7 %). 

Insgesamt nahmen die vom Staat geleisteten Übertragun-
gen um 7,3 % zu. Dabei erhielten die privaten Haushalte 
1993 deutlich mehr Transferzahlungen, die Unternehmen 
dagegen weniger finanzielle Mittel als im Vorjahr: 

Geleistete Übertragungen des Staates 1993 
Deutschland 

Geleistete Ubertragungen .. 
an private Haushalte 
dar. Soziale Leistungen 
an Unternehmen 
darunter 

Subventionen . . 
Vermögensubertragungen 

an die übrige Welt ... 
dar .. Sonstige laufende Ubertragungen 

Veränderung 
Mrd DM gegenuber 

1992 in% 
777,1 + 1,3 
599,4 + 9,8 
573,6 + 10, 1 
118,9 1,6 

63,3 1,1 
50,1 2,6 
58,8 + 1,7 
47,2 + 0,7 

Innerhalb der Übertragungen des Staates an private Haus-
halte nahmen die sozialen Leistungen mit 96 % den größ-
ten Anteil ein. Sie werden im folgenden - anders als in der 
Texttabelle des Abschnitts 1.4 über das verfügbare Ein-
kommen der privaten Haushalte im früheren Bundesgebiet 
- brutto nachgewiesen, enthalten also noch die Lohn-
steuer auf Pensionen, die Beiträge des Staates für Emp-
fänger sozialer Leistungen sowie die Eigenbeiträge dieser 
Personengruppen zur Sozialversicherung. Wie die nach-
stehende Übersicht zeigt, entspricht der Anteil der neuen 
Länder und Berlin-Ost mit 21 % der sozialen Leistungen in 
etwa dem Anteil der Wohnbevölkerung. Untergliedert nach 
einzelnen Leistungsarten zeigen sich jedoch deutliche Un-
terschiede zwischen den beiden Teilgebieten Deutsch-
lands, vor allem infolge der unterschiedlichen Beschäfti-
gungslage und -entw1cklung und - bei einkommensab-
hängigen Leistungen - der Einkommensniveaus. 

Soziale Leistungen an private Haushalte 
Anteil der Leistungen an Empfänger 1n den neuen Ländern und Berlin-Ost 

an Gesamtleistungen in % 

1991 1992 1993 
Soziale Leistungen an private Haushalte . 16,8 20,0 21,4 
Renten .. 13,7 16,6 18,9 
Leistungen der Arbeitslosenversicherung 44,8 49,6 44,7 

Arbeitslosengeld 33,0 37,4 30,2 
Kurzarbeitergeld .. 95,4 73,6 21,6 
Sonstige Leistungen der Arbe1tslosenvers1cherung 33,8 57,6 62,6 

Sonstige soziale Leistungen 11,9 13,5 14,6 

An Renten aus den Rentenversicherungen der Arbeiter 
und Angestellten und der knappschaftlichen Rentenversi-
cherung, die zusammen etwas mehr als die Hälfte der 
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sozialen Leistungen an private Haushalte ausmachen, 
wurden 9,2 % mehr als 1992 gezahlt Dabei nahmen die 
Rentenzahlungen im fruheren Bundesgebiet unter ande-
rem aufgrund der unterschiedlich hohen Rentenanpas-
sungen mit + 6,2 % schwächer zu als 1n den neuen Län-
dern und Berlin-Ost ( + 24,5 %) 

Die Geldleistungen der Arbe I t s I o s e n ver sich e -
r u n g (in Deutschland + 21,0 %) waren 1993 1m früheren 
Bundesgebiet um nahezu ein Drittel ( + 32,6 %) hoher als 
1m Vorjahr Die Entwicklung der Ausgaben für Arbeitslo-
sengeld ( + 50,6 %), Kurzarbeitergeld ( + 251,6 %) und 
Konkursausfallgeld ( + 119,0 %) verdeutlicht die konJunk-
turell bedingte Verschlechterung auf dem Arbeitsmarkt im 
früheren Bundesgebiet. In den neuen Landern und Berlin-
Ost nahmen die Leistungen der Arbe1tslosenvers1che-
rung, allerdings auf einem vergle1chswe1se hohen Niveau, 
schwächer zu als 1m früheren Bundesgebiet ( + 9,2 %). Die 
Ausgaben für Arbeitslosengeld erhöhten sich dabei um 
8,9 %, während die für Kurzarbeitergeld um nahezu zwei 
Drittel (- 65,3 %) abnahmen. Dagegen haben die Ausga-
ben für Arbeitslosenhilfe, die der Bund trägt, in den neuen 
Ländern ( + 134,2 %) stärker zugenommen als im früheren 
Bundesgebiet ( + 34,3 %). Während im früheren Bundes-
gebiet die Ausgaben für Vorruhestandsregelungen nahe-
zu bedeutungslos geworden sind, haben in den neuen 
Ländern und Berlin-Ost die Aufwendungen für Vorruhe-
stands- und Altersübergangsgeld 1993 kräftig zugenom-
men ( + 44,0 %). Da Ende 1992 jedoch die Möglichkeit 
ausgelaufen war, Altersübergangsgeld zu beantragen, 
nahm die Zahl der Empfänger von Altersübergangsgeld 
nach einem Höchststand von rund 650 000 Personen im 
ersten Quartal 1993 bereits auf rund 600 000 Personen 
zum Jahresende ab. Die Zuschüsse der Arbeitslosenver-
sicherung an Arbeitnehmer zur Berufsförderung waren 
aufgrund rechtlicher und finanzieller Einschränkungen in 
beiden Teilgebieten rückläufig (in Deutschland - 11,6 %). 

Die Übertragungen des Staates an U n t er nehmen 
waren 1993 in Deutschland um 1,6 % niedriger als 1m 
Vorjahr. Dabei erhielten die Unternehmen insgesamt 1,1 % 
weniger an Subventionen. Die Entwicklung war in den 
beiden Teilgebieten Deutschlands jedoch gegenläufig 
(neue Länder und Berlin-Ost: + 0,9 %, früheres Bundes-
gebiet: - 1,8 %). Die Vermögensübertragungen (insbe-
sondere Investitionszuschüsse und -zulagen) nahmen im 
Berichtsjahr in den beiden Teilgebieten in nahezu glei-
chem Ausmaß ab (in Deutschland - 2,6 %). 

Als Saldo aus Einnahmen und Ausgaben errechnete sich 
1993 ein F i n an z i e r u n g s d e f i z i t des Staates in Hö-
he von 101,8 Mrd. DM, 23,3 Mrd. DM mehr als im Vorjahr. 
Das ist das bisher höchste Finanzierungsdefizit des Staa-
tes in der Bundesrepublik Deutschland. Bezogen auf das 
Bruttoinlandsprodukt ergab sich für 1993 eine Quote von 
3,3 %. Sie liegt über dem Referenzwert von 3 %, der im 
Vertrag über die Europäische Union 1m Zusammenhang 
mit der Vermeidung übermäßiger öffentlicher Haushalts-
defizite festgelegt wurde. Aufgegliedert nach staatlichen 
Ebenen erhöhten sich die Defizite beim Bund um 19,0 auf 
69,2 Mrd. DM und bei den Ländern um 11,8 auf 
38,8 Mrd. DM. Bei den Gemeinden war das Defizit 
(- 5,9 Mrd. DM) nahezu gleich hoch wie 1m Vorjahr. Bei 
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der Soz1alvers1cherung verbesserte sich die Kassenlage 
gegenüber 1992 um 7,8 Mrd. DM auf einen Überschuß in 
Höhe von 12,2 Mrd DM. Dies 1st vor allem auf Änderungen 
bei der gesetzlichen Krankenversicherung zurückzufüh-
ren. 

1.4 Verfügbares Einkommen, Ersparnis und 
Vermögensbildung 

Das verfügbare Einkommen aller volksw1rtschaftl1chen 
Sektoren ist 1993 mit + 1,4 % deutlich kräftiger gestiegen 
als das Volkseinkommen ( + 0,7 %). Von den Übergangs-
positionen zwischen beiden Größen erhöhten sich die 
indirekten Steuern (abzüglich Subventionen) um 5,7 %, der 
Saldo der laufenden Übertragungen an die übrige Welt fiel 
mit knapp 50 Mrd. DM ein wenig niedriger aus als im 
Voqahr. Das verfügbare Einkommen aller Unternehmen, 
das zugleich die Ersparnis dieses Sektors darstellt, ging 
von - 17,4 Mrd. DM 1m Voqahr auf - 35,5 Mrd. DM im 
BerichtsJahr zurück. Dem Staat stand nach der Einkom-
mensverteilung und -umverteilung ein um 1,5 % niedrige-
rer Betrag (627,1 Mrd. DM) zur Verfügung als 1992 (siehe 
Tabelle 7). 

Tabelle 7: Nettosozialprodukt, verfügbares Einkommen 
und seine Verwendung, Vermögensbildung1) 

Deutschland 

Veränderung 
Gegenstand 1991 1992 1993 

gegenüber 
der dem Vorjahr 

Nachweisung 1992 1 1993 
Mrd. DM % 

Nettosozialprodukt zu Marktpreisen 2 480,3 2 646,7 2 682,0 + 6,7 + 1,3 
laufende Ubertragungen 

an die übrige Welt (Saldo) 57,6 50,8 49,7 X X 
Verfügbares Einkommen 2 422,8 2595,9 2 632,3 + 7,1 + 1,4 

Unternehmen2) . . 8,4 - 17,4 - 35,5 X X 
Staat 570,1 636,8 627,1 + 11,7 - 1,5 
Private Haushalte3) 4 ) 1844,3 1976,5 2 040,7 + 7,2 + 3,2 

LetzterVerbrauch . 2159,8 2328,5 2415,3 + 7,8 + 3,7 
Staatsverbrauch 552,1 606,4 622,6 + 9,8 + 2,7 
Privater Verbrauch 1607,7 1722,1 1 792,7 + 7,1 + 4,1 

Ersparnis 263,0 267,4 217,0 + 1,7 -18,9 
Unternehmen2) 8,4 - 17,4 - 35,5 X X 
Staat 18,0 30,4 4,6 +69,4 -85,0 
Private Haushalte3) •) 236,6 254,4 247,9 + 7,5 - 2,6 

Geleistete Vermögensübertragungen 
an die ubnge Welt (Saldo) 6,1 3,6 3,1 -41,4 -13,2 

Vermögensbildung 256,9 263,9 213,9 + 2,7 -19,0 
Nettoinvestitionen 295,4 304,9 255,0 + 3,2 -16,4 
Finanzierungssaldo - 38,5 - 41,0 - 41,1 X X 

1) Vorlilufige Ergebnisse - 2) Einschl nichtentnommener Gewinne der Unterneh-
men ohne eigene Rechtspersönlichkeit - 3) Einschl privater Organisationen ohne 
Erwerbszweck - 4) Ohne nichtentnommene Gewinne der Unternehmen ohne 
eigene Rechtspersönlichkeit 

Das verfügbare Einkommen der privaten Haushalte lag 
1993 in Deutschland um + 3,2 %, im früheren Bundesge-
biet (1 778,6 Mrd. DM) um + 2,7 und in den neuen Län-
dern und Berlin-Ost (262,0 Mrd. DM) um + 7,3 o/o höher als 
im Voqahr. Diese nach West und Ost getrennte Rechnung 
steht allerdings unter erheblichen Vorbehalten. Da ein 
wichtiger Einkommensbestandteil der privaten Haushalte, 
die entnommenen Gewinne aus Einzelunternehmen und 
sonstigen Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlich-
keit, statistisch nicht direkt erfaßt wird, errechnet sich ihr 
verfügbares Einkommen als Summe aus privatem Ver-
brauch und der Ersparnis. Die Ersparnis wird unter Be-
rücksichtigung der geleisteten und empfangenen Vermö-
gensübertragungen aus der Veränderung der Forderun-
gen und Verbindlichkeiten der Haushalte (Saldo der Finan-
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z1erungsrechnung) abgeleitet. Dies bedeutet, daß Un-
scharfen bei der Trennung der F1nanz1erungsrechnung 
nach West und Ost sowie bei der Ermittlung der von 
Haushalten empfangenen und geleisteten Vermogens-
ubertragungen (insbesondere fur die F1nanz1erung des 
Eigenheimbaus) auf die Ergebnisse für das verfügbare 
Einkommen durchschlagen. Solche Unschärfen wirken 
sich - zusammen mit möglichen Fehlerquellen bei der 
Berechnung des Privaten Verbrauchs - auf den Saldo der 
übrigen Nettoeinkommensgrößen, naml1ch die in den neu-
en Landern wahrscheinlich noch relativ n1edngen entnom-
menen Gewinne und Vermogenseinkommen, überpropor-
tional aus, so daß ein Nachweis der Netto-Einkommensar-
ten für das östliche Teilgebiet nicht zweckmäßig ist. 

Die Ergebnisse für das frühere Bundesgebiet sind von 
Unschärfen der West-Ost-Zuordnung ökonomischer Grö-
ßen zwar auch betroffen, doch liegt der relative Fehler -
gemessen an den Jeweiligen Aggregatgrößen - hier be-
deutend niedriger: 

Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte 
nach Netto-Einkommensarten 1993 

Früheres Bundesgebiet 

Nettolohn- und -gehaltsumme 
Empfangene laufende Übertragungen 
darunter· 

soziale Leistungen 
der gesetzlichen Rentenversicherung 
der Kranken- und Unfallversicherung 

Sozialhilfe 
Kindergeld 
Arbeitslosengeld und-hilfe 
Öffentliche Pensionen 

( -) Nicht zurechenbare geleistete laufende 
Ubertragungen 

Entnommene Gewinne und Vermögenseinkommen 
(-) Konsumentenkreditzinsen 

Mrd DM 

823,48 
457,63 

211,67 
23,14 
19,64 
17,14 
26,07 
49,12 

46,36 
583,06 
39,20 ------------

Verfügbares Einkommen 1n0,61 

Veränderung 
gegenüber 1992 

in% 

+ 0,9 
+ 6,3 

+ 5,6 
+ 0,3 
+ 11,5 
+ 0,1 
+ 45,9 
+ 4,6 

+ 5,5 
+ 3,8 
+ 19,9 
+ 2,7 

Nach Abzug des Privaten Verbrauchs und des Staatsver-
brauchs ( + 4,1 bzw. + 2,7 % gegenüber 1992, siehe Ab-
schnitte 2.2 und 3.2 „Verwendung des Inlandsprodukts") 
vom verfügbaren Einkommen ergab sich 1993 in Deutsch-
land eine gesamtwirtschaftliche Ersparnis von knapp 
217 Mrd. DM, die um fast 19 % niedriger war als ein Jahr 
zuvor. An die übrige Welt erfolgten per saldo Vermögens-
übertragungen von rund 3 Mrd. DM, so daß sich die ge-
samtwirtschaftliche Geldvermögensbildung auf knapp 
214 Mrd. DM belief (- 19,0 %). Dies reichte zur Finanzie-
rung der Nettoinvestitionen (Sachkapitalbildung) in Höhe 
von 255 Mrd. DM (16,4 % weniger als 1m Voqahr) nicht aus. 
Der Finanzierungssaldo gegenüber der übrigen Welt be-
trug 1993 somit - 41,1 Mrd. DM, nahezu derselbe Betrag 
wie 1m Jahr 1992 (- 41,0 Mrd. DM). 

Tabelle 8 zeigt den Übergang vom Außenbeitrag zum Fi-
nanzierungssaldo der Volkswirtschaft. Auffallend sind die 
oben schon erwähnten, sich gegenseitig nahezu neutrali-
sierenden Veränderungen des Außenbeitrags 1m Güter-
verkehr (Inlandskonzept) einerseits sowie des Saldos der 
Erwerbs- und Vermögenseinkommen mit der übrigen Welt 
andererseits. Da die empfangenen und geleisteten laufen-
den Übertragungen fast den Voqahresbeträgen entspra-
chen, hat sich auch der Saldo der laufenden Rechnung 
(- 38,0 nach - 37,4 Mrd DM im Vorjahr) nurwen1g verän-
dert. 
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Tabelle 8 Wirtschaftliche Vorgange mit der ubrigen Welt 
Deutschland') 

Veranderung 

1991 1992 1993 
gegenuber dem 

Gegenstand der Nachwe1sung Vor1ahr 
1992 1 1993 

Mrd DM % 

Außenbeitrag, lnlandskonzept2) - 2,7 - 3,0 + 12,4 
empfangene Erwerbs- und Ver-

mogenseinkommen 122,3 132,5 139,7 + 8,3 + 5,4 
geleistete Erwerbs- und Ver-

mogenseinkommen 94,4 116,1 140,4 + 22,9 + 21,0 
Saldo der Erwerbs- und Ver-

mogenseinkommen . + 27,9 + 16,4 - 0,7 

Außenbeitrag, lnlanderkonzept3) + 25,2 + 13,4 + 11,7 
empfangene laufende Uber-

tragungen 19,1 18,3 18,3 - 4,4 + 0,2 
geleistete laufende Uber-

tragungen 76,7 69,1 68,0 - 9,9 - 1,5 
Saldo der laufenden Über-

tragungen -57,6 -50,8 - 49,7 

Saldo der laufenden Rechnung -32,4 -37,4 -38,0 
empfangene Vermogensüber-

tragungen 0,9 0,7 1,6 - 18,4 + 128,2 
geleistete Vermögensuber-

tragungen .. .. 6,9 4,3 4,7 - 38,5 + 10,3 
Saldo der Vermogensuber-

tragungen - 6,1 - 3,6 - 3,1 

Finanzierungssaldo -38,5 -41,0 -41,1 

') vorläufige Ergebnisse. - 2) Ohne Saldo der Erwerbs- und Vermögenseinkommen 
gegenüber der übrigen Welt - 3) Einschl Saldo der Erwerbs- und Vermögensein-
kommen gegenüber der übngen Welt 

Für die Finanzierung der Unternehmensinvestitionen im 
früheren Bundesgebiet ergab sich folgendes Bild: 

Bruttoinvestitionen der Unternehmen und ihre Finanzierung 
1993 

Früheres Bundesgebiet 

Brutto1nvest1t1onen 
dar Bruttoanlagemvest1t1onen 
Eigene Mittel 

Abschreibungen 
rnchtentnommene Gewinne 
Saldo der Vermogensubertragungen 

Fremde Mittel (Finanz1erungsdefiz1t) 

Veranderung 
Mrd DM gegenüber 

....4.Z5,8 
5cJ't,9 
394,1 
359,1 
-9,0 
44,0 
81,7 

1992 in% 

9,1 
4,9 
4,3 

+ 5,7 
X 

2,8 
- 26,6 

2 Ergebnisse für das frühere Bundesgebiet 

2.1 Entstehung des Inlandsprodukts 
Das Bruttoinlandsprodukt - der umfassendste Ausdruck 
für die 1m früheren Bundesgebiet von gebietsansässigen 
und fremden Wirtschaftseinheiten erbrachte Wirtschafts-

Tabelle 9. Bruttoinlandsprodukt und Bruttosozialprodukt 
Früheres Bundesgebiet 

In jeweiligen Preisen In Preisen von 1991 
Einkorn- Einkorn-

Jahr1) Brutto- men aus Brutto- Brutto- men aus Brutto-
1nlands- der ubri- sozial- inlands- der übn- sozial-
produkt gen Welt produkt produkt gen Welt produkt 

(Saldo) 2) (Saldo)2) 

1991 2635,00 18 700 2 653,70 2 635,00 18700 2653,70 
1992 2 794,20 4600 2 798,80 2 676,00 4500 2 680,50 
1993 2832,00 - 12200 2820,00 2 626,00 -10600 2615,40 

Veranderung gegenüber dem Voriahr in % 
1991 

1 

+ 8,7 X + 8,4 + 4,5 X + 4,3 
1992 + 6,0 X + 5,5 + 1,6 X + 1,0 
1993 + 1,4 X + 0,8 -1,9 X -2,4 

1) vorläufiges Ergebnis - 2) Aus dem Ausland und den neuen Ländern und Berlin-
Ost empfangene abzüglich an das Ausland und die neuen Länder und Berlin-Ost 
geleistete Erwerbs- und Vermogenseinkommen 
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le1stung - war 1993 real 1,9 % niedriger als 1992. Die 
Wirtschaft befand sich 1n einer ausgepragten Rezession. 
Nach dem durch die Vereinigung ausgelösten Boom 1m 
Jahr 1990 und der ersten Halfte 1991 nahmen - zunachst 
allmahlich - retardierende Einflusse überhand Diese wa-
ren nicht zuletzt auf ein weltweit kühleres KonJunkturklima 
zuruckzufuhren, aber auch die Binnennachfrage schwach-
te sich immer mehr ab. 

Schaubild 1 

BRUTIOINLANDSPRODUKT 
in Preisen von 1991 

Mrd DM Früheres Bundesgebiet Mrd DM 
700 ~-----~-----------~ 700 

Ursprungswerte 

0 1. 2. 3 
Vj 

1991 

4 2 3 
VJ 

1992 

1) Verfahren der Deutschen Bundesbank 

2 3 
Vj 

1993 

4 

660 

640 

0 

Stat1s1.1Sches Bundesamt 94 -1 ·0145 

Die VI er t e I Jahres z a h I e n (siehe Schaubild 1 und 
Tabelle 10) deuten allerdings darauf hin, daß die konjunk-
turelle Talsohle im ersten Quartal 1993 erreicht war und die 
Wirtschaft sich seitdem langsam zu konsol1d1eren scheint. 
Allerdings zeigt der Rückgang des kalender- und saison-
bereinigten Bruttoinlandsprodukts 2) 1m vierten Quartal 
1993 gegenüber dem dritten Vierteljahr um real 1/2 %, daß 
der erhoffte Aufschwung noch auf tönernen Füßen steht. 

Die Rezession hinterließ auch auf dem Arbeitsmarkt 
deutliche Spuren. 1993 waren im früheren Bundesgebiet 

21 Verfahren der Deutschen Bundesbank. 

Tabelle 10 Entwicklung des Bruttoinlandsprodukts 
nach Vierteljahren 
Fruheres Bundesgebiet 

Prozent 

Ursprungswerte Kalender- und 
sa1sonbere1nigte Werte2) 

Viertel- m 1ewe1hgen 1 tn Preisen 1n 1ewe1l1gen 1 in Preisen 
Jahr1) Preisen von 1991 Preisen von 1991 

Veranderung gegenuber Veranderung gegenuber 
dem Voriahresquartal dem Vorquarta13J 

19911 VJ + 8,2 + 5,1 + 3,0 + 2,0 
2 VJ +11,2 + 6,7 + 3,0 + 1,0 
3 VJ + 8,3 + 4,2 +·o,o -0,5 
4 VJ + 7,2 + 2,4 + 1,0 + 0,0 

19921 Vj + 8,2 + 3,3 + 2,5 + 1,5 
2 VJ + 5,0 + 0,8 + 1,5 -0,0 
3 Vj + 6,1 + 1,4 + 0,5 -0,5 
4 Vj + 5,0 + 0,9 -0,5 -1,0 

19931 Vj + 0,0 -3,6 -1,0 -2,0 
2. VJ + 1,7 -2,0 + 2,0 + 0,5 
3 VJ + 1,5 -1.2 + 1,0 + 1,0 
4. Vj + 2,0 -0,9 + 0,0 -0,5 

1 J Vorlauf1ges Ergebnis - 2) Verfahren der Deutschen Bundesbank - 3) Auf ganze 
bzw halbe Prozentpunkte gerundet 

473 000 Personen oder 1,6 % weniger erwerbstätig als im 
gleichen Zeitraum des Vorjahres. Einen vergleichbaren 
Rückgang der Erwerbstätigkeit hat es zuletzt vor zehn 
Jahren gegeben. Der monatliche Verlauf der Erwerbstäti-
genzahl zeigt, daß sich der Rückgang von Januar bis 
Oktober 1993 (im Vorjahresvergleich) verstärkte, um dann 
bis Jahresende 1993 im selben Vorjahresabstand zu ver-
harren. 

Typisch für eine Rezession ist auch die Tatsache, daß die 
gesamtwirtschaftliche A r b e i t s p rod u kt i v i t ä t 
gemessen am Bruttoinlandsprodukt in Preisen von 1991 je 
Erwerbstätigen - um 0,3 % abnahm nach Zunahmen von 
2,7 % (1990), 1,9 % (1991) und 0,7 % (1992). 

Stark zugenommen hat 1993 die Zahl der registrierten 
Arbeits I o s e n um 462 000 ( + 25,6 %). Der Anteil der 
registrierten Arbeitslosen an der Gesamtzahl der Erwerbs-
personen erhöhte sich von 5,8 % (1992) auf 7,3 % (1993). 

Anders als das Bruttoinlandsprodukt und die Erwerbstä-
tigkeit nahm der Bestand an Produktionsanlagen (Maschi-
nen, maschinelle Anlagen, Fahrzeuge, Geschäftsausstat-
tungen, Hoch- und Tiefbauten einschl. Wohnungen) im 
früheren Bundesgebiet auch 1993 zu. Das Wachstum des 
Kap i t a Ist o c k s - des 1ahresdurchschnittlichen Brut-
toanlagevermögens - gemessen 1n Preisen von 1991 

Tabelle 11: Kapitalstock, Kapitalkoeffizient und Kapitalintensität 
in Preisen von 1991 

Früheres Bundesgebiet 

Alle Wirtschaltsbereiche2) Unternehmen Unternehmen ohne Wohnungsvermietung 

Jahr1) 
Kapital-

[ Kapital- [ 
Kapital- Kapital-

1 
Kapital- [ 

Kapital- Kapital- j . ( Kapital-
stock3) intens1tat5) stock3) intensitatS) stock3) Kapital- intensitätS) 

koeffiz1ent4J 
1000 DM Mrd DM 1 

koeffizient6) I 1000 DM Mrd DM l koefflz1ent6) I 1 000 DM Mrd DM 1 1 

1991 12778 4,8 437 10352 4,7 439 5254 2,6 223 
1992 13150 4,9 446 10667 4,8 449 5442 2,7 229 
1993 13497 5,1 465 10958 5,0 471 5598 2,8 241 

Veranderung gegenuber dem Vorjahr in% 
1991 

1 

+ 2,9 -1,6 + 0,2 + 3,0 -1,5 + 0,0 + 3,6 -1,1 + 0,6 
1992 + 2,9 + 1,3 + 2,0 + 3,0 + 1,5 + 2,3 + 3,6 + 2, 1 + 2,8 
1993 + 2,6 + 4,6 + 4,3 + 2,7 + 4,9 + 4,9 + 2,9 + 5,7 + 5,0 

1) Vorlauf1ges Ergebnis - 2) Einschl öffentlichen Tiefbaus - 3) Jahresdurchschnittltches Bruttoanlagevermbgen in Preisen von 1991 (Mittelwert aus dem Jahresanfangsbestand 
und dem Jahresendbestand) - 4) Verhältnis Kapitalstock zu Bruttoinlandsprodukt in Preisen von 1991 - 5) Kapitalstock je Erwerbstätigen (Jahresdurchschnitt). - 6) Verhältnis 
Kapitalstock zu unbereinigter Bruttowertschöpfung in Preisen von 1991 
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verringerte sich 1993 Jedoch wegen der sinkenden lnvest1-
t1onstät1gke1t auf + 2,6 % (1992 + 2,9 %, siehe Tabel-
le 11) Der Kap1talkoefflz1ent und die Kap1tal1ntens1tat lagen 
1993 wesentlich hoher als 1m Voqahr. Der Kapitalkoeffi-
zient in Preisen von 1991 - der Kapitaleinsatz Je E1nhe1t 
Bruttoinlandsprodukt - stieg 1993 um 4,6 %, die Kapital-
1ntens1tat in Preisen von 1991 - der Kapitaleinsatz Je 
Erwerbstat1gen - um 4,3 %. 

Noch ausgeprägter war diese Entwicklung bei den Unter-
nehmen ohne Wohnungsvermietung. Hier schwachte sich 
das Wachstum des Kapitalstocks 1n Preisen von 1991 von 
+ 3,6 % in den beiden Voqahren 1993 auf + 2,9 % ab. Wie 
Schaubild 2 zeigt, nahmen der Kapitalkoeffizient und die 

Schaubild 2 

KAPITALKOEFFIZIENT UND KAPITALINTENSITÄT 
DER UNTERNEHMEN OHNE WOHNUNGSVERMIETUNG 

1991 = 100 

Log. Maßstab 
110 

Fniheres Bundesgebiet 

Log Maßstab 
110 

00 00 
1986 1987 1988 1989 1990 1991 1992 1993 

1) Verhättms Kapitalstock zu unbere1rngter Bruttowertschöpfung in Preisen von 1991.-
2) Kapdalstock in Preisen von 1991 Je Erwerbstätigen (Jahresdurchschmtt) 

S1at1st1sches Bundesamt 94 - 1 • 0146 

Kapitalintensität 1993 außerordentlich kräftig zu. Da die 
Bruttowertschöpfung der Unternehmen ohne Wohnungs-
vermietung 1993 real um 2,7 % sank, kam es zu einer 
erheblichen Unterauslastung der Produktionskapazitäten. 
Der ifo-Konjunkturtest zeigt für 1993 in der westdeutschen 
Industrie eine Kapazitätsauslastung von weniger als 
80 %3). Der niedrige Auslastungsgrad der Produktionsan-
lagen dürfte die Hauptursache dafür sein, daß der Kapital-
koeffizient in Preisen von 1991 - der Kapitalstock Je Ein-
heit Bruttowertschöpfung - im Bereich Unternehmen oh-
ne Wohnungsvermietung 1993 um 5,7 % stieg. Die Kapital-
intensität in Preisen von 1991 lag 1993 um 5,0 % über dem 
Vorjahreswert. Für ihren starken Anstieg dürften zwei Fak-
toren entscheidend gewesen sein. Einmal 1st zu beobach-
ten, daß die durchschnittliche Ausstattung der Erwerbstäti-
gen mit Produktionsanlagen tendenziell steigt. Zum ande-
ren ging die Zahl der Erwerbstätigen 1993 um 2, 1 % zurück. 

Auch die Ergebnisse nach W i r t s c h a f t s b e r e I c h e n 
zeigen, daß die westdeutsche Wirtschaft im Jahr 1993 ganz 
im Zeichen einer Rezession stand. Vor allem in den Berei-
chen der Produktion und Verteilung von Waren ist es, 

3) Siehe Lindlbauer, J D „Industrie: Kapaz1tatsauslastung gestiegen" 1n 1fo-Schnell-
d1enst 5/1994, S 4 f. 
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gemessen an der B r u t t o w e r t s c h o p f u n g I n 
konstanten Pr e I s e n , zu deutlichen Rückgangen 
der w1rtschaftl1chen Leistung gekommen. Nennenswert 
positive Zuwachsraten wiesen 1993 noch die D1enstle1-
stungsunternehmen und 1n geringerem Umfang der 
Staatssektor auf KonJunkturell bedeutsam 1st vor allem die 
w1rtschaftl1che Lage 1m Verarbeitenden Gewerbe, auf das 
zuletzt 27,5 % der gesamtwirtschaftlichen Wertschöpfung 
entfielen und dessen W1rtschaftsle1stung 1993 stark rück-
läufig war (- 7,4 % gegenüber dem Vorjahr). Besonders 
ausgepragt war der Produkt1onsruckgang 1m lnvest1t1ons-
güter produzierenden Gewerbe (- 11,3 %, gemessen am 
Nettoprodukt1ons1ndex für Unternehmen des Verarbeiten-
den Gewerbes). Ursächlich hierfür war neben dem massi-
ven Rückgang der inländischen lnvest1t1onsgüternachfra-
ge auch die Nachfrageschwache auf den ausländischen 
Investitionsgütermärkten, die einen Großteil der deut-
schen Exporte aufnehmen. Insgesamt betrachtet vermin-
derten sich die Auslandsumsatze des Verarbeitenden Ge-
werbes 1993 preisbereinigt um 7,8 %, die Inlandsumsätze 
um 9,6 % (gemessen am Volumenindex der Umsätze der 
Betriebe des Verarbeitenden Gewerbes). Als Konjunktur-
stütze im Produzierenden Gewerbe ist im Berichtsjahr nur 
der Wohnungsbau auszumachen, wogegen sich die Bau-
nachfrage der Unternehmen und des Staates deutlich ver-
minderte, so daß die wirtschaftliche Leistung des Bauge-
werbes insgesamt das Vorjahresniveau nicht ganz erreicht 
hat (- 1,7 %). In Handel und Verkehr lag die Bruttowert-
schöpfung preisbereinigt ebenfalls unter dem Vorjahres-
wert (- 1,4 %). Hier hat die rezessive Wirtschaftsentwick-
lung nahezu alle Teilbereiche erfaßt. Der Großhandel war 
von rückläufiger Industrieproduktion und Exporttätigkeit 
betroffen, der Einzelhandel von der schwachen Konsum-
nachfrage und die Verkehrsbereiche vor allem von gerin-
geren Gütertransporten. Lediglich die Nachrichtenüber-
mittlung lag weiter auf Expansionskurs. Bei den Dienstlei-
stungsunternehmen 1st es 1993 zu einer deutlichen Abfla-
chung der langjährigen Aufwärtsbewegung gekommen 
( + 2,6 %). Dazu hat unter anderem auch ein Rückgang der 
Leistungen im Gesundheitswesen infolge des Gesund-
heitsreformgesetzes beigetragen. 

Nach den Berechnungen in je w e i I i gen Preisen 
erhöhte sich die Bruttowertschöpfung des Unternehmens-
sektors insgesamt nur noch mäßig ( + 1,0 %), so daß die 
Weitergabe der gestiegenen Lohnkosten global betrach-
tet nicht gelang. Im Bereich Staat, Private Haushalte, Priva-
te Organisationen ohne Erwerbszweck stieg die nominelle 
Wertschöpfung dagegen nochmals deutlich an ( + 3,8 %). 
Auch dieses Ergebnis ist charakteristisch für die gegen-
wärtige Wirtschaftslage. Während in einer wirtschaftlichen 
Abschwungphase die Wertschöpfung der Unternehmen 
vor allem zu Lasten der Unternehmensgewinne zurück-
geht (oder nur noch verlangsamt zunimmt), tritt bei den 
Nichtmarktproduzenten ein solcher Effekt nicht ein, da 
deren Gewinne definitionsgemäß immer gleich Null sind. 
Besonders betroffen war in dieser Hinsicht das Produzie-
rende Gewerbe mit einem Rückgang der nominalen Wert-
schöpfung um 4,4 % gegenüber dem Vorjahr. In diesem 
Ergebnis kommt auch zum Ausdruck, daß hier insgesamt 
keine nennenswerten Preissteigerungen zustande kamen, 
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Tabelle 12 Bruttoinlandsprodukt und Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen 
Fruheres Bundesgebiet 

Unternehmen 
--- -- -

Alle Wirtschaftsbereiche -l r- ' Produzierendes Gewerbe ~ r----=- ~ 
---

Brutto- i Umsatzl B-:tto- i - Land-
- ~- IEnerg;;-unGer~ 1 ~ ~ Handel [ ie~~~i:~~-

Staat, 
Jahr 1) d steuer, 1 wert- zu- und Forst- Private 

inla~ ~; 

1 

Einfuhr- 1 schopfung , sammen wirtschaft, zu- 1 Wasserver-1 t s Bau- und unter Haus-
pro u abgaben , bereinigt 1 F1schere1 sammen ~°:ri~:~ ~~!~!e I gewerbe i Verkehr l nehm;n halte2) 

1n jewe1l1gen Preisen 
Mrd DM 

1991 

1 

2 635,00 205,85 2 429,15 2 207,64 33,80 1 005,84 73,73 789,28 142,83 376,78 791,22 335,65 
1992 2 794,20 219,25 2 574,95 2342,63 33,01 1 041,68 76,32 80246 162,90 386,29 881,65 359,64 
1993 2 832,00 232,15 2 599,85 2 365,41 29,30 995,82 74,14 753,25 168,43 385,89 954,40 373,24 

Veränderung gegeniJber dem Vorjahr in % 
1991 

1 

+ 8,1 + 14,4 + 8,2 + 8,1 - 9,1 + 1,1 + 5,1 + 6,5 + 12,0 + 8,1 + 11,1 + 1,8 
1992 + 6,0 + 6,5 + 6,0 + 6,1 - 2,3 + 3,6 + 3,5 + 1,1 + 14,1 + 2,5 + 11,4 + 1,1 
1993 + 1,4 + 5,9 + 1,0 + 1,0 - 11,2 -4,4 -2,9 -6,1 + 3,4 -0,1 + 8,3 + 3,8 

in Preisen von 1991 
Mrd DM 

1991 

1 

2 635,00 205,85 2429,15 2 207,64 33,80 1 005,84 73,73 789,28 142,83 376,78 791,22 335,65 
1992 2676,00 211,31 2 464,69 2 241,94 36,37 1 002,08 73,72 777,59 150,77 376,92 826,57 342,46 
1993 2626,00 208,31 2 417,69 2195,10 35,83 939,47 71,22 720,05 148,20 371,49 848,31 346,12 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr 1n % 
1991 

1 

+ 4,5 + 9,8 + 4,1 + 4,6 - 1,5 
1992 + 1,6 + 2,1 + 1,5 + 1,6 + T,6 
1993 -1,9 - 1,4 - 1,9 -2,1 - 1,5 

1) Vorläufiges Ergebnis - 2) Einschl privater Organisationen ohne Erwerbszweck 

was vor allem auf die Nachfrageschwäche zurückzuführen 
sein dürfte, Relativ hohe Preissteigerungsraten waren 
nach Ergebnissen der Preisstatistiken aber weiterhin im 
Baugewerbe zu verzeichnen (Zunahme um rund 3 % im 
Jahresdurchschnitt) sowie vor allem bei den Wohnungs-
mieten und bei Dienstleistungen und Reparaturen (jeweils 
rund 6 % Preissteigerung), aber auch bei einigen Ver-
kehrsleistungen (z.B. Bahn- und Posttarife). Insbesondere 
bei den Dienstleistungsunternehmen lag d1e nominelle 
Wertschöpfung auch deshalb deutlich über dem Vorjah-
resniveau ( + 8,3 %). Die Effekte der Mehrwertsteuererhö-
hung zu Beginn des Jahres 1993 kommen in den Wert-
schöpfungsergebnissen der Wirtschaftsbereiche nicht 
unmittelbar zum Ausdruck, weil nach den Konzepten der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen die Wertschöp-
fung ohne Umsatzsteuer dargestellt wird (durchlaufender 
Posten bei den Unternehmen). Statt dessen wird die nicht-
abziehbare Umsatzsteuer als globaler Posten bei der Er-
mittlung des Bruttoinlandsprodukts (zu Marktpreisen) hin-
zugefügt. Nach derzeitigen Berechnungen erhöhte sich 
1993 die nichtabziehbare Umsatzsteuer im früheren Bun-
desgebiet (nach West-Ost-Ausgleich) nominal um 8,1 % 
und verminderte sich in Preisen und Steuersätzen von 
1991 um 0,6 %. In dem Deflator ( + 8,7 %) wirkt sich neben 
der „normalen" Preisentwicklung der steuerbelasteten Gü-
ter auch die Steuersatzanhebung aus. 

Einen Überblick über die vierte I jäh r I ich e Entwick-
lung nach zusammengefaßten Wirtschaftsbereichen gibt 
die folgende Aufstellung: 

Bruttoinlandsprodukt und Bruttowertschöpfung 1993 
im früheren Bundesgebiet in Preisen von 1991 

Veranderung gegenüber dem Voriahresquartal in % 

Bruttoinlandsprodukt 
Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 
Produzierendes Gewerbe 
Handel und Verkehr 
D1enstle1stungsunternehmen 
Staat, private Organisationen ohne 

Erwerbszweck 
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1 VJ 2. VJ 3 Vj 4 Vj 
- 3,6 - 2,0 -1,2 -0,9 
+ 15,9 + 17,6 - 5,5 - 5,7 
- 9,4 - 6,6 - 5,4 - 3,6 

2,9 - 1,1 - 0,7 - 1,2 
+ 2,9 + 2,4 + 2,8 + 2,5 

+ 1,3 + 1,2 + 1,0 + 0,8 

+ 3,9 
-0,4 
-6,2 

+ 6,3 + 3,6 + 4,4 + 5,9 + 5,6 +2,2 
-0,0 -1,5 + 5,6 + 0,0 + 4,5 + 2,0 
-3,4 -1,4 - 1,1 - 1,4 + 2,6 + 1,1 

Bei der Interpretation dieser Ergebnisse ist insbesondere 
zu beachten, daß die wirtschaftliche Entwicklung für das 
erste Vierteljahr 1993 durch einen negativen und für das 
zweite Vierteljahr durch einen positiven Kalendereffekt 
überzeichnet sind (d. h. weniger bzw. mehr Arbeitstage als 
im gleichen Vorjahreszeitraum). In den Ergebnissen 
kommt zum Ausdruck, daß in den konjunkturreagiblen 
Bereichen (Produzierendes Gewerbe, Handel und Ver-
kehr) wegen der spürbaren Verringerung der negativen 
Voqahresabstände ein Ende der konjunkturellen Talfahrt 
erreicht sein könnte. Diese Einschätzung wird auch durch 
die Auftragseingänge im Verarbeitenden Gewerbe ge-
stützt, die im Jahresverlauf eine Stabilisierung erkennen 
lassen, wobei der Volumenindex 1m letzten Quartal 1993 
auch im Vorjahresvergleich erstmals nicht mehr rückläufig 
war(insgesamt + 0,2 %, bei der Auslandsnachfrage sogar 
+ 8,8 %, bei der Inlandsnachfrage aber noch ein Rück-
gang um 4,3 %). Es ist aber keineswegs sicher, daß diese 
Anzeichen einer wirtschaftlichen Konsolidierung bereits 
das Ende der gegenwärtigen Rezession darstellen, zumal 
die Anhebung der Mineralölsteuer und der Sozialversiche-
rungsbeiträge zum Jahresbeginn 1994 zusätzliche Bela-
stungen mit sich bringen. 

2.2 Verwendung des Inlandsprodukts 
Die schlechte Wirtschaftslage zeigt sich auf der V e r -
w e n d u n g s s e i t e des Bruttoinlandsprodukts in kon-
stanten Preisen: Keines der großen Aggregate erreichte 
seinen Vorjahreswert. Besonders sind die Anlageinvesti-
tionen um 6,9 % zurückgegangen. Ausschlaggebend hier-
für war die erneut kräftige Abnahme der Ausrüstungsinve-
stitionen um 15,0 %. Die Bauinvestitionen verminderten 
sich um 0,5 %. Abgenommen haben auch die Ausfuhr um 
6,1 % und sehr stark die Einfuhr von Waren und Dienstlei-
stungen um 9,5 %; erhöht hat sich dementsprechend der 
Außenbeitrag 1993 um 15,3 Mrd. DM gegenüber 1992. Der 
Staatsverbrauch verminderte sich um 1,3 %, und der Priva-
te Verbrauch stagnierte. 
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Tabelle 13 Verwendung des Inlandsprodukts 
Fruheres Bundesgebiet 

Letzte 1nland1sche Verwendung Außen- Nachrichtlich 
Brutto- Letzter Verbrauch Bruttomvest1t1onen beitrag Ausfuhr 1 Einfuhr 

Jahr 1) 1nlands- ms- 1 (Ausfuhr 
1 Privater I Staats- Anlage1nvest1t1onen 1 Vorrats-

produkt gesamt zu- Ver- ver- zu- 1 1 1 Bauten 1 
veran- minus von Waren und sammen zu- Aus-sammen brauch brauch sammen rustungen derung Einfuhr) D1enstle1stungen 2) 

,n ieweihgen Preisen 
Mrd DM 

1991 

1 

2 635,00 2 466,34 1 894,84 1428,31 466,53 571,50 564,90 262,84 302,06 6,60 168,66 892,53 723,87 
1992 2 794,20 2599,61 2 010,64 1 510,03 500,61 588,97 593,59 257,39 336,20 - 4,62 194,59 934,80 740,21 
1993 2832,00 2607,18 2 066,77 1 560,47 506,30 540,41 566,55 219,80 346,75 -26,14 224,82 887,88 663,06 

Veranderung gegenuber dem VorJahr ,n % in Mrd DM in% 
1991 

1 

+ 8,1 + 8,1 + 7,5 + 8,3 + 5.1 + 10,0 + 11,2 + 12,1 + 10,6 - 5,21 + 25,78 + 15,1 + 14,5 
1992 + 6,0 + 5,4 + 6,1 + 5,1 + 1,3 + 3,1 + 5,1 - 2,1 + 11,3 -11,22 + 25,93 + 4,1 + 2,3 
1993 + 1,4 + 0,3 + 2,8 + 3,3 + 1,1 - 8,2 - 4,6 - 14,6 + 3, 1 -21,52 + 30.23 - 5,0 - 10,4 

in Preisen von 1991 
Mrd DM 

1991 

1 

2 635,00 2466,34 1894,84 1428,31 466,53 571,50 
1992 2 676,00 2502,96 1 933,41 1 452,08 481,33 569,55 
1993 2626,00 2 437,67 1926,61 1451,53 475,08 511,06 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1991 + 4,5 + 3,6 + 3,4 + 4,5 + 0,3 + 4,1 
1992 + 1,6 + 1,5 + 2,0 + 1,1 + 3,2 - 0,3 
1993 

1 
- 1,9 -2,6 -0,4 -o.o - 1,3 - 10,3 

1) Vorlaufiges Ergebnis - 2) Einschl innerdeutscher Transaktionen 

In Jeweiligen Preisen war für den Privaten Ver -
brauch ein Zuwachs von 3,3 % bei einer Preissteige-
rung von 3,4 % zu verzeichnen. Preisbereinigt ging der 
Private Verbrauch im ersten Vierteljahr 1993 um 0,6 % 
zurück, was auch eine Folge der Mehrwertsteuererhöhung 
zu Beginn des letzten Jahres war. Im zweiten Vierteljahr 
1993 stieg er leicht um 0,3 %, im dritten Vierteljahr um 
1,0 %, Jeweils gegenüber dem vergleichbaren Zeitraum 
des Vorjahres. Schließlich sank er im vierten Vierteljahr um 
0,8 %, was vor allem im Einzelhandel zu spüren war. Wäh-
rend 1993 die privaten Käufe im Handel, beim Handwerk 
und beim Gastgewerbe stärker zurückgingen, nahmen die 
Kaufe aus den Bereichen Energie, Wohnungsverm1eturig 
und Verkehr zu (siehe auch Tabelle 14). 

19931 VJ 
2. VJ 
3 VJ 
4 VJ 

Privater Verbrauch 1m früheren Bundesgebiet 
Veranderung gegenuber dem Voqahresquartal in % 

1n Jeweiligen Preisen 1n konstanten Preisen Preiskomponente 

+ 3,2 
+ 3,5 
+ 4,2 
+ 2,6 

-0,6 
+ 0,3 
+ 1,0 
-0,8 

+ 3,7 
+ 3,2 
+ 3,1 
+ 3,5 

564,90 262,84 302,06 6,60 168,66 892,53 723,87 
571,36 252,56 318,80 - 1,81 173,04 925,42 752,38 
531,92 214,56 317,36 -20,86 188,33 868,96 680.63 

in Mrd.DM in% 
+ 6.1 + 9,1 + 3,6 -10,11 + 29,78 + 13,7 + 12,1 
+ 1,1 - 3,9 + 5,5 - 8,41 + 4,38 + 3,7 + 3,9 - 6,9 - 15,0 - 0,5 -19,05 + 15,29 - 6,1 - 9,5 

Der Staats v e r b rau c h war 1993 im früheren Bun-
desgebiet in 1eweihgen Preisen nur um 1,1 % höher als im 
Vorjahr. Das 1st der geringste jährliche Zuwachs des 
Staatsverbrauchs seit Beginn der 60er Jahre. Über den 
gesamten Zeitraum von 1960 an hatte der Staatsverbrauch 
1m Durchschnitt um 8,2 % zugenommen. Preisbereinigt 
war der Staatsverbrauch 1993 um 1,3 % niedriger als 1992. 
Schwierig ist die Zurechnung der vom Bund erbrachten 
Dienstleistungen auf die beiden Teile Deutschlands. Diese 
werden auf beide Gebiete nach dem Nutzerkonzept aufge-
teilt, das heißt, daß die insgesamt vom Bund ohne speziel-
les Entgelt zur Verfügung gestellten Dienstleistungen der 
gesamten Bevölkerung Deutschlands zugute kommen. 
Mangels besserer Indikatoren geschieht die Schlüsse-
lung nach dem Anteil der Wohnbevölkerung im Osten und 
Westen Deutschlands. Zum Ausgleich zwischen dem von 
den Dienststellen des Bundes ,n beiden Gebieten erzeug-
ten Produktionswert abzüglich der Verkäufe und selbster-
stellten Anlagen (Staatsverbrauch nach dem Arbeitsort-
konzept) und dem ,n beiden Gebieten verwendeten 
Staatsverbrauch (Nutzerkonzept) werden Dienstleistungs-

Tabelle 14: Privater Verbrauch 
Früheres Bundesgebiet 

In jeweiligen Preisen In Preisen 
von 1991 

darunter (Verwendungszwecke) 2) 
Jahr1) 

ms- Nahrungs- Guter fur ubrige Je je mittel, Wohnun~s- Energie Verkehr und gesamt (ohne Kraft- Verwendungs- Einwohner Einwohner Getränke, mieten ) stoffe) Nachrichten- zwecke4) Tabakwaren übermittlung 

Mrd DM OM 
1991 

1 

1428,31 297,20 229,89 58,29 251,68 563,47 22300 22300 
1992 1510,03 300,09 251,44 57,45 260.76 592,82 23300 22400 
1993 1560,47 301,16 276,68 59,75 255,49 606,19 23800 22100 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1991 

1 

+ 8,3 + 4,0 + 1,9 + 13,8 + 13,6 + 8,8 + 6,9 + 3,1 
1992 + 5,1 + 1,0 + 9,4 - 1,4 + 3,6 + 5,2 + 4,4 + 0,4 
1993 + 3,3 + 0.4 + 10,0 + 4,0 - 2,0 + 2,3 + 2.3 -1,1 

1) Vorläufiges Ergebnis - 2) Kaufe der privaten Haushalte im Inland Gliederung nach den Hauptgruppen der Systematik der Einnahmen und Ausgaben der privaten Haushalte -
3) Einschl. Mietwert der Eigentumerwohnungen - 4) Bekleidung, Schuhe, Guter für die Haushaltsführung. fur die Gesundheits- und Körperpflege. fur Bildung, Unterhaltung. 
Freizeit, fur persönliche Ausstattung und Guter sonstiger Art. 
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Tabelle 15 Staatsverbrauch 
1n 1ewe1\igen Preisen 

Fruheres Bundesgebiet 

Kaule von Gutem tur die laufende Produktion Bruttowertschopfung Nachrichtlich 
darunter Verkaufe 

Staats-Insgesamt Gebiets- Sozial- geleistete Ein- von Waren 
verbrauch Jahr1) (Sp 2 + 5-7) zusammen korper- vers1cherung zusammen 2) kommen aus und Dienst-
fur ZIVIie schalten unselbstand1ger le1stungen3) 

Arbeit Zwecke 

1 2 3 4 5 6 7 8 

Mrd DM 
1991 

1 

466,53 285,02 136,68 148,34 271,25 252,94 89,74 423,72 
1992 500,61 307,87 145,41 162,46 289,00 269,28 96,26 456,61 
1993 506,30 309,25 147,13 162,12 298,52 277,76 101,47 465,00 

Veränderung gegenuber dem Vo!Jahr in % 
1991 

1 

+ 5,1 + 7,1 + 2,4 + 11,8 + 7,1 + 7,0 + 19,2 + 8,3 
1992 + 7,3 + 8,0 + 6,4 + 9,5 + 6,5 + 6,5 + 1,3 + 1,8 
1993 + 1,1 + 0,4 + 1,2 - 0.2 + 3,3 + 3,1 + 5,4 + 1,8 

1) Vorlaufiges Ergebnis - 2) Geleistete Einkommen aus unselbstandiger Arbeit, gezahlte Produktionssteuern und Abschreibungen - 3) Einschl selbsterstellter Anlagen und ab 
der Vereinigung unterstellte Verkaufe an die neuen Länder und Berlin-Ost 

verkäufe der Dienststellen des Bundes 1m früheren Bun-
desgebiet an die neuen Länder und Berlin-Ost in Höhe von 
8,3 Mrd. DM unterstellt. Ferner werden Dienstleistungsver-
käufe (0,2 Mrd. DM) der Rentenversicherung der Angestell-
ten im früheren Bundesgebiet an die neuen Länder dafür 
eingestellt, daß die Renten der Bürger in den neuen Län-
dern vom Personal der Rent~mvers1cherung in Berlin-West 
berechnet werden. Der Produktionswert des Staates wird 
über die Kostenseite ermittelt. Nach einzelnen Kosten-
komponenten aufgegliedert wurden 1993 für die Einkom-
men aus unselbständiger Arbeit 3, 1 % mehr aufgewendet 
als 1m Vorjahr (siehe Tabelle 15). Dieser Zuwachs ergibt 
sich vor allem aus der Tarifanhebung um 3,0 % ab Januar 
1993 für Angestellte und Arbeiter sowie ab Mai für Beamte. 
An Waren und Dienstleistungen kaufte der Staat im Be-
richtsjahr nur geringfügig mehr als 1992 ( + 0,4 %). Dabei 
erhöhten sich die Käufe der Gebietskörperschaften im 
zivilen Bereich um 3,4 %, während die Käufe der Sozialver-
sicherung, unter anderem wegen der Reform im Gesund-
heitswesen, etwas (- 0,2 %) und die Käufe an Verteidi-
gungsgütern (-10,8 %) deutlich niedriger waren als im 
Vorjahr. Die Verkäufe des Staates nahmen 1993 um 5,4 % 
zu. Sie schließen die unterstellten Verkäufe des Bundes 
und der Rentenversicherung der Angestellten zugunsten 
der Bevölkerung in den neuen Ländern und Berlin-Ost ein. 

Die An I a g e i n v e s t i t i o n e n , das heißt die Summe 
der Ausrüstungs- und Bauinvestitionen, blieben 1993 im 
früheren Bundesgebiet in jeweiligen Preisen um 4,6 % 
hinter dem Vorjahresergebnrs zurück. Preisbereinrgt nah-
men sie im Berichtsjahr um 6,9 % ab. Damit sind die Anla-
geinvestitionen, in Preisen von 1991 gerechnet, etwa auf 
das Niveau des Jahres 1990 zurückgefallen. Ähnlich starke 
Rückgänge hatte es im Investitionsgüterbereich auch in 
den früheren Rezessionsphasen 1967, 1974/75 und 
1981/82 gegeben. Das Ausmaß des Investitionseinbruchs 
1993 wird entscheidend durch die besonders ausgepräg-
te Abwärtsbewegung der Ausrüstungsinvestitionen be-
stimmt. Sie nahmen in konstanten Preisen von 1991 um 
15,0 % ab. Dagegen lagen die Baurnvestitionen 1m Be-
richtsjahr preisbereinigt nur um 0,5 % unter dem Vorjah-
reswert. In den zum Vergleich genannten konjunkturellen 
Abschwungphasen waren dagegen die Ausrüstungs- und 
Bauinvestitionen gleichmäßiger an der rückläufigen Ent-
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wicklung beteiligt gewesen. Den vierteljährlichen Verlauf 
ab 1992 zeigt die folgende Übersicht: 

19921 Vi 
2 Vj 
3 Vj 
4 VJ 

19931 v, 
2 Vj 
3 VJ 
4 Vj 

Anlageinvestitionen im früheren Bundesgebiet 
Veranderung gegenüber dem VorJahresquartal in % 

in jeweiligen in Preisen Preis-
Preisen von 1991 komponente 
+ 11,1 + 6,1 + 4,7 
+ 3,5 -0,3 + 3,9 
+ 3,2 -0,6 + 3,8 
+ 3,8 + 0,3 + 3,5 

5,0 -7,9 + 3,1 
4,4 -7,0 + 2,8 

- 2,8 -4,9 + 2,3 - 6,0 -7,8 + 2,0 

Die Ausrüstungs in v es t I t i o n e n lagen 1993 in 
jeweiligen Preisen um 14,6 % unter dem Vorjahreswert. Bei 
einem - nach den aktuellen Gütergewichtungen der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen - nur sehr ge-
ringen Preisanstieg für Ausrüstungsgüter errechnet sich in 
Preisen von 1991 ein um 15,0 % niedrigeres Volumen. 
Diesem stärksten Rückgang der Nachkriegszeit war aller-
dings auch deren längste Aufschwungphase vorangegan-
gen. Vom letzten konjunkturellen Tiefpunkt im Jahr 1982 
hatten die Ausrüstungsinvestitionen bis 1991 preisberei-
nigt insgesamt um 75 % zugenommen. Im abgelaufenen 
Jahr 1993, das nach Vorhersagen verschiedener Institutio-
nen bei den Ausrüstungen möglicherweise die Talsohle ,m 
derzeitigen Zyklus markiert, lagen sie immer noch um rund 
43 % über dem Stand von 1982. Die folgende Übersicht 
zeigt den vierteljährlichen Verlauf seit 1992: 

Ausrüstungsinvestitionen im früheren Bundesgebiet 
Veranderung gegenüber dem Vor1ahresquartal in % 

in jeweiligen in Preisen Preis-
Preisen von 1991 komponente 

19921 Vj + 3,4 + 0,7 + 2,7 
2.Vj - 2,8 - 4,6 + 1,9 
3 Vj - 3,7 - 5,0 + 1,4 
4 VJ - 4,3 - 5,9 + 1,8 

19931.VJ -14,1 -14,8 + 0,8 
2 VJ -16,8 -17,2 + 0,5 
3 v, -14,7 -15,0 + 0,3 
4.Vj -12,9 -13,3 + 0,5 

Auf die besonderen Schwierigkeiten der Ermittlung inner-
deutsch regionalisierter Ausrüstungsinvestitionen nach 
der Commodity-Flow-Methode soll erneut deutlich hinge-
wiesen werden. Zu nennen sind inbesondere die Unsi-
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cherhe1tsmargen bei der Schätzung der Warenstrome zwi-
schen dem fruheren Bundesgebiet sowie den fLinf neuen 
Ländern und Berlin-Ost, deren Kenntnis eine unabdingba-
re Voraussetzung für die aktuellen Ausrüstungsberech-
nungen 1st. Aufbere1tungstechnische Lucken und Verzb-
gerungen im Zusammenhang mit der Umstellung der Au-
ßenhandelsstat1st1k zum EG-lntrahandel bilden darüber 
hinaus für eine gewisse Übergangszeit ein weiteres Uns1-
cherhe1tspotential. Differenzierte Strukturaussagen, zum 
Beispiel nach Güterarten oder uber Einfuhranteile an der 
inlandischen Guterverfügbarkeit, sind aus diesen Grun-
den derzeit nicht möglich. Die für das Berichtsjahr 1993 
erst im Frühjahr 1995 anfallenden Informationen aus den 
Investitionserhebungen nach W1rtschaftsbere1chen las-
sen zudem für die Ausrüstungsinvestitionen eventuell hö-
here nachträgliche Korrekturen an den bis dahin veröffent-
lichten Ergebnissen erwarten, als dies in der Vergangen-
heit ublich war. 

Die Bau i n v es t i t Ionen im früheren Bundesgebiet 
stiegen im Jahr 1993 in jeweiligen Preisen auf 346,8 Mrd. 
DM und lagen damit um 3,1 % über dem Vorjahreswert. In 
Preisen von 1991 gerechnet konnte mit 317,4 Mrd. DM das 
Voqahresergebnis von 318,8 Mrd. DM nicht ganz erreicht 
werden (- 0,5 %). Niedrigere preisbereinigte Werte ge-
genüber dem Vorjahr waren zuletzt für das Berichtsjahr 
1985 festgestellt worden. Die Ursachen für das etwas uner-
wartete Ergebnis liegen einmal in ungünstigen Witterungs-
verhältnissen, die zu Beginn und am Ende des Jahres die 
Bautätigkeit stark behindert haben. Zum anderen kann seit 
der zweiten Hälfte 1992 ein Abflachen der Auftragseingän-
ge im Bauhauptgewerbe beobachtet werden, das mit Aus-
nahme des Wohnungsbaus alle Bauarten erfaßt hat und 
seit dem ersten Quartal 1993 auch die Bauproduktion 
berührt. Seit Mitte 1993 zeichnet sich jedoch eine leichte 
Belebung der Nachfrage nach Bauten ab, die bei gunstige-
rer Witterungslage im vierten Quartal vermutlich zu höhe-
ren Bauleistungen geführt hätte. Den Verlauf der viertel-
jährlichen Bauinvestitionen zeigt die folgende Übersicht: 

19921 VJ 
2 VJ 
3 VJ 
4 Vj 

19931 VJ 
2 VJ 
3 VJ 
4 VJ 

Bau1nvestit1onen im fruheren Bundesgebiet 
Veranderung gegenuber dem VorJahresquartal in % 

1n 1ewe1l1gen 1n Preisen Preis-
Preisen von 1991 komponente 
+ 18,3 + 11,1 + 6,5 
+ 8,8 + 3,2 + 5,4 
+ 8,3 + 2,8 + 5,4 
+ 11,7 + 6,5 + 4,9 

+ 2,4 - 2,2 + 4,7 
+ 4,9 + 0,9 + 4,0 
+ 5,2 + 2,0 + 3,1 

0,2 3,0 + 2,9 

Das deutlich niedrigere Niveau der Veranderungsraten 1m 
BerichtsJahr gegenüber 1992 spiegelt die abgeschwächte 
Nachfrage wider; die realen Rückgänge 1m ersten und 
vierten Quartal zeigen darüber hinaus die Einflüsse der 
Witterung und der überdurchschnittlich hohen Zuwächse 
der entsprechenden Vorjahresquartale (Basiseffekt). 

Im Gegensatz zum Vorjahr erzielte der Hochbau 1993 ein 
besseres Ergebnis ( + 0,8 % in Preisen von 1991) als der 
Tiefbau (- 5,5 %). Die Gründe hierfür liegen einmal darin, 
daß der Tiefbau im allgemeinen durch ungünstige Witte-
rungsverhältnisse stärker betroffen wird als der Hochbau; 
zum anderen beruhte der Zuwachs im Hochbau aus-
schließlich auf dem seit 1988 überdurchschnittlich an-
wachsenden Wohnungsbau ( + 3,5 %), während alle ande-
ren Hochbauarten hinter den Vorjahresergebnissen zu-
rückblieben (- 3,8 %). Innerhalb der Tiefbauarten war der 
gewerbliche Tiefbau am stärksten rückläufig (- 7,3 %). Der 
gesamte öffentliche Bau (öffentlicher Hochbau, Straßen-
bau, sonstiger öffentlicher Tiefbau) ging real um 4,0 % 
zurück. Sein Anteil an den gesamtwirtschaftlichen Bauin-
vest1t1onen betrug damit nur noch 15,6 % (1975: 24,5 %). 

Auch im Jahr 1993 setzte sich die seit dem VorJahr andau-
ernde Abschwächung des Preisauftriebs für Bauleistun-
gen fort. Mit 3,6 % lag der Preiszuwachs fast zwei Prozent-
punkte niedriger als im Vorjahr ( + 5,5 %). Im Verlauf des 
Jahres schwächte sich der Baupreisauftrieb kontinuierlich 
ab: Nach 4,7 % 1m ersten Vierteljahr lag er im vierten 

Tabelle 16: Anlageinvestitionen 
Fruheres Bundesgebiet 

Anlageinvest1t1onen Ausrustungsinves!lt1onen Bauinvestitionen 
Unternehmen2) 

Jahr1) ins- Unter- Staat zu- Unter- zu- Unternehmen 
gesamt nehmen2) sammen nehmen2) Staat sammen zu- ohne Wohn- Staat 

sammen Wohnungs- bauten 
bau 

in 1ewe1hgen Preisen 
1991 

1 

564,90 504,23 60,67 262,84 253,18 9,66 302,06 251,05 99,60 151,45 51,01 
1992 593,59 527,89 65,70 257,39 247,44 9,95 336,20 280,45 108,88 171,57 55,75 
1993 566,55 501,93 64,62 219,80 210,39 9,41 346,75 291,54 106,36 185,18 55,21 

Veranderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1991 

1 

+ 11,2 + 11,5 + 9,3 + 12,1 + 12,1 + 10,1 + 10,6 + 10,9 + 9,9 + 11,5 + 9,1 
1992 + 5,1 + 4,7 + 8,3 - 2, 1 - 2,3 + 3,0 + 11,3 + 11,7 + 9,3 + 13,3 + 9,3 
1993 - 4,6 - 4,9 - 1,6 - 14,6 - 15,0 - 5,4 + 3,1 + 4,0 - 2,3 + 7,9 - 1,0 

in Preisen von 1991 
1991 

1 

564,90 504,23 60,67 262,84 253,18 9,66 302,06 251,05 99,60 151,45 51,01 
1992 571,36 508,79 62,57 252,56 242,81 9,75 318,80 265,98 103,77 162,21 52,82 
1993 531,92 472,21 59,71 214,56 205,50 9,06 317,36 266,71 98,86 167,85 50,65 

Veranderung gegenüber dem VorJahr in % 

1 

1991 + 6,1 + 6,5 + 3,1 + 9,1 + 9,1 + 8,7 + 3,6 + 4,0 + 3,5 + 4,3 + 2,1 
1992 + 1,1 + 0.9 + 3,1 - 3,9 - 4,1 + 0,9 + 5,5 + 5,9 + 4,2 + 7,1 + 3,5 
1993 - 6,9 - 1,2 - 4,6 - 15,0 - 15,4 - 1,1 - 0,5 + 0,3 - 4,7 + 3,5 - 4,1 

1) Vorlauf1ges Ergebnis - 2) Einschl privater Organisationen ohne Erwerbszweck 
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Tabelle 17 Ausfuhr und Einfuhr von Waren und Dienstleistungen') 
Fruheres Bundesgebiet 

In 1ewe1l1gen Preisen In Preisen von 1991 
Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr 

Jahr2) 
1 Dienst- 1 Dienst- Außen-

1 Dienst- 1 Dienst- Außen-
ins- \ Waren le1- ms- \ Waren le1- beitrag ms- \ Waren le1- ms- 1 Waren le1- beitrag 

gesamt stungen gesamt stungen gesamt stungen gesamt stungen 

Mrd DM 
1991 

1 

892,53 757,87 134,66 723,87 596,62 127,25 168,66 892,53 757,87 134,66 723,87 596,62 127,25 168,66 
1992 934,80 802,37 132,43 740,21 598,97 141,24 194,59 925,42 797,72 127,70 752,38 615,44 136,94 173,04 
1993 887,88 767,05 120,83 633,06 522.16 140,90 224,82 868,96 755,84 113,12 680,63 544,36 136,27 188,33 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr 
in% 

1991 1 + 15,1 + 13,8 + 23,5 + 14,5 + 14,5 + 14,3 
1992 + 4,1 + 5,9 - 1,7 + 2,3 + 0,4 + 11,0 
1993 - 5,0 - 4,4 - 8,8 - 10,4 - 12,8 - 0,2 

11 Einschl innerdeutscher Transaktionen. - 2) Vorlaufiges Ergebnis. 

Quartal nur noch bei 2,9 % (jeweils gegenüber dem ent-
sprechenden Vorjahresquartal). 
Die nachstehend beschriebenen Ergebnisse für den Au -
ß e n beitrag des früheren Bundesgebietes beruhen 
weitgehend auf plausiblen Schätzungen im gesamtwirt-
schaftlichen Zusammenhang. Nur schätzungsweise be-
stimmt werden können die innerdeutschen Waren- und 
Dienstleistungstransaktionen und die Aufteilung der 
Dienstleistungstransaktionen mit dem Ausland auf das 
frühere Bundesgebiet bzw. die neuen Länder und Berlin-
Ost Auch für die Aufteilung der Warentransaktionen mit 
dem Ausland nach diesen Teilgebieten hegen die Aus-
gangsinformationen nicht für alle Monate des Jahres 1993 
vor. Erhebliche Unsicherheiten sind darüber hinaus mit der 
Anfang 1993 neu eingeführten lntrahandelsstatistik ver-
bunden, die den Außenhandel zwischen den Mitgliedstaa-
ten der Europäischen Gemeinschaften seit Einführung des 
großen Binnenmarktes nach neuer Methode erhebt. Au-
ßerdem fehlen bis Jetzt Informationen über bestimmte 
grenzüberschreitende wirtschaftliche Vorgänge (z. B. 
Lohnveredelung), die normalerweise bei den Berechnun-
gen nicht nur schätzungsweise berücksichtigt werden. 

Nach groben Schätzungen stieg der Außenbeitrag des 
früheren Bundesgebietes 1n j e w e i I i g e n Pr e i s e n im 
Jahr 1993 auf 224,8 Mrd. DM und lag damit um 30,2 Mrd. 
DM über dem entsprechenden Voqahreswert. Während 1m 
Waren- und Dienstleistungsverkehr mit dem Ausland ein 
Überschuß von 10,6 Mrd. DM erzielt wurde, betrug dieser 
Überschuß gegenüber den neuen Bundesländern 214,3 
Mrd. DM. Die Handelsvolumen mit dem Ausland bzw. den 
neuen Ländern entwickelten sich gegenläufig: 

Ausfuhr und Einfuhr von Waren und Dienstleistungen 1993 
im früheren Bundesgebiet 

Veränderung gegenüber dem Voqahr 1n % 

Übrige Welt ... 
Neue Länder und Berlin-Ost 
Ausland 

Ausfuhr 
-5,0 
+ 6,2 
-8,8 

Einfuhr 
-10,4 
+ 2,6 
-11,1 

Auch in Preisen von 1 9 9 1 gerechnet, stieg der 
Außenbeitrag (bei gleichfalls sinkenden Handelsvolumen) 
an, und zwar um 15,3 Mrd. DM auf 188,3 Mrd. DM. Damit 
verbunden waren eine Zunahme der Ausfuhrpreise um 
1,2 % und eine Abnahme der Einfuhrpreise um 1 %, so daß 
sich die Term s o f T r ade um 2,2 % verbesserten. 
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Mrd DM in% Mrd. DM 
+ 25,78 + 13,1 + 12,7 + 19,8 + 12,1 + 12,4 + 10,4 + 29,78 
+ 25,93 + 3,1 + 5,3 - 5,2 + 3,9 + 3,2 + 1,6 + 4,38 
+ 30,23 - 6,1 - 5,2 - 11,4 - 9,5 -11,5 - 0,5 + 15,29 

Die Trennung von Waren- und Dienstleistungsverkehr (in 
jeweiligen Preisen gerechnet) zeigt eine Zunahme des 
Überschusses im Warenverkehr um 41,5 Mrd. DM 
auf 244,9 Mrd. DM, gleichzeitig vergrößerte sich das Defizit 
im Dienst I eist u n g s verkehr um 11,3 auf 20,1 
Mrd. DM (siehe Tabelle 17). Ausschlaggebend für die 
Vergrößerung des Defizits im Dienstleistungsverkehr wa-
ren steigende Reiseausgaben in der übrigen Welt 
( + 5,9 %), denen sinkende Reiseverkehrseinnahmen von 
Gebietsfremden im Inland gegenüberstehen (-11,3 %). 

Aufgrund der eingangs geschilderten Datenlage erscheint 
es zum gegenwärtigen Zeitpunkt problematisch, die 
Schätzungen zeitlich (Vierteljahresergebnisse) bzw. geo-
graphisch (Warenverkehr nach Ländern) disaggregiert zu 
beschreiben. Dies wird nach Vervollständigung des stati-
stischen Ausgangsmaterials möglich sein. 

3 Ergebnisse für die neuen Länder und 
Berlin-Ost 

3.1 Entstehung des Bruttoinlandsprodukts 

Im Jahr 1993 erhöhte sich das in den neuen Ländern und 
Berlin-Ost erwirtschaftete Brutto In I an d s pro du kt 
real um 7,1 % gegenüber 1992 (siehe Tabelle 19). Damit 
wurde das relativ hohe Wachstum des Jahres 1992 von 
9,7 % nicht mehr erreicht. Der Zuwachs fiel jedoch im 
zweiten HalbJahr 1993 mit 7,4 % gegenüber dem zweiten 
Halbjahr 1992 etwas höher aus als im ersten Halbjahr 
(6,7 %). In Jeweiligen Preisen erreichte das Bruttoinlands-
produkt 1n den neuen Ländern 1993 einen Wert von 275,5 
Mrd. DM; das ist ein Anteil von 8,9 % am gesamtdeutschen 
Bruttoinlandsprodukt. Dabei muß man jedoch berücksich-
tigen, daß noch immer preis- und tarifbedingte Bewer-
tungsunterschiede der Bruttowertschöpfung einzelner Be-
reiche im Vergleich zum früheren Bundesgebiet existieren, 
die über regionale Unterschiede in einem sonst einheitli-
chen Wirtschaftsgebiet hinausgehen und sich aus der 
besonderen Situation der Anpassung an marktwirtschaftli-
che Bedingungen ergeben. So wird zum Beispiel durch 
die niedrigeren Wohnungsmieten sowie die teilweise ge-
ringeren Verkehrstarife und Dienstleistungspreise die 
Bruttowertschöpfung der betroffenen Bereiche im Ver-
gleich zum früheren Bundesgebiet tendenziell unterbe-
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wertet. Die Erhöhung des Anteils der neuen Länder am 
gesamtdeutschen Bruttoinlandsprodukt um 1,2 Prozent-
punkte gegenuber dem VorJahr resultiert etwa zur Hälfte 
aus der Liberproport1onalen Pre1sste1gerung in den neuen 
Landern und zur Hälfte aus der realen, volumenmäß1gen 
Zunahme des Anteils. Bei realer Betrachtung auf Preisba-
sis 1991 werden die Effekte noch verstärkt, da die preis-
und tanfbedingten Bewertungsunterschiede 1m Jahr 1991 
noch ausgeprägter waren als 1993. Ein wirklich vergleich-
barer Anteil der neuen Länder an der gesamtdeutschen 
Wertschöpfung kann erst nach weitgehender Preis- und 
Tarifangleichung ausgewiesen werden 

Je Erwerbstätigen wurde in den neuen Ländern 1993 ein 
Bruttoinlandsprodukt von 45 000 DM erwirtschaftet. Das 
sind 46,1 % der Pro-Kopf-Leistung, die 1m früheren Bun-
desgebiet erzielt wurde. Von der Verbesserung dieser 

Tabelle 18: Erwerbstätigkeit nach dem Inlandskonzept 
Neue Länder und Berlin-Ost 

Jahresdurchschnitte 

Arbeitslose 

Jahr1) 
Erwerbs- Erwerbs- Arbeit- Selb-

1 in% der personen tätige nehmer ständ1ge2) insgesamt Erwerbs-
personen 

1000 
1991 

1 

8422 7219 6857 362 913 + 10,8 
1992 7 879 6344 5933 411 1170 + 14,8 
1993 7632 6128 5683 445 1149 + 15,1 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1992 

1 

-6,4 - 12,1 - 13,5 + 13,5 + 28,1 X 
1993 -3,1 - 3,4 - 4,2 + 8,3 - 1,8 X 

1) Vorlaufiges Ergebnis - 2) Einschl. mithelfender Familienangehöriger 

Relation gegenüber 1992 um 7,2 Prozentpunkte resultieren 
3,8 Prozentpunkte aus der realen Steigerung der Pro-Kopf-
Produktivität und 3,4 Prozentpunkte aus der überpropor-
tionalen Preissteigerung des Bruttoinlandsprodukts in 
den neuen Ländern. Zusätzlich ist bei der Analyse der 
Produktivitätssteigerung in den neuen Ländern zu berück-
sichtigen, daß 1m Zeitraum seit der Währungs-, Wirt-
schafts- und Sozialunion sowohl der Arbeitsausfall durch 
Kurzarbeit als auch tarifvertraglich gebundene Jahresar-
beitszeitveränderungen eine nicht unerhebliche, im Zeit-
verlauf aber abnehmende Rolle spielten. Dadurch fällt die 
in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen üblicher-
weise ausgewiesene Steigerung der Pro-Kopf-Produktivi-
tät in den neuen Ländern wesentlich höher als die Steige-
rung der Stundenproduktivität aus. Diese Besonderheit 
verliert jedoch gegenwärtig an Bedeutung, da die überpro-
portionalen Kurzarbeiterzahlen inzwischen auf einen auch 
für das frühere Bundesgebiet normalen Sockelbetrag re-
duziert wurden. Damit dürfte in Zukunft die Abweichung 
der Stundenproduktiv1tätsste1gerung von der Pro-Kopf-
Produktivitätssteigerung das im früheren Bundesgebiet 
übliche Maß nicht mehr übersteigen. 

Nach W i r t s c h a f t s b e r e i c h e n ergibt sich ein diffe-
renziertes Bild für das reale Wachstum der Wertschöpfung 
(siehe Tabelle 19). Bei der Wertung der vorliegenden Zah-
len 1st jedoch zu berücksichtigen, daß sie zu einem erhebli-
chen Teil auf sogenannten weichen Datengrundlagen be-
ruhen. Während für die Fortschreibung der Vorjahreser-
gebnisse in einigen Bereichen zumindest Umsatzzahlen 
recht gut verfügbar sind - das gilt insbesondere für das 
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Verarbeitende und das Baugewerbe-, mußte 1n anderen 
Bereichen auf Aussagen von Verbanden und andere Indi-
katoren für die w1rtschaftl1che Leistung zurückgegriffen 
werden. Für die D1enstle1stungsunternehmen und Teile 
des Verkehrs hat sich die Datenbasis am aktuellen Rand 
nach Auslauten der Dienstle1stungsstatist1k für die neuen 
Länder 1993 verschlechtert Eine Verbesserung der Oua/1-
tat der Daten für diese Bereiche 1st erst nach Auswertung 
der 1992 erstmals auch in den neuen Ländern und Berlin-
Ost durchgeführten Umsatzsteuerstatistik zu erwarten, de-
ren Ergebnisse Mitte des Jahres 1994 vorliegen werden. 
Wesentliche Qualitätsverbesserungen der Daten zur Brut-
towertschöpfung der Bereiche sind auch von der Einbezie-
hung der ebenfalls zur Jahresmitte 1994 verfügbaren Er-
gebnisse der Kostenstrukturerhebung 1992 zu erwarten, 
wodurch es möglich wird, die bisher in Ansatz gebrachte 
Vorleistungsquote und die Höhe des Produktionswertes 
zu überprüfen. 

Tabelle 19: Entstehung des Bruttoinlandsprodukts 
Neue Lander und Berlin-Ost 

Bruttowertschopfung 
Brutto- Land- und Praduz1e- Handel Dienst- Staat, 

Jahr1) 1nlands- zu- Forstwirt- rendes und Ver- le1stungs- private 
produkt sammen schalt, Gewerbe kehr unter- Haushalte 

Fischerei nehmen u.ä. 

in 1ewe1hgen Preisen 
Mrd DM 

1991 1 180,9 193,4 2,5 69,3 29,4 45,9 46,4 
1992 233,4 244,2 3,6 85,2 30,5 66,4 58,6 
1993 275,5 284,3 3,7 100,8 33,9 79,5 66,4 

Veränderung gegenuber dem Vorjahr in % 

19921 + 29,1 + 26,3 + 42,0 + 23,0 + 3,6 + 44,6 + 26,4 
1993 + 18,0 + 16,4 + 3,4 + 18,3 + 11,3 + 19,8 + 13,4 

in Preisen von 1991 
Mrd DM 

1991 1 180,9 193,4 2,5 69,3 29,4 45,9 46,4 
1992 198,4 210,4 3,0 79,2 28,5 53,6 46,2 
1993 212,5 224,6 4,2 88,0 30,7 55,0 46,8 

Veränderung gegenuber dem Vorjahr 1n % 

19921 + 9,1 + 8,8 + 18,8 + 14,3 - 3,0 + 16,1 - 0,5 
1993 + 1,1 + 6,7 + 41,1 + 11,1 + 7,5 + 2,1 + 1,3 

1) Vorlilufiges Ergebnis 

Die La n d - u n d F o r s t w i r t s c h a f t , F i s c h e r e i 
fällt wiederum durch ihre hohe Zuwachsrate der preisbe-
reinigten Bruttowertschöpfung 1993 von + 41, 1 % gegen-
über 1992 auf, nachdem der Zuwachs bereits 1992 18,8 % 
betragen hatte. Wegen des geringen Wertschöpfungsvo-
lumens dieses Bereichs haben sich die gute Ernte und die 
weitere Reduzierung des Vorleistungsanteils am Produk-
tionswert in dieser ungewöhnlich hohen Wachstumsrate 
der Wertschöpfung niedergeschlagen. Allerdings können 
sich bei späteren Überarbeitungen auf exakterer Datenba-
sis auch wieder größere Veränderungen ergeben. (So be-
trug z. B. der aus den ersten Schätzungen des Vorjahres 
resultierende reale Zuwachs dieses Bereiches 1992 ge-
genüber 1991 zunächst 43, 1 %, und Neuberechnungen im 
September ergaben später nur noch 18,8 %.) Zu berück-
sichtigen ist auch, daß der Zuwachs in Jeweiligen Preisen 
in diesem Bereich nur 3,4 % beträgt, was aus einem Rück-
gang der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
(insbesondere für Getreide und Schweine) bei gleichzeiti-
gem Anstieg der Preise für landwirtschaftliche Betriebs-
mittel resultiert. 



Der Zuwachs der Wertschopfung des Pro duz I er e n -
den Gewerbes in den neuen Landern liegt 1993 in 
etwa gleichem Maße wie 1m Voqahr uber dem Anstieg des 
Bruttoinlandsprodukts (11, 1 zu 7, 1 % gegenuber 14,3 zu 
9,7 % 1m Jahr 1992). Den entscheidenden Anteil daran hat 
wiederum das Baugewerbe, dessen Bruttowertschbpfung 
1993 um knapp ein Funftel zugenommen haben durfte. 
Erstmals wieder 1st auch die Bruttowertschbpfung des 
Bereichs Energ1ew1rtschaft und Bergbau real genngfug1g 
gewachsen, da die Leistungszunahme 1m Energiebereich 
den abgeschwächten, aber noch anhaltenden Ruckgang 
1m Bergbau überkompensieren konnte Das Verarbeiten-
de Gewerbe hat wiederum einen nicht unerheblichen Bei-
trag zum Wachstum des Gesamtbereichs geleistet, wobei 
die Steigerung 1m Gegensatz zu den Vorjahren nicht nur 
von den Handwerksbetrieben mit weniger als 20 Beschäf-
tigten herrührt, sondern auch von den traditionellen Indu-
strieunternehmen. Das Wachstum der Bruttowertschöp-
fung des Produzierenden Gewerbes war im zweiten Halb-
Jahr mit 13,5 % gegenüber dem Vorjahreszeitraum höher 
als 1m ersten HalbJahr mit 8,5 % (siehe auch Tabellenteil auf 
S. 198*ff.). Diese Tendenz zeigt sich in allen drei Teilberei-
chen. 

Im Bereich Handel und Verkehr wurde1993erst-
mals wieder eine Zunahme von preisbere1n1gt 7,5 % ermit-
telt, nachdem 1992 in diesem Bereich noch ein Rückgang 
der Wertschöpfung um 3,0 % zu verzeichnen war. Dieses 
Wachstum wurde gleichermaßen durch die beiden Teilbe-
reiche getragen, nachdem der Rückgang bis 1992 vor 
allem durch die noch relativ große Abnahme der Wert-
schöpfung 1m Verkehr verursacht worden war. Größere 
Wachstumsimpulse kamen 1993 insbesondere aus dem 
Bereich Nachnchtenüberm1ttlung, vor allem, weil die vielen 
neuen Telefonanschlüsse auch genutzt werden. Die 
Schätzung des Einzelhandelsumsatzes wird weiterhin aus 
den Berechnungen für den Privaten Verbrauch abgeleitet, 
da die Ergebnisse der E1nzelhandelsstat1stik noch keine 
ausreichenden Informationen über das Niveau des Einzel-
handelsumsatzes geben. Eine wesentliche Verbesserung 
1st erst nach Auswertung der ersten Handels- und Gast-
stättenzählung ,n den neuen Ländern zu erwarten. 

Die D i e n s t I e , s t u n g s u n t e r n e h m e n haben 
1993 mit + 2.7 % ein eher moderates Wachstum zu ver-
zeichnen. In einigen Bereichen ist der Nachholbedarf 1n-
zw1schen gedeckt. Auch Strukturverschiebungen, wie zum 
Beispiel die Niederlassung von vorher im Bereich Staat 
angestellten Ärzten und Zahnärzten, die 1991 und 1992 zu 
den hohen Zuwachsraten in diesem Bereich beitrugen, 
spielen inzwischen kaum noch eine Rolle. Demgegenüber 
sind die Auswirkungen des Gesundheitsstrukturgesetzes 
auf die Entwicklung der Bruttowertschöpfung des Ge-
sundheits- und Veterinärwesens gegenwärtig wegen der 
noch unzureichenden Datenbasis nur schwer abschätz-
bar. Die Wohnungsvermietung, die auf der Basis der nied-
rigen Mieten des Jahres 1991 in die reale Rechnung nach 
wie vor mit negativer Bruttowertschöpfung eingeht, hat 
rechnerisch einen senkenden Einfluß auf den Gesamtbe-
reich. Die inzwischen gestiegenen Mieten ermöglichten 
notwendige höhere Reparatur- und lnstandhaltungsauf-
wendungen, was wegen gestiegener Vorleistungen den 
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negativen Wert der Bruttowertschopfung ,n Preisen des 
Jahres 1991 vergrößert. Be, den Kred1t1nst1tuten und Versi-
cherungen setzt sich die moderate Entwicklung fort, nach-
dem der Boom des Jahres 1991 bereits 1m Voqahr abge-
klungen war. Auch im Gastgewerbe ist das Wachstum 
nicht mehr so hoch, nachdem dieser Bereich insbesonde-
re 1992 großere Zuwachse zu verzeichnen hatte. Im Be-
reich Bildung, Wissenschaft, Kultur wirken sich die erhebli-
chen Kürzungen von Mitteln der Bundesanstalt für Arbeit 
an freie Bildungstrager für Umschulungs- und Fortbil-
dungsmaßnahmen ebenfalls senkend aus, da die Umsät-
ze, die diese Bildungsträger aus diesen Zahlungen reali-
sieren, rückläufig sind. Stark nachgefragt waren nach wie 
vor die Leistungen von Architekten, Wirtschafts- und Steu-
erberatern und ähnliche Akt1v1täten Insgesamt ergab sich 
ein auch ,m Jahresverlauf nachlassendes reales Wachs-
tum bei den Dienstleistungsunternehmen. Im ersten Halb-
jahr 1993 wuchs die preisbereinigte Bruttowertschöpfung 
der Dienstleistungsunternehmen gegenüber dem ersten 
HalbJahr 1992 um 3,0 %, im zweiten Halbjahr um 2,4 % 
gegenüber dem zweiten Halbjahr 1992. 

Die Bruttowertschöpfung im Bereich Staat einschließ-
lich privater Haushalte und privater Organisationen ohne 
Erwerbszweck ist nach dem mit der Umstellung auf neue 
Verwaltungsstrukturen verbundenen Rückgang seit dem 
zweiten Halbjahr 1992 wieder leicht angestiegen und er-
reichte 1993 einen Zuwachs von 1,3 %. Die Entwicklung 
der preisbereinigten Bruttowertschöpfung steht in diesem 
Bereich in einem unmittelbaren Zusammenhang mit der 
Beschäftigtenzahl. 

Das B r u t tos o z i a I p rod u kt, das die Leistungskraft 
einer Volkswirtschaft von der Einkommensseite her mißt, 
nahm 1993 in den neuen Ländern und Berlin-Ost real um 
6,2 % zu. Die Zuwachsrate fällt gegenüber der des Brut-
toinlandsprodukts geringer aus, weil der Saldo der Er-
werbs- und Vermögenseinkommen gegenüber der übri-
gen Welt (dazu gehört bei gesonderter Betrachtung der 
neuen Länder auch das frühere Bundesgebiet) geringer 
war als vor einem Jahr. 1992 war das Bruttosozialprodukt 
mit + 10,3 % preisbereinigt noch stärker gewachsen als 
das Bruttoinlandsprodukt ( + 9,7 %), da der Saldo der Er-
werbs- und Vermögenseinkommen infolge der damals 
stark wachsenden Pendlerzahlen noch überproportional 
wuchs. In Jeweiligen Preisen erhöhte sich das Bruttoso-
zialprodukt 1993 um 16,9 % auf 286,8 Mrd. DM. Je Einwoh-
ner sind das 18 300 DM oder 42,6 % des Wertes im frühe-
ren Bundesgebiet. 

3.2 Verwendung des BruttoinlandsproduKts 
Wie aus Tabelle 20 hervorgeht, ist die I et z t e i n I ä n d 1 -
s c h e V e r w e n d u n g von Gütern mit 487,9 Mrd. DM 
auch 1993 noch erheblich größer als das in den neuen 
Ländern erwirtschaftete Bruttoinlandsprodukt (275,5 Mrd. 
DM). 43,5 % der in den neuen Ländern letztlich verbrauch-
ten oder 1nvest1erten Güter kamen 1993 per saldo aus der 
übrigen Welt, vor allem aus dem früheren Bundesgebiet, 
während es 1992 noch 45,8 % und 1991 sogar 48,7 % 
waren. Da 1993 das Bruttoinlandsprodukt auch real stärker 
gewachsen ist als die letzte 1nländ1sche Verwendung, ist 
der Anteil des Bruttoinlandsprodukts an der letzten inlän-

Wirtschaft und Statistik 3/1994 



Tabelle 20· Verwendung des Inlandsprodukts 
Neue Lander und Berlin-Ost 

Letzte 1nlandische Verwendung von Gutem Außen- Nachrichtlich 
Brutto- Letzter Verbrauch Brutto1nvest1t1onen beitrag 

1 Jahr1) 1nlands-
1 

Ausfuhr Einfuhr 
ins- Staats- Anlage1nvest1t1onen 1 Vorrats- (Ausfuhr 

zu- 1 Privater 1 produkt gesamt zu-Ver- ver- sammen I zu- 1 Aus- 1 1 ver- minus i von Waren und 
sammen brauch brauch sammen rustungen Bauten anderung Einfuhr) 1 D1enstle1stungen 2) 

in Jeweiligen Preisen 
Mrd DM 

1991 

1 

180,9 352,3 265,0 179,4 85,6 87,3 87,2 41,8 45,3 0,1 -171,4 46,9 218,2 
1992 233,4 431,1 317,8 212,0 105,8 113,2 115,6 47.2 68,4 -2,4 -197,6 53,5 251,1 
1993 275,5 487,9 348,5 232,3 116,3 139,4 139,2 51,7 87,5 0,2 -212,4 52,7 265,1 

Veränderung gegenuber dem Vorjahr in % 1n Mrd. DM in% 
1992 

1 
+ 29,1 + 22,4 + 20,0 + 18,2 + 23,6 + 29,1 + 32,6 + 12,9 + 50,8 -2,5 -26,3 + 14,1 + 15,1 

1993 + 18,0 + 13,2 + 9,7 + 9,5 + 9,9 + 23,1 + 20,3 + 9,3 + 28,0 + 2,7 -14,8 - 1,5 + 5,6 

in Preisen von 1991 
Mrd DM 

1991 

1 

180,9 352,3 265,0 179,4 85,6 87,3 
1992 198,4 391,8 284,3 192,5 91,7 107,5 
1993 212,5 415,3 289,7 195,5 94,1 125,7 

Veränderung gegenuber dem Vorjahr in % 

1 

1992 + 9,1 + 11,2 + 1,3 + 1,3 + 1,2 + 23,2 
1993 + 1,1 + 6,0 + 1,9 + 1,5 + 2,6 + 16,9 

1) Vorlauf1ges Ergebnis. - 2) Einschl. innerdeutscher Transaktionen 

dischen Verwendung 1993 real um 0,6 Prozentpunkte ge-
stiegen, während er 1992 noch um 0,7 Prozentpunkte ge-
fallen war. 

Der Private Verbrauch erreichte 1993 1n jeweiligen 
Preisen 232,3 Mrd. DM und überstieg damit das Vorjahres-
niveau um 9,5 %. 1992 hatte der Zuwachs gegenüber 1991 
noch 18,2 % betragen. Das preisbereinigte Wachstum fiel 
mit + 1,5 % ebenfalls erheblich geringer aus als im Vorjahr 
( + 7,3 %). Diese Tendenz der sinkenden Zuwachsraten 
zeigt sich auch 1m Jahresverlauf. Während sich der Private 
Verbrauch im ersten Halbjahr 1993 gegenüber dem ersten 
HalbJahr 1992 real um 2,9 % erhöhte, betrug diese Ver)'in-
derungsrate im zweiten HalbJahr nur noch 0,3 %. An der 
letzten inländischen Verwendung war der Private Ver-
brauch in den neuen Ländern 1993 mit 47,6 % beteiligt. 
Gegenüber 1992 ging dieser Anteil insbesondere infolge 
des schnelleren Wachstums der Investitionen um 1,6 Pro-
zentpunkte zurück. Die noch immer relativ hohen Käufe der 
Haushalte m den neuen Ländern und Berlin-Ost im frühe-
ren Bundesgebiet trugen zu dem hohen Einfuhrüberschuß 
der neuen Länder bei. Je Einwohner wurden m den neuen 
Ländern 1993 im Durchschnitt Waren und Dienstleistun-
gen für den Privaten Verbrauch im Wert von 14800 DM 
gekauft. Der Pnvate Verbrauch je Einwohner erreichte da-
mit 62,3 % des westdeutschen Verbrauchsniveaus. Ge-
genüber 1992 erhöhte sich diese Relation nominal um 4,4 
Prozentpunkte und gegenüber 1991 um 11,7 Prozentpunk-
te. Da sich die bereits 1m Zusammenhang mit der Entste-
hungsseite erläuterten Preisanpassungen ,n den neuen 
Ländern verwendungsseit1g über wesentlich schneller 
wachsende Lebenshaltungskosten insbesondere 1m Pri-
vaten Verbrauch niederschlagen (Wohnungsmieten, Ver-
kehrs- und Dienstleistungstarife), überzeichnen solche 
nominalen Niveauveränderungen die für den Bürger spür-
bare Veranderung. Die reale Annäherung des Verbrauchs-
niveaus der neuen Länder an das frühere Bundesgebiet 
(ermittelt auf der Preisbasis 1991) beträgt 1,7 Prozentpunk-
te gegenüber 1992 und 5,8 Prozentpunkte gegenüber 
1991. 
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87,2 41,8 45,3 0,1 -171,4 46,9 218,2 
108,1 46,3 61,8 -0,6 - 193,4 52,9 246,3 
125,0 50,1 74,9 0,7 -202,8 52,4 255,2 

in Mrd DM in% 
+ 24,0 + 10,8 + 36,2 -0,7 -22,0 + 12,9 + 12,9 
+ 15,6 + 8,2 + 21,2 + 1,2 - 9,5 - 1,0 + 3,6 

Der Staats v e r b rau c h in den neuen Ländern und 
Berlin-Ost nahm 1993 in jeweiligen Preisen um 9,9 % ge-
genüber dem Vorjahr zu. In Preisen von 1991 gerechnet 
ergab sich ein Anstieg von 2,6 %. Wie bereits bei der 
Beschreibung des Staatsverbrauchs im früheren Bundes-
gebiet dargestellt, werden zwischen den beiden Teilgebie-
ten Deutschlands für den Bund und die Rentenversiche-
rung der Angestellten Dienstleistungstransfers unterstellt. 
Im Berichtszeitraum betrugen diese unterstellten Dienst-
leistungskäufe der neuen Länder vom früheren Bundesge-
biet 8,5 Mrd. DM. Insgesamt, das heißt einschließlich der 
unterstellten Dienstleistungskäufe, erwarben die öffentli-
chen Stellen in den neuen Ländern im Berichtsjahr 7,6 % 
mehr Waren und Dienstleistungen als 1992. Dabei erhöh-
ten sich die Vorleistungskäufe der Sozialversicherung um 
9,3 %, die der Gebietskörperschaften (ziviler und militäri-
scher Bereich zusammengenommen) um 6,1 %. Für die 
Arbeitnehmer 1m öffentlichen Dienst der neuen Länder und 
Berlin-Ost wurden 13,3 % mehr Einkommen aus unselb-
ständiger Arbeit geleistet als ein Jahr zuvor. Neben den 
Tarifanpassungen im öffentlichen Dienst, die bereits beim 
Staatsverbrauch 1m früheren Bundesgebiet beschrieben 
wurden, wirkten sich 1993 in den neuen Ländern zusätzlich 
die stufenweisen Anpassungen an den Bundesangestell-
tentarif und die entsprechenden Tarife für Beamte und 
Arbeiter aus. Ab Mai 1992 wurden die Vergütungen in den 
neuen Ländern von 60 auf 70 %, ab Dezember 1992 auf 
74 % und ab Juli 1993 auf 80 % der Vergütungen 1m frühe-
ren Bundesgebiet angehoben. Die Verkäufe des Staates 
nahmen im Berichtsjahr um 12, 1 % zu. 

Die An I a g e i n v e s t i t I o n e n in Jeweiligen Preisen 
beliefen sich 1993 in den neuen Bundesländern auf 139,2 
Mrd. DM, das sind 23,6 Mrd. DM oder 20,3 % mehr als 1992. 
Von dem Mehrbetrag entfielen alleine 19,1 Mrd. DM 
( + 28,0 %) auf die Zunahme der Bauinvestitionen und nur 
4,5 Mrd. DM ( + 9,3 %) auf Ausrüstungsinvestitionen. Die 
Anlageinvestitionen verzeichneten im Berichtsjahr, wie be-
reits 1992, den höchsten Zuwachs auf der Verwendungs-
seite des Bruttoinlandsprodukts. Dementsprechend stieg 
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1hr Anteil an der letzten 1nland1schen Verwendung erneut 
von 26,8 % 1m Jahr 1992 auf 28,5 % 1m Jahr 1993 an. Die so 
abgegrenzte lnvest1t1onsquote liegt 1993 im Durchschnitt 
der neuen Bundesländer deutlich uber deqen1gen im frü-
heren Bundesgebiet (21,7 %) Je Erwerbstätigen wurden 
22 700 DM investiert Das 1st mehr als 1m früheren Bundes-
gebiet (19 500 DM). 

Für Au s r u s tu n g s I n v es t I t Ionen wurden 1993 in 
jeweiligen Preisen 9,3 % mehr aufgewendet als 1m Voriahr. 
Dieser Zuwachs liegt unter der Steigerung des Jahres 
1992 gegenüber 1991 ( + 12,9 %), stellt aber angesichts 
des gesamtdeutschen Rückgangs der Aufwendungen für 
Ausrüstungsguter nominal um 10,9 % immer noch eine 
bemerkenswerte Entwicklung dar Preisbereinigt betrug 
der Zuwachs an Ausrüstungsgütern im Berichtsjahr 
+ 8,2 % nach + 10,8 % im Vorjahr. Die bislang vorliegen-
den (allerdings sehr unsicheren) lnd1z1en zur unterjährigen 
aktuellen Entwicklung deuten bislang nicht auf eine Ab-
schwächung der Zunahmen hin. 

Die Bau I n v e s t i t I o n e n nahmen im Jahr 1993 nach 
den bisher vorliegenden Informationen in jeweiligen Prei-
sen um 28,0 % zu und erreichten damit einen Wert von 87,5 
Mrd. DM. Das sind 25,2 % der im gleichen Zeitraum im 
früheren Bundesgebiet durchgeführten Bau1nvestit1onen. 
Preisbereinigt lag der Wert um 21,2 % über dem entspre-
chenden Vorjahreswert. Danach erzielten die Bauinvesti-
tionen auch in diesem Jahr wie im Vorjahr den höchsten 
Zuwachs innerhalb der Verwendungsseite des Bruttoin-
landsprodukts der neuen Länder und Berlin-Ost. Ihr Anteil 
an der letzten inländischen Verwendung von Gütern in 
Preisen von 1991 stieg auf 18,0 % (nach 15,8 % im Vorjahr 
und 12,9 % im Jahr 1991 ). Der vergleichbare Wert 1m frühe-
ren Bundesgebiet lag 1993 mit 13,0 % deutlich darunter. 

In der Betrachtung nach Bauarten (Neue Bauten) fällt 
auf, daß - wie im früheren Bundesgebiet - jetzt auch in 
den neuen Ländern vom Wohnungsbau zunehmend kräfti-
gere Impulse auf die Bautätigkeit ausgehen. Durch den 
hohen Zuwachs von 32,6 % gegenüber dem Vorjahr (in 
Preisen von 1991) stieg der Anteil des Wohnungsbaus an 
den realen Bauinvestitionen von knapp 35 auf 38 %. Ein 
entgegengesetzter Verlauf 1st beim öffentlichen Bau 
( + 10,2 %) zu beobachten. Sein Anteil verminderte sich 
binnen Jahresfrist von 23 auf 21 %. Auch der gewerbliche 
Bau konnte seine Stellung aus dem Vorjahr nicht behaup-
ten (41 nach 42 %). Dieser sehr unterschiedliche Verlauf 
der Bauarten deutet darauf hin, daß sich mittelfristig in den 
neuen Ländern eine ähnliche Struktur herausbilden wird 
wie 1m früheren Bundesgebiet. Im Berichtsjahr ist die Ten-
denz abnehmender Preiszuwächse für Bauleistungen aus 
dem Vorjahr bestätigt worden ( + 5,6 nach + 10,7 % im 
Jahr 1992). Insbesondere im gewerblichen Bau hat sich 
die Preiszuwachsrate mehr als halbiert ( + 4,5 nach 
+ 11,0 % im Vorjahr). Lediglich für den Wohnungsbau ging 
der Preisauftrieb durch die rege Nachfrage etwas langsa-
mer zurück ( + 7,3 nach + 11,0 % 1m Vorjahr). 

Die Schätzungen für die Waren- und Dienstleistungstrans-
aktionen der neuen Länder (einschl. Berlin-Ost) mit dem 
früheren Bundesgebiet und dem Ausland beruhen auf den 
gleichen unvollständigen statistischen Ausgangsdaten 
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wie fur das fruhere Bundesgebiet. Zu beachten ist jedoch, 
daß gleichen absoluten Uns1cherhe1tsmargen 1n den neu-
en Bundeslandern eine sehr viel höhere relative Bedeu-
tung zukommt Nach diesen Schatzungen stieg das Def1z1t 
beim Au ß e n beitrag der neuen Länder um 14,8 auf 
212,4 Mrd. DM Während gegenüber dem Ausland ein 
positiver Außenbeitrag in Höhe von 1,8 Mrd. DM erzielt 
wurde (Voqahr: + 2,9 Mrd. DM), vergrößerte sich das Def1-
z1t 1m Waren- und Dienstleistungsverkehr mit dem früheren 
Bundesgebiet auf 214,3 Mrd. DM (Vorjahr: - 200,6 Mrd. 
DM). Auch in Preisen von 1991 gerechnet, vergrößerte sich 
das Defizit des Außenbeitrags, und zwar um 9,5 Mrd. DM 
auf 202,8 Mrd. DM. 

Dr. Hartmut Essig! 
D1pl.-Volkswirt Wolfgang Strohm 

und Mitarbeiter 
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Das neue 
Güterverzeichnis für 
Produktionsstatistiken 

Vorbemerkung 
Neben allgemeinen Daten i.Jber die wirtschaftenden Ein-
heiten sind auch zuverlässige, vollständige und aktuelle 
spezifische Informationen über die Produktion von Gütern 
eine w1cht1ge Grundlage für eine wirksame Gemein-
schaftspolitik in der Europäischen Union (EU) auf dem 
Wege zur Verwirklichung des Europäischen Binnenmark-
tes. Derartige Informationen werden auch von den Unter-
nehmen benötigt, um Kenntnisse über ihre Absatzmärkte 
und Marktchancen zu erhalten. Da die Märkte heutzutage 
immer weniger durch nationale Staatsgrenzen beschränkt 
sind, wird die Vergleichbarkeit von Produktionsdaten mit 
denen des Außenhandels immer bedeutender. Die Ver-
gleichbarkeit von Daten setzt die Vergleichbarkeit der bei 
der Datenerhebung, -aufbereitung und -bereitstellung ver-
wendeten Normen und Methoden voraus. Insbesondere 
auf dem Gebiet der Klassifikationen, die als Koordinie-
rungs- und Standardisierungsinstrument eine elementare 
Basis für die Gemeinschaftsstatistik bilden, unternahm die 
Europäische Kommission in den vergangenen Jahren gro-
ße Anstrengungen zu einer europaweiten Vereinheitli-
chung. Bei den Güterklassifikationen sind hier neben der 
„Statistischen Güterklassif1kat1on in Verbindung mit den 
Wirtschaftszweigen" (CPA) 1) als zentraler Güterklassifika-
tion für alle Wirtschaftsbereiche vor allem im Bereich der 
transportierbaren Waren die „Kombinierte Nomenklatur" 
(KN) für Zwecke der Außenhandelsstatistik und die „Liste 
von Produkten für eine europäische Produktionsstatistik" 
(PRODCOM)2) für Zwecke der Produktionsstatistik EG-
weit verbindliche Vorgaben. Zur Deckung ihres nationalen 
Bedarfs ist es den Mitgliedstaaten allerdings erlaubt, auf-
bauend auf den europäischen Klassifikationen eigene Un-
tergliederungen in ihre nationalen Nomenklaturen aufzu-
nehmen oder dann beizubehalten. 

Im ersten Teil dieses Aufsatzes soll die Entstehung der 
PRODCOM-L1ste kurz dargestellt werden. Daran anschlie-
ßend werden die Arbeiten beschrieben, die erforderlich 
waren, die europäischen Vorgaben und die nationalen 
Anforderungen in einer neuen Klass1f1kat1on, dem Güter-
verzeichnis für Produktionsstatistiken, Ausgabe 1995 
(GP 95), zusammenzufassen. Daran schließt sich die Be-
schreibung der strukturellen Unterschiede zwischen der 
neuen und der zur Zeit verwendeten Klassifikation, dem 
Güterverzeichnis für Produktionsstatistiken, Ausgabe 
1989 (GP 89), an. Abschließend erfolgt ein Ausblick auf die 
Umstellungsarbeiten, die in diesem und im nächsten Jahr 
im Statistischen Bundesamt, den statistischen Ämtern der 

1
) Siehe Polle, V „D1e stat1st1sche Guterklass1f1kat1on m Verbindung mit den W1rt-

schaftszwe1gen m der Europa1schen W1rtschaftsgeme1nschaft" 1n W1Sta 2/1994, S 89 ff 
2) PRODCOM = Products ol the Commurnty 
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Länder und den von den Erhebungen betroffenen Unter-
nehmen und Betrieben zu leisten sind. 

1 Die neue europäische 
Produktionsstatistik (PRODCOM) 
1.1 Die Struktur der PRODCOM-Liste 
Die Erarbeitung von Klassit1kat1onen 1st langw1eng und 
außerst zeitraubend. Die Erstellung der internationalen 
und europäischen W1rtschaftszweigklass1fikat1onen, der 
ISIC Rev. 33) und der NACE Rev. 14), sowie die Erarbeitung 
des HS S) und der CPC 6) dauerten mehrere Jahre. Zu der 
Zeit, 1n der die Mitgliedstaaten zusammen mit dem Statisti-
schen Amt der Europäischen Gemeinschaften (Eurostat) 
über das vorgehen bei der Erstellung der CPA diskutier-
ten, dachte man in einer anderen Abteilung bei Eurostat 
darüber nach, wie man eine Liste von Produkten als 
Grundlage für eine Gemeinschaftsstatistik über die Pro-
duktion von Gütern auf der Basis der CPC-Positionen und 
deren Zuordnung zur ISIC schnellstmöglich erstellen 
könnte. Verschiedene Versuche in früheren Jahren, eine 
Klassifikation für Produktionsstatistiken für die Mitglied-
staaten der Europäischen Gemeinschaften (EG) zu erar-
beiten, waren zum einen an den unterschiedlichen Aus-
gangslagen 1n den Mitgliedstaaten, zum anderen am Feh-
len von Definitionen der einzelnen Produkte gescheitert. 

Da die CPC durch das HS definiert ist, entschlossen sich 
die Mitgliedstaaten und Eurostat, eine Produktliste zu erar-
beiten, die die Außenhandelsnomenklaturen und deren 
Definitionen berücksichtigt. In nur zwei Jahren, von 1989 
bis 1990, wurde die PRODCOM-Liste erarbeitet, die nicht 
nur die außenhandelsstat1stischen Aspekte berücksich-
tigte, sondern bei der Bildung von Positionen gerade pro-
dukt1onstechnische Kriterien mit einbezog. Bereits zu Be-
ginn der Beratungen erkannte man, daß die außenhan-
delsstat1stische Abgrenzung von Erzeugnissen nicht im-
mer den Anforderungen, die an eine Produktionsstatistik 
gestellt werden, genügt. Im HS und in der KN werden jene 
Waren in tieferer Gliederung dargestellt, die im Außenhan-
del ein großes Volumen haben oder durch den Zoll beson-
ders mit Abgaben belegt werden. Nationale Produktions-
volumina spielen hierbei keine Rolle. Andererseits sind bei 
einer Produkt1onsstatist1k auch Positionen von besonde-
rem Interesse, die den Verwendungszweck einer Ware 
betreffen, zum Beispiel bei den Textilien. Diese Art von 
Positionen werden aber in der KN nicht nachgewiesen. 

Um dieses Dilemma zu umgehen, wurden zwei unter-
schiedliche Arten von PRODCOM-Positionen gebildet: 

- Positionen der Liste A, 

- Positionen der Liste B. 

In der Liste A sind nur Positionen enthalten, die sich direkt 
aus dem HS oder der KN ableiten lassen. In der Liste B 
wurden dagegen Positionen aufgenommen, die tiefer ge-

3) ISIC = Internationale Systematik der W1rtschaftszwe1ge 
4) NAGE = Stat1st1sche Systematik der W1rtschaftszwe1ge m der Europa1schen Ge-
meinschaft. 
5) HS = Harmonisiertes System zur Bezeichnung und Codierung der Waren 
6) CPC = Zentrale Produktklass1flkat1on der Vereinten Nationen 
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gliedert sind als das HS oder die KN L1ste-A-Pos1t1onen 
sind obligatorische Pos1t1onen, das heißt, diese Pos1t10-
nen mussen erhoben werden, L1ste-B-Pos1t1onen sind fa-
kultativ, das heißt, den Mitgliedstaaten 1st es freigestellt, 
diese Pos1t1onen zu erheben. 

Die PRODCOM-L1ste umfaßt 5475 Pos1t1onen, von denen 
916 Llste-B-Pos1t1onen sind. Sie erfaßt nicht alle produk-
t1onsstat1st1sch relevanten Bereiche. Es fehlen die Erzeug-
nisse des Kohlenbergbaus, der Torfgewinnung, der Ge-
winnung von Erdöl und Erdgas, der Kokerei, der Mmeralol-
verarbe1tung, der Herstellung und Verarbeitung von Spalt-
und Brutstoffen sowie der Energie- und Wasserversor-
gung. Diese Bereiche werden bereits in gesonderten Ge-
me1nschaftsstat1st1ken erfaßt. Ferner sind keine Positionen 
fur Recycling vorgesehen, deren stat1st1sche Erfassung 
auf EG-Ebene noch gesondert untersucht werden muß. 

Da die PRODCOM-Liste grundsätzlich die Unterpositio-
nen der KN als Bausteine verwendet, das heißt, jede 
PRODCOM-Pos1t1on 1st inhaltlich identisch mit genau ei-
ner oder einer Zusammenfassung von mehreren KN-Un-
terpos1tionen, ist die KN die Def1nit1onsklassifikation für die 
PRODCOM-L1ste. Die KN ist aber jährlichen Änderungen 
unterworfen. Im Zuge von KN-Änderungen aufgrund von 
Anträgen aus Wirtschaft und Verwaltung wird auch auto-
matisch die Produktnomenklatur betroffen sein. Eurostat 
ist gewillt, die PRODCOM-Liste zeitgleich diesen jährli-
chen Änderungen anzupassen 

Nach längeren Diskussionen entschlossen sich Eurostat 
und die Mitgliedstaaten, die PRODCOM-Liste auf der Ba-
sis der CPA zu kodieren. Obwohl die PRODCOM-Liste 

somit auf einer Klass1fikat1on aufbaut, ist sie zumindest auf 
europäischem Niveau keine Klass1f1kat1on, da sie nicht alle 
CPA-Unterkategonen enthalt (beisp1elswe1se nicht alle 
Pos1t1onen fur Reststoffe und Schrott). Sie 1st auch von 
dem außeren Ersche1nungsb1ld her keine Klass1f1kation, 
da sie keine textlichen H1erarch1eb1ldungen kennt, obwohl 
die Voraussetzungen dafür durch die Verknüpfung mit der 
CPA geschaffen wurden. Übersicht 1 zeigt einen Auszug 
aus der PRODCOM-L1ste. 

Die Liste 1st in „Abteilungen" gegliedert, die mit den Abtei-
lungen der NACE Rev. 1 übereinstimmen. Sofern spezielle 
methodische Erläuterungen erforderlich sind, sind sie den 
entsprechenden Abteilungen vorangestellt. 

Spalte 1 enthält die PRODCOM-Nummern der zu erfas-
senden Güterarten. Jede Position wird durch eine acht-
stellige Nummer gekennzeichnet, die nach folgendem 
Schema aufgebaut ist: 

XX.XX.XX.YY 

Die ersten sechs Ziffern entsprechen dem CPA-Kode. 
Dabei stimmen die ersten vier Stellen mit den Klassen der 
NACE Rev. 1 überein. Die letzten beiden Ziffern geben 
Aufschluß über die Klassifizierung einer Position innerhalb 
dieser CPA-Unterkategone. 

An die PRODCOM-Nummer kann sich ein A oder ein B 
anschließen. Den mit A gekennzeichneten obligatorischen 
Positionen folgen weitere Aufgliederungen als fakultative 
L1ste-B-Pos1t1onen. 

Jede PRODCOM-Position ist, wie bereits erwähnt, durch 
eine oder mehrere Unterpositionen der KN definiert. Diese 

Übersicht 1 : Aufbau der PAODCOM-Liste 

NAGE 33 10 Herstellung von medizinischen Geräten und orthopädischen Vorrichtungen 
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PRODCOM Beschreibung 

3310.1115 Rontgenapparate und -gerate fur medizinische, chirurgische, zahnärztliche oder t1erärzt-
liehe Zwecke, auch Computertomographen 

33101119 Rontgenapparate und -geräte fur andere Zwecke 

33101135 Apparate und Geräte, die Alpha-, Beta- oder Gammastrahlen verwenden, fur medizinische, 
ch1rurg1sche, zahnärztliche oder t1erarztliche Zwecke 

33101139 Apparate und Geräte, die Alpha-, Beta- oder Gammastrahlen verwenden, für andere Zwecke 

33101150 Röntgenrohren 

331011 70A Teile und Zubehör fur Röntgen- und andere radioaktive Strahlungsapparate und -geräte 
u a , Untersuchungs- und Behandlungstische, -sessel und dgl. dafür 

331011 758 Teile und Zubehor für Rbntgen- und andere radioaktive Strahlungsapparate und -gerate 
u a 

33101179B Andere Teile und Zubehör (ohne fur Röntgenapparate und -gerate; andere radioaktive 
Strahlungsapparate und -geräte) 

33101210 Elektrokardiographen 

33101230 Andere Elektrodiagnoseapparate und -gerate (z B Kernspintomographen, Magnetreso-
nanzgerate) 

331012 50 Ultraviolett- und lnfrarotbestrahlungsgerate 

331013.30 Dentalbohrmaschmen, auch mit Sockel und eingebauten anderen zahnärztlichen Aus-
rüstungen 

331013 50 Andere zahnärztliche Instrumente, Apparate und Geräte 

33101400 Sterilisierapparate für medizinische oder chirurgische Zwecke oder für Laboratorien 

P = Art der Produktion (T = Gesamtproduktion, C = zum Verkauf bzw. Absatz bestimmte Produktion) 
• = Positionen mit Änderungen 1m Vergleich zur vorangegangenen Version 
@ = Maßeinheit abweichend von der KN 

Bezug auf die Menge V 
Außenhandelsnomenklatur / N 
des Jahres 1994 (HS/KNJ Maßeinheit p w 

9022.11 p/st 

9022.19 p/st 

9022 21 p/st 

9022 29 p/st 

9022.30 p/st 

9022 90 -
@ 

9022.90a -
® 

9022 90b -
@ 

901811 p/st 
@ 

901819 p/st 
@ 

9018 20 p/st 
@ 

901841 p/st 
@ 

9018 49 p/st 
@ 

8419.20 p/st 
@ 
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Nummern sind 1n der dritten Spalte abgedruckt Da der 
Text 1n der zweiten Spalte nicht immer alle erfaßten Pro-
dukte beschreiben kann, 1st der Bezug zur KN von ent-
scheidender Bedeutung. Nur dadurch wird die PROD-
COM-Pos1t1on exakt definiert. 

Die vierte Spalte enthalt die zu erhebende Maßeinheit. Im 
allgemeinen wurde versucht, die physische Maßeinheit 
der KN zu ubernehmen, um auch bei den Ergebnissen 
nach Mengen den Vergleich zum Außenhandel aufrechtzu-
erhalten. Falls sich die Maßeinheit von jener der KN unter-
scheidet, ist dies kenntlich gemacht. 

Es folgen im Anschluß daran Spalten, die für die Erhebung 
eine Rolle spielen, etwa die Unterscheidung zwischen der 
Gesamtproduktion und der zum Absatz bestimmten Pro-
duktion oder auch die Period1z1tät der Erhebung. 

1.2 Die PRODCOM-Verordnung 
Die PRODCOM-L1ste wurde 1991 per Verordnung 1n den 
Mitgliedstaaten eingeführt. 7) Bei dieser Verordnung steht 
aber nicht die Produktliste im Vordergrund, sondern die 
einheitliche Einführung einer Gemeinschaftsstat,stik über 
die Produktion von Gütern 1n den Mitgliedstaaten. Diese 
Gemeinschaftserhebung fügt sich in das deutsche System 
der Statistiken im Produzierenden Gewerbe ein. Über die 
Auswirkungen der PRODCOM-Verordnung auf die Metho-
dik der Vierteljährlichen Produktionserhebung wird ,n ei-
ner späteren Ausgabe dieser Zeitschrift berichtet werden. 
Es sollen daher aus der Verordnung nur die wichtigsten 
Punkte hervorgehoben werden: 

Es sollen Menge und Wert der verkauften Produktion 
bzw. der zum Absatz bestimmten Produktion (Deutsch-
land) erhoben werden. 

Erhebungseinheiten sind alle Unternehmen bzw. Be-
triebe (Deutschland), welche die in der PRODCOM-
Liste aufgeführten Erzeugnisse produzieren. 

Es sind alle Unternehmen der Abschnitte C, D und E 
der NAGE Rev. 1 mit 20 und mehr Beschäftigten einzu-
beziehen. Es müssen Jedoch mindestens 90 % der 
Produktion in einer Klasse der NACE Rev. 1 erfaßt 
werden. 

Die Periodizität der Erhebung ist Jährlich. Für bestimm-
te PRODCOM-Positionen kann aber auch eine monat-
liche oder vierteljährliche Erhebungsperiodizität vor-
gesehen werden. 

Die Mitgliedstaaten müssen Eurostat die Ergebnisse 
sechs Monate nach Ende des Erhebungsjahres über-
mitteln. 

Spätestens ab 1995 muß nach der PRODCOM-Liste 
oder einer davon abgeleiteten Klassifikation erhoben 
werden. 

Rück- bzw. umgerechnete Ergebnisse für den Zeit-
raum 1992 bis 1994 sollen in möglichst enger Anleh-
nung an die PRODCOM-L1ste aus verfügbaren natio-
nalen Statistiken übermittelt werden. 

1) Verordnung (EWG) Nr 3924/91 des Rates vom 19 Dezember 1991 zur E1nfuhrung 
einer Gemeinschaftserhebung uber die Produktion von Gutem (ABI EG Nr L 374, S 1) 
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Uber die Anwendungsmodalitäten der PRODCOM-
Verordnung entscheidet ein Verwaltungsausschuß, 
der sich aus Vertretern der Mitgliedstaaten unter Vor-
sitz der Komm1ss1on zusammensetzt 

Wie bereits erwähnt, bleibt es den M1tgl1edstaaten erlaubt, 
fur nationale Zwecke weitere Unterteilungen der Produktli-
ste zu erarbeiten Von dieser Mbglichke1t hat die Bundes-
republik Deutschland Gebrauch gemacht. In enger Zu-
sammenarbeit mit den stat1st1schen Ämtern der Lander, 
den Ministerien und den bete1l1gten Industrieverbanden 
wurde 1m Statistischen Bundesamt eine neue nationale 
Guterklass1f1kation entwickelt. 

2 Das Güterverzeichnis für 
Produktionsstatistiken, Ausgabe 1995 

2.1 Die Struktur der neuen Klassifikation 
In Deutschland wird zur Zeit auf der Grundlage des Güter-
verzeichnisses für Produktionsstatistiken, Ausgabe 1989 
(GP 89), die Produktion vierteljährlich erhoben. Dieses 
Verzeichnis hat schon eine lange Tradition und wurde 
mehrfach revidiert. Vom Aufbau her ist es mit der PROD-
COM-L1ste nur in sehr eingeschränktem Maße vergleich-
bar. Dies liegt zum großen Teil daran, daß die einzelnen 
Meldenummern des GP 89 von ihrer Abgrenzung her nicht 
auf den Außenhandel abgestimmt sind. Ein auf der PROD-
COM-Llste aufbauendes neues Güterverzeichnis bringt 
somit einen großen Bruch in den statistischen Zeitreihen 
mit sich. Durch die zeitgleiche Einführung der neuen Klas-
sifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (WZ 93), 
und des neuen Güterverzeichnisses für Produktionsstati-
stiken, Ausgabe 1995 (GP 95), entsteht in Deutschland ein 
neues System von Klassifikationen, das mit dem vorange-
gangenen System nur wenige Gemeinsamkeiten hat. 

Die europäische Vorgabe, auf Basis der PRODCOM-L1ste 
die harmonisierte Produkt1onsstat1stik durchzuführen, ge-
nugte den Statistikern und Nutzern dieser Erhebung in 
Deutschland nicht. Zum einen forderten s,e eine Klassifi-
kation, das heißt eine vollständige Erfassung der Produk-
tion in einer hierarchischen Struktur, zum anderen sollten 
in e,nem nationalen Verzeichnis auch weiterhin nationale 
Bedürfnisse abgebildet werden. Darüber hinaus sollte die-
se neue Güterklassifikation als Beschreibungsklassifika-
llon für die Abschnitte C, D und Eder WZ 93 dienen, die es 
ermöglicht, die Tätigkeiten ,n den entsprechenden Unter-
klassen der WZ 93 durch die Produkte zu beschreiben, die 
von Unternehmen oder Betrieben dieser Unterklassen 
überwiegend hergestellt werden. 

Damit war die Ausgangslage klar: 

Die PRODCOM-Liste mußte um fehlende Positionen 
auf der Grundlage der CPA ergänzt werden. 

Aus der PRODCOM-Liste mußte eine Klassifikation mit 
einer hierarchischen Struktur gebildet werden. 

Die Positionen auf der europäischen Ebene durften 
von ihrer Definition her nicht verändert werden. 

Nationale Eigenheiten der Produktions- und Tätig-
keitsstruktur sollten in einer tieferen Gliederung zum 
Ausdruck gebracht werden. 
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Ubers1cht 2 Aufbau des Guterverze1chnisses fur Produkt1onsstat1st1ken - Ausgabe 1995 

Abteilung 33 Med1z1n-, meß-, steuerungs-, regelungstechn1sche und optische Erzeugnisse, Uhren 33 
Bezeichnung der Gutergruppen, -klassen und -arten 

Medizin-, meß-, steuerungs-, regelungstechnische 
und optische Erzeugnisse; Uhren 
Medizinische Geräte und orthopädische Vorrichtungen 

I Meldenummer I Maßeinheit 

Medizinische und chirurgische Geräte, orthopädische Vorrichtungen; Teile dafür 
Röntgenapparate und -geräte, Apparate und Geräte, die Alpha-, Beta- oder Gammastrahlen verwenden (einschl. 
Schirmbildfotografie- oder Strahlentherapiegeräten), Teile dafür 
- Rontgenapparate und -gerate (einschl Schirmb1ldfotograf1e- oder Strahlentherap1egeraten) 
- - fur med1z1rnsche, ch1rurg1sche, zahnarztllche odert1erärzthche Zwecke, auch Computertomographen 331011150 St 
- - fur andere Zwecke 331011190 St 
- Apparate und Gerate, die Alpha-, Beta- oder Gammastrahlen verwenden (einschl Sch1rmb1ldfotograf1e- oder 

Strahlentherap,egeraten) 
- - fur med1zin1sche, chirurgische, zahnarztliche oder t1erarzthche Zwecke 331011 350 St 
- - fur andere Zwecke 3310 11 390 St 
- Röntgenrohren 331011500 St 
- Teile und Zubehor fur R<intgen- u a rad1oakt1ve Strahlungsapparate und -gerate u a , Untersuchungs- und Behand-

lungstische, -sessel u dgl dafür 
- - fur Röntgen- u a rad1oakt1ve Strahlungsapparate und-geräte u. a. . . 331011750 DM 
- - Andere Teile und Zubehör (z B Untersuchungs- und Behandlungstische, -sessel u. dgl für Rontgenapparate u a) 331011 790 DM 
Elektrodiagnoseapparate und -geräte, Ultraviolett- oder Infrarotbestrahlungsgeräte für medizinische Zwecke 
- Elektrokardiographen . . . . . . . . . . . . .. 331012100 St 
- Andere Elektrodiagnoseapparate und -geräte (z B. Kernspmtomographen, Magnetresonanzgeräte) 331012 300 St 
- Ultraviolett-oder lnfrarotbestrahlungsgerate ... 331012 500 St 
Andere Instrumente, Apparate und Geräte für zahnärztliche Zwecke 
- Dentalbohrmaschinen, auch mit Sockel und eingebauten anderen zahnlirztlichen Ausrustungen 3310 13 300 St 
- Andere zahnarzthche Instrumente, Apparate und Gerate 
- - Zahnärztliche Zangen, Modell1er- und Polierinstrumente u.ä. Dentalinstrumente 331013505 St 
- - Andere zahnarztliche Instrumente, Apparate und Gerate, a n g . . . .. 331013509 St 
Sterilisierapparate für medizinische oder chirurgische Zwecke oder für Laboratorien ....... , ............ , ....... . 331014000 St 

GP95 

Die Kodierung und die Maßeinheiten der PRODCOM-
Liste sollten übernommen werden, um auch eine inter-
nationale Vergle1chbarke1t in diesem Bereich beizube-
halten. 

Alle Vorbedingungen konnten erfüllt werden. So wurde 
das nationale Güterverzeichnis für Produkt1onsstatist1ken 
um bei der PRODCOM-Liste fehlende Positionen erwei-
tert Zum einen sind dies Positionen aus der CPA, zum 
anderen zusätzliche Positionen, die im jetzigen Güterver-
zeichnis schon vorhanden sind, aber weder in der PROD-
COM-Liste noch 1n der CPA gesondert ausgewiesen sind. 
So sind beispielsweise Veredlungspos1t1onen laut Klassi-
f1kationsregeln der CPA beim Jeweiligen Produkt zu erfas-
sen, in Deutschland darf aber in einer Erprobungsphase in 
Jedem Zweisteller der NAGE Rev. 1 eine Sammelposition 
für VeredJungsarbeiten eingenchtet werden. 

Die Kodierung der PRODCOM-Liste wurde beibehalten: 

XXXX XX YYZ 

Die ersten vier Ziffern entsprechen dem NAGE-Kode, die 
ersten sechs Ziffern dem CPA-Kode und die ersten acht 
Ziffern dem PRODCOM-Kode. Es wurde eine neunte na-
tionale Stelle angehangt, die dann ungleich O ist, wenn 
nationale Untergliederungen eingeführt wurden. 

Die PRODCOM-Positionen wurden nach den Regeln von 
Klassif1kat1onen aufgelöst. Übersicht 2 zeigt einen Aus-
schnitt der dadurch entstandenen hierarchischen Struktur, 
die sich auch in den Texten widerspiegelt. 

Durch Verkürzen des Kodierungsschlüssels 1st es auf je-
der hierarchischen Ebene möglich, immer noch eine voll-
ständige Klass1f1kation mit hierarchischen Texten zu erhal-
ten. So liefert zum Beispiel die Reduktion auf die ersten 
sechs Stellen genau die CPA in deren Abschnitten C, D 
und E. Übersicht 3 zeigt zu der jeweiligen Länge des 
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Klassifikationsschlüssels die Anzahl der Klassifikations-
positionen. 

Übersicht 3: Die Struktur des GP 95 
H 1erarchie· Stellenzahl des Anzahl ebene Kodes 

Abteilungen zwei 30 
Gruppen drei 120 
Klassen vier 250 

Kategorien fünf 596 
Unterkategorien sechs 1438 

Arten neun 6427 

Zusätzliche Unterteilungen wurden dort gebildet, wo natio-
nale Eigenheiten der Wirtschaftsstruktur genauer abgebil-
det werden sollten. Diese nationalen Unterteilungen waren 
zum größten Teil Anforderungen der Wirtschaftsverbände, 
die intensiv an der Erarbeitung des neuen Güterverzeich-
nisses beteiligt waren. Dadurch wurden lediglich die euro-
päischen Positionen tiefer aufgegliedert, ohne deren Defi-
nitionen zu ändern. Daneben wurde in enger Abstimmung 
mit den Nutzern für alle Liste-B-Positionen einzeln ent-
schieden, ob sie in die nationale Version übernommen 
werden sollen oder nicht. In den meisten Fällen wurden sie 
übernommen. 

Das GP 95 umfaßt 6427 Meldenummern. Übersicht 4 ent-
hält die Zahl der Meldenummern je Güterabteilung und 
gibt Aufschluß darüber, wie viele Positionen unverändert 
aus der PRODCOM-Liste übernommen, wie viele durch 
Aufgliederung von PRODCOM-Nummern neu entstanden 
oder zusätzlich in das GP 95 aufgenommen wurden. 

2.2 Das GP 95 als Beschreibungsklassifikation 
Der methodische Ansatz, eine Güterklassifikation als Be-
schreibungsklassifikation für eine Wirtschaftszweigklassi-
fikation auszugestalten, wurde auf EG-Ebene bereits 
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Übersicht 4 Meldenummern des Guterverze,chnisses 
fur Produkt1onsstatist1ken (GP 95) 

Meldenummern 
Guterabte1lung ins- 1 davon 

gesamt ( PRODCOM i national 

10 Kohle und Torf 21 0 21 
11 Erdol und Erdgas, D1enstle1stungen 

be1 der Gewinnung von Erdol 
und Erdgas 8 0 8 

12 Uran- und Thonumerze 1 0 1 
13 Erze 13 12 1 
14 Steine und Erden, sonstige 

Bergbauerzeugnisse 94 75 19 
15 Erzeugnisse des 483 346 137 

Ernahrungsgewerbes 
16 Tabakerzeugnisse 15 1 14 
17 Textilien 480 245 235 
18 Bekleidung 215 213 2 
19 Leder und Lederwaren 89 77 12 
20 Holz und Holzwaren, Kork und 

Korkwaren, Fiecht- und 
Korbmacherwaren (ohne Möbel) 102 90 12 

21 Papier 153 143 10 
22 Verlags- und Druckerzeugnisse, 

bespielte Ton-, B»d- und 
Datentrager 99 68 31 

23 Koks, Mineralölerzeugnisse, Spalt-
und Brutstoffe 50 0 50 

24 Chemische Erzeugnisse 875 732 143 
25 Gummi- und Kunststoffwaren 258 194 64 
26 Glas, Keramik, bearbeitete Steine 

und Erden ..... 253 176 77 
27 Eisen- und Stahlerzeugnisse, 

NE-Metalle und -erzeugrnsse .. 251 195 56 
28 Metallerzeugnisse 501 322 179 
29 Maschinen 1082 704 378 
30 Buromaschinen, Datenverar-

be1tungsgeräte und 
-e,nnchtungen 44 32 12 

31 Gerate der Elektrizitätserzeugung 
und -verte1lung u a 316 313 3 

32 Nachrichtentechnik, Rundfunk- und 
Fernsehgerate sowie elektronische 
Bauelemente 139 122 17 

33 Medizin-, meß-, steuerungs-, 
regelungstechnische und optische 308 253 55 
Erzeugnisse, Uhren .... 

34 Kraftwagen und Kraftwagenteile 101 82 19 
35 Sonstige Fahrzeuge 145 123 ·22 
36 Möbel, Schmuck, Mus1kinstru-

mente, Sportgeräte, Spielwaren 
und sonstige Erzeugnisse 282 227 55 

37 Sekundarrohstoffe 7 0 7 
40 Energie 27 0 27 
41 Wasser 15 0 15 

Insgesamt 6427 4745 1682 

durch die Einführung der CPA verwirklicht, denn die CPA 
ist die Beschreibungsklassifikation für die NACE Rev. 1. Im 
Bereich der transportierbaren Waren sind die Kategorien 
und Unterkategorien der CPA entsprechend ihrem indu-
striellen Ursprung angeordnet und anhand der identi-
schen Kodierung in den ersten vier Stellen auch unmittel-
bar der Jeweiligen NA CE-Klasse zuordenbar. Es lag daher 
nahe, dieses Konzept auch auf das GP 95 und die Zuord-
nung zu den Unterklassen der WZ 93 im Bergbau und 
Verarbeitenden Gewerbe und bei der Energie- und Was-
serversorgung zu übertragen. 

Dies war immer dann problemlos möglich, wenn die WZ 93 
keine tiefergehenden nationalen Untergliederungen ge-
genüber der NACE Rev. 1 aufwies, da dort die GP-Posilio-
nen über die CPA unmittelbar den NACE- und WZ-Klas-
sen zugeordnet werden konnten. Schwierigkeiten konnten 
nur dort auftreten, wo die WZ 93 tiefer als die NACE 
aufgegliedert ist. Die Festlegung der nationalen Unterklas-
sen der WZ93 erfolgte nämlich bereits zu einem Zeitpunkt, 
zu dem über die Struktur der CPA und der PRODCOM-Li-
ste noch keine endgültige Entscheidung getroffen war. 
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Außerdem waren fur die Aufteilung 1n Unterklassen der WZ 
andere Kriterien als fur die Außenhandelsnomenklatur und 
somit 1nd1rekt fur die Güterklass1f1kat1onen maßgebend Im 
Ergebnis führten diese unabhängig voneinander be-
schlossenen Festlegungen dazu, daß 1n der Kodierung die 
fünften Stellen der WZ 93 und die in der CPA (somit auch in 
der PRODCOM-Liste und im GP 95) eine andere Bedeu-
tung haben. Ordnet man nun die Produkte des GP 95 den 
funfstelllgen Unterklassen der WZ 93 zu, so kann es vor-
kommen, daß die Sort1erfolge nach GP-Nummern durch 
die Umgruppierung nach WZ-Unterklassen unterbrochen 
wird. In einigen Fällen mußten darüber hinaus sogar noch 
eigene Aufteilungen von PR0DCOM-Pos1t1onen einge-
führt werden, um die eindeutige Zuordnung zu den WZ-
Unterklassen zu gewährleisten. 

Übersicht 5 zeigt die Beschreibungsklassifikation bei-
spielhaft für die NA CE-Klasse 33.10: ,,Herstellung von me-
dizinischen Geräten und orthopädischen Vorrichtungen" 
mit den vier zugehörigen Unterklassen der WZ 93. Die 

Ubers,cht 5: Das GP 95 als Beschreibungsklassifikation 
für die WZ 93 

Meldenummer 1 

33.10.1 

3310 11150 
331011190 
3310 11 350 
3310 11 390 
331011 500 
3310 11 750 
3310 11 790 
331012100 
331012 300 
331012 500 
3310 13 300 
3310 15 333 
331015553 
3310 15 559 
3310 15 730 
3310 15 793 
3310 16533 
3310 18 330 
3310 18 390 
3310 18 500 

33.10.2 
331013 505 
331013 509 
3310 14 000 
3310 15110 
3310 15 130 
3310 15 150 
3310 15 170 
3310 15 200 
331015 339 
331015350 
331015 530 
331015 630 
331015 650 
331015 795 
331015 799 
331016535 
3310 16 550 
3310 16900 
331020 300 
331020 500 
331091 000 
331092 000 

33.10.3 
3310 17 350 
331017 390 
331017 900 
331018900 

33.10.4 
331017 530 
3310 17 550 
3310 17 590 

Kurztext 

Herstellung von elektromedizlnlschen Geräten und 
Instrumenten 
Röntgenapp u -ger f med chirurg Zw etc Computert 
Rontgenapp u -geräte fand Zwecke 
App Ger d Alpha- Beta- Gammastr verw f med Zw etc 
App Gerd Alpha- Beta- Gammastr verw fand Zweck 
Rontgenrohren 
Teile etc f Röntgapp u -ger radioak Strahlapp etc 
And Teile oh f Rontgapp and rad1oak Strah/app 
Elektrokardiographen 
And Elekd1agnosapp Kernspintomograph Magnetreger 
Ultraviolett- u Infrarotbestrahlungsgeräte 
Dentalbohrmasch a m emgeb and zahnärztl Ausr 
Elektromedizinische Blutdruckmeßgerate 
Ultrascha//therap1eger oh Nierensteinzertrumm 
And App u Ger für Diathermie 
Nierenstemzertrumm m Ultraschall 
Elektromed u -chorurg arb App u Ger 
Elektr Vibrat1ons-Massageger 
Schwerhörigengerate oh Teile u Zubehör 
Teile u Zubehor f Schwerhörigengerate 
Herzschrittmacher 

Herstellung von medlzintechnlschen Geräten 
Zahnärztl Zangen Modell1er- u a Instrumente 
And zahnärztl lnstrum Apparate u Geräte 
Sterilisierapp f med o ch1rurg Zw o f Labor 
Spritzen a m Nadeln 
Hohlnadeln a Metall 
Operationsnähnadeln 
Katheter Kanulen u dgl 
Augenarztliche Instrumente Apparate u Gerate 
And Blutdruckmeßgerate 
Endoskope 
Künstliche Nieren 
Transfusionsgeräte einschl lnfus1onsgeräte 
Apparate u Gerate f Anasthes1e 
Chirurg Scheren Zangen etc u ä lnstrum 
And med1z,n1sche Instrumente Apparate u Gerate 
And App f Mechanotherapie u Psychotechnik 
App u Ger f Ozon- Sauerstoffth Beatmungsapp etc 
And Atmungsapp -geräte Gasmasken oh Schutzm etc 
Dental- Friseur- o a Stuhle u Teile davon 
And Möbel f Human- u T1ermed1z1n o Chirurgie 
lnstall v medizinischen Geraten 
Rep u lnstandh v med1z1n1schen Geraten 

Herstellung von orthopädischen Vorrichtungen 
Kunsthche Gelenke 
And App u Vorr f orthop Zw o Behandl v Knochenbr 
Andere Prothesen u a Waren d Prothelik 
And Geräte z Beheben v Funkt1onssch o Gebre u T 

Zahntechnlsche Laboratorien 
Künstliche Zahne a Kunststoff 
Kunst11che Zahne a anderen Stoffen 
Andere Waren d Zahnprothet1k 
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angeführten Kurztexte sind aus der h1erarch1schen Struk-
tur des GP 95 abgeleitet und dienen in erster Linie zur 
EDV-technischen Handhabung der Klassif1kat1on bei den 
Erhebungs- und Aufbereitungsprozeduren in den statisti-
schen Amtern 

2.3 Gegenüberstellung zum Güterverzeichnis für 
Produktionsstatistiken, Ausgabe 1989 

Wie bereits erwähnt, fuhrt die konsequente Ausrichtung 
des GP 95 auf die Außenhandelsklassifikationen zu erheb-
lichen strukturellen Unterschieden zum zur Zeit verwende-
ten GP 89 Beim Übergang auf das neue Klassif1kat1onssy-
stem handelt es sich also nicht um eine Revision im her-
kömmlichen Sinne, bei dem Klass1f1kationen an sich wan-
delnde technische und w1rtschaftl1che Gegebenheiten an-
gepaßt werden, sondern um eine völlig neue Strukturie-
rung. Allerdings macht sich diese neue Struktur zunächst 
kaum in der Anzahl der Positionen bemerkbar, denn diese 
ist mit 6427 gegenüber den 6130 Meldenummern des 
GP 89 (ohne Land- und Forstwirtschaft, Fischerei) nur un-
wesentlich höher. Insgesamt hat sich somit der Detaillie-
rungsgrad der von den Betrieben des Bergbaus und Ver-
arbeitenden Gewerbes geforderten Informationen nur ge-
ringfügig erhöht. 

Augenfall1ger ist hingegen diese neue Strukturierung 
durch die neue Kodierung mit der neunstelligen Melde-
nummer und der engen Anlehnung an die Kodierung der 
NAGE Rev. 1 und der CPA, wobei die Meldenummern des 
GP 89 sechsstellig und in Sonderfällen mit einem Zusatz-
schlüssel in der siebten Stelle versehen waren. Aber auch 
die Reihenfolge einiger Bereiche hat sich geändert: Sind 
beisp1elswe1se Textilien, Bekleidung und Nahrungs- und 
Genußmittel am Ende des GP 89 angesiedelt, so stehen 
sie in der Reihenfolge des GP 95 nunmehr 1m vorderen 
Bereich. 

Daneben gibt es Verschiebungen von Produktgruppen 
zwischen einzelnen Güterbereichen: So gehören zum Bei-
spiel zukünftig elektrische Haushaltsgeräte zur Güterab-
teilung 29 „Maschinen" und nicht mehr zu den elektrotech-
nischen Erzeugnissen. Auch wurde bisher bei den Wirk-
und Strickwaren unterschieden, ob sie aus zugekaufter 
oder selbst hergestellter Meterware gefertigt waren und 
dementsprechend der Bekleidung oder den Text1l1en zu-
geordnet. Diese Unterscheidung entfällt zukünftig, die 
Wirk- und Strickwaren werden vollständig in der Güterab-
teilung 18 „Bekleidung" nachgewiesen. 

Einige Positionen für industnelle Dienstleistungen werden 
im Rahmen der Vierteljährlichen Produktionserhebung zu-
künftig nicht mehr erfaßt werden: Da die Reparatur von 
Kraftfahrzeugen und Gebrauchsgütern in der CPA im Ab-
schnitt G „Leistungen des Handels; Instandhaltungs- und 
Reparaturarbeiten an Kraftfahrzeugen und Gebrauchsgü-
tern" angesiedelt ist, gibt es im neuen GP 95 auch keine 
Meldenummern für diese Dienstleistungen mehr. 

Auf der anderen Seite wurde durch die Einbeziehung des 
Verlagsgewerbes in das Verarbeitende Gewerbe der Be-
reich des neuen GP gegenüber dem alten GP auch erwei-
tert: Zukünftig sind die Erzeugnisse des Verlagsgewerbes 
auch Waren des Verarbeitenden Gewerbes. Ein Buch wird 
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be1sp1elswe1se als Produkt eines Verlags, der Druck eines 
Buches 1n einem Druckereibetrieb als industrielle D1enst-
le1stung 1m Rahmen der V1ertel1ahrl1chen Produktionser-
hebung stat1st1sch erfaßt werden. 

Daruber hinaus gibt es noch eine Fulle von weiteren mehr 
oder weniger weitreichenden strukturellen Unterschieden 
zwischen der alten und der neuen Guterklassif1kation, de-
ren verbale Beschreibung den Rahmen dieser Abhand-
lung sprengen würde Genauere Informationen hierüber 
werden die numerische Gegenuberstellung 
GP 89-GP 95 und deren Umkehrung bringen, die zusam-
men mit der Struktur des neuen GP 1m Herbst dieses 
Jahres als Verottentl1chungen des Statistischen Bundes-
amtes erscheinen werden. 

Durch die doch erheblichen strukturellen Unterschiede 
zwischen den beiden Klass1f1kationen, sowohl was die 
Reihenfolge als auch die Abgrenzungen der einzelnen 
Güterabteilungen untereinander bzw. des Verarbeitenden 
Gewerbes insgesamt anbelangt, 1st es nicht möglich, in 
Tabellenform oder 1n anderer geeigneter Weise summa-
risch die Änderungen der Meldenummern abteilungswei-
se aufzulisten. Gleichwohl kann dargestellt werden, inwie-
weit die auskunftspflichtigen Betriebe von einer erforderli-
chen Neuzuordnung ihrer Produkte an die geänderte No-
menklatur betroffen sind und mit welchen Schwierigkeiten 
bei der Umrechnung der Ergebnisse von der alten auf die 
neue Klass1f1kation zu rechnen 1st. 

Anhand der Beispiele in Übersicht 6 können die verschie-
denen Konstellationen bei der Gegenüberstellung veran-
schaulicht werden. 

Übersicht 6: Beispiele zur Gegenüberstellung GP 89-GP 95 

Verhaltnis Falle 
Beispiele 

GP89 GP95 

11 1175 6825 47· Sauerkraut 1533 14 610· Sauerkraut 

n.1 2110 5459 10 Holzwolle 2010 22 000· Holzwolle; 
5459 40 Holz-und Schleif- Holzmehl 

mehl 

1·n 2685 3771 71· Armbanduhren, Armbanduhren, 
mit Batterie oder mit Batterie oder 
Akkumulator be- Akkumulator be-
trieben (ohne so\- trieben (ohnesol-
ehe mit Gehause ehe mit Gehäuse 
aus Edelmetallen aus Edelmetallen 
oder -platt1erun- oder -platt1erun-
gen) gen) 

3350 12 130 · mit mechani-
scher Anzeige 

3350 12150· mit opto-
elektronischer 
Anzeige 

335012 170: mit anderer 
Anzeige 

Von den 6130 Meldenummern des GP 89 gehen 19,2 % in 
einem Verhältnis 1 :1 in neue Meldenummern des GP 95 
über. In diesen Fällen ändert sich der Inhalt einer Position 
nicht, lediglich die Kodierung ist neu. Weitere 34,4% der 
Nummern fließen zusammen mit einer oder mehreren an-
deren Meldenummern des GP 89 in einem Verhältnis n:1 
gemeinsam in eine neue Meldenummer. Die neue Güterart 
1st somit das Aggregat aus zwei oder mehreren Positionen 
des alten GP. Diese bisher genannten Fallgruppen sind 
sowohl für die meldepflichtigen Betriebe als auch für eine 
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Umrechnung insoweit unkompl1z1ert, als durch den Ersatz 
der alten durch die neue Nummer und eine eventuelle 
Aggregation der Ergebnisse die Produkte automatisch 
neu klass1t1z1ert werden konnen 

Schwieriger zu handhaben sind die restlichen 46,5% der 
Meldenummern des GP 89 Hier muß für die statistische 
Meldung 1m Betrieb fallweise entschieden werden, unter 
welcher von mehreren mdgl1chen neuen Meldenummern 
die Produktion zukünftig einzuordnen 1st. Dies 1st naml1ch 
dann der Fall, wenn für Produktgruppen, die bisher unter 
einer Meldenummer zusammengefaßt waren, künftig meh-
rere Pos1t1onen zur Klassif1z1erung zur Verfügung stehen 
(1 :n). Für eine Umrechnung der Ergebnisse, die nach der 
alten Klassifikation erhoben und aufbereitet worden sind, 
auf die neue Klassifikation muß ein quantitativer Auftei-
lungsmodus entwickelt werden, der eine Aussage darüber 
erlaubt, wieviel Prozent aus der alten Meldung ,n die Jewei-
lige neue Nummer überzuft.ihren sind. Da aus der Erhe-
bung im Rahmen der Vierteljährlichen Produktionsstatistik 
hierzu keine zusätzlichen Informationen vorliegen können 
(die Ergebnisse sind ja nicht tiefer gegliedert, als es das 
GP 89 vorschreibt), muß man sich entweder auf andere 
Quellen stützen (etwa Verbandsstatistiken der Industrie-
verbände) oder zu Schätzungen greifen (z. 8. anhand der 
Exportströme aus der Außenhandelsstatistik). Im ungün-
stigsten Fall bleibt als Alternative nur noch die proportio-
nale Aufteilung der Produktion im Verhältnis 1 :n auf die 
neuen Positionen. Die Arbeiten an diesem quant1tat1ven 
Umsteigeschlüssel, die wiederum in enger Zusammenar-
beit mit den lndustneverbänden durchgeführt wurden, sind 
im wesentlichen abgeschlossen. Es ist daher in absehba-
rer Zeit möglich, die von Eurostat geforderte Umrechnung 
der Produktionsergebnisse für die Übergangszeit ab 1992 
auf die PRODCOM-Nomenklatur vorzunehmen. 

3 Die Einführung des GP 95 als 
Erhebungsklassifikation 
Die PRODCOM-Verordnung schreibt vor, daß die Mit-
gliedstaaten spätestens im Jahr 1995 die Gemeinschafts-
erhebung über die Produktion von Gütern nach der PROD-
COM-Liste oder nach einer aus 1hr abgeleiteten Fassung 
durchführen müssen. Da in Deutschland die Produktion 
vierteljährlich erhoben wird, bedeutet dies, daß die Güter-
produktion des ersten Quartals 1995 erstmalig auf Basis 
der neuen Produktnomenklatur gemeldet werden muß. 
Dies wiederum setzt voraus, daß die Auskunftspflichtigen 
rechtze1t1g und umfassend über das neue Klass1hkat1ons-
system und die Änderungen gegenüber dem bisherigen 
Güterverzeichnis unterrichtet werden müssen, damit der 
Ubergang auf die neue Klassifikation möglichst reibungs-
los verläuft. 

Zu diesem Zweck werden zur Zeit die Verzeichnisse der 
einzelnen Güterabteilungen des GP 95 in e,ne veröffentli-
chungsreife Form gebracht, so daß sie spätestens im Mai 
1994 ,n Form von Einzeldrucken vorliegen und den betrof-
fenen Betrieben übergeben werden können. Neben der 
eigentlichen Struktur jeder Güterabteilung werden diese 
Einzeldrucke die numerische Gegenüberstellung der Po-
sitionen des GP 95 zu den Unterpositionen des Warenver-
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ze1chnisses für die Außenhandelsstat1st1k (WA) - in die-
sem Bereich 1st das WA 1dent1sch mit der KN - enthalten. 
Da das WA die Def1nit1onsklass1f1kat1on fur das GP 95 1st, 
gelten die allgemeinen Vorschriften und die Erläuterungen 
zu HS, KN und WA über die E1nre1hung von Wareninhalts-
gle1ch auch furd1e Positionen des neuen GP. Außerdem 1st 
davon auszugehen, daß vielen Firmen, die auch im Außen-
handel tätig sind, die Außenhandelsnomenklatur bereits 
bekannt 1st, so daß auch von dieser Seite her der Zugang 
zur neuen Produktnomenklatur erleichtert werden kann. 
Daneben planen die statistischen Amter der Länder, den 
Betrieben eine Vorabinformation zur Verfügung zu stellen, 
die den bei den bisherigen Produktionsmeldungen vorge-
legten Meldenummern die neuen Meldenummern zittern-
und textmäß1g gegenüberstellt und hiermit eine Entschei-
dungshilfe zur Überprüfung der Einreihung der Produktion 
und zur Neuzuordnung anbietet. 

Im Herbst dieses Jahres wird das GP 95 in Buchform 
veroffentlicht werden. Neben der umfassenden Struktur 
und der Gegenüberstellung GP-WA werden dort, wie 
bereits erwähnt, die Gegenüberstellung GP 89-GP 95 
und Umkehrung und ein Stichwortverzeichnis mit etwa 
10000 Begriffen wiedergegeben, welches als Hilfe für das 
Auffinden der Meldenummern gedacht ist. Die Verbffentli-
chung eines ausführlichen alphabetischen Verzeichnisses 
mit etwa 35000 sortierten Begriffen, 1n dem selbstver-
ständlich nur eine Auswahl bestehender Güterbezeich-
nungen berücksichtigt werden kann, ist für Anfang 1995 
vorgesehen. 

4 Ausblick 
Das neue Güterverzeichnis für Produktionsstatistiken hat 
seine „Feuerprobe" noch vor sich. Hauptaufgabe in die-
sem und dem kommenden Jahr wird es sein, die Produ-
zenten und Konsumenten der Statistik mit der neuen Gü-
terklassifikation vertraut zu machen. Die hierfür erforderli-
che umfassende Informationsarbeit durch die statisti-
schen Ämter, die Verbände usw. ist bereits angelaufen und 
wird in den nächsten Monaten intensiviert werden. Als 
weitere wesentliche Voraussetzung für das Gelingen des 
komplexen Umstellungsprozesses dürfte dabei die Ab-
sicht anzusehen sein, die Struktur des neuen Güterver-
zeichnisses zumindest bis zur Konsolidierung der Erhe-
bungs- und Aufbereitungsabläufe und der Überwindung 
der sicherlich auftretenden Übergangsschwierigkeiten 
konstant zu halten. Die ersten Quartalserhebungen 1995 
und somit die für 1995 erstmalig für alle Mitgliedstaaten der 
EG vorliegenden Ergebnisse der Gemeinschaftserhebung 
werden zeigen, inwieweit die Kosten einer so weitreichen-
den Umstrukturierung der Klassif1kationssysteme durch 
den Nutzen europaweit harmonisierter Informationen über 
die Produktion von Gütern aufgewogen werden können. 

Dr. Gerhard Stock 
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Möglichkeiten und 
Grenzen der Schätzung 
von Ergebnissen über den 
Außenhandel 

Vorbemerkung 

Seit 1949 sind die Zollanmeldungen der Aus- und Einfüh-
rer der Ausgangspunkt für die vom Statistischen Bundes-
amt zentral ermittelten Außenhandelsergebnisse. Konkret 
erfolgt die statistische Meldung durch ein Exemplar des 
sogenannten Einheitspapieres als Bestandteil der zoll-
und außenwirtschaftsrechtlichen Anmeldeverfahren, das 
von den Zollstellen entgegengenommen und an das Stati-
stische Bundesamt weitergegeben wird. Dadurch ist eine 
direkte Kontrolle der statistischen Anmeldung beim 
Grenzübergang gewährleistet. 

Mit der Einführung des europäischen Binnenmarktes zum 
1. Januar 1993, der Warenkontrollen an den Binnengren-
zen der Europäischen Gemeinschaften (EG) ausschließt, 
ist die Grundlage für das geschilderte Erhebungssystem 
teilweise entfallen. Während der Handel mit Nicht-EG-Län-
dern (Extrahandel) weiterhin von den Zollstellen über-
wacht wird, gilt dies für den Handel mit EG-Mitgliedstaaten 
(lntrahandel) nicht mehr. Es war daher notwendig, für die 
statistische Erfassung des lntrahandels ein neues Erhe-
bungssystem einzuführen. Über das neue System (lntra-
stat) wurde in dieser Zeitschrift bereits ausführlich berich-
tet. 1) An dieser Stelle sollen daher nur kurz die Grundideen 
des neuen Erhebungssystems wiederholt werden: 

Erhebungseinheit ist nicht mehr eine Warensendung, 
sondern der monatliche lntrahandel der wirtschaftli-
chen Einheiten (1. d. R. Unternehmen), der von diesen 
direkt der Statistik gemeldet wird. 

Als Kontrollinstrument dient eine enge Verbindung zu 
den nationalen Umsatzsteuerverwaltungen. 

Die Umsetzung dieser Grundideen, die den Aufbau eines 
neuen Berichtssystems erforderte, läßt die Ergebnisse 
und ihre Qualitat nicht unberührt. Um diese korrekt einzu-
schätzen, lohnt sich daher ein Blick auf methodische und 
praktische Änderungen. 

1. In der lntrahandelsstatist1k gibt es keine Befreiungen 
von der Anmeldung für Sendungen geringen Wertes mehr. 
Statt dessen wurden Schwellenwerte definiert, die sich am 
jährlichen lntrahandel der Unternehmen orientieren. lie-
gen die lntrahandelsexporte (Versendungen) eines Unter-
nehmens unterhalb der sogenannten Assimilations-

1) Siehe Mai, H: ,,D1e deutsche Außenhandelsstat1st1k 1m EG-Binnenmarkt" in W1Sta 
1 /1993, S. 25ff. 
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schwelle, so 1st dieses Unternehmen von der Meldepflicht 
zur lntrahandelsstatistik befreit. Analoges gilt /ur lntrahan-
dels1mporte (Eingänge) Nach ersten Schätzungen durfte 
somit über die Halfte der Unternehmen, die lntrahandel 
betreiben, von der Meldepflicht befreit sein - ein Effekt, 
der von allen an der Konzeption bete1l1gten Stellen auch 
durchaus erwünscht wurde im Hinblick auf die Entlastung 
kleiner und mittlerer Unternehmen. 

2. Zur Feststellung der vollständigen Erfassung des Be-
nchtskre1ses wurde ein Register aller am lntrahandel be-
teiligten Unternehmen aufgebaut.2) Die Kontrolle erfolgt 
somit nicht wie bisher direkt bei der Warenbewegung über 
die Grsnze, sondern mit Hilfe der Umsatzsteuermeldun-
gen. Da für die Meldepflicht die Summe der Versendungen 
und Eingänge des Vorjahres maßgeblich ist, solange die 
Schwelle im laufenden Jahr nicht überschritten wurde, 
können nicht meldende Unternehmen erst spät erkannt 
werden. 

3. Viele Unternehmen kumulieren die einzelnen Warenbe-
wegungen am Monatsende zu einer Monatsmeldung. Fol-
ge davon ist, daß die Meldungen nicht mehr gleichverteilt 
über einen Monatszeitraum im Statistischen Bundesamt 
eintreffen, sondern verstärkt am Monatsende. Diese Ar-
beitsspitze führt zu Verzögerungen in der Ergebnisbereit-
stellung des lntrahandels im Vergleich zum Extrahandel. 

4. Nicht zuletzt bedeutet die Einführung eines neuen Be-
richtssystems 1n Jeder Statistik immer auch Anlaufschwie-
rigkeiten. Alle meldepflichtigen Unternehmen mußten sich 
sehr kurzfristig auf die Anforderungen der lntrahandelssta-
tistik einstellen. Dazu zählte häufig die Bereitstellung ent-
sprechender Datenverarbeitungstechnik und Software 
bzw. die interne Koordinierung verschiedener Abteilun-
gen. Als Folge davon gab es (erwartungsgemäß) viele 
Antwortausfälle und verspätete Meldungen. Noch heute 
treffen im Statistischen Bundesamt Nachmeldungen für 
die ersten Monate des Jahres 1993 ein. 

1 Bedarf an Schätzungen 
Wie bereits in der Vorbemerkung dargestellt, lieferte die 
Außenhandelsstatistik bisher zuverlässige und exakte Er-
gebnisse über den grenzüberschreitenden Handel der 
Bundesrepublik Deutschland. Die Einführung des neuen 
Erhebungskonzepts mit den geschilderten Konsequen-
zen veränderte die Situation insofern, als einerseits zwi-
schen 1992 und 1993 ein methodischer Bruch der Zeitrei-
he entstand und andererseits die Zuverlässigkeit und die 
frühzeitige Verfügbarkeit der Ergebnisse gemindert wur-
den. Um dies auszugleichen und insbesondere um die 
Vergle1chbarke1t der Ergebnisse über den Strukturbruch 
hinweg zu erreichen, bedarf es einer Quantifizierung der 
aufgetretenen Effekte. Im folgenden sollen zunächst diese 
Effekte näher beschrieben und die sich daraus ergeben-
den Fragestellungen präzisiert werden, deren Quantifizier-
barkeit in Abschnitt 2 dargestellt wird. 

2) Siehe Mai, H · ,,Ein Jahr lntrahandelsstatisttk - Ein Rückblick" in WiSta 211994, 
S. 109ft 
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1.1 Auswirkungen der Schwellenregelung 

Die Festlegung einer Ass,milat,onsschwelle unterliegt per 
definitionem zwei entgegengesetzten Effekten. Einerseits 
sollen mogl1chst viele kleinere Unternehmen von dem Auf-
wand der statistischen Meldung entlastet werden, ande-
rerseits sollen die Ergebnisse der Statistik möglichst aus-
sagekraftig sein. Um eine vernünftige Abwägung dieser 
unterschiedlichen Anforderungen treffen zu können, wur-
de seitens des Stat1st1schen Amtes der Europa1schen 
Gemeinschaften (Eurostat) die Dependenz zwischen Qua-
lität und Entlastung untersucht. Resultat davon war die 
Verordnung (EWG) Nr. 2256/92 der Kommission über die 
statistischen Schwellen des Handels zwischen M1tglied-
staaten3), die Anforderungen an die Qualität der Ergebnis-
se beschreibt, aufgrund deren die Mitgliedstaaten jeweils 
ihre Assimilationsschwellen festgelegt haben. In Deutsch-
land wurde die Assim1lat1onsschwelle auf jeweils 200000 
DM für Versendungen und Eingänge festgelegt. Eine ver-
gleichende Betrachtung der aktuellen Außenhandelser-
gebnisse mit den entsprechenden Vorjahreswerten ist oh-
ne Berücksichtigung des Handels unter der Schwelle nur 
bedingt aussagefähig. Hier stellt sich demnach die Frage 
nach exakten Angaben über den Informationsverlust und 
die Anzahl der von der Anmeldung befreiten Unternehmen. 

1.2 Antwortausfälle 

Die lntrahandelsstatistik ist wie die bisherige Außenhan-
delsstatistik eine Vollerhebung mit Abschneidegrenze. 
Demzufolge bewirken Antwortausfälle nicht alleine eine 
Niveauverschiebung, sondern zudem zufällige Ergebnis-
schwankungen bis hin zur Erzeugung von Trends, die 
unabhängig von der Entwicklung des Erfassungsgegen-
standes sind und dessen Veränderung eventuell überla-
gern. Da für die lntrahandelsstatist1k der Benchtskre·1s zu-
nächst aufgebaut werden mußte, konnte vermutet werden, 
daß die Höhe der Antwortausfälle nicht unerheblich sein 
würde und 1hr Verlauf einen eindeutig abnehmenden 
Trend besitzen wird, der ohne Ergebniskorrektur einen 
steigenden Trend bei den erhobenen Ergebnissen be-
wirkt. Die Erkennung und Quantifizierung der Antwortaus-
fälle war daher eine der Hauptaufgaben bei Einführung der 
lntrahandelsstatistik. 

1.3 Verzögerungen der lntrahandelsergebnisse 

In der Vorbemerkung wurde darauf hingewiesen, daß eine 
gewisse Verzögerung in der Ergebnisbereitstellung durch 
die Verlagerung von Meldungen zum Monatsende hin ent-
standen ist. Hinzu kommt, daß besonders Importeure häu-
tig die benötigten Angaben zum Zeitpunkt der Warenliefe-
rung nicht besitzen, da die zugehörige Rechnung erst zu 
einem späteren Zeitpunkt eintrifft, und sie dementspre-
chend die vorgeschriebene Frist für die Übermittlung der 
Daten nicht einhalten. Dies führt dazu, daß das exakte 
lntrahandelsergebnis erst zu einem relativ späten Zeit-
punkt bereitgestellt werden kann. Zwangsläufig liegen so-

3) Siehe Amtsblatt der EG 1992 Nr. L 219, S. 40 
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lange ebenfalls kein Außenhandelsergebnis und keine 
Leistungsbilanz vor Vor diesem Hintergrund wurde der 
Wunsch an das Stat1st1sche Bundesamt herangetragen, 
das Außenhandelsergebnis aufgrund eines vorläufigen, 
geschätzten lntrahandelsergebn1sses in der Frist zu ermit-
teln, in der bisher das Außenhandelsergebnis zur Verfü-
gung stand. 

1.4 Vereinfachte Meldungen 

Neben der erwahnten Ass1milationsschwelle, die eine 
gänzliche Befreiung von der stat1st1schen Meldepflicht re-
gelt, sieht die EG-Grundverordnung 4) die Möglichkeit von 
vereinfachten Meldungen fur Unternehmen vor, die unter-
halb einer sogenannten Vereinfachungsschwelle liegen. 
Diese Meldungen· müssen led1gl1ch vier Merkmale pro 
Position beinhalten, und zwar die Warennummer, das Be-
stimmungs- bzw. Versendungsland und die entsprechen-
den Wertangaben. In Deutschland existiert diese Möglich-
keit derzeit nicht, da Assimilations- und Vereinfachungs-
schwelle identisch 200000 DM betragen. Es ist jedoch 
nicht auszuschließen, daß die Vereinfachungsschwelle in 
Zukunft angehoben wird und somit ein Teil der Unterneh-
men vereinfachte Meldungen abgeben wird. In diesem Fall 
müßten mit Hilfe von Berechnungen Aussagen über feh-
lende Merkmale getroffen werden. Dies berührt insbeson-
dere Angaben über das Gewicht und die Besondere Maß-
einheit der Waren (beispielsweise für Volumensberech-
nungen) sowie über verkehrsstatistische Merkmale. 

2 Darstellung der Untersuchungen 

2.1 Ansatzpunkte für Schätzungen 
Die beschriebenen Fragestellungen gleichen sich darin, 
daß zu einem gewünschten Zeitpunkt für einen mehr oder 
weniger kleinen Teil des lntrahandels Angaben fehlen. Die 
hierzu untersuchten Schätz- und Korrekturverfahren ha-
ben das Ziel, die wertmäßige Größenordnung dieses Teils 
und die Struktur über bestimmte Merkmale möglichst ex-
akt zu ermitteln. 

Sie stützen sich im wesentlichen auf das monatlich erho-
bene Datenmaterial, das jedoch keine direkte Auskunft 
beispielsweise über die Größenordnung der Antwortaus-
fälle oder die Auswirkung der Schwellenregelung liefert. 
Ein wichtiges Hilfsmittel für die Auswertung dieses Materi-
als ist das Register der lntrahandelsteilnehmer. Es enthält 
neben Hilfsmerkmalen wie Steuernummer, Name und 
Adresse die monatlich gemeldeten lntrahandelswerte. 
Nach einem Jahr lntrahandelsstat1st1k ist der Kreis der 
Unternehmen bekannt, die im Vorjahr die Schwelle von 
200000 DM überschritten haben und somit meldepflichtig 
sind. Hinzu werden die Daten der Finanzverwaltung einge-
spielt, die die monatlich im Rahmen der Umsatzsteuervor-
anmeldung gemachten Angaben zu innergemeinschaftli-
chen Lieferungen und Erwerben umfassen. Da diese Da-
ten nur vierteljährlich dem Statistischen Bundesamt über-

4) Verordnung (EWG) Nr 3330/91 1n Amtsblatt der EG 1991 Nr L 316, S 1. 
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mittelt werden, kann der Abgleich mit den erhobenen Wer-
ten, der Aufschluß uber unterbliebene Meldungen gibt, 
Jedoch led1gl1ch ze1tversetzt vorgenommen werden. 

Eine nutzl1che Quelle, insbesondere 1m Hinblick auf die 
Vergle1chbarke1t von Außenhandelsergebnissen uber den 
methodischen Bruch von 1992 auf 1993 hinweg, sind die 
Außenhandelsmeldungen eines abgegrenzten Unterneh-
menskreises, der schon vor 1993 dem Statistischen Bun-
desamt direkt gemeldet hat Die lntrahandelsmeldungen 
dieses Kreises stellen somit eine Teilmenge des Gesamt-
intrahandels dar, die für eine Hochrechnung unter zwei 
Voraussetzungen genutzt werden kann. Zum einen muß 
eine annähernd stabile Quote am Gesamtwert vorliegen, 
und anderseits muß eine e1ndeut1ge Zuordnung der Mel-
dungen vor und nach 1993 gelingen. Letzteres 1st nicht 
selbstverständlich, da in beiden Berichtssystemen unter-
schiedliche Identifikatoren benutzt wurden bzw. werden. 
Hierauf wird 1m folgenden Abschnitt nochmals eingegan-
gen. Darüber hinaus ist zu untersuchen, inwieweit für eine 
Schätzung im Sinne der vorliegenden Fragestellungen 
andere Monatsstatistiken herangezogen werden können. 
Es ist zu erwarten, daß positive Korrelationen beispiels-
weise zwischen Außenhandel einerseits und Auslands-
umsatz und den Auftragseingängen aus dem Ausland 
andererseits aufgrund des in beiden Statistiken gleicher-
maßen enthaltenen Erfassungsgegenstands - des Wa-
renverkehrs mit dem Ausland - bestehen. 

2.2 Sinnvolle Aggregationstiefe von Schätzungen 
In der Öffentlichkeit finden die Ergebnisse der Außenhan-
delsstatistik hauptsächlich Beachtung bei der monatli-
chen Bekanntgabe des Handelsbilanzsaldos bzw. der Ge-
samtaus- und -einfuhren. Diese Gesamtwerte werden für 
die Berechnung der Zahlungsbilanz sowie für die Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen und somit für Kon-
junkturanalysen benötigt. Darüber hinaus existiert ein gro-
ßer Kreis von Benutzern, der mit tiefer gegliederten Außen-
handelsergebnissen arbeitet. Dies sind Ergebnisse, unter-
teilt nach Ländern, sowie Ergebnisse, untergliedert nach 
verschiedenen Warenklassifikationen. Für die Anmeldung 
der Aus- und Einfuhren wird die EG-einheitliche Kombi-
nierte Nomenklatur (KN) verwendet. Daraus abgeleitet 
werden Ergebnisse für Warengruppen und -untergruppen 
der Ernährungswirtschaft und der Gewerblichen Wirt-
schaft (EGW), für Gütergruppen und -zweige des Güterver-
zeichnisses für Produktionsstatistiken (GP) und für Posi-
tionen des Internationalen Warenverzeichnisses für den 
Außenhandel (SITC). Diese Klass1fikat1onen beinhalten 
zum Teil sehr fein gegliederte Warenpositionen (die KN als 
detaillierteste Klassifikation umfaßt etwa 9900 Warennum-
mern). Die Behandlung der hier untersuchten Fragestel-
lungen sieht sich somit dem Bedarf an Berechnungen 
nicht nur für globale Ergebnisse, sondern auch für tiefge-
gliederte Ergebnisse gegenüber. Es liegt auf der Hand, 
daß die Qualität der Berechnung Jeweils darüber entschei-
det, welches Aggregationsniveau als sinnvoll angesehen 
werden kann. Wenig Sinn dürfte dabei eine proportionale 
(entsprechend den erhobenen Werten) Verteilung von Zu-
schätzungen auf viele Unterpositionen ergeben, wie fol-
gendes Beispiel zeigt: Aus dänischem Außenhandelsma-
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tenal wurde innerhalb einer Modellrechnung 1 % des Ge-
samtwerts der Ausfuhren eines Jahres, der von den klein-
sten Unternehmen gemeldet wurde, nicht berücksichtigt. 
Dies bewirkte, daß uber 10 % der achtstell1gen Warenposi-
tionen der KN Fehler von über 50 % zu den ursprünglichen 
Werten enthielten 

2.3 Auswirkungen der Schwellenregelung 

Bereits 1m Vorfeld der Einführung von lntrastat wurde un-
tersucht, wie sich eine Schwellenregelung auf die lntra-
handelsergebnisse auswirkt. Das Datenmaterial hierzu 
wurde aus Firmenregistern von acht Mitgliedstaaten ge-
wonnen. Ihre Register versetzten diese Mitgliedstaaten in 
die Lage, eine Zuordnung von lntrahandelstransaktionen 
und Unternehmen vorzunehmen und somit Vergleichs-
rechnungen für verschiedene Schwellenwerte durchzufüh-
ren. Dies war 1n Deutschland nicht möglich, da vor Einfüh-
rung von lntrastat kein entsprechendes Register existierte. 
Im Statistischen Bundesamt wurde daher der Versuch 
unternommen, die Untersuchungsergebnisse der anderen 
Mitgliedstaaten auf die deutsche lntrahandelsstatistik ab 
1993 zu übertragen. 5) 

Entscheidendes Moment für die Auswirkungen der 
Schwellenregelung ist die Konzentration der meldepflich-
tigen wirtschaftlichen Einheiten 6), bezogen auf deren lntra-
handelsumsätze. Eine Analyse verschiedener Indikatoren 
der Gesamtwirtschaft, des Außen- und lntrahandels und 
der gesamtwirtschaftlichen Konzentration hat gezeigt, daß 
offenbar in Deutschland eine lntrahandelskonzentration 
vorliegt, die mit derjenigen Frankreichs vergleichbar zu 
sein scheint, so daß insbesondere die französischen Er-
gebnisse als Anhaltspunkt für die Auswirkungen der 
Schwellenregelung herangezogen werden können. Resul-
tat der Untersuchungen war jedoch auch, daß aus ver-
schiedenen Strukturen, die der lntrahandel in allen Mit-
gliedstaaten aufweist, auf gleichmäßige Wirkungsweisen 
der Schwellenregelung geschlossen werden kann. Ge-
meint ist hiermit in erster Linie eine unterschiedliche Unter-
nehmensstruktur auf der Export- und Importseite. Die Ex-
portkonzentration ist anscheinend deutlich höher als die 
lmportkonzentrat,on, was insbesondere aus der relativ zu 
den Importeuren geringeren Anzahl von exportbetreiben-
den Unternehmen resultiert. Diese Tatsache ist insofern 
einleuchtend. als der Export von Waren eine gewisse 
internationale Wettbewerbsfähigkeit voraussetzt, während 
der Bezug von Waren aus dem Ausland (vor allem aus dem 
näheren EG-Ausland) prinz1p1ell allen Marktteilnehmern 
offensteht. 

Dies hat zur Folge, daß eine identische Ass,m,lations-
schwelle für beide Verkehrsrichtungen, wie sie in Deutsch-
land Anwendung findet. zu einem höheren Informations-
verlust für die EG-Importe führt. Bisherigen Schätzungen 

5) Siehe Schmidt, P : "Auswirkungen der fur lntrastat ab 1993 vorgesehenen Schwellen-
regelung m der Ze1tre1he uber den Warenverkehr Deutschlands mit anderen M1tglted-
staalen unter Heranziehung der fur andere Mitgliedstaaten vorliegenden Analysen des 
SAEG", Arbeitsunterlage, Stat1st1sches Bundesamt, Wiesbaden 1993 
6) Entsprechend der Verknüpfung rntt der Umsatzsteueranmeldung ist dte Erhebungs-
ernherl die umsatzsleuerpfltchtrge naturltche oder 1unst1sche Person Dte Auskunfts-
pfltcht (tm Unterschied zur Meldepflicht) onent1ert steh an der Verpfhchtung zur Umsatz-
steuererklarung. In der Regel besteh! drese für Unternehmen; auskunftspflichtig kann 
Jedoch auch eine Organschaft mrl mehreren Unternehmen rm rechtlichen Sinne sein 
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zufolge werden durch die Ass1m1lat1onsschwel/e etwa 1,4 
bis 1,8% der Versendungen und etwa 2,3 bis 2,7% der 
Eingange 7) von der stat1 stischen Auskunft befreit. Eine 
ahnl1che Größenordnung ergibt sich aus der Auswertung 
der Umsatzsteuerwerte der ersten drei Quartale des Jah-
res 1993 Bezogen auf das Jahr 1993 waren damit Eingän-
ge 1m Wert von rund 7 Mrd. DM und Versendungen 1m Wert 
von rund 5 Mrd. DM von der stat1st1schen Meldung befreit 
- mithin ein Effekt von etwa 2 Mrd. DM auf den jahrlichen 
Handelsbilanzsaldo. 

Mit Hilfe des geschilderten Datenmaterials konnten ferner 
die Auswirkungen der Schwellenregelung auf tiefer aggre-
g1erte Ergebnisse untersucht werden. Diese Auswirkun-
gen sind abhängig von der Waren- und Länderstruktur des 
lntrahandels der befreiten Unternehmen und der gesam-
ten Waren- und Länderstruktur, das heißt von den Anteilen, 
die der nicht gemeldete lntrahandel am gesamten lntra-
handel für die Waren- und Länderpositionen besitzt. Es hat 
sich gezeigt, daß diese Anteile über Länderergebnisse 
hinweg relativ stabil sind. Dies bedeutet, daß die geogra-
phische Handelsstruktur durch die Schwellenregelung na-
hezu unberührt bleibt und eine proportionale Aufteilung 
des geschätzten lntrahandels unter der Assimilations-
schwelle auf Partnerländer als zulässig erachtet werden 
kann. Dies 1st jedoch für Ergebnisse, untergliedert nach 
Positionen des Harmonisierten Systems (HS) bzw. der KN, 
ohne Verzerrungen nicht möglich. Selbst innerhalb der 
höchsten Aggregationsstufe, den Kapiteln, führt beispiels-
weise eine Gesamtabdeckung von 99% (d.h. 1 % des 
Handels liegt unterhalb der Schwelle) exportseitig dazu, 
daß sechs von 97 Kapiteln Fehler von über 10 % aufweisen. 
Hintergrund dessen 1st, daß im Außenhandel eine hohe 
Konzentration auf einige bedeutende Kapitel vorliegt, die 
dazu führt, daß selbst ein hoher Abdeckungsgrad höhere 
Abweichungen bei einer Vielzahl von Kapiteln zuläßt. Die-
ser Zusammenhang gilt in noch stärkerem Ausmaß für 
tiefer aggreg1erte Ergebnisse, zum Beispiel nach Waren-
nummern. 

In Großbritannien und Nordirland wird ein anderes Schätz-
verfahren für Ergebnisse nach Waren und Ländern ange-
wandt. Dort wird die detaillierte Handelsstruktur hinzuge-
zogen, die bei Unternehmen knapp oberhalb der Assimila-
tionsschwelle beobachtet wurde (im Umfang des ge-
schätzten Handelsvolumens unterhalb der Schwellen). 
Dahinter steht die Annahme, daß die Struktur des Handels 
knapp oberhalb der Schwellen derjenigen unterhalb der 
Schwellen weit mehr entspricht als die Struktur des ge-
samten erfaßten Handels. Anhand einer Simulation mit 
vollständigem Datenmaterial von 1991 wurde diese Me-
thode getestet und gelangt insbesondere im Hinblick auf 
die vorgeschriebenen Qualitätsanforderungen B) zu befrie-
digenden Ergebnissen. Voraussetzung für die Anwen-
dung eines solchen Verfahrens ist jedoch, daß der Kreis 
der Unternehmen direkt oberhalb der Schwellen eindeutig 

7) Bezogen auf den meldepflichtigen lntrahandel. Der innergemeinschaftilche Handel 
von Privaten und Kleinunternehmen, die nicht der Auskunftspflicht unterliegen, 1st hierin 
nicht berucks1cht1gt 
8) Dort werden Fehler von maximal 5 % fur d1e1erngen Warennummern vorgeschneben, 
deren Anteil am Gesamthandel über 0,005 % beträgt. Dies sind etwa 25 bis 30 % der 
KN8-Pos1tionen 
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abgegrenzt werden kann. Dies kann derzeit vor allem auf-
grund der dargestellten Antwortausfalle nicht gewährlei-
stet werden. 

Das Stat1st1sche Bundesamt hat daher für den lntrahandel 
unterhalb der Assimilat1onsschwelle lediglich Schätzun-
gen auf Makroebene, das heißt flir Versendungen und 
Eingange insgesamt durchgeflihrt Diese Werte sind nicht 
1n den monatlichen Außenhandelszahlen enthalten. Sie 
werden jedoch der Deutschen Bundesbank und den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen zur Verfügung 
gestellt und bei der Berechnung der Zahlungsbilanz bzw. 
des Sozialprodukts beri.Jcks1cht1gt. 

2.4 Schätzung des lntrahandels 

Mit Einführung des lntrastat-Systems wurde im Statisti-
schen Bundesamt dte Frage untersucht, inwieweit erwar-
tete Antwortausfälle geschätzt werden können. Die Über-
legungen basierten darauf, mittels einer definierten Teil-
masses) eine Hochrechnung für den gesamten lntrahan-
del durchzuführen und gegebenenfalls weitere korrelierte 
Größen für eine Verbesserung der Genauigkeit des 
Schätzverfahrens zu nutzen. Für 21 Monate der Jahre 1991 
und 1992 wurden hierzu der monatliche Anteil der Teilmas-
se und die Korrelation von verschiedenen in Frage kom-
menden Größen berechnet. Dabei ergaben sich folgende 
Ergebnisse: 

Die monatlichen Anteile lagen importseitig zwischen 
27 und 33 %, exportseit1g zwischen 26 und 35 %. 

Die Korrelation zum lntrahandelsimport betrug 

Importteilmasse ........................ 0,82 
Extrahandelsimport .................... 0,80 
Einfuhrpreise .......................... 0,29 

Die Korrelation zum lntrahandelsexport betrug 

Exportteilmasse ....................... 0,77 
Extrahandelsexport .................... 0,80 
Auslandsumsatz ....................... 0,64 
Auftragseingänge Ausland .............. 0,66 
Ausfuhrpreise ......................... 0,04 

Eine Ex-post-Schätzung für die vorliegenden 21 Monate 10) 

gelangte zu folgenden Resultaten: 

Eine Hochrechnung über die Teilmasse führte zu Feh-
lern bei Exporten von bis zu 15 %, für die Importe von 
etwa 11 %. 

Mit einer linearen Regressionsrechnung unter Einbe-
ziehung der Teilmasse und des Extrahandels ließ sich 
der maximale Fehler auf etwa 5 % reduzieren. Im Mittel 
entstanden Fehler von 2 bis 3 %, wobei die Ergebnisse 
für die Exportseite im Vergleich zur Importseite etwas 
besser ausfielen. 

Das Ergebnis ließ sich leicht verbessern (insbesonde-
re für Importschätzungen), indem zunächst Schätzun-

9)Als Teilmasse wurden die lntrahandelsmeldungen solcher Firmen definiert, die 1n den 
Jahren 1991 und 1992 direkt dem Stat1st1schen Bundesamt Außenhandel gemeldet 
hatten und von denen Meldungen für das Jahr 1993 ebenso erwarte! werden konnten 
10) Ein langerer Stutzbere1ch kam nicht in Frage, da erst seit 1991 gesamtdeutsche 
Außenhandelsergebnisse vorliegen 

191 



gen fur Teilaggregate (9 Warenbereiche) durchgeführt 
und diese anschließend aufsummiert wurden 

Es konnte der Effekt beobachtet werden, daß die Feh-
ler bei Ex- und Importen oftmals das gleiche Vorzei-
chen besaßen, was den Fehler fur den geschätzten 
Handelsbilanzsaldo auf maximal 2 Mrd DM, 1m Mittel 
auf 0,5 Mrd. DM begrenzte. 

Keine wesentlichen Verbesserungen ergaben sich 
durch die Einbeziehung anderer Großen in die Berech-
nung. 

Letztlich erklärte das Modell etwa 90 % der Streuung 
der Exportergebnisse und etwa 84 % der Streuung der 
Importe 1m lntrahandel. 

Die Anwendung dieses Modells über den Stützbereich 
hinweg, das heißt für eine Schätzung des lntrahandels 
1993, fand aus zwei Gründen nicht statt. 

1. Die gleichzeitige Abgrenzung der Teilmasse innerhalb 
der Außenhandelsmeldungen von 1991 /92 und innerhalb 
der lntrahandelsmeldungen von 1993 durch zwei verschie-
dene Identifikationsmerkmale hat sich als äußerst proble-
matisch erwiesen. Es ließ sich nur für einen Teil derjenigen 
Firmen, die bis 1992 dem Statistischen Bundesamt direkt 
gemeldet hatten, nachvollziehen, daß die gemeldeten 
Werte auf beiden Erhebungswegen vergleichbar sind. 
Vielfach wurde das Berichtssystem firmenintern umge-
stellt, da für die Meldung nunmehr keine Zollerklärung 
notwendig war. Mit dieser verkleinerten Teilmasse sank 
dementsprechend die Stabilität der Quote am Gesamtin-
trahandel. 

2. Neben der Einführung des neuen Berichtssystems im 
lntrahandel wurde das Anmeldeverfahren im Extrahandel 
ebenfalls teilweise geändert. 11) Dies hat offenbar zu einem 
veränderten Meldeverhalten geführt mit Auswirkungen auf 
die Relation Extrahandel/lntrahandel. Auch wenn solche 
Verschiebungen nur marginal sind, konnte die lnputgröße 
Extrahandel für dieses Regressionsverfahren nicht mehr 
verwendet werden. 

Die Ermittlung der Antwortausfälle bzw. der monatlichen 
lntrahandelswerte geschah daher nicht mit dem geschil-
derten Regressionsmodell, sondern durch Analyse der 
Erfassungssituation und unter Zuhilfenahme von Vorjah-
resvergleichen verschiedener Größen. Basis bildeten die 
bereits eingegangenen Meldungen, die infolge eines ho-
hen Anteils von Disketten und Magnetbändern als Daten-
trägern relativ schnell ausgewertet werden konnten, und 
die Kenntnis einer Vielzahl von Unternehmen, die ein sol-
ches Verfahren ebenfalls beantragt hatten, teilweise aber 
darauf hingewiesen hatten, daß sich ihre Meldungen ver-
zögern. Zu den folgenden Größen konnten Vorjahresver-
gleiche durchgeführt werden: 

Meldungen eines kleineren Kreises von Unternehmen, 
die eindeutig denjenigen des Vorjahres zugeordnet 
werden konnten, 

11 ) Siehe Schneider, E.: ,,Außenhandel 1m ersten Vierteljahr 1993" 1n W1Sta 12/1993 
s. 900. ' 
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der Auslandsumsatz und die Auftragseingänge aus 
dem Ausland 1m Bergbau und Verarbeitenden Gewer-
be sowie - unter Vorbehalt der geschilderten Unsi-
cherheiten - der Extrahandel. 

Die sich unter Berücksichtigung der methodischen Ände-
rungen (insbesondere Schwellenregelung) ergebenden 
Veränderungsraten von bis zu - 25 % entsprachen den 
Stat1st1ken verschiedener Unternehmensverbände über 
das Auslandsgeschaft in ihrer Branche. Verglichen mit den 
tatsächlichen Werten wurden somit Zuschätzungen von 
etwa 10 bis 15 % bei den Eingängen der ersten vier Monate 
vorgenommen. Die Differenz sank in den folgenden Mona-
ten, so daß die lntrahandelsergebn1sse ab Juli 1993 keine 
Zuschätzungen mehr enthalten. Für Versendungen ist dies 
bereits seit Februar 1993 der Fall. Die zugeschätzten Werte 
wurden entsprechend der erhobenen Struktur auf Länder 
und Kapital aufgeteilt. Im Zuge der Jahreskorrektur der 
Außenhandelsergebnisse wird geprüft, inwieweit die 
Nachmeldungen einer Vielzahl von Unternehmen verwen-
det werden können, um - soweit möglich - diese zuge-
schätzten Positionen zu ersetzen. 

2.5 Weitere Untersuchungen 

Inzwischen hat sich die Erfassungssituation im lntrahandel 
weitgehend normalisiert. Das lntrahandelsergebnis liegt 
Jedoch im Vergleich zum Extrahandelsergebnis weiterhin 
mit deutlicher Verspätung vor. Im Statistischen Bundesamt 
wird daher die Möglichkeit untersucht, ein vorläufiges Au-
ßenhandelsergebnis zum Zeitpunkt des vorliegenden Ex-
trahandelsergebnisses (etwa 6 Wochen nach Ende des 
Berichtsmonats) zu berechnen, das dementsprechend ein 
geschätztes lntrahandelsergebnis enthält. Die Überlegun-
gen basieren im Kern auf dem unter Abschnitt 2.4 darge-
stellten Hochrechnungsverfahren aus einer Teilmasse 
heraus. Im Unterschied zu diesem Verfahren sind die Vor-
aussetzungen für die hier vorliegende Fragestellung als 
günstiger einzuschätzen. Zum einen fällt die Abgrenzung 
der Teilmasse über unterschiedliche Perioden wesentlich 
einfacher, da nur ein Identifikator benötigt wird. Zudem 
dürfte ein größerer Kreis von Meldungen in Frage kommen 
und somit eine höhere Stabilität erreicht werden. 

Wichtigstes Hilfsmittel ist das Unternehmensregister der 
lntrahandelsstat1stik. Es erlaubt die Betrachtung der lntra-
handelsmeldungen für ausgewählte Gruppen von Melde-
pflichtigen. In einem ersten Schritt soll versucht werden, 
die Unternehmen abzugrenzen, deren Meldungen in der 
Vergangenheit pünktlich und zuverlässig vorgelegen ha-
ben. Dies sind in der Regel Unternehmen, die per magneti-
schem Datenträger melden. Aus diesem Kreis von Mel-
dungen soll eine Stichprobe gebildet werden, die nach 
Größenklasse und eventuell Handelsschwerpunkt ge-
schichtet ist. liegen die Meldungen dieser Stichprobe vor, 
kann eine Hochrechnung aufgrund von in der Vergangen-
heit gebildeten Faktoren durchgeführt werden. Bei ausrei-
chender Qualität des Schätzverfahrens könnten Schätzun-
gen für Ergebnisse nach Ländern und Warenaggregaten 
durchgeführt werden. 

Darüber hinaus ist das Statistische Bundesamt an einer 
Arbeitsgruppe auf EG-Ebene beteiligt, die sich u. a. mit 
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Anpassungsrechnungen für vereinfachte Meldungen be-
schaft1gt. Ziel der Arbeitsgruppe 1st die Entwicklung von 
Methoden, die für eine gemeinsame Anwendung in allen 
Ländern mit einer Vereinfachungsschwelle vorgeschlagen 
werden sollen. Da in vier EG-Mitgliedstaaten (Frankreich, 
Belgien und Luxemburg, Niederlande und Portugal) be-
reits Vereinfachungsschwellen angewandt werden, liegen 
erste Erfahrungen zur Auswertung vor. D1e untersuchten 
Methoden zielen hauptsächlich auf die Ermittlung von 
Durchschnittswerten zur Berechnung realer Außenhan-
delsergebnisse. 

3 Fazit 
Die Möglichkeiten und Grenzen von Schätzungen müssen 
im jeweiligen Kontext der konkreten Fragestellung beur-
teilt werden. Dabei muß insbesondere der Informationsge-
halt der zur Verfügung stehenden Daten analysiert werden. 
Wird dieser als (temporär) unzureichend erkannt, so ist es 
Aufgabe der Statistik, nach Möglichkeiten zusätzlicher In-
formationsbereitstellung zu forschen. Der hohe Qualitäts-
anspruch der amtlichen Statistik und die hohe Bedeutung 
außenhandelsstatistischer Ergebnisse verlangen hierin 
ein besonderes Maß an Verantwortung und Sorgfalt in der 
Beurteilung von in Frage kommenden Verfahren. 

Ziel dieses Aufsatzes war es zunächst, verschiedene me-
thodische Aspekte der Außenhandelsstatistik darzustel-
len, die Einfluß auf die Qualität und Aussagekraft der Er-
gebnisse besitzen. Diese ergaben sich aus methodischen 
Änderungen und damit zusammenhängend zeitweiligen 
Untererfassungen. Dabei wurde deutlich, daß Simulatio-
nen wichtige Hinweise zu bestimmten Fragestellungen 
geben können und mittels Schätzungen lnformationslük-
ken teilweise geschlossen werden können. 

1. Die Auswirkungen der Schwellenregelung konnten qua-
litativ abgeschätzt werden. Auch über den Gesam.tumfang 
dieses Handels gibt eine Schätzung Auskunft. Eine Auftei-
lung nach Warenaggregaten konnte jedoch nicht gelingen, 
da eine Vielzahl von nicht quantifizierbaren Faktoren eine 
Rolle spielen. 

2. In der konkreten Situation der Einführung eines neuen 
Erhebungssystems ohne Vorlaufzeit war eine Schätzung 
der Antwortausfälle unerläßlich, um strukturelle Verzerrun-
gen der Ergebnisse zu vermeiden. Im Verhältnis zu einer 
über Jahre hinweg gut funktionierenden Statistik tritt dabei 
zwangsläufig eine Verminderung der Qualität mit einer 
höheren Unsicherheit bei der Ergebnisbeurteilung ein. Um 
so wichtiger ist es daher für die Benutzer der Statistik, die 
methodischen Hintergründe und die Verfahren, die zur 
Ergebniskorrektur angewendet wurden, zu kennen. 

3. Im Hinblick auf die Bereitstellung vorläufiger lntrahan-
delsergebnisse und die Behandlung vereinfachter Mel-
dungen sind die Untersuchungen noch nicht abgeschlos-
sen. Es wurde aber sichtbar, daß auch zu diesen Frage-
stellungen Möglichkeiten existieren, zusätzliche Informa-
tionen durch Schätzungen zu erhalten. 

Dipl. -Volkswirt, Dipl. -Mathematiker Peter Schmidt 
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Austausch der 
Berichtsbetriebe bei der 
laufenden 
Verdiensterhebung in 
Industrie und Handel 

Vorbemerkung 

Eine Neuauswahl der zur laufenden Repräsentat,verhe-
bung der Verdienste in Industrie und Handel meldenden 
Betriebe erfolgt regelmäßig in größeren Zeitabständen, um 
den Berichtskreis dem Strukturwandel in der Wirtschaft 
anzupassen. Nach den Umstellungen ,m Oktober 1972 
bzw. 1982 wurde eine Neuauswahl für den Berichtsmonat 
Oktober 1991 im früheren Bundesgebiet und für den Be-
richtsmonatJuli 1992 in den neuen Ländern und Berlin-Ost 
vollzogen. Da hierdurch die Ergebnisse für den Kreis der 
neu ausgewählten Berichtsbetriebe von den Ergebnissen 
für den bisherigen Berichtskreis - unter sonst gleichen 
Gegebenheiten - abweichen, stellt das Statistische Bun-
desamt aus den Ergebnissen einer Doppelaufbereitung 
für den Jeweiligen Monat der Neuauswahl Umrechnungs-
faktoren zur Verfügung 1). Ein direkter Zeitvergleich - das 
heißt ohne zusätzliche Umrechnungen - ist mit den Ver-
dienstindizes des Statistischen Bundesamtes möglich, da 
diese implizit durch Berücksichtigung der Umrechnungs-
faktoren die bisherigen Reihen fortführen. 

Notwendig wurde die Neuabgrenzung, da sich der Be-
richtskreis der laufenden Verdiensterhebung im früheren 
Bundesgebiet seit der letzten Neuauswahl zum Oktober 
1982 bis zum Oktober 1991 von 28674 auf 23429 Betriebe 
- das heißt um 18 % - vermindert hat. Dieser Rückgang 
der Anzahl der ausgewählten Berichtspflichtigen hat die 
Repräsentativität und Aussagefahigkeit der veröffentlich-
ten Ergebnisse (durchschnittliche Verdienste bzw. Ar-
beitszeiten) der Stichprobe beeinträchtigt, so daß nicht nur 
aus rechtlichen Gründen, sondern auch aus stichproben-
theoretischer Sicht eine Neuauswahl dringend erforderlich 
wurde. Der zum Oktober 1991 neu ausgewählte Berichts-
kreis umfaßt 29885 Betriebe. Für die neuen Länder und 
Berlin-Ost wurde vom Monat der Neuauswahl 1991 (Janu-
ar) bis zum letzten Monat der Gultigkeit des ausgewählten 
Benchtskreises (Juli 1992) ein Rückgang der Anzahl der 
Berichts pflichtigen um knapp 10 % festgestellt. In drei Län-
dern trat sogar ein Rückgang um 15 bis 20 % ein. Zum Jul, 
1992 wurden in den neuen Ländern und Berlin-Ost 11137 
Betriebe ausgewählt. 

1) Die Umrechnungsfaktoren zum Berichtskreiswechsel 1m fruheren Bundesgebiet 
(Oktober 1991) sowie in den neuen Ländern und Berhn-Ost (Juh 1992) wurden bereits in 
der Fachserie 16 „Lohne und Gehalter", Re1he21und22- Berichtsmonat Januar 1993 
- veroffenthcht (siehe auch die Tabellen 1m Anhangte1I, S 177'ff) 
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Rechtliche und 
fachliche Grundlagen der 
Neuauswahl der Betriebe 

Früheres Bundesgebiet 

Das Lohnstat1st1kgesetz2) verlangt, daß spätestens nach 
Vorliegen der Ergebnisse einer Arbeitsstättenzählung eine 
neue, repräsentative Auswahl von Betrieben für die laufen-
de Statistik über Arbeitsverdienste und Arbeitszeiten 1n 
der Industrie, ,m Handel sowie 1m Kredit- und Versiche-
rungsgewerbe vorzunehmen ist. Mit der gesetzlichen Vor-
schrift wird u. a. erreicht, daß aus Gründen der Gleichbe-
handlung die Betriebe nicht unzumutbar lange zur 
Berichtspflicht herangezogen, so'ndern so weit wie mög-
lich durch neue Berichtsbetnebe ersetzt werden. Die Neu-
auswahl der Betriebe in der I n d u s tri e , einschließlich 
der Handwerksbetriebe im Hoch- und Tiefbau, zum Be-
richtsmonat Oktober 1991 1m früheren Bundesgebiet wur-
de unter Verwendung der Karte, im Produzierenden Ge-
werbe mit dem Stand vom Dezember 1990 vorbereitet, die 
damit wesentlich aktuellere Daten als die Arbeitsstätten-
zählung vom 25. Mai 1987 (AZ 1987) enthielt. Für die Neu-
auswahl der Betriebe ,m H an de 1 , Kr e d i t - und Ver -
s Ich e r u n g s g e w e r b e lagen nur Ergebnisse der AZ 
1987 vor. 

Als Datenbasis für die Vorbereitung des Stichprobenplans 
der Neuauswahl war eine Auszählung der Betriebe in den 
einzubeziehenden Dienstleistungsbereichen aus der AZ 
1987 sowie in der Industrie aus der Kartei im Produzieren-
den Gewerbe nach den Beschäftigtengrößenklassen der 
laufenden Lohnstatistik sowie nach Bundesländern 
(Stand: Dezember 1990) zugrunde gelegt worden. Wie in 
früheren Jahren einer Neuauswahl wurden im Berichtsmo-
nat Oktober 1991 neben den Betrieben des neuen Be-
richtskreises letztmalig die Betriebe des alten Berichts-
kreises befragt. Dieses Vorgehen ermöglicht die Darstel-
lung der Ergebnisse für alle vier Berichtsmonate des Jah-
res sowie die Ermittlung der eingangs genannten Umrech-
nungsfaktoren für den Monat der Neuauswahl, um Zeitver-
gleiche zu gewährleisten. Ab dem Berichtsmonat Januar 
1992 wurden die neu ausgewählten Betriebe zur laufenden 
Verdiensterhebung herangezogen und die nicht ausge-
wählten Betriebe des bisherigen Berichtskreises von der 
Erhebung befreit. 

Mit der Neuauswahl wurden erstmals nach 19 Jahren auch 
die Betriebe im Kredit- und Versicherungsgewerbe ausge-
tauscht. Seit der Arbeitsstättenzählung 1970 hatten keine 
geeigneten Angaben für eine Neuauswahl in diesem Be-
reich vorgelegen. 

Neue Länder und Berlin-Ost 
In den neuen Ländern und Berlin-Ost war zum Juli 1992 
eine Auswahl der Betriebe aufgrund der bis zum 2. Okto-
ber 1992 befristeten Übergangsregelung nach Artikel 8 der 

2) Gesetz uber die Lohnstatistik 1n der 1m Bundesgesetzblatt Teil III, Ghederungsnum-
mer 800 - 16, verbffenthchten bereinigten Fassung, zuletzt geändert durch Artikel 2 des 
Gesetzes vom 2. Marz 1994 (BGBI I S 384) 
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Stat1st1kanpassungsverordnung erforderlich Ebenfalls 
war es nur ubergangswe,se zulässig, in der laufenden 
Lohnstatistik Unternehmen anstelle von Betrieben zu be-
fragen Auf diese Regelung stützte sich die laufende Lohn-
statistik für den Zeitraum von Januar 1991 bis Juli 1992, da 
geeignete Auswahlgrundlagen nach Betrieben und deren 
Beschäftigtengrößenklassen flir die neuen Lancier und 
Berlin-Ost nicht zur Verfügung standen. Hilfsweise wurde 
Jedoch erreicht, daß die zum Berichtsmonat Januar 1991 
ausgewählten rund 2000 Unternehmen ihre Angaben ge-
trennt nach fachlichen Unternehmensteilen lieferten. 

Die Neuauswahl zum Jul, 1992 konnte sich hinsichtlich der 
Erstellung des Stichprobenplans für den Bereich der In -
du s t r, e auf die Kartei ,m Produzierenden Gewerbe stüt-
zen. In den Bereichen Handel, Banken und Versicherun-
gen lagen dagegen überwiegend unzureichende Daten-
grundlagen über die Anzahl der Betriebe vor. Geeignete 
Angaben zum Hand e I s bereich wurden aus den Unter-
lagen der Handelsstatistik gewonnen und durch eine Vor-
befragung der Mehrbetriebsunternehmen nach der Anzahl 
ihrer Betriebe in der Schichtung nach Beschäftigtengrö-
ßenklassen ergänzt. Nach Vorliegen der Ergebnisse der 
Handels- und Gaststättenzählung 1993 wird diese Teil-
stichprobe im Verlaufe des Jahres 1995 aktualisiert wer-
den können. Für die Erstellung der Auswahlgrundlage im 
Bereich Kreditgewerbe hatte die Deutsche Bundes-
bank dem Stat1st1schen Bundesamt ein Sonderverzeich-
nis der 599 zur Bankenstatistik berichtenden Kreditinstitu-
te zur Verfügung gestellt, das eine länderweise Regionali-
sierung sowie eine Untergliederung nach Niederlassun-
gen im Sinne des Betriebsbegriffes erlaubte. 

Im V e r s i c h e r u n g s g e w e r b e wurden aus einer 
Übersicht des Arbeitgeberverbandes der Versicherungs-
unternehmen über die 78 Mitgliedsgesellschaften mit ins-
gesamt rund 16000 Beschäftigten in den neuen Ländern 
und Berlin-Ost die größeren Unternehmen, deren Be-
schäftigtenzahl zusammen über 90 % der Beschäftigten 
aller Mitgliedsunternehmen umfaßte, in einer Vorbefra-
gung um Auskunft gebeten. Das Ergebnis dieser Vorbefra-
gung über Betriebe nach Beschäftigtengrößenklassen 
wurde in die Auswahlgrundlage aufgenommen. 

Stichprobenumfang 
und Auswahlplan für 
das frühere Bundesgebiet 
Der Stichprobenumfang für die Verdienststatistik ist in der 
Statistikanpassungsverordnung vom 26. März 1991 -
durch Zusammenfassung von 28000 Betrieben für die 
alten und 12 500 Betrieben für die neuen Bundesländer -
auf 40500 Betriebe festgelegt worden. Diese Zahl durfte 
um bis zu 7000 Betriebe (2000 Betriebe flir die alten und 
5000 Betriebe für die neuen Bundesländer) überschritten 
werden, soweit dies zur Gewinnung einer zuverlässigen 
statistischen Grundlage erforderlich war. Die stichproben-
methodischen Untersuchungen ergaben, daß zur Erfüllung 
des Verwendungszwecks 30 000 Stichprobenbetriebe in 
den alten Ländern erforderlich sind. Die Festlegung resul-
tierte insbesondere aus der Vorgabe, daß der einfache 
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relative Standardtehler3) der durchschnittlichen Stunden-
verdienste für die einzelnen W1rtschaftszwe1ge 1m frliheren 
Bundesgebiet nicht großer als 1 % sein sollte. 

Der neue Stichprobenplan sollte außerdem folgende, seit 
der letzten Neuauswahl im Jahr 1982 unveranderte Anfor-
derungen erfullen · 

Es sollten zuverlässige Ergebnisse nach Bundeslän-
dern und Wirtschaftszweigen erstellt werden. 

Die Praz1s1on der nachzuweisenden Ergebnisse für die 
Länder sollte vergleichbares Niveau haben. Konkret 
wurde angestrebt, daß die über alle Wirtschaftszweige 
zusammengefaßten relativen Standardfehler der Stich-
probenergebnisse für das kleinste Land höchstens 
doppelt so groß sind wie für das größte Land. 

Die relativen Standardfehler der Stichprobenergebnis-
se sollten bei vorgegebenem Stichprobenumfang 
möglichst klein, gleichzeitig aber von annähernd 
gleicher Größenordnung für große, mittlere und kleine 
Wirtschaftszweige sein. 

Die bisherigen Berichtsbetriebe sollten soweit wie 
möglich gegen neue Betriebe ausgetauscht werden. 

Um diese fachlichen Anforderungen zu erfüllen, wurde das 
nachfolgend beschriebene St,chprobenverfahren ange-
wandt. 

Die Betriebe der Auswahlgrundlage wurden vor der Aus-
wahl nach Bundesländern, Je Bundesland nach Wirt-
schaftszweigen und innerhalb der Wirtschaftszweige nach 
folgenden Beschäfllgtengrößenklassen geschichtet: 

Zahl der Beschaftigten eines Betriebes von bis . in 
Beschäftigten- Hoch- und Tiefbau, Handel, 
großenklasse Industrie Kredit- und 

1 
2 
3 
4 
5 
6 

10- 49 
50- 99 

100-199 
200-499 
500-999 

1 000 und mehr 

Versicherungsgewerbe 

5- 19 
20- 49 
50- 99 

100-199 
200-499 
500 und mehr 

Um entsprechend den genannten Anforderungen ver-
gleichbare Genauigkeit für die Bundesländer und inner-
halb der Bundesländer für die Wirtschaftszweige zu errei-
chen, wurde sowohl die Aufteilung des Gesamtstichpro-
benumfanges von 30000 Betrieben auf die alten Bundes-
länder als auch die Aufteilung der je Bundesland resultie-
renden Stichprobenumfänge auf die Wirtschaftszweige 
nach dem „Prinzip der vergleichbaren Präzision für geglie-
derte Ergebnisse" vorgenommen. Dieses Verfahren be-
ruht auf der Vorgabe einer Abstufung der relativen Stan-
dard/eh/er der Ergebniswerte eines bestimmten Merkmals 
(des sogenannten Richtmerkmals) in den Schichten in 
Abhängigkeit von der Größe der Totalwerte dieses Merk-
mals in den Schichten gemäß der Formel: 

3) Maßzahl fur den auf den Schatzwert bezogenen Stichprobenzufallstehler, die angibt, 
daß ,n rund 68 von 100 Fällen der ind1v1duelle Zufallsfehler des 1ewe1ligen Stichproben-
ergebnisses kleiner ist als der einfache Standardfehler, in etwa 95 von 100 Fallen kleiner 
als der zweifache Standardfehler. 
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mit 
f,h : Sollwert des relativen Standardfehlers 

für den Totalwert des Richtmerkmals 
in der h-ten Schicht 

Xh: Totalwert des Richtmerkmals in der 
h-ten Schicht 

b Exponent der Fehlerabstufung 
(0 ~ b ~1/2) 

C Niveaukonstante 
(wird iterativ ermittelt) 

Der Exponent b des Totalwerts kann entsprechend der 
gewünschten Fehlerabstufung zwischen den Werten O 
und 0,5 festgesetzt werden. Der Grenzfall b = 0,5 ent-
spricht der Forderung, daß die Präzision von Schicht zu 
Schicht in Abhängigkeit von der Größe der Totalwerte 
besonders stark abgestuft werden soll; auf diese Weise 
wird auch die höchste mögliche Präzision für das Gesamt-
ergebnis des Richtmerkmals erreicht. Im anderen Grenz-
fall b = 0 wird dagegen verlangt, daß die relativen Stan-
dardfehler für alle entsprechend der Schichtung geglie-
derten Ergebnisse des Richtmerkmals gleich groß werden 
sollen, unabhängig von der Größe Xh der zu ermittelnden 
Ergebnisse. Diese Festlegung führt zu einem vergleichs-
weise hohen relativen Standardfehler für das Gesamter-
gebnis des Richtmerkmals. Für die beiden oben genann-
ten Anforderungen wurden deshalb auch verschiedene 
Exponenten herangezogen. 

Für die Aufteilung des Gesamtstichprobenumfanges auf 
die Bundesländer wurde modellhaft ein fiktives Richtmerk-
mal mit einheitlichen Mittelwerten und einhe1tl1chen relati-
ven Streuungen in den Ländern unterstellt, der Exponent 
der Fehlerabstufung wurde entsprechend den regionalen 
Anforderungen mit 0,3 festgelegt. Dieser Ansatz führte zu 
dem gewünschten Ergebnis, daß kleinere Länder mit ei-
nem im Mittel höheren und größere Länder mit einem im 
Mittel niedrigeren Auswahlsatz zu beteiligen waren. Die 
entsprechende Berechnung ergab für die einzelnen Län-
der die folgenden Stichprobenumfänge und mittleren Aus-
wahlsätze: 

Land Schicht- Stichproben- Auswahl-
umfang umfang satz in% 

Baden-Wurttemberg 45898 4150 9,0 
Bayern 51926 4590 8,8 
Berhn-West . 8526 1358 15,9 
Bremen 3506 720 20,5 
Hamburg 10026 1 512 15,1 
Hessen 26520 3019 11,4 
Niedersachsen . 32949 3530 10,7 
Nordrhem-Westfalen 80985 6222 7,7 
Rheinland-Pfalz . 15423 2137 13,9 
Saarland 4566 945 20,7 
Schleswig-Holstein 11824 1702 14,4 

Früheres Bundesgebiet 292149 29885 10,2 

Die Aufteilung des resultierenden Stichprobenumfangs je 
Bundesland auf die Wirtschaftszweige orientierte sich an 
dem Richtmerkmal „Bruttomonatsverdienst eines Arbeit-
nehmers". Die für die Aufteilung erforderlichen Angaben 
über die Betriebszahlen sowie die Mittelwerte und Varia-
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t1onskoeffiz1enten des Richtmerkmals sind aus dem Mate-
rial des Benchtsmonats Jul, 1990 ermittelt worden, wobei 
als Näherungslosung für die Vanat1onskoeffiz1enten der 
Länder die für das gesamte fn.ihere Bundesgebiet berech-
neten Vanat1onskoeffiz1enten herangezogen worden sind, 
da landerspezifische Vanationskoeffizienten sich vor allem 
für kleinere Länder stat1st1sch nicht ausreichend sicher 
ermitteln ließen. Als Exponent der Fehlerabstufung wurde 
b = 0,25 festgelegt, ein Kompromiß, der sowohl fur Dar-
stellungen einzelner Wirtschaftszweige als auch für Zu-
sammenfassungen Stichprobenergebnisse mit angemes-
sener Präzision erwarten läßt. Um formal Totalerfassungen 
in den offenen Randgruppen, aber auch entsprechend 
abgestufte Auswahlsätze in den übrigen Schichten zu er-
halten, waren außerdem Je Schicht Mindeststichproben-
umfänge vorgegeben worden: 10 Betriebe für kleinere, 15 
für mittlere und 20 für die großen Länder. Die Schichtung 
nach Beschäftigtengrößenklassen je Wirtschaftszweig 
diente nur zur Verbesserung der Präzision der Stichpro-
benergebnisse in den einzelnen Wirtschaftszweigen 
(Schichtgruppen). Demgemäß wurde der Stichprobenum-
fang je Wirtschaftszweig nach dem Optimalprinzip von 
Neyman-Tschuprow auf die Beschäftigtengrößenklassen 
aufgeteilt, das heißt der Stichprobenumfang des jeweili-
gen Wirtschaftszweiges wurde proportional zum Produkt 
aus Mittelwert und Variationskoeffizient (Maßzahl für die 
relative Streuung der Einzelwerte) des Richtmerkmals und 
der Anzahl der Betriebe auf die Größenklassen aufge-
schlüsselt. Die Anwendung dieses Verfahrens führt zum 
kleinsten relativen Standardfehler für das jeweilige Wirt-
schaftszweigergebnis des Richtmerkmals; als Richtmerk-
mal wurde auch hier der „Bruttomonatsverdienst eines 
Arbeitnehmers" verwendet. 

Als Auswahlgrundlage dienten - wie bereits erwähnt -
die Karte, im Produzierenden Gewerbe für den Bereich 
Industrie einschließlich Hoch- und Tiefbau und die Ar-
beitsstättenzählung 1987 für den Bereich Handel, das Kre-
dit- und Versicherungsgewerbe. Für das Ziehen der Stich-
probe in den statistischen Ämtern der Länder wurde ein 
maschinelles Zufallsauswahlverfahren angewandt, das die 
Vorzüge der systematischen Auswahl aus angeordnetem 
Material mit der echten Zufallsauswahl verbindet. Inner-
halb der Schichten wurden die Betriebe regional angeord-
net. Eine darüber hinausgehende Berücksichtigung regio-
naler Genauigkeitswünsche (höhere Auswahlsätze für Re-
gionen) erlaubte der Stichprobenumfang nicht, da der 
Spielraum von 2000 Betrieben für die alten Länder bereits 
ausgeschöpft worden war. 

Zur Entlastung der Berichtspfl1chtigen wurde - soweit 
möglich - eine Rotation gegenüber dem alten Berichter-
statterkreis vorgesehen. Vom alten Berichtskreis konnten 
bei der neuen Auswahl 68,1 % der Betriebe ausgetauscht 
werden. Rund 30 % der Betriebe sind also nach wie vor zu 
dieser Statistik heranzuziehen. Dabei handelt es sich vor 
allem um Wirtschaftsbereiche mit einer relativ geringen 
Zahl von Betrieben (z. B. besonders große Betriebe oder 
Betriebe mit einer außergewöhnlichen Verdiensthöhe), die 
total erfaßt werden müssen, um die angestrebte Präzision 
der Stichprobenergebnisse zu erreichen. Da unterschied-
liche Auswahlsätze in den einzelnen Wirtschaftszweigen 
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und Größenklassen angewandt wurden, werden die erfaß-
ten Angaben für Jeden Betrieb zunachst auf die entspre-
chenden Totalwerte der Erhebungsgesamtheit Ire, hoch-
gerechnet. um dann die nachzuweisenden Verhaltn1swer-
te (durchschnittliche Verdienste, durchschn1ttl1ch geleiste-
te Arbeitsstunden, .. ) aus den entsprechenden Sum-
men 4) durch D1v1sion ermitteln zu konnen D,e freie Hoch-
rechnung der St,chprobenwerte auf die entsprechenden 
Totalwerte der Erhebungsgesamtheit erfolgt durch die 
Multiplikation der Angaben für Jeden Betrieb mit dem 
Hochrechnungsfaktor (HF), der durch D1v1s1on der Anzahl 
der Betriebe in der Grundgesamtheit (N) durch die Anzahl 
der St,chprobenbetriebe (n) Je Schicht errechnet wird: 

N HF=-n 

Falls sogenannte „echte" Antwortausfälle auftreten - das 
sind Stichprobenbetriebe, die im Erhebungszeitraum exi-
stieren, sich aber der Erfassung entziehen -, so werden 
diese über einen sogenannten Ergänzungsfaktor (EHF) je 
Schicht berücksichtigt. 

Der Hochrechnungsfaktor lautet dann 

HF=N·EHF=N._n_= __lL 
n n n-na n-na 

wobei na die Anzahl der echten Antwortausfälle bezeich-
net. 

Eine Abschätzung der Präzision anhand der Angaben der 
Betriebe einer früheren Stichprobe hat ergeben, daß die 
relativen Standardfehler für die Bruttostundenverdienste Je 
Wirtschaftszweig (ohne Aufgliederung nach Leistungs-
gruppen) für das frühere Bundesgebiet in der Größenord-
nung von 0,5 bis 1 % liegen. 

Es ist geplant, ab 1994 eine Fehlerrechnung für die wichtig-
sten Merkmale fakultativ in das Aufbereitungsprogramm 
zu integrieren und die ermittelten relativen Standardfehler 
zu veröffentlichen. 

Vergleich der Ergebnisse 
nach dem neuen 
und alten Berichtskreis 
für das frühere Bundesgebiet 
Die Ergebnisse für den neuen Berichtskre,s lagen im Ok-
tober 1991, dem Monat der Neuauswahl, in der I n d u -
s tri e bei den Wochenverdiensten der Arbeiter mit 
- 0,3 % und bei den Monatsverdiensten der Angestellten 
mit - 0,02 % nur geringfügig unter den entsprechenden 
Ergebnissen für den alten Berichtskreis. 

Unter Berücksichtigung der aus der Doppelaufbereitung 
für den Monat der Neuauswahl gewonnenen Umrech-
nungsfaktoren sind in der Industrie die Wochenlöhne der 
Arbeiter 1992 um 5,2 % (4,9 % nach den veröffentlichten 
absoluten Verdienstergebnissen) und die Monatsgehälter 

4) Zusammenfassung zu W1rtschaftszwe1gen oder Gruppen von W1rtschaftszwe1gen. 
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Tabelle 1 Ergebnisse der laufenden Verdiensterhebung in 
Industrie und Handel fur den Monat des Berichtskreiswechsels 

(Oktober 1991) 
Fruheres Bundesgebiet 

Gegenstand der Nachwe1sung Alter / Neuer I Ab-
Benchtskre1s we1chung 1) 

Industrie (einschl Hoch- und Tiefbau mit Handwerk) 
Arbeiter 

1 

Stunden % 
Bezahlte Wochenstunden 39,3 39,4 + 0,3 

Industrie ( ohne Baumdustne) 39,2 39,2 ± 0,0 
Hoch-und Tiefbau 40,8 40,6 -0,5 

DM 
Bruttostundenverdienst 21,88 21,79 -0,4 

Industrie (ohne Bauindustrie) 21,86 21,75 -0,5 
Hoch- und Tiefbau 22,03 22,06 + 0,1 

Bruttowochenverdienst. 861 858 -0,J 
Industrie (ohne Bauindustrie) 856 853 - 0,4 
Hoch- und Tiefbau 899 896 -0,J 

Angestellte 
Bruttomonatsverdienst 5381 5380 -0.0 

Industrie (ohne Bauindustrie) 5382 5386 + 0,1 
Hoch- und Tiefbau 5350 5258 -1,7 

Handel, Kredit- und Versicherungsgewerbe 
Angestellte DM % 

Bruttomonatsverdienst 3948 4003 + 1,4 
Einzelhandel . 3273 3305 + 1,0 
Großhandel . 4185 4321 + 3,2 
Kreditinstitute 4311 4312 + 0,0 
Versicherungen 4 782 4 762 -0,4 

1) Ergebnis fur den neuen Benchtskre1s gegenuber dem Ergebnis für den alten 
Berichtskreis 

der Angestellten um 5,6 % (5,6 %) gegenüber 1991 gestie-
gen. 5) 

In der Untergliederung nach den Abteilungen der Syste-
matik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979, wurde für den 
Berichtsmonat Oktober 1991 bei den Wochenverdiensten 
der Industriearbeiter nur in der Nahrungs- und Genußmit-
telindustrie eine nennenswert über dem Durchschnitt 
(- 0,3 %) liegende Abweichung 1m Vergleich zwischen 
den Ergebnissen nach dem alten und neuen Berichtskreis 
in Höhe von - 0,5 % festgestellt. Bei den Angestellten, 
deren Monatsverdienste sich in der gesamten Industrie 
durch den Berichtskreiswechsel nicht verändert haben 
und die in der Industrie (ohne Bauindustrie) eine Abwei-
chung von lediglich + 0, 1 % verzeichneten (darunter aller-
dings in der Nahrungs- und Genußmittelindustrie - 0,9 % 
und in der Grundstoff- und Produktionsgüterindustrie 
- 0,7 %), fiel die Abweichung aufgrund des Berichtskreis-
wechsels 1m Hoch - und Tiefbau (mit Handwerk) mit 
- 1,7 % auffallend hoch aus. Die Werte bei den Männern 
(- 0,8 %) und Frauen (- 2,9 %) differieren erheblich. 

Die ermittelte Abweichung belief sich bei den technischen 
Angestellten auf lediglich - 0,5 %, bei den kaufmänni-
schen Angestellten dagegen auf - 2,5 %, darunter bei den 
Männern (-1,4 %) und bei den Frauen (- 3,0 %) ebenfalls 
mit erheblichen Unterschieden. 

Für die erfaßten D i e n s t I e i s tu n g s bereiche Handel, 
Kredit- und Versicherungsgewerbe insgesamt wurden im 
Oktober 1991 wesentlich höhere Unterschiede zwischen 

5) Siehe Tabellen auf S. 176'. Diese Tabellen beziehen sich auf die Veränderung der 
1ahresdurchschrntthchen Verdienste 1992 im Vergleich zum Voriahr. Veröffentlicht wur-
den die absoluten Ergebnisse sowie die Veranderungsraten der 1m Hinblick auf die 
Vergle1chbarke1t umgerechneten Indizes der Verdiensterhebung fur 1991 und 1992 
bereits in der Fachsene 16, Veröffentlichungen für den Berichtsmonat Oktober 1992 
(Reihen 2.1 und 2 2) 
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Tabelle 2 Verdienste in der Industrie 
(einschl Hoch- und Tiefbau mit Handwerk) 

für den Monat des Benchtskre1swechsels (Oktober 1991) 
Fruheres Bundesgebiet 

Alter 1 
Neuer Ab-

Gegenstand der Nachwe1sung Benchtskre1s we1chung 1) 

DM % 

Arbeiter 
Bruttostundenverdienst 

Manner 2289 22,83 -0,3 
Frauen 16,98 16,78 - 1,2 

Bruttowochenverdienst 
Männer 907 906 -0,1 
Frauen 641 637 - 0,6 

Angestellte 
Bruttomonatsverdienst 

Männer 5 898 5905 + 0,1 
Frauen 3 970 3948 - 0,6 

dar Hoch- und Tiefbau 
Manner .. 

1 

5893 5847 -0,8 
Frauen 3 611 3507 -2,9 

1) Ergebnis für den neuen Benchtskre1s gegenuber dem Ergebnis für den alten 
Berichtskreis 

den Verdienstergebnissen der Männer und Frauen zu-
sammen nach dem alten und neuen Benchtskreis als für 
die gesamte Industrie ermittelt. Die prozentuale Abwei-
chung belief sich beim Verdienst der Angestellten auf 
+ 1,4 %. Von 1991 auf 1992 nahmen die durchschnittlichen 
Bruttomonatsverdienste aller Angestellten 1m Dienstlei-
stungsbereich unter Berücksichtigung der Umrechnungs-
faktoren um 6,0 % (gegenüber 7,5 % nach den veröffent-
lichten Daten) zu. Ein Vergleich der durchschnittlichen 
Bruttomonatsverdienste der weiblichen und männlichen 
Angestellten 1992 gegenüber 1991 ist auf S. 176* darge-
stellt. 

Während nach dem Nachweis für die Zweige des Kredit-
und Versicherungsgewerbes nur Abweichungen der Ver-
dienste zwischen dem alten und dem neuen Berichtskreis 
bis zu 0,4 % zu verzeichnen waren, zeigen die Umrech-
nungsfaktoren für die einzelnen Dienstleistungsbereiche, 
daß der Berichtskreiswechsel im H an d e I maßgeblich 
für die hohe Abweichung von 1,4 % war. Im Großhandel 
wurde eine Abweichung der Angestelltenverdienste um 

Tabelle 3: Verdienste im Handel, Kredit- und Versicherungs-
gewerbe für den Monat des Berichtskreiswechsels 

(Oktober 1991) 
Fruheres Bundesgebiet 

Alter 1 Neuer Abweichung 1) Gegenstand der Berichtskreis Nachwe1sung 
DM % 

Angestellte insgesamt 
Manner . 4616 4693 + 1,7 
Frauen . 3270 3296 + 0,8 
Einzelhandel 

Manner 4023 4131 + 2,7 
Frauen 2 818 2806 - 0,4 

Großhandel 
Mimner 4652 4 790 + 3,0 
Frauen. 3249 3410 + 5,0 

Kreditinstitute 
Männer 4869 4874 + 0,1 
Frauen 3 727 3 731 + 0,1 

Versicherungen 
Männer 5346 5304 -0,8 
Frauen. .. 4178 4180 ± 0,0 

1) Ergebnis fur den neuen Benchtskreis gegenuber dem Ergebnis fur den alten 
Berichtskreis 
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+ 3,2 % und im Einzelhandel um + 1,0 % 1m Vergleich 
zwischen dem alten und neuen Benchtskre1s ermittelt (sie-
he auch Tabelle 1) 

Nahere Aufschlusse über die Abweichung der Durch-
schnittsverdienste nach dem alten und neuen Berichts-
kreis 1m Groß- und Einzelhandel liefert die Untergliederung 
der Verdienstergebnisse nach dem Geschlecht. Im Groß-
handel belief sich die Abweichung bei den we1bl1chen 
Angestellten auf + 5,0 % und bei den männlichen Ange-
stellten auf + 3,0 % Auch im Einzelhandel wurden relativ 
hohe Verdienstabweichungen bei den Männern um 
+ 2,7 % festgestellt, bei den Frauen dagegen um lediglich 
-0,4%. 

Aus der Gegenüberstellung der Strukturübersichten nach 
dem alten und dem neuen Berichtskreis geht hervor, daß 
der Anteil der weiblichen Angestellten in der höchsten 
erfaßten Leistungsgruppe (11)6) an der Zahl der weiblichen 
Angestellten im Großhandel deutlich zugenommen hat, 
und zwar von 5,0 auf 8,9 %, zu Lasten der Anteile in den 
beiden niedrigsten Leistungsgruppen IV und V. Die zuge-
hörigen Verdienste in der Leistungsgruppe II lagen mit 
5069 DM (Oktober 1991, alter Berichtskreis) so erheblich 
über dem Durchschnittsverdienst der weiblichen Ange-
stellten insgesamt im Großhandel (3249 DM), daß der 
große Unterschied zwischen den Verdiensten für den alten 
und den neuen Berichtskreis im wesentlichen auf die 
Strukturveränderung nach Leistungsgruppen zurückzu-
führen 1st. Nicht ganz so stark war im gleichen Wirtschafts-
bereich die Anteilsveränderung der männlichen Angestell-
ten in der Leistungsgruppe II von 24,0 auf 25,7 %, die 
weniger zu Lasten der Anteile in den niedrigsten Lei-
stungsgruppen V und IV als zu Lasten des Anteils in der 
Leistungsgruppe III ausfiel. Im Einzelhandel war bei den 
Männern ebenfalls ein nennenswerter Anstieg des Anteils 
der Angestellten in der Leistungsgruppe II von 23,9 auf 
27,8 % - hier zu Lasten des Anteils in der Leistungsgrup-
pe IV - zu verzeichnen. Diese Anteilsveränderungen 
spiegeln die Strukturverschiebungen zwischen den Jah-
ren 1992 und 1991 wider. 

Im Kredit- und Vers Ich er u n g s g e werbe wur-
den durch den Berichtskreiswechsel nur geringfügige Ab-
weichungen der Verdienste ausgelöst. Dies ist um so 
bemerkenswerter, als in diesen Bereichen zum ersten Mal 
nach über 20 Jahren eine Neuauswahl stattfand; diese 
Auswahl stützte sich - wie erwähnt - auf die Angaben 
der Arbeitsstättenzählung 1987. 

Stichprobenumfang und Auswahlplan für 
die neuen Länder und Berlin-Ost 
Die Vorbereitung des Stichprobenplans erfolgte für die 
neuen Länder und Berlin-Ost weitgehend analog zum frü-
heren Bundesgebiet und unter Berücksichtigung unter-
schiedlich zuverlässiger Angaben in den Bereichen lndu-

6) F(Jr die statistische Analyse wurden Leistungsgruppen gebildet, die eine grobe 
Abstufung nach der Qualifikation sowie nach der ausgeubten Tätigkeit ermbghchen: In 
einer Leistungsgruppe sind aus Jedem 1n der Erhebung angewandten Tarifvertrag eine 
oder mehrere Tarifgruppen zusammengefaßt 
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stne, Handel, Kredit- und Versicherungsgewerbe bei der 
Erstellung der Auswahlgrundlage. Die Berechnung des 
Stichprobenplans ergab, unter den Vorgaben der Stat1st1k-
anpassungsverordnung, fur die einzelnen neuen Länder 
sowie für Berlin-Ost folgende Stichprobenumfänge und 
mittlere Auswahlsätze. 

Land Schicht- Stichproben- Auswahl-
umfang umfang salz 1n % 

Brandenburg 2460 1792 12,8 
Mecklenburg-Vorpommern 1849 1 315 71,1 
Sachsen 4931 3039 61,6 
Sachsen-Anhalt 3607 2205 61,1 
Thuringen 2 889 1932 66,9 
Berlin-Ost 1 060 854 80,6 

Neue Lander und Berlin-Ost 13396 11137 66,3 

Die Aufteilung des Stichprobenumfangs auf die Wirt-
schaftszweige orientierte sich auch hier an dem Richt-
merkmal „Bruttomonatsverdienst eines Arbeitnehmers", 
wobei Mittelwerte und Vanat1onskoeffiz1enten aus den 
Grunddaten der Verdiensterhebung für den Berichtsmo-
nat April 1991 geschätzt worden sind. 

Vergleich der Ergebnisse nach dem 
neuen und alten Berichtskreis für 
die neuen Länder und Berlin-Ost 
Die Ergebnisse der laufenden Verdiensterhebung 1n den 
neuen Ländern und Berlin-Ost sind beim Vergleich der 
Jahresdurchschnittsverdienste 1991 und 1992 für beide 
Berichtskreise in ihrer Aussagekraft kaum beeinträchtigt, 
da sich die Berechnung der Jahresverdienste 1992 bis 
zum Berichtsmonat Juli 1992 einschließlich auf den unver-
änderten Berichtskreis stützt. Allerdings ist bisher der 
Nachweis von Indizes und Indexveränderungen noch 
nicht möglich, der die Darstellung der vierteljährlichen und 
jährlichen Veränderungsraten für unveränderte Berichts-
kreise erlauben würde. 7) Wegen der sehr hohen Zunah-
men der Verdienste von 1991 auf 1992 um 30 % bei den 
Arbeitern in der Industrie und um 34 % bei den Angestell-
ten in Industrie, Handel, Kredit- und Versicherungsgewer-
be für die neuen Länder und Berlin-Ost wurde auf die 
Berechnung von Jahresveränderungsraten für vergleich-
bare Berichtskreise verzichtet. Bei einer derartigen Ge-
genüberstellung würden die Werte um weniger als einen 
halben Prozentpunkt höher ausfallen als ohne den Aus-
tausch der Benchtspflicht1gen. 

In den einzelnen Wirtschaftsbereichen der Industrie 
(ohne Bauindustrie) rechtfertigen die geringen Abwei-
chungen der Ergebnisse für den neuen und den alten 
Berichtskreis einen Verzicht auf eine Umrechnung, zumin-
dest in der „Verarbeitenden Industrie" und in der „Elektrizi-
täts-, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung". Einige 
Wirtschaftszweige des Verarbeitenden Gewerbes waren 
jedoch durch den Berichtskreiswechsel mehr betroffen, 
am stärksten die „Verbrauchsgüterindustne" sowie die 
„Nahrungs- und Genußmittelindustrie". Für diese beiden 

7) Im Anhang findet sich auf S 176' eine Übersicht uber die Jahresdurchschnittl1chen 
Verdienste und Arbe1tsze1ten 1991 und 1992 für die neuen Lander und Berlin-Ost. 
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Tabelle 4 Ergebnisse der laufenden Verdiensterhebung 1n 
Industrie und Handel fur den Monat des Benchtskre1swechsels 

(Jul, 1992) 
Neue Lander und Berlin-Ost 

Alter 1 Neuer 
Abwe1chung 1) Gegenstand Benchtskre1s der Nachwe1sung 

DM % 

Industrie (einschl Hoch- und Tiefbau mit Handwerk) 
Arbeiter 

Bruttostundenverdienst 13,67 13,71 + 0,3 
Industrie (ohne Bauindustrie) 12,82 12,70 - 0,9 
Hoch- und Tiefbau 16.30 15,79 - 3,1 

Bruttowochenverdienst 564 568 + 0,1 
Industrie (ohne Bauindustrie) 523 517 - 1,1 
Hoch- und Tiefbau 698 678 -2,9 

Angestellte 
Bruttomonatsverdienst 2995 2990 -0,2 

Industrie (ohne Bauindustrie) 2903 2 880 - 0,8 
Hoch- und Tiefbau 3 721 3641 - 2, 1 

Handel, Kredit- und Versicherungsgewerbe 
Angestellte 

Bruttomonatsverdienst 2572 2608 + 1,4 
Einzelhandel 2208 2 218 + 0,5 
Großhandel 2494 2503 + 0,4 
Kredit1nst1tute 2824 2819 -0,2 
Versicherungen 2) 3229 

1) Gegenuber dem Ergebnis für den alten Berichtskreis - 2) Die Ergebnisse unter-
lagen nach dem alten Berichtskreis der Geheimhaltung 

Wirtschaftszweige fiel die jahresdurchschnittliche Zunah-
me der Wochenverdienste bei den Arbeitern von 1991 auf 
1992 unter Berücksichtigung vergleichbarer Berichtskrei-
se um rund zwei Prozentpunkte höher aus (28,2 bzw. 
29,4 %) als nach den veröffentlichten Verdienstergebnis-
sen (25,8 bzw. 27,5 %). Die jahresdurchschnittliche Zunah-
me der Monatsverdienste der Angestellten lag in den 
gleichen Wirtschaftszweigen umgerechnet um rund einen 
bis zwei Prozentpunkte höher (30,5 bzw. 29,7 %) als ohne 
die Berücksichtigung vergleichbarer Berichtskreise (29,4 
bzw. 27,9 %). 

Im H o c h - und Ti e f bau (mit Handwerk) fiel die jahres-
durchschnittliche Zunahme der Wochenverdienste der Ar-
beiter sowie die Monatsverdienstzunahme der Angestell-
ten von 1991 auf 1992 um 19 bzw. 24 % B) durch die Gegen-
überstellung nicht exakt vergleichbarer Berichtskreiser-
gebnisse um Jeweils knapp zwei Prozentpunkte geringer 
aus. 

Bisher wurden die Jahresveränderungsraten von 1991 auf 
1992 für die Angestellten im erfaßten D i e n s t I e i -
s tun g s b er eich , das heißt in Handel, Kredit- und 
Versicherungsgewerbe zusammen, noch nicht veröffent-
licht. Der Vergleich zwischen den Ergebnissen nach dem 
alten und dem neuen Berichtskreis (siehe auch die Tabelle 
auf S. 176*) zeigt die erhebliche Veränderung zwischen 
1991 und 1992 in diesem Bereich, die durch die Umstel-
lung der Erhebungseinheit von „Unternehmen" auf „Betrie-
be" beeinflußt sein kann: Nach den Ergebnissen für den 
alten und den neuen Benchtskreis im Jul, 1992 belief sich 
der Anteil der Beschäftigten im Handel an der Zahl der 
Beschäftigten in Industrie, Handel, Kredit- und Versiche-
rungsgewerbe zusammen nach dem alten Berichtskreis 
auf 15,9 % und nach dem neuen Berichtskreis auf 14,1 %. 

8) Siehe Tabelle auf S. 176'. 
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Für das Kredit- und Versicherungsgewerbe wurde dage-
gen eine Zunahme des entsprechenden Anteils von 
12,3 % nach dem alten auf 15,4 % nach dem neuen 
Benchtskre1s ermittelt Wie aus Tabelle 4 zu ersehen 1st, 
beliefen sich die Verdienste 1m Kredit- und Versicherungs-
gewerbe auf wesentlich hohere Betrage als 1m Handel. 
Damit können etwa zwei Drittel der Abweichung der Ver-
dienste zwischen dem alten und dem neuen Benchtskre1s 
( + 1,4 %) auf die beschriebene strukturelle Veränderung 
zurückgefuhrt werden. Umgerechnet sind die Verdienste 
in den erfaßten Dienstleistungsbereichen zusammen von 
1991 auf 1992 um knapp einen Prozentpunkt schwächer 
gestiegen (36,7 %) als nach den bereits veröffentlichten 
absoluten Verdienstergebnissen (37,4 %). 

Die jahresdurchschnittlichen Veranderungsraten von 1991 
auf 1992 für die einzelnen Dienstleistungszweige -

Einzelhandel ( + 31,0 %), 

Großhandel ( + 31, 1 %), 

Kreditgewerbe ( + 34,7 %) 

- erfahren durch die Berücksichtigung exakt vergleichba-
rer Berichtskreise keine nennenswerten Veränderungen. 
Im Versicherungsgewerbe muß auf die Berechnung und 
Veröffentlichung einer Jahresveränderungsrate verzichtet 
werden, da bei der Verdiensterhebung von Januar 1991 
bis Juli 1992 nur die Beschäftigten eines einzigen Unter-
nehmens berücksichtigt werden konnten. 

Bewertung und Ausblick 
Für die neuen Länder und Berlin-Ost hat vor allem die 
Umstellung der Erhebung von etwa 2000 erfaßten Unter-
nehmen auf 11137 Betriebe sowie die Schichtung der 
Stichprobe nach rund 80 Wirtschaftszweigen statt bisher 
10 Wirtschaftsbereichen zu einer wesentlichen Qualitäts-
verbesserung des Ergebnisnachweises beigetragen. Dies 
gilt insbesondere im Kredit- und Versicherungsgewerbe, 
da mit dem Berichtskreiswechsel die Neugründungen von 
Unternehmen bzw. Betrieben in den neuen Ländern zwi-
schen Oktober 1990 und Dezember 1991 berücksichtigt 
werden konnten. Im Versicherungsgewerbe waren - wie 
erwähnt - bis zur Neuauswahl zum Juli 1992 die Betriebe 
nur eines einzigen Unternehmens berücksichtigt. Mit der 
Neuauswahl konnte eine Reihe von Betrieben dieses Wirt-
schaftszweiges in die Berichterstattung einbezogen und 
somit ein Ergebnisnachweis veröffentlicht werden. 

Der Berichtskreiswechsel mit dem Berichtsmonat Oktober 
1991 im früheren Bundesgebiet und mit dem Berichtsmo-
nat Juli 1992 in den neuen Ländern war zwar zum Zeitpunkt 
der Neuauswahl noch nicht von der Umstellung auf die 
europäische Klassifikation der Wirtschaftszweige 1993 
(NAGE Rev. 1 bzw. WZ 93) betroffen. Vorsorglich wurde 
aber bei der Neuerstellung aller Programme zur maschi-
nellen Aufbereitung der Verdienstergebnisse bereits ein 
Datenfeld für die Aufnahme der Abteilungen, Gruppen und 
Klassen der WZ 93 vorgesehen, das spätestens ab Be-
richtsmonat Januar 1995 mit der Signierung Jedes Betrie-
bes nach der WZ 93 zu belegen sein wird. 
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Die Umstellung auf die neue W1rtschaftszwe1gsystematik 
soll, vor allem um die Belastung der stat1st1schen Ämter 
nicht weiter zu erhöhen, nicht durch eine generelle Neu-
auswahl der Berichtsbetriebe, sondern - soweit erforder-
lich - durch eine partielle Neuauswahl (wie z. B. im Ver-
lagsgewerbe) erfolgen Erschwerend wird sich der Ver-
zicht auf die Sonderfassung der Systematik der Wirt-
schaftszweige 1979 für die Verdiensterhebung auswirken. 
Der ab 1995 geplante Nachweis der Verdienste nach W1rt-
schaftszwe1gen wird in der tiefsten Gliederung weitgehend 
nach den dreistelligen Gruppen der WZ 93 erfolgen. 

Dtpl.-Ökonom D"k Heinlem/ 
Dipf.-Mathemattker Horst Söll 
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Neuberechnung des 
Index der Erzeugerpreise 
gewerblicher Produkte 
auf Basis 1991 

Vorbemerkung 
Entsprechend internationaler Empfehlungen sind Indizes, 
also auch die Preisindizes, alle fünf Jahre auf ein neues 
BasisJahr umzustellen 1 ). Die Europäischen Gemeinschaf-
ten (EG) haben - nach 1985 - als nächstes Basisjahr 
1990 festgesetzt. Umfang und Schwierigkeitsgrad der Um-
stellungsarbeiten erfordern einen erheblichen Zeitauf-
wand. Die neuen Indizes werden daher nur sukzessive 
fertiggestellt. Als erster Preisindex auf neuer Basis wird 
vom Statistischen Bundesamt hiermit der Index der Erzeu-
gerpreise gewerblicher Produkte vorgestellt; die übrigen 
Preisindizes werden im Abstand von einigen Monaten 
folgen. Über frühere Indexreformen hat das Stat1st1sche 
Bundesamt regelmäßig in dieser Zeitschrift berichtet, für 
den Erzeugerpreisindex letztmals 1988 2). 

Der Index der Erzeugerpreise g e wer b I i -
c her Produkte {Inlandsabsatz) mißt auf repräsentati-
ver Grundlage die durchschnittliche Entwicklung der e f -
f e kt i v e n V e r kauf s p r e i s e der vom Bergbau und 
Verarbeitenden Gewerbe sowie von der Energie- und 
Wasserversorgung erzeugten und am I n I an d s m a r kt 
abgesetzten Waren Er soll die Preisentwicklung unter der 
Voraussetzung darstellen, daß die art- und mengenmaßige 
Zusammensetzung des Güterabsatzes sowie die Ver-
marktungsbedingungen der Waren gegenüber den Ver-
hältnissen im Basisjahr unverändert bleiben (Laspeyres-
Konzept). Da sich aber die Produktions- und Absatzstruk-
turen im Wirtschaftsleben rasch verändern, muß das soge-
nannte Wägungsschema (,,Warenkorb" der inländischen 
Produktion, soweit sie auf dem Inlandsmarkt verkauft wird) 
an die veränderte Situation angepaßt werden. Diese Um-
stellung hätte - wie erwähnt - turnusmäßig für 1990 
erfolgen müssen. Wegen der deutschen Vereinigung war 
dies allerdings nicht möglich. Da erstmals auch gesamt-
deutsche Ergebnisse geliefert werden sollen, kam als frü-
hestes volles Kalenderjahr, zu dem auch in den neuen 
Ländern und Berlin-Ost die wirtschaftlichen Aktivitäten in 
DM gemessen werden konnten, das Jahr 1991 in Frage. 
Da sich die wirtschaftliche Entwicklung rn den neuen Län-
dern 1991 im Umbruch befand, sprach allerdings vieles 
gegen die Wahl dieses Basisjahres. Schließlich überwog 
der dringende Bedarf an aktuellen Ergebnissen. speziell 

1) Siehe hierzu u a Angermann, 0 „Zur Neuberechnung der Pre1s1nd1zes auf Basis 
1985" 1n W1Sta 4/1988, S 229 ff 
2) Siehe von M1ndmg, B „Zur Neuberechnung des Index der Erzeugerpreise gewerbli-
cher Produkte auf Basis 1985" m WiSta 4/1988, S 233 ff - Eine vertiefende Darstellung 
1st enthalten 1n Fachserie 17, Reihe 2 S 1 - Lange Reihen -
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an gesamtdeutschen Ergebnissen Außerdem war auf 
einen möglichst geringen Abstand zum Basis Jahr der ubn-
gen EG-Lander zu achten. 

Der Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte wird 
für drei Gebietsstände berechnet und veroffentl1cht, und 
zwar für 

das fn.ihere Bundesgebiet, 

die neuen Länder und Berlin-Ost sowie 

die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebiets-
stand seit dem 3. Oktober 1990. 

Die Umstellung des Erzeugerpreisindex für die neuen Län-
der auf das BasisJahr 1991 bereitet besondere Probleme; 
deshalb kann die Indexreform für diesen Gebietsstand 
erst mit einer Verzögerung von einigen Monaten abge-
schlossen werden. Hierüber wird zu einem späteren Zeit-
punkt in dieser Zeitschrift berichtet werden. Auch der erst-
mals zu berechnende gesamtdeutsche Index kann erst 
nach vollendeter Indexreform für die neuen Länder be-
rechnet werden, so daß sich der vorliegende Aufsatz auf 
den Erzeugerpreisindex für das frühere Bundesgebiet be-
schränkt. Im Mittelpunkt stehen dabei die Beschreibung 
der Ableitung des Wägungsschemas, aber auch der Ver-
gleich der Ergebnisse auf Basis 1991 mit denen auf Basis 
1985. Wegen weiterer Informationen, insbesondere zu me-
thodischen Grundsätzen der Berechnung sowie zur Güter-
auswahl und Bestimmung der Preisreihen, sei auf die 
bereits genannte Veröffentlichung in Fachserie 17, Reihe 
2. S. 1 - Lange Reihen - verwiesen. 

Wägungsschema 
Das Wägungsschema für den Index der Erzeugerpreise 
gewerblicher Produkte enthält alle repräsentativ ausge-
wählten Güter, wobei die Gewichtung entsprechend ihrem 
Produktionswert festgesetzt wird. Die Aufstellung des Wä-
gungsschemas geht schrittweise vonstatten. Ein grober 
Entwurf ist bereits 1m Vorfeld der Umstellung zu erarbeiten. 
In ihm sind die Produkte aufzulisten, dte 1m Preisindex auf 
neuer Basis enthalten sein müssen. Kriterium ist dabei -
wie erwähnt - die Höhe des Produktionswertes, wie sie 
sich aus den aktuellsten Unterlagen der Produktionsstati-
stik ergibt. Diese Liste erleichtert die Entscheidung dar-
über, welche Produkte sowohl 1m Index auf alter Basis als 
auch 1m Index auf neuer Basis enthalten sein müssen bzw. 
für welche Produkte zusätzlich Preise zu erheben sind. So 
sind beispielsweise bei der Neuberechnung 1991 ent-
sprechend der seit 1985 gestiegenen Marktbedeutung 
CO-Player erstmals im Index berücksichtigt. Als weiteres 
Beispiel ist die Einbeziehung von schwerem Heizöl mit 
maximal 1 % Schwefelgehalt zu nennen. Hier wirken sich 
verschärfte Umweltschutzbestimmungen aus, die zu ver-
stärkten Käufen von schwele/armem Heizöl geführt haben. 

Erschwert wurde die Auswahl der für das neue Basisjahr 
erforderlichen Produkte durch den Übergang vom Syste-
matischen Güterverzeichnis für Produktionsstatistiken 
Ausgabe 1982, auf die Ausgabe 1989 (GP 1989). Neu~ 
Abgrenzungen in der Gütersystematik sind mit neuen Zu-
ordnungen verbunden; um von der älteren auf die neue 
Systematik umschlüsseln zu können, mußten bei den Be-
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nchtsstellen zusatzl1che Informationen eingeholt werden 
In Einzelfallen wurden manche Benchtsstellen auch da-
durch belastet, daß auf Preismeldungen erst mit Abschluß 
der Berechnung auf Basis 1985 verzichtet werden konnte, 
während zugleich bereits für den Berichtszeitraum ab 1991 
neue Meldungen abzugeben waren 

Nach Vorliegen sämtlicher Umsatz- bzw Produktionswer-
te für das Kalenderjahr 1991 konnte mit der Berechnung 
des Fe1nwägungsschemas begonnen werden Hierzu wird 
die Summe des Inlandsabsatzes der einzelnen Branchen 
(in DM gerechnet) gleich 1 000 Promille gesetzt. Die für das 
fn.ihere Bundesgebiet benötigten Werte für das Jahr 1991 
konnten, ebenso wie die für die neuen Länder, den Um-
satzerhebungen 1m Rahmen der monatlichen Bericht-
erstattung 1m Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe und 
anderen Statistiken aus dem Produzierenden Gewerbe 
entnommen werden. Die Ergebnisse dieser Statistiken 
wurden nach der Systematik der W1rtschaftszwe1ge in der 
Fassung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe 
(SYPRO) aufbereitet; hieraus konnten die Grobgewichte 
des Erzeugerpreisindex, nämlich die Gewichte für SY-
PRO-Zweisteller sowie für ausgewählte SYPRO-Dreistel-
ler, abgeleitet werden. 

Aus den Ergebnissen der vierteljährlichen Produktions-
statistik, die ebenfalls getrennt für das frühere Bundes-
gebiet und die neuen Länder vorliegen, mußte dann das 
Feinwägungsschema, also die Gewichte für die einzelnen 
eng abgegrenzten Güterarten, berechnet werden. Die Er-
gebnisse der viertelJährlichen Produktionserhebung 
konnten dabei nicht unmittelbar fLir die Berechnung der 
Gewichte der Güterarten übernommen werden. Den für die 
Gewichtsberechnung herangezogenen Daten müssen die 
gleichen Abgrenzungskriterien zugrunde liegen wie den 
Preisangaben; das heißt, Verbrauchsteuern (und ver-
brauchsteuerähnliche Abgaben), die sowohl Pre1s-
bestandte1I als auch Umsatzbestandteil sind, sollten auch 
in den Produktionswerten enthalten sein. Da letztere ohne 
diese Steuern erhoben werden, waren sie durch Hinzu-
schätzen bedeutender Verbrauchsteuern, wie Mineralöl-
oder Tabaksteuer, und verbrauchsteuerähnlicher Abga-
ben (z. B. Erdölbevorratungsbe1trag und „Kohlepfennig") 
zu korrigieren. Diese so korrigierten Produktionswerte be-
einflußten nicht die Gewichte der Zweisteller des GP, sie 
führen aber zu einer Gewichtsverschiebung innerhalb der 
einzelnen Zweisteller (die Berücksichtigung der Kaffee-
steuer z. B. läßt das Gewicht für Kaffee innerhalb der Er-
zeugnisse des Ernährungsgewerbes steigen; Produkte 
ohne solche Korrekturen wie z. B. Mehl erhalten dadurch 
automatisch ein geringeres Gewicht). 

Wünschenswert wäre eine weitere Verfeinerung der Ge-
wichtsableitung der Güterarten, weil sich dte Produktions-
werte auf die Gesamtproduktion und nicht auf die Produk-
tion für den Inlandsmarkt beziehen. Doch eine Korrektur 
um dte Exporte war nicht möglich. In der Produkttonsstat1-
st1k kann nur der Gesamtproduktionswert (ohne Unter-
scheidungsmöglichkeit nach Inlands- und Auslandsver-
wendung) erfaßt werden, und 1n der Außenhandelsstatistik 
werden alle Warenexporte, nicht nur die Direktexporte der 
Produzenten, sondern auch zum Beispiel die Warenexpor-
te durch Großhändler erfaßt. 
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Auch bei der Indexreform 1991 war das Stat1st1sche Bun-
desamt te1lwe1se mangels eigener statistischer Unterla-
gen auf die M1tarbe1t anderer Stellen - zum Be1sp1el 
W1rtschaftsverbande, Berichtsstellen - angewiesen, vor 
allem dann, wenn die Gewichte für die Produktaufgliede-
rung unterhalb des kleinsten Bausteins des GP 1989 zu 
ermitteln waren. In diesen Fällen waren im GP 1989 einer 
Güterart heterogene Produkte bzw. Produkte mit abwei-
chender Preisentwicklung bei einzelnen Käufergruppen 
zugeordnet, für die aber ein getrennter Preisnachweis 
sinnvoll ist (z B dte Pre1sentw1cklung für Kfz-Teile bei der 
Neuanschaffung bzw in der Erstausstattung und im Er-
satzgeschäft) 

Aus Tabelle 1 ist zu ersehen, daß dte Zahl der Preisreihen 
(Einzelpreismeldungen) gegenüber dem Basisjahr 1985 
per saldo um etwa 2 000 reduziert wurde, was einem Rück-
gang um 13 % entspricht. In diesen Zahlen spiegelt sich 
zum einen das Bemühen wider, die Belastung der Aus-
kunftspflichtigen soweit wte möglich zu reduzieren, ohne 
daß die Qualität der Ergebnisse spürbar leidet. Zum ande-
ren aber schlägt sich auch die w1rtschaft\1che Entwicklung 
nieder: Konzentrationsprozesse machen sich bemerkbar, 
der relative oder absolute Bedeutungsrückgang einzelner 
Gütergruppen (wie bei Mineralölerzeugnissen) ermöglicht 
eine Reduzierung der Anzahl der Preisreihen. Bei den 
Mineralölerzeugnissen konnte die Anzahl der Preisreihen 
innerhalb von elf Jahren um fast 30 % vermindert werden; 
vor allem die gesunkene Bedeutung des schweren Heiz-
öls macht sich hier bemerkbar (Ausfall von Berichtsstellen; 
Wegfall bestimmter Abnahmemengen bzw. Übergang auf 
schwefelarme Waren auf Basis 1991 sind die Gründe für 
die Reduzierungen). Auch der Verzicht auf Produkte mit 
minimalem Wägungsante1I führte gegenüber der Basis 
1985 zu einer Abnahme der Zahl der Preisreihen. Fast ein 
Viertel des Rückgangs der Preisreihen entfiel auf die Gü-
tergruppen Textilien sowie Bekleidung und konfektionierte 
Textilten. Diese per saldo deutliche Reduzierung der Preis-
reihen insgesamt konnte trotz erstmaliger Einbeziehung 
von etwa 150 neuen Berichtsstellen in die Berichtspflicht 
erreicht werden. 

Ein Vergleich der Wägungsante,le auf Basis 1991 mit de-
nen des Basisjahres 1985 läßt für etliche Gütergruppen 
deutliche Veränderungen erkennen: Erzeugnisse des In-
vestitionsgüter produzierenden Gewerbes sind nunmehr 
mit 37 % 1m Gesamtindex vertreten (nach 31 % auf Basis 
1985), während der Anteil der Erzeugnisse des Grundstoff-
und Produktionsgütergewerbes von 24 auf 20 % sank. Im 
ersteren Fall sind vor allem die gewachsene Bedeutung 
der Straßenfahrzeuge zu nennen (die nunmehr im Erzeu-
gerpreisindex die zweitgrößte Gütergruppe btlden; auf Ba-
sis 1985 lagen sie noch an sechster Stelle), aber auch das 
wertmäßige Wachstum der Maschinenbauerzeugnisse 
und der Elektrotechnik. Größere Einbußen sind vor allem 
bei Bergbaulichen Erzeugnissen - tn ihnen kommt dem 
Erdgas ein großes Gewicht zu - , Mineralölerzeugnissen 
und Chemischen Erzeugnissen zu verzeichnen, also bei 
Produkten mit teils kräftigen Preisreduzierungen zwischen 
1985 und 1991 (Erdgas - 29 %, Mineralölerzeugnisse 
- 21 %, Chemische Erzeugnisse - 7 %). 
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Tabelle 1 Preisreihen und Wägungsanteile 

,___ _ _ _ -~re~reiheri _ _ __ ;_ __lJm_s_a~1e;r!ll_sr~he_ -+ __ ~ W~gu_r19s~nte1I ~ ~~ ~ 
1 J Veranderung I I / l l Veränderung 

Indexposition 1985 1 1991 1 
1991 

b 1 1985 1 1991 1 1985 1 1991 ~ ' ~~;b„ 
/ / ~~~~ er 1 / e 1985 

~ - - ~ ~ - - l - - - i - - ~ _j_ ~ - - _j_ - - ~ L~ ~ ~ ~ ---
Anzahl % Mill DM J %0 % 1) 

Gewerbliche Erzeugnisse insgesamt 15516 13511 - 12,9 71,9 101,0 1(1()(/ 1(1(}(1 -
Erzeugnisse des 

Grundstoff- und Produktionsgutergewerbes 3518 3206 - 8,9 89,4 85,0 238,9 199,1 - 16,4 
lnvestitionsguter produzierenden Gewerbes 5622 5112 - 9,1 58,4 97,8 310,0 366,5 + 18,2 
Verbrauchsguter produzierenden Gewerbes 4050 3001 -25,9 36,3 70,6 137,7 155,2 + 12,7 
Nahrungs- und GenuBmittelgewerbes 1430 1 272 - 11,0 96,8 140,6 130,6 131, 1 + 0,4 

Elektrizitat, Fernwärme, Wasser 520 516 - 0,8 195,3 246,2 95,8 93,1 - 2,8 
Bergbauliche Erzeugnisse 376 404 + 7,4 245,0 184,0 87,1 54,5 -374 
Mineralölerzeugnisse 548 489 - 10,8 106,1 95,3 54,8 34,1 -37,8 
Steine und Erden, Asbestwaren, Schleifmittel . 824 762 - 7,5 29,1 44,9 22,6 25,0 + 10,6 
Eisen und Stahl 92 87 - 5,4 311,4 328,9 27,0 21,0 -22,2 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug2) 116 105 - 9,5 139,6 153,6 15,3 11,8 -22,9 
Gießereierzeugnisse 154 146 - 5,2 63,5 80,1 9,2 8,6 - 6,5 
Erzeugnisse der Ziehereien und Kaltwalzwerke und der 

Stahlverformung 170 174 + 2,4 124,2 160,4 19,9 20,5 + 3,0 
Stahlbauerzeugnisse und Schienenfahrzeuge . 189 175 - 7,4 94,2 167.7 16,8 21,5 + 28,0 
Maschinenbauerzeugnisse (einschl Ackerschleppern) 2081 1986 - 4,6 37,4 60,0 73,4 87,3 + 18,9 
Straßenfahrzeuge (ohne Ackerschlepper) 362 395 + 9,1 216,1 328,6 73,8 95,1 + 28,9 
Boote und Jachten 8 7 - 12,5 3,5 24,8 0,1 0,1 -
Elektrotechnische Erzeugnisse. 1712 1 477 -13,7 53,2 83,8 85,8 90,7 + 5,7 
Feinmechanische und optische Erzeugnisse, Uhren 207 158 -23,7 45,4 84,4 8,9 9,8 + 10, 1 
Eisen-, Blech-und Metallwaren 795 670 - 15,7 37,2 73,1 27,9 35,9 + 28,7 
Musikinstrumente, Spielwaren. Sportgeräte, Schmuck u ä 272 212 -22,1 15,5 29,7 4,0 4,6 + 15,0 
Chemische Erzeugnisse 681 685 + 0,6 211,0 139,8 78,0 70,2 - 10,0 
Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräte und -einrich-

tungen. 81 67 - 17,3 113,2 193,8 8,7 9,5 + 9,2 
Feinkeramische Erzeugnisse 144 90 - 31,5 17,8 38,6 2,4 2,5 + 4,2 
Glas und Glaswaren 168 151 - 10,1 38,6 60,6 6,1 6,7 + 9,8 
Schnittholz, Sperrholz und sonstiges bearbeitetes Holz 834 718 - 13,9 8,1 13,3 6,3 7,0 + 11,1 
Holzwaren 478 350 -26,8 45,6 100,8 20,6 25,8 + 25,2 
Holzstoff, Zellstoff, Papier und Pappe 127 104 - 18,1 72,4 103,2 8,7 7,9 - 9,2 
Papier- und Pappewaren 295 213 -27.8 53,2 106,3 14,8 16,6 + 12,2 
Druckereierzeugnisse, Vervielfältigungen 202 192 - 5,0 105,2 169,3 20,0 23,8 + 19,0 
Kunststofferzeugnisse 608 541 - 11,0 44,3 87,5 25,4 34,1 + 38,6 
Gummiwaren 97 83 - 14,4 94,9 135,1 8,7 8,2 - 5,1 
Leder 80 32 - 60,0 14,8 31,0 1,1 0,7 -36,4 
Ledeiwaren und Schuhe 261 133 -49,0 18,4 35,8 4,5 3,5 -22,2 
Textilien 938 663 -29,3 26,3 41,4 23,3 20,1 -13,7 
Bekleidung und konfektionierte Textilien 627 424 - 32,4 28,5 52,0 16,9 16,1 - 4,1 
Erzeugnisse des Ernährungsgewerbes 1387 1236 - 10,9 87,0 125,5 113,7 113,6 - 0,1 
Tabakwaren 43 36 - 16,3 414,6 661,0 16,8 11,4 + 3,6 
Fertigteilbauten im Hochbau 39 30 -23,1 47,9 91,0 1,8 2,0 + 11,1 

1) Errechnet aus den ungerundeten Wagungsanteilen - 2) Einschl Edelmetallen und deren Halbzeug 

Das größte Gewicht 1m Erzeugerpreisindex haben nach 
wie vor die Erzeugnisse des Ernährungsgewerbes; der 
Anteil dieser Produkte am Gesamtindex ist gegenüber 
dem auf Basis 1985 unverändert (von 1980 auf 1985 war 
noch ein Rückgang zu verzeichnen gewesen). 

Das Wägungsschema des Index der Erzeugerpreise ge-
werblicher Produkte (Inlandsabsatz) auf Basis 1991 1st für 
das frühere Bundesgebiet auf S. 183*ff. abgedruckt. 

Ergebnisse 

Die Arbeiten an der Indexreform sind zeit- und arbeits-
intensiv, so daß trotz aller Bemühungen erst drei Jahre 
nach Beginn des neuen Basisjahres die Ergebnisse vor-
liegen 3). Während dieser Zeit wird der Index auf alter Basis 
weitergerechnet. Da der neue Erzeugerpreisindex mit neu-
en Gewichten und teils auch neuem Preismaterial originär 
zurückgerechnet wird, und zwar bis Januar 1991, liegen für 
drei Jahre Ergebnisse sowohl auf der Basis 1985 als auch 
auf der Basis 1991 vor, so daß ein Vergleich der Preisent-
wicklung für diesen Zeitraum möglich 1st. Im allgemeinen 

3) Im internationalen Vergleich nimmt die Bundesrepublik Deutschland seil Jahren 
einen guten Platz ein Für die EG-Mitgliedslander werden vom S1a1is1ischen Ami der 
Europaischen Gemeinschaften Umstellungszeiten von vier Jahren anvisiert 
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wird erwartet, daß auf der aktuelleren Basis der Preis-
anstieg (die Preissenkung) schwächer (größer) ist als auf 
der früheren, weil unterstellt wird, daß die Käufer von 1985 
bis 1991 verstärkt auf relativ billige Produkte übergegan-
gen sind. Dieser sogenannte Laspeyres-Effekt ist für den 
Gesamtindex nicht zu erkennen. Sowohl auf der bisheri-
gen Basis (1985 = 100) als auch auf der neuen Basis 
wurde für den Vergleichszeitraum eine Veränderung von 
+ 2,1 % errechnet. Dagegen scheint der Laspeyres-Effekt 
auf den ersten Blick (siehe Tabelle 2 auf S. 204) bei den 
meisten Gütergruppen zu erkennen zu sein: 14 Gütergrup-
pen zeigen auf der neuen Basis in der Vergleichsperiode 
einen schwächeren Preisanstieg als auf der alten Basis; 
bei fünf Gutergruppen ist der Preisrückgang auf Basis 
1991 teils deutlich stärker als auf der Basis 1985, während 
bei drei weiteren Gutergruppen keine Unterschiede zu 
erkennen sind. 

Für elf Gütergruppen zeigt die Preisentwicklung nicht den 
allgemein erwarteten Verlauf, das heißt, die Preissteige-
rungen auf der neuen Basis sind entweder größer als auf 
der alten Basis, oder die Preisrückgänge sind geringer als 
auf der Basis 1985. Offenbar kann, wenn bestimmte Sätti-
gungsgrenzen erreicht sind, mit Preissenkungen kaum 
verstärkte Nachfrage erzielt werden. Ob diese Erklärung 
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Tabelle 2 Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte auf 
Basis 1985 und 1991 

Veranderungsraten Dezember 1993 gegenuber Januar 1991 

Index bzw Indexgruppe 
Basis I Basis 
1985 1991 

Veranderung 1n % 

Gewerbliche Erzeugnisse insgesamt + 2,1 + 2,1 
lnvest1t1onsguter + 6,5 + 6,3 
Verbrauchsguter + 5,1 + 5,3 
Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes + 1.7 + 19 
Erzeugnisse des Grundstoff- und Produkt1onsgutergewerbes - 7,0 - 6,8 
Erzeugnisse des lnvest1t1onsguter produzierenden Gewerbes + 5,9 + 5,6 
Erzeugnisse des Verbrauchsguter produzierenden Gewerbes + 3,2 + 2,9 
Erzeugnisse des Nahrungs- und Genußm1ttelgewerbes + 4,4 + 4,2 
Elektnz1tat, Erdgas, Fernwarme, Wasser + 3,3 + 3,0 
Bergbauliche Erzeugnisse (ohne Erdgas) + 5,4 + 5,2 
Mineralolerzeugnisse -11,2 -11,3 
Steine und Erden, Asbestwaren, Schleifmittel + 9,1 + 9,0 
Eisen und Stahl -10,7 -10,9 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug1) -16,7 -16,1 
G1eßere1erzeugnisse + 2,8 + 2,4 
Erzeugnisse der Z1ehere1en und Kaltwalzwerke und der 

Stahlverformung - 4,7 - 4,2 
Stahlbauerzeugmsse und Schienenfahrzeuge + 7,0 + 6,8 
Maschinenbauerzeugnisse (einschl Ackerschleppern) + 7,9 + 8,2 
Straßenfahrzeuge ( ohne Ackerschlepper) + 8,4 + 8,4 
Boote und Jachten + 7,6 + 7.8 
Elektrotechnische Erzeugnisse , + 2,8 + 2,1 
Feinmecharnsche und optische Erzeugnisse, Uhren + 8,5 + 8,2 
Eisen-, Blech- und Metallwaren + 5,5 + 4,4 
Mus1k1nstrumente, Spielwaren, Sportgeräte, Schmuck u ä. + 9,1 + 6,2 
Chemische Erzeugnisse - 7,1 - 6,7 
Buromaschinen, Datenverarbettungsgerate und 

-einnchtungen - 3,7 - 5,7 
Feinkeramische Erzeugnisse +11,1 +11,2 
Glas und Glaswaren - - 0,6 
Sehmitholz, Sperrholz und sonstiges bearbeitetes Holz -13,4 -11,3 
Holzwaren + 9,6 + 9,6 
Holzstoff, Zellstoff, Papier und Pappe -22,5 -24,8 
Papier- und Pappewaren - 2,1 - 2,5 
Druckereierzeugrnsse, Vervielfaltigungen + 3,8 + 3,6 
Kunststofferzeugnisse - 1,4 - 0,9 
Gummiwaren . + 4,7 + 4,2 
Leder - 0,5 - 0,3 
Lederwaren und Schuhe + 6,5 + 6,5 
Textilien + 1,4 + 1,3 
Bekleidung und konfektionierte Textilien + 6,1 + 6,0 
Erzeugnisse des Ernahrungsgewerbes + 3,1 + 3,0 
Tabakwaren +11,9 +12,2 
Fertigteilbauten im Hochbau +17,6 +20,3 

1) Einschl Edelmetallen und deren Halbzeug 

zutreffend ist, und in welchem Umfang der Ubergang auf 
höherwertige Produkte zu einem dem erwarteten 
Laspeyres-Effekt widersprechenden Ergebnis führt, kann 
mit den vorliegenden Zahlen nicht belegt werden. 

Überdies kann der Laspeyres-Effekt überlagert werden, 
zum Beispiel durch die erstmalige Berücksichtigung von 
Produkten im Erzeugerpreisindex; so konnten beispiels-
weise Preise für Standardsoftware zum ersten Male bei 
den Produzenten von Hardware erfragt werden (für dieses 
Produkt gab es im Güterverzeichnis, Ausgabe 1982, keine 
Systematik-Nummer, d. h. eine Berücksichtigung 1m Er-
zeugerpreisindex war wegen fehlender Basisdaten auf Ba-
sis 1985 nicht möglich). 

Von den Gütergruppen mit relativ großen Unterschieden in 
der Preisentwicklung auf alter und neuer Basis sollen zwei 
näher untersucht werden. In der Gütergruppe Holzstoff, 
Zellstoff, Papier und Pappe zeigt sich der Laspeyres-Effekt 
in der Zeit Januar 1991 bis Dezember 1993 besonders 
deutlich: Einern Preisrückgang von 22,5 % auf der Basis 
1985 steht auf der aktuellen Basis ein solcher von 24,8 % 
gegenüber. Zum einen ist der gestiegene Wägungsanteil 
innerhalb der Gütergruppe für unveredeltes Papier zu nen-
nen; allem dadurch schlug der überproportionale Preis-
rückgang von 23,0 % (Basis 1985) im neuen Index verstärkt 
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durch. Verstarkt wurde diese Wirkung noch durch verän-
derte Anteile der dem unveredelten Papier zuzuordnenden 
Produkte· Größere Bedeutung gewannen u a Produkte 
mit besonders kräftigen Pre1sruckgangen auf Basis 1985 
(wie Wellpappenpap1er und Zeitungspapier), so daß sich 
auf der Basis 1991 für unveredeltes Papier eine Preisredu-
zierung von 25,4 % innerhalb von drei Jahren ergab. 

Bei Fertigteilbauten 1m Hochbau ist von Januar 1991 bis 
Dezember 1993 eine Pre1sste1gerung von 17,6 % (1985 = 
100) bzw. 20,3 % (1991 = 100) gemessen worden. Hier ist 
also kein Laspeyres-Effekt zu erkennen Ursächlich 1st an 
erster Stelle die große Gewichtsverschiebung zu den zur 
Vollmontage vorgesehenen Fertiggaragen zu erwähnen, 
deren Anteil sich innerhalb der überwiegend aus Beton 
hergestellten Fertigteilbauten gegenüber dem Basisjahr 
1985 verdoppelt hat. Angesichts der relativ großen Preis-
steigerungen bei diesen Garagen wirkte sich die Entwick-
lung entsprechend auf die Fertigteilbauten insgesamt aus. 

Für alle Gütergruppen und wichtige Unterpositionen sind 
die neuen Erzeugerpreisindizes monatlich ab Januar 1991 
auf S. 187* ff. zusammengestellt. Eine ausführliche Veröf-
fentlichung, die in vielen Fällen bis zu Güterarten reicht (in 
Einzelfällen in noch tieferer Untergliederung), ist in Fachse-
rie 17, Reihe 2 „Preise und Preisindizes für gewerbliche 
Produkte (Erzeugerpreise)" erschienen. Der Jahresbericht 
1993 wird für sämtliche rund 900 Indexpositionen des 
Monatsberichtes auch die Monatswerte für die Zeit ab 
Januar 1991 bis einschließlich Dezember 1993 enthalten. 

Darüber hinaus ist auch auf Basis 1991 eine Sonderveröf-
fentlichung vorgesehen, die mit Verkettungsfaktoren er-
mittelte tiefgegliederte Ergebnisse für Perioden vor 1991 
enthalten wird (teilweise bis 1949 und 1938 zurückrei-
chend). Erstmals ist vom Statistischen Bundesamt eine 
solche Sonderveröffentlichung auf Basis 1985 publiziert 
worden. 

In derselben tiefen Untergliederung wie in der Fachserie 
sind die Erzeugerpreisindizes für gewerbliche Produkte im 
Statistischen Informationssystem des Bundes (STATIS-
BUND) enthalten. Soweit vergleichbar, werden die Daten 
monatlich und 1ährl1ch bis 1976 zurückgeführt (Umrech-
nungen mit den in Fachserie 17, Reihe 2 veröffentlichten 
Verkettungsfaktoren). Teilnehmer an STATIS-BUND ha-
ben damit die Möglichkeit, unmittelbar nach Freigabe der 
Indizes, also etwa zwei Wochen vor Erscheinen der ge-
druckten Ausgabe der Fachserie, die Ergebnisse über 
Bildschirm bzw. über Drucker abzurufen. 

Oipl.-Volkswirt Bernd von Minding 
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lnsolvenzen 1993 
Vorbemerkung 
In einer marktw1rtschaftl1ch organisierten Wirtschaftsord-
nung 1st jedes Unternehmen vom Zeitpunkt seiner Grün-
dung an dem Existenzrisiko ausgesetzt, das im ungünsti-
gen Fall zur Insolvenz führen kann. D1e Gründe dafür, daß 
sich ein Unternehmen nicht am Markt zu behaupten ver-
mag, sind nicht allein unternehmerische Fehlentscheidun-
gen oder konjunkturelle Nachfrageschwankungen, eben-
so können Geschäftsbeziehungen mit insolvenzgefahrde-
ten Unternehmen die eigene Existenz bedrohen. Wenn ein 
Unternehmen scheitert, kommen aber meistens mehrere 
Ursachen zusammen. Ist zudem die Eigenkapitalausstat-
tung unzureichend. wie dies insbesondere bei Jungen Un-
ternehmen häufig der Fall sein dürfte, können (Anlauf-)Ver-
luste rasch zu dessen Aufzehrung und damit zu Über-
schuldung bzw. Zahlungsunfähigkeit führen. Tritt dieser 
Fall ein, so werden im früheren Bundesgebiet die Ausein-
andersetzungen zwischen Schuldnern und Gläubigern 
durch die Konkurs- oder Vergleichsordnung geregelt. So-
wohl der Schuldner als auch dessen Gläubiger sind be-
rechtigt, bei Gericht einen Antrag auf Konkurseröffnung zu 
stellen. Der Antrag auf Eröffnung eines Vergleichsverfah-
rens kann dagegen nur vom Schuldner selbst ausgehen. 
Ein Vergleichsvorschlag mit der Absicht, durch Erlaß eines 
Teils der Schulden eine Sanierung herbeizuführen, hat nur 
dann eine Chance vor Gericht angenommen zu werden, 
wenn den Gläubigern mindestens 35 % ihrer Forderungen 
erfüllt werden können, bei einer Zahlungsfrist von bis zu 
einem Jahr müssen es mindestens 40 % sein. 

In den neuen Ländern und Berlin-Ost gilt nach vyie vor die 
Gesamtvollstreckungsordnung, die noch vom Ministerrat 
der ehemaligen DDR erlassen wurde. Die strikte Trennung 
von Konkurs- und Vergleichsrecht gibt es bei der Gesamt-
vollstreckungsordnung nicht. Vielmehr ist der Vergleich 
Bestandteil der Gesamtvollstreckungsordnung, das heißt, 
ist ein Gesamtvollstreckungsverfahren eröffnet worden, 
besteht die Möglichkeit, es mit einem Vergleich zu been-
den. Dagegen darf entsprechend der im früheren Bundes-
gebiet gültigen Vergleichsordnung nach Eröffnung eines 
Konkursverfahrens ein Vergleichsantrag n i c h t mehr ge-
stellt werden. Ein Konkursverfahren beendet also auf Je-
den Fall die rechtliche Selbständigkeit eines Unterneh-
mens. Eine Weiterführung danach 1st nur in Form einer 
Auffanggesellschaft bzw. bei Übernahme möglich. Außer 
dieser Vereinheitlichung von Konkurs- und Vergleichs-
recht enthält die Gesamtvollstreckungsordnung bereits 
andere Grundideen, wie zum Beispiel eine Art Restschuld-
befreiung, die schon aus dem seit längerem geplanten und 
nunmehr beratenen lnsolvenzrechtsreformgesetz über-
nommen wurden. 

Auf besonderen Vordrucken melden die Gerichte den sta-
tistischen Ämtern der Länder alle eröffneten und mangels 
Masse abgelehnten Konkurs- bzw. Gesamtvollstrek-
kungsanträge sowie alle eröffneten Vergleichsverfahren, 
die in der Insolvenzstatistik nach dem wirtschaftlichen 
Schwerpunkt, der Rechtsform, dem Alter des Unterneh-
mens sowie der Forderungshöhe dargestellt werden. 
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Nicht erfaßt werden Anträge auf Eröffnung eines Insolvenz-
verfahrens, bei denen der Konkursgrund entfiel, sei es, 
weil die Forderung beglichen oder Ratenzahlung verein-
bart wurde, der Konkursgrund nicht st1chhalt1g war oder 
ein anderes Gericht fur zuständig erklärt wurde Die Ge-
samtzahl aller „anhängigen" Verfahren wird in den Rechts-
pflegestatistiken, und zwar in der Just1zgeschaftsstat1st1k, 
nachgewiesen 

Entwicklung der Insolvenzzahlen 

Bis etwa Mitte der 70er Jahre sind jährlich 4000 bis 6000 
Insolvenzfälle verzeichnet worden (siehe das Schaubild 
auf S. 206). Die Anzahl der eröffneten Verfahren war seiner-
zeit regelmäßig größer als die der mangels Masse abge-
lehnten Konkursanträge. Als Mitte 1974 das Gesetz über 
das Konkursausfallgeld 1n Kraft trat, änderten sich diese 
Verhältnisse grundlegend. Bis dahin konnten Arbeitneh-
mer, denen 1hr Unternehmen noch rückständige Löhne 
oder Gehälter schuldete, nur dann ihre Ansprüche an das 
Unternehmen anmelden, wenn ein Konkursverfahren auch 
eröffnet wurde. Diese Forderungen wurden bei der Durch-
führung des Verfahrens als bevorrechtigt eingestuft. Durch 
die Einführung des Gesetzes über das Konkursausfallgeld 
bestand für Arbeitnehmer 1m Konkursfall nunmehr die 
Möglichkeit, bei der Bundesanstalt für Arbeit für die letzten 
drei Monate vor Konkursantragstellung das rückständige 
Arbeitsentgelt einzufordern. Diese Ansprüche können 
auch geltend gemacht werden, wenn zu befürchten ist, daß 
ein Konkursverfahren mangels Masse abgelehnt wird. 
Daraufhin wurde Jetzt auch in diesen Fällen Konkursantrag 
gestellt. Zu den Ansprüchen auf Arbeitsentgelt zählen 
auch die noch ausstehenden Sozialversicherungsbeiträ-
ge, so daß von dieser Seite ebenfalls Interesse daran 
besteht, einen Konkursantrag zu stellen. 

Wahrend sich von Mitte der 70er Jahre bis Anfang der 80er 
Jahre die Zahl der eröffneten Konkursanträge fast konstant 
zwischen 2 000 und höchstens 3 000 Fällen jährlich be-
wegte, verdoppelte sich in dieser Zeit die Zahl der masse-
losen Konkursanträge. 

1970 
1974 
1975 
1976 
1977 
1980. 
1985. 
1990. 
1991 . 
1992 
1993 

Zahl der Konkursanträge 

Eroffnete 
Mangels 
Masse 

abgelehnte 
Konkursanträge 

2081 
3482 
3056 
2702 
2607 
2420 
4292 
3214 
3236 
3691 
4629 

1862 
3870 
5886 
6519 
6837 
6639 

14512 
10029 
9667 

10403 
12853 

Seit 197 4 ist damit die Zahl der mangels Masse abgelehn-
ten Anträge immer höher gewesen als die der eröffneten 
Verfahren. Im Jahr 1985 wurde schließlich mit fast 19 000 
lnsolvenzen die höchste Zahl in der Nachkriegszeit ver-
zeichnet. Rund drei Viertel aller Konkurse wurden mangels 
Masse abgelehnt und nur ein Viertel eröffnet. An diesem 
Verhältnis hat sich bis heute nichts geändert. Auch 1986 
waren die Insolvenzzahlen nur wenig niedriger als 1985. 
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1) Bis einschl. 1990 früheres Bundesgebiet, ab 1991 früheres Bundesgebiet sowie neue Länder und Berlin - Ost. 

Danach folgte jedoch eine Phase von fünf Jahren, in denen 
die lnsolvenzen fast stetig bis auf knapp 13 000 Fälle im 
Jahr 1991 zurückgingen. Doch schon 1992 zeichnete sich 
erneut ein Anstieg insbesondere der Unternehmensinsol-
venzen ab, der mit + 9,2 % gegenüber 1991 schon recht 
deutlich ausfiel. 

Tabelle 1. lnsolvenzen im früheren Bundesgebiet 

Konkurse Ver- lnsolvenzen 1) 

mangels darunter 
gleichs- Ver· 

ver· änderung er· Masse ZU· An- fahren ins-Jahr offnet ab- sammen schluß- gesamt gegen-
er- über dem gelehnt konkurse offnet Vorjahr 

Anzahl % 

1950 3286 1211 4497 483 1721 5735 +35,7 
1960 1742 947 2689 74 343 2958 - 2,2 
1970 2081 1862 3943 66 324 4201 + 10,3 
1980 2420 6639 9059 13 94 9140 + 9,9 
1981 3162 8418 11580 34 107 11653 +21.5 
1982 4043 11764 15807 83 152 15876 +36,2 
1983 3 747 12252 15999 30 145 16114 + 1,5 
1984 3872 12826 16698 29 91 16760 + 4,0 
1985 4292 14512 18 804 33 105 18876 + 12,6 
1986 4098 14695 18 793 33 82 18842 - 0,2 
1987 3800 13743 17543 38 84 17589 - 6,1 
1988 3 649 12238 15887 8 57 15936 - 9,4 
1989 3403 11204 14607 21 57 14643 - 8,1 
1990 3214 10029 13243 14 42 13271 - 9,4 
1991 3236 9667 12903 20 39 12922 - 2,6 
1992 3691 10403 14094 14 37 14117 + 9,2 
1993 4629 12853 17 482 18 73 17537 +24,2 

1) Konkurse und Vergleichsverfahren ohne Anschlußkonkurse, denen em eröffnetes 
Vergleichsverfahren vorausgegangen ist. 
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Gesamtbild 1993 

Der 1992 begonnene Anstieg der lnsolvenzen setzte sich 
1993 verstärkt fort. Im früheren Bundesgebiet 
wurden 1993 17 537 lnsolvenzen verzeichnet; das ent-
spricht einer Zunahme gegenüber 1992 um 24,2 %. Maß-
geblich für diesen beträchtlichen Anstieg war vor allem die 
überdurchschnittliche Zunahme der Unternehmensinsol-
venzen, die im Vergleich zum Vorjahr um 30,5 % höher 
lagen. Die Zahl der anderen Schuldner, zu denen haupt-
sächlich natürliche Personen und Nachlaßkonkurse ge-
zählt werden, hat 1993 um 1 O % zugenommen. Insbeson-
dere die lnsolvenzen von natürlichen Personen (z. B. Ge-
sellschafter) sind oftmals die Folge vorangegangener Un-
ternehmenszusammenbrüche, so daß ihre Veränderung 
mit einer gewissen zeitlichen Verzögerung der Entwick-
lung der Unternehmensinsolvenzen folgt. 

Die gemeldeten 17 537 Insolvenzfälle waren fast aus-
schließlich Anträge auf Eröffnung eines Konkursverfah-
rens. Nur in 73 Fällen wurde ein Vergleichsverfahren eröff-
net, wobei jedoch bei 18 die Vergleichsquote von 35 % 
nicht erreicht wurde, so daß vom Gericht ein Anschlußkon-
kurs eingeleitet wurde. Von den 17 482 Konkursanträgen 
wiederum wurden 4 629, also ein Viertel, eröffnet, die übri-
gen 12 853 jedoch mangels Masse abgelehnt. Ein Antrag 
auf Eröffnung eines Konkursverfahrens wird nach § 107 
der Konkursordnung (KO) dann abschlägig beschieden, 
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wenn eine den Kosten des Verfahrens entsprechende 
Masse nicht vorhanden und auch kein Glaub1ger bereit 1st, 
einen kostendeckenden Vorschuß zu leisten. Zu den Ver-
fahrenskosten zahlen übl1cherwe1se neben den Gerichts-
kosten insbesondere das Honorar des Konkursverwalters 
und dessen Auslagen. 

Gegen die Vermutung, daß ein Unternehmen 1n dieser 
Situation nahezu ohne Substanz se,n muß, wenn nicht 
einmal diese Verbindlichkeiten gesichert sind, spricht, daß 
neben diesen Massekosten (§ 58 KO) weitere Verbind\1ch-
ke1ten, die denselben Rang besitzen, gedeckt sein müs-
sen: Hierzu gehören die auf Gegenständen lastenden öf-
fentlichen Abgaben (z.B. Grundsteuer), Feuerversiche-
rungsprämien und - bei Weiterführung des Betriebes -
die Gewerbe-, Einkommen- und Umsatzsteuer. Be, der 
Entscheidung, ob ein Verfahren als „masseunzulangl1ch" 
eingestuft wird, muß das Gericht zudem auch die soge-
nannten Masseschulden (§ 59 KO) in die Berechnung 
aufnehmen. Wichtigster Bestandteil dieser Masseschul-
den sind im allgemeinen die Löhne und Gehälter (einschl. 
Sozialabgaben), auf die die Arbeitnehmer noch aus der 
Zeit vor Konkursantragstellung einen Anspruch haben. 
Allerdings gibt es hier die Möglichkeit, anstelle der Zah-
lung durch den Schuldner - wie erwähnt - das Konkurs-
ausfallgeld für drei Monate in Anspruch zu nehmen. Ferner 
1st zu berücksichtigen, daß Gegenstände ,m Besitz des 
Schuldners, die unter Eigentumsvorbehalt stehen oder 
sicherungsübereignet sind, nicht zu den Vermögenswer-
ten gerechnet werden. 

In den neuen Ländern u n d Be r I in - Ost, für 
die seit 1991 Ergebnisse vorliegen, hat sich 1993 die Zahl 
der Anträge auf Eröffnung eines Gesamtvollstreckungs-
verfahrens gegenüber 1992 mehr als verdoppelt 
( + 133 %). Nach 401 im Jahr 1991 und 1185 ,m Jahr 1992 

Tabelle 2: lnsolvenzen in den neuen Ländern und Berlin-Ost 

Eroffnete 1 Mangels Masse l lnsolvenzen 1) Veränderung 

Jahr Verfahren abgelehnte insgesamt gegenüber 
Verfahren dem Vorjahr 

Anzahl % 

1991 328 73 401 X 
1992 669 516 1185 + 195,5 
1993 1213 1548 2761 + 133,0 

1) Eröffnete und mangels Masse abgelehnte Verfahren nach der Gesamtvoll-
streckungsordnung 

wurden 1993 2761 lnsolvenzen verzeichnet. Fast 85 % 
(2 327) der Gesamtvollstreckungsanträge betrafen Unter-
nehmen (im früheren Bundesgebiet 73 %). Nachdem in 

Tabelle 3: lnsolvenzen 

Ubnge Gemeinschuldner 
Ins- Unter- natur-

Jahr 
ge- nehmen hche Nach- son- zu-

samt Per- lässe stige1) sammen 
sonen 

Anzahl 1 % Anzahl % 

Fruheres Bundesgebiet 
1992 114117 9828 69,6 2351 1870 68 30,4 
1993 17537 12 821 73,1 2 652 1963 101 26,9 

Neue Lander und Berlin-Ost 
1992 

1 
1185 1092 92,2 68 21 4 7,8 

1993 2761 2327 84,3 359 45 30 15,7 

1) Organisationen ohne Erwerbszweck 
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den beiden VorJahren in den neuen Landern noch fast 
ausschl1eßl1ch Unternehmen betroffen waren, haben sich 
diese Anteile angenahert. In den ersten beiden Jahren seit 
Einführung der Gesamtvollstreckungsstatist1k sind Jeweils 
mehr Verfahren eroffnet als mangels Masse abgelehnt 
worden. 1993 haben sich die Verhaltnisse erstmals umge-
kehrt. Allerdings 1st der Anteil der mangels Masse abge-
lehnten Gesamtvollstreckungsanträge mit 56 % immer 
noch geringer als 1n den alten Bundeslandern (knapp 
75 %). 

Voraussichtliche Forderungen 

Für die Beurteilung des Insolvenzgeschehens spielt die 
Höhe der vermutlich nicht erfüllbaren Forderungen der 
Glaub1ger eine wichtige Rolle. Die Gerichte machen des-
wegen zu dem Zeitpunkt, zu dem ein Insolvenzantrag ge-
stellt wird, auch Angaben über die Höhe der voraussicht-
lichen Forderungen, notfalls werden diese geschätzt. Ob-
wohl dabei von einer gewissen Untererfassung der Forde-
rungen zu diesem frühen Stadium des Verfahrens ausge-
gangen werden muß, liefern diese Angaben erste Hin-
weise über die finanziellen Auswirkungen von Insolvenz-
verfahren. Für die mangels Masse abgelehnten Insolvenz-
anträge sind dies sogar die einzigen finanziellen Angaben. 
Anders 1st dies bei den eröffneten Insolvenzverfahren. 
Nach Eröffnung des Verfahrens sind alle Gläubiger näm-
lich dazu aufgerufen, ihre Forderungen zur sogenannten 
Konkurstabelle anzumelden. Oftmals ergibt sich dann, daß 
die Summe der Forderungen doch höher 1st, als dies 
zuerst den Anschein hatte. Über diese nunmehr endgültig 
ermittelten Forderungen, aber auch über das vorhandene 
Vermögen (Konkursmasse) berichtet das Statistische 
Bundesamt ebenfalls regelmäßig. 1) 

Im früheren Bundesgebiet haben sich die vor-
aussichtlichen Forderungen überproportional zur Zahl der 
lnsolvenzen erhöht. Nachdem für 1992 noch von einer 
Forderungssumme von rund 11 Mrd. DM ausgegangen 
wurde, haben die Gerichte für 1993 über Außenstände der 
Gläubiger in Höhe von 23,5 Mrd. DM berichtet. Während 
sich damit die Forderungshöhe mehr als verdoppelt hat, 
ist die Zahl der lnsolvenzen nur um 24 % gestiegen. Je 
Insolvenzfall bestanden demnach Forderungen von 
durchschnittlich 1,4 Mill. DM. So schwerwiegend, ja teil-
weise existenzbedrohend die zu erwartenden Einbußen im 
Einzelfall für die Gläubiger auch sein mögen, ist doch 
darauf ·hinzuweisen, daß bei den allermeisten Insolvenz-
verfahren erheblich geringere Verbindlichkeiten zu Buche 
stehen. Allein ein Fünftel der Forderungen entstand durch 
die Überschuldung eines einzigen bedeutenden Unter-
nehmens. Rechnet man zu den größten und schwerwie-
gendsten Insolvenzfällen 1ene mit Forderungen von 5 Mill. 
DM und mehr, so entfielen 1993 auf rund 3 % der lnsolven-
zen etwa 70 % der gesamten Konkursforderungen. Bei 
15 % der Insolvenzfälle überschritt die Forderungshöhe 
die Millionengrenze. Bei den übrigen 85 % der Insolvenz-
fälle bestanden Forderungen von etwa 3 Mrd. DM. Bei der 
großen Masse der Insolvenzfälle handelt es sich also um 

1) Siehe Angele, J „Insolvenzverluste 1991" m WiSta 7/1993, S 483 ff 
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Falle von Zahlungsschw1engke1ten, bei denen 1m Durch-
schnitt Verbindl1chke1ten von 225 000 DM zu begleichen 
waren 

In den neuen Lande r n und Be r l In - 0 s t, 1n 
denen sich die Zahl der beantragten Gesamtvollstrek-
kungsverfahren 1993 gegenuber 1992 mehr als verdoppelt 
hat, stiegen die Forderungen um rund 30 % auf 5,5 Mrd. 
DM. Hier verlief die Entwicklung also in die andere Rich-
tung: Die Zahl der lnsolvenzen hat nachhaltig zugenom-
men, die durchschnittliche finanzielle Bedeutung ist 1993 
Jedoch mit 2 Mill. DM je Fall geringer geworden (1992: 3,5 
Mill DM je Fall). 

Rechtsform, Wirtschaftszweig und Alter der 
Unternehmen 
Konkursfäh1g sind alle natürlichen und juristischen Perso-
nen, zum Beispiel Kapitalgesellschaften und Genossen-
schaften, OHG und KG, alle rechtsfähigen und nichtrechts-
fähigen Vereine, der Nachlaß einer natürlichen Person und 
das Gesamtgut einer fortgesetzten Gütergemeinschaft. 
Nicht konkursfähig sind BGB-Gesellschaften und stille 
Gesellschaften. Entsprechendes gilt auch nach der Ver-
gleichsordnung und der Gesamtvollstreckungsordnung. 

Von den 17 537 lnsolvenzen des Jahres 1993 im f r ü h e -
r e n B u n des g e b i et entfielen 12 821 auf Unterneh-
men, 2 652 auf natürliche Personen (ohne solche mit Kauf-
mannseigenschaft), 1963 waren Nachlaßkonkurse und in 
101 Fällen waren Vereine und andere Organisationen oh-
ne Erwerbszweck betroffen. Von den Unternehmen, die in 
Konkurs gerieten oder Vergleich anmeldeten, waren über 

Tabelle 4: lnsolvenzen nach Rechtsformen, Wirtschaftszweigen 
und Alter der Unternehmen 1993 

Früheres Bundesgebiet 

Rechtsformen 
Wirtschaftszweig Ins- Einzel- Per- son- lnsol-

ge- sonen- st1ge venz-
Alter der unter- gesell- GmbH AG Unter- häufig-

Unternehmen samt neh- schal- neh- keit2) 
men1) ten men 

Unternehmen 
insgesamt 12821 4170 786 7825 24 16 61 

nach Wirtschaftszweigen 
Land- und 

Forstwirt-
schalt, 
Fischerei . 187 150 5 32 - - X 

Verarbeitendes 
Gewerbe. 2528 623 279 1612 8 6 87 

Baugewerbe . 2334 1 048 90 1195 - 1 115 
Handel 3161 919 183 2053 1 5 54 
Verkehr, Nach-

richtemiber-
mittlung. 922 430 65 425 - 2 98 

Dienstle1-
stungsunter-
nehmen ... 3574 975 153 2432 12 2 41 

Sonstige 
Wirtschafts-
zweige. 115 25 11 76 3 - 73 

nach dem Alter der Unternehmen 
unter 8 Jahren 9768 3524 344 5874 14 12 X 
8 Jahre und 

alter 3 053 646 442 1951 10 4 X 
Insolvenz-

häutigkeit2) 61 27 30 142 75 6 X 

1) Einschl. nicht ins Handelsregister eingetragener Unternehmen - 2) Bezogen auf 
10 000 Unternehmen (Umsatzsteuerstatistik 1990 bzw Statistik der Kapitalgesell-
schaften tur GmbH und AG) Einschl Freie Berufe 
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60 % als GmbH eingetragen, weitere 4 % als GmbH & Co. 
KG. Be1m Konkurs von Unternehmen dieser Rechtsform 
kann davon ausgegangen werden, daß sowohl gegen die 
KG als auch gegen die (Komplementar-)GmbH ein Verfah-
ren angestrengt wird Es handelt sich dabei um zwei selb-
ständige Insolvenzfälle, die auch so gezählt werden. Nur 
knapp 2 % der lnsolvenzen betrafen Personengesellschaf-
ten (reine OHG und KG). 

Um die lnsolvenzanfälligke1t einzelner Rechtsformen bes-
ser beurteilen zu konnen, 1st es erforderlich, die Insolvenz-
zahlen zu der Gesamtzahl der bestehenden Unternehmen 
der Jeweiligen Rechtsform 1n Beziehung zu setzen. Bei 
dieser Häufigkeitsberechnung sind Jedoch Einschränkun-
gen in der Vergleichbarkeit hinzunehmen, da keine einheit-
lich ermittelten Unternehmenszahlen vorliegen. Als Be-
zugsgröße müssen verschiedene Statistiken herangezo-
gen werden. Als Grundlage für die Kapitalgesellschaften 
werden die relativ gesicherten Angaben der Statistik der 
Kapitalgesellschaften verwendet. Für alle übrigen Rechts-
formen sowie für die im nächsten Abschnitt beschriebene 
Untergliederung nach Wirtschaftszweigen und Bundes-
ländern muß auf die umsatzsteuerpflicht1gen Unternehmen 
mit einem Umsatz von mindestens 25 000 DM aus der 
Umsatzsteuerstatistik 1990 zurückgegriffen werden. Dabei 
ist in Kauf zu nehmen, daß die umsatzsteuerpflichtigen 
Unternehmen nicht die Gesamtheit aller bestehenden Un-
ternehmen darstellen. Dies gilt insbesondere für die Land-
wirtschaft, aber auch für den Nachweis der Freien Berufe. 

Die GmbH ist die Rechtsform, die nicht nur der absoluten 
Zahl nach, sondern auch gemessen an der Zahl der beste-
henden Unternehmen am häufigsten von einem Insolvenz-
verfahren betroffen ist. Von 10 000 GmbHs gingen 1993 
142 in Konkurs oder meldeten Vergleich an. Wesentlich 
niedriger ist die Insolvenzhäufigkeit von Personengesell-
schaften (einschl. GmbH & Co. KG) mit 30 und der Einzel-
unternehmen mit 27 lnsolvenzen je 10 000 Unternehmen. 
Dabei dürften die Häufigkeitswerte der zuletzt genannten 
Unternehmensform überhöht sein, da in der Bezugszahl 
sicherlich viele Kleingewerbetreibende nicht enthalten 
sind, weil sie nicht der Umsatzsteuer unterliegen oder· 
keinen Umsatz von 25 000 DM erwirtschaften; sie sind 
aber konkursfähig. 

Ordnet man die Unternehmen, die in Konkurs gingen oder 
Vergleich anmeldeten, nach dem wirtschaftlichen Schwer-
punkt ihrer Tätigkeit einem Wirtschaftszweig zu, so müs-
sen 28 % den Dienstleistungen, 25 % dem Handel, 20 % 
dem Verarbeitenden Gewerbe und 18 % dem Baugewerbe 
zugerechnet werden. Im Vergleich zum Vorjahr verzeich-
neten der Verkehr mit 53 % und das Verarbeitende Gewer-
be mit 38 % die stärksten Anstiege der Insolvenzzahlen. 
Eine ausführliche Darstellung der lnsolvenzen nach den 
wichtigsten Wirtschaftszweigen ist in diesem Heft auf 
S. 162*1. zu finden. Die Insolvenzhäufigkeit von Dienstlei-
stungsunternehmen war mit 41 lnsolvenzen je 10 000 Un-
ternehmen die niedrigste. Auch für diese Branche dürften 
- aus den zuvor erwähnten Gründen - die Häufigkeits-
werte noch zu hoch sein. Im Baugewerbe war die Häufig-
keit mit 115 dagegen mindestens dreimal so hoch wie im 
Dienstleistungsgewerbe. 
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Bei einer fruheren Untersuchung des Bayerischen Lan-
desamtes für Stat1st1k und Datenverarbeitung wurde fest-
gestellt, daß die meisten Unternehmen, die insolvent wur-
den, vor weniger als acht Jahren gegründet worden waren 
Deshalb bildet das achte Jahr die Grenze /ur die Einteilung 
der Unternehmen nach dem Alter 1n zwei Klassen Wie 
schon in den Voqahren, hatten mehr als drei Viertel aller in 
ein Insolvenzverfahren verwickelten Unternehmen weniger 
als acht Jahre bestanden. Allerdings haben 1993 die lnsol-
venzen der älteren Unternehmen 1m Vergleich zum Vorjahr 
um 36 % und damit starker zugenommen als die der Jünge-
ren Unternehmen. Diese Entwicklung unterstreicht, daß 
1993 mehr große Unternehmen mit entsprechend hohen 
Schulden, wie sie e1gentl1ch nur bei länger am Markt täti-
gen Unternehmen entstehen können, in Zahlungsschwie-
rigkeiten geraten sind 

In den n e u e n L ä n d e r n u n d Be r I i n - 0 s t hat 
sich, bezogen auf die in diesem Abschnitt genannten Glie-
derungsmerkmale, die Annäherung der Strukturen fortge-
setzt. Mit 60 % ist die GmbH auch 1n den neuen Ländern 
die am meisten von einem Insolvenzverfahren betroffene 
Rechtsform. Auf Genossenschaften, die 1991, also im er-
sten Jahr nach der Vereinigung, noch ein Drittel aller Unter-
nehmensinsolvenzen auf sich vereinten, entfielen 1993 
gerade noch 3 %. Im Vergleich zum Vorjahr hat sich die 
Zahl der lnsolvenzen von Klemgewerbetreibenden ver-
dreifacht, die der Gesellschaften mit beschränkter Haftung 
dagegen verdoppelt. Die meisten Insolvenzanträge betra-
fen allerdings Handelsunternehmen (29 %), gefolgt von 
Dienstleistungsunternehmen und Bauunternehmen (Je-
weils rd. 20 %). Was den Vergleich mit dem Vorjahr betrifft, 
so haben sich die Fälle von Zahlungsschwierigkeiten im 
Baugewerbe gravierend verschärft, denn 1993 wurde ge-
gen fast viermal so viele Bauunternehmen Antrag auf Ge-
samtvollstreckung gestellt wie 1992. Demgegenüber ha-

Tabelle 5: lnsolvenzen nach Rechtsformen, Wirtschaftszweigen 

Wirtschaftszweig 
Alter der 

Unternehmen 

Unternehmen 
insgesamt . 

Land- und 
Forstwirt-
schalt, 
F1schere1 .. 

Verarbeitendes 
Gewerbe 

Baugewerbe 
Handel 
Verkehr, Nach-

richtenüber-
mittlung .. 

Dienstlei-
stungsunter-
nehmen 

Sonstige Wirt-
schalts-
zweige .. 

unter 8 Jahren · 1 
8 Jahre und 

alter. 

und Alter der Unternehmen 1993 
Neue Länder und Berlin-Ost 

Rechtsformen 

Ins- Einzel- Per-
ge- unter- sonen-

samt neh- gesell- GmbH 
men1) 

schal-
ten 

2327 807 44 1383 
nach Wirtschaftszweigen 

77 19 1 14 

423 76 11 320 
461 160 9 280 
682 268 11 386 

188 115 4 68 

484 166 7 307 

12 3 1 8 
nach dem Alter der Unternehmen 

2153 758 43 1314 

174 49 1 69 

Genos-
sen-

schal-
ten 

76 

42 

12 
11 
11 

-

-
-

22 

54 

1) Einschl nicht ins Handelsregister eingetragener Unternehmen 
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ubnge 
Rechts-
formen 

17 

1 

4 
1 
6 

1 

4 

-

16 

1 

ben die lnsolvenzen 1m Verarbeitenden Gewerbe „nur" um 
62 % zugenommen lnsolvenzhäuf1gke1ten lassen sich für 
die neuen Lancier nicht berechnen, da noch keine Unter-
nehmenszahlen aus der Umsatzsteuerstatistik vorliegen. 

Neben der 1n den alten Bundeslandern verwendeten 
Altersgliederung für Unternehmen wird 1n den neuen Bun-
desländern zusätzlich danach unterschieden, ob ein Un-
ternehmen nach dem 30. Juni 1990 gegrundet wurde. Fast 
80 % der Anträge auf ein Gesamtvollstreckungsverfahren 
richteten sich gegen Unternehmen, die nach Inkrafttreten 
der Währungs-, Wirtschafts- und Sozialunion am Markt 
tätig wurden. Nur 7 % aller betroffenen Unternehmen hat-
ten schon Anfang 1986 bestanden. 

Bezieher von Konkursausfallgeld 

In der Insolvenzstatistik wird die Zahl der Arbeitnehmer 
von Unternehmen, gegen die ein Insolvenzantrag gestellt 
wurde, nicht erfaßt. Ersatzweise wird daher über die Bezie-
her von Konkursausfallgeld berichtet, die von der Bundes-
anstalt für Arbeit ermittelt werden. zweifellos können mit 
den Beziehern von Konkursausfallgeld nicht alle von ei-
nem Konkursverfahren betroffenen Arbeitnehmer erfaßt 
werden, jedoch vermittelt diese Zahl zumindest eine Ten-
denz über die im Zusammenhang mit einem Konkurs- oder 
Gesamtvollstreckungsantrag verlorengehenden Arbeits-
plätze. Erstmals liegen nunmehr auch Angaben für die 
neuen Länder vor. 

1975 
98 

Bezieher von Konkursausfallgeld 1 ) 

1 000 
1980 
62 

1985 
117 

1990 
63 

1991 
64 

1992 
87 

19932) 

167 
1) 81s 1992 fruheres Bundesgebiet, 1993 Deutschland. - 2) Dar. Neue Länder und 
Berlin-Ost 41 

Im früheren Bundesgebiet wurden 1993 126 000 Anträge 
auf Zahlung von Konkursausfallgeld bewilligt, in den neuen 
Ländern waren es 41 000. Im früheren Bundesgebiet hat 
damit die Zahl der Bezieher von Konkursausfallgeld stär-
ker zugenommen ( + 46 %) als die Zahl der Unterneh-
mensinsolvenzen ( + 31 %). Diese überdurchschnittliche 
Zunahme der Bezieher von Konkursausfallgeld kann 
ebenfalls als Indiz dafür gelten, daß die Bedeutung und die 
Auswirkungen der lnsolvenzen 1993 weiter zugenommen 
haben. Auf ein insolventes Unternehmen entfielen 1992 im 
Durchschnitt knapp neun Anträge auf Konkursausfallgeld, 
1993 waren es zehn. In den neuen Ländern waren dagegen 
mit 18 bewilligten Zahlungen je Unternehmensinsolvenz 
die Auswirkungen erheblich größer. 

lnsolvenzen in den Ländern 

Aus Tabelle 6 ist zu ersehen, daß in allen Bundesländern 
die Insolvenzzahlen 1993 zumindest zweistellig zugenom-
men haben. Von den alten Bundesländern wiesen Baden-
Württemberg mit 17 % und Schleswig-Holstein mit 19 % 
die geringsten Zuwachsraten auf. Durch besonders hohe 
Zuwachsraten war das Insolvenzgeschehen in Hamburg 
( + 42 %) und Hessen ( + 32 %) gekennzeichnet. Dabei ist 
allerdings zu berücksichtigen, daß in Baden-Württemberg 
1m vorangegangenen Jahr der zweithöchste Anstieg ver-
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Tabelle 6 lnsolvenzen und Insolvenzhäufigkeiten nach Ländern 

lnsolvenzen 1) Haufig- Veran-
ke1ten2) derung 

der der 
dar 

Unter- Insel-
insgesamt neh- venzen Land Unternehmen mens- 1993 

insol- gegen-
venzen uber 

1992 1 1993 1992 1 1993 1992 
Anzahl % 

Fruheres Bundesgebiet 
Baden-Wurttemberg 2227 2614 1186 1527 44 + 17,4 
Bayern 2117 2580 1536 2008 48 + 21,9 
Berlin-West 573 700 461 007 91 + 23,7 
Bremen 184 235 110 157 78 + 27,7 
Hamburg. 460 653 311 478 71 + 42,0 
Hessen 1340 1769 952 1290 66 + 32,0 
Niedersachsen 1494 1839 973 1276 62 + 23,1 
Nordrhein-Westfalen . 4048 5101 3 054 3917 72 + 26,0 
Rheinland-Pfalz 806 995 582 720 57 + 23,4 
Saarland ... ... 316 388 233 301 97 + 22,8 
Schleswig-Holstein 552 654 430 540 67 + 18,5 

Zusammen 14117 17 537 9828 12821 61 + 24,2 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Brandenburg 128 366 126 334 108 + 185,9 
Berlin-Ost .. 128 325 123 302 145 + 153,9 
Mecklenburg-

Vorpommern 161 316 136 229 115 + 96,3 
Sachsen . 356 844 311 656 121 + 137,1 
Sachsen-Anhalt . 156 450 146 371 115 +188,5 
Thüringen .. 256 460 250 435 137 + 79,7 

Zusammen. 1185 2761 1 092 2327 122 + 133,0 

1) Konkurse und Vergleichsverfahren ohne AnschluBkonkurse, denen ein eröffnetes 
Vergleichsverfahren vorausgegangen ist Neue Länder und Berlin-Ost. eröffnete und 
mangels Masse abgelehnte Gesamtvollstreckungsverfahren. - 2) Bezogen auf 
10 000 Unternehmen Früheres Bundesgebiet berechnet anhand der Ergebnisse der 
Umsatzsteuerstatistik 1990 (Steuerpflichtige mit Umsatz ab 25 000 DM) Neue Länder 
und Berlin-Ost. berechnet anhand der Gewerbeanmeldungen 

zeichnet wurde, andererseits in Hamburg als einzigem 
Bundesland 1992 die lnsolvenzen nochmals niedriger ge-
legen hatten. 

Betrachtet man nur die Unternehmensinsolvenzen und 
setzt diese in Beziehung zu der Zahl der bestehenden 
umsatzsteuerpflichtigen Unternehmen, so gibt es in Ba-
den-Württemberg mit 44 und in Bayern mit 48 lnsolvenzen 
je 10 000 Unternehmen relativ die wenigsten lnsolvenzen. 
Mehr als doppelt so hoch wie in Baden-Württemberg war 
die Insolvenzhäufigkeit im Saarland mit 97 und in Berlin-
West mit 91 lnsolvenzen je 10 000 Unternehmen. 

Auch in den neuen Bundesländern fielen die Zuwachsra-
ten sehr unterschiedlich aus. Während sich in Branden-
burg und Sachsen-Anhalt die Zahl der Gesamtvollstrek-
kungsanträge nahezu verdreifacht hat, wurde für Thürin-
gen eine Zunahme von „nur" 80 % und für Mecklenburg-
Vorpommern von 96 % ermittelt. Für die neuen Länder 
liegen - wie erwähnt - zur Zeit noch keine Zahlen über 
die umsatzsteuerpfhcht1gen Unternehmen vor. Um trotz-
dem die lnsolvenzen in den neuen Ländern untereinander 
bewerten zu können, wurden sie zu der Zahl der Gewerbe-
anmeldungen in Beziehung gesetzt. Die sich daraus er-
rechnenden Häufigkeiten lassen sich deshalb nicht mit 
den Werten für die alten Bundesländer vergleichen. Ge-
messen an 10 000 Gewerbeanmeldungen wurde ,n Bran-
denburg die relativ niedrigste Gesamtvollstreckungszahl 
(108) und in Berlin-Ost mit 145 die höchste verzeichnet. 

Dipl.-Volkswirt Jürgen Angele 
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Anbau und Ernte von 
Feldfrüchten und Gemüse 
1993 
Vorbemerkung 

Anbau und Ernte von Feldfrüchten und Gemüse werden in 
der Bundesrepublik Deutschland auf der Grundlage der 
Bodennutzungshaupterhebung und der Ernteertrags-
schätzungen bzw. -messungen ermittelt. Mit der Boden-
nutzungshaupterhebung erfolgt jährlich im Mai eine totale 
Erfassung der zum Bereich Land- und Forstwirtschaft ge-
hörenden Flächen nach Hauptnutzungs- und Kulturarten. 1) 

Der Anbau von Feldfrüchten auf dem Ackerland wie Getrei-
de, Kartoffeln, Feldfutterpflanzen, Öl- und Hülsenfrüchte 
wird ebenfalls jährilch festgestellt, und zwar in jedem vier-
ten Jahr (1991, 1995) allgemein und in den ZwischenJahren 
(auch 1993) aus einer Stichprobe. Diese Stichprobenerhe-
bungen konzentrieren sich auf höchstens 110000 land-
wirtschaftliche Betriebe. 

Die Ermittlung der Anbauflächen für wichtige Gemüsear-
ten erfolgt jährlich im Juli durch die Gemüseanbauerhe-
bung, dabei alle vier Jahre total und in den dazwischenlie-
genden Jahren (auch 1993) repräsentativ in etwa 12000 
Einheiten. 

Die Ernteertragsermittlung für die meisten Feldfrüchte und 
Gemüsearten basiert ausschließlich auf Ertragsschätzun-
gen amtlicher Berichterstatter. Für Getreide und Kartoffeln 
werden 1m Rahmen der Besonderen Ernteermittlung zu-
sätzlich objektive Ertragsmessungen auf den durch Stich-
probenverfahren ausgewählten Schlägen vorgenommen. 
Dabei handelt es sich um Probeschnitte und Volldrusche 
für Getreide und Proberodungen für Kartoffeln. 

Die berechneten Erntemengen sind das Produkt aus An-
bauflächen und geschätzten bzw. gemessenen Hektar-
erträgen. 

Im folgenden Beitrag werden die Ergebnisse des Jahres 
1993 mit dem Vorjahr sowie dem Durchschnitt der Jahre 
1987 bis 1992 verglichen. 

Die beschlossene Reform der gemeinsamen Agrarpolitik 
der Europäischen Gemeinschaften (EG) hat unmittelbare 
Auswirkungen auf Planung und Handeln der Landwirte in 
der Pflanzen- und Tierproduktion. Daraus erklären sich 
bedeutende kurzfristige Veränderungen in Anbauverhält-
nissen und Flächenst1llegungen. Die Landwirtschaft der 
neuen Bundesländer stellt sich derzeit auf die neuen Maß-
nahmen der gemeinsamen Agrarpolitik mit besonderer 
Intensität ein und vollzieht gleichzeitig einen bedeutenden 
inneren Wandel in der Produktionsstruktur, der u. a. von 
einem sehr hohen Abbau der Viehbestände begleitet ist. 
Die daraus resultierenden Konsequenzen werden auch in 
der Bodennutzung deutlich sichtbar. 

1) Die Ergebnisse der Bodennutzungshaupterhebung sind auch Grundlage der Stat1st1k 
uber die Gr6ßenstruktur der landw1rtschaftl1chen Betriebe 
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Ergebnisse 

landwirtschaftlich genutzte Flächen und 
Anbaustruktur auf dem Ackerland 

1993 wurde eine Fläche von 17,2 Mill. Hektar (ha) landw1rt-
schattl1ch genutzt; das sind rund 212000 ha mehr als im 
Vorjahr Dieser Zuwachs konzentrierte sich auf die neuen 
Länder und Berlin-Ost und 1st vor allem in der weiteren 
Konsolidierung der Betriebe sowie der Regelung nicht 
geklärter Eigentums- und Pachtverhältnisse bei bewirt-
schafteten Flächen begründet. Trotzdem lag die für die 
neuen Länder ausgewiesene landwirtschaftlich genutzte 
Fläche (LF) um rund 850000 ha unter den vergleichbaren 
Angaben von 1989. In welchem Umfang und in welcher 
Weise diese Flächen derzeit genutzt werden, ist mit laufen-
den statistischen Erhebungen umfassend nicht festzustel-
len. Für einen Teil dieser LF steht jedoch fest, daß er von 
Betrieben bewirtschaftet wird, die ihren Sitz im früheren 
Bundesgebiet haben, und damit in deren Ergebnisse ein-
geht. 

Das Ackerland umfaßte 1993 in Deutschland 11,7 Mill. ha, 
davon im früheren Bundesgebiet 7,4 Mill. ha und in den 
neuen Ländern 4,3 Mill. ha. D1e Erweiterung um 208000 ha 
gegenüber dem Vorjahr ist vorrangig in den neuen Län-
dern analog zur Ausweitung der LF festzustellen. Für das 
frühere Bundesgebiet werden 57000 ha Ackerland mehr 
als 1992 ausgewiesen, was vor allem mit dem Nutzungs-
wechsel zuungunsten des Grünlands im Zusammenhang 
steht. 

Die Anbaustruktur auf dem Ackerland (prozentualer Anteil 
der Feldfrüchte im Hauptanbau am Ackerland insgesamt) 
hat sich 1993 gegenüber dem Durchschnittswert des Zeit-
raums 1987 bis 1992 teilweise wesentlich verändert. So 
ging der Anteil des Getreideanbaus in Deutschland von 59 
auf 53 % zurück und belief sich in den neuen Ländern 1993 
nur noch auf 48 % des Ackerlandes. 

Bei Hackfrüchten veränderte sich die Flächenbelegung in 
Deutschland von 1 O auf 7,5 %. Für diese Entwicklung ist die 

Tabelle 1: Anbaustruktur auf dem Ackerland 
Anteil am Ackerland in Prozent 

Fruchtart 1987/92 D 1 1992 1 

Deutschland 
Getreide insgesamt . 58,5 56,8 
Hulsenfruchte insgesamt 1,0 0,5 
Hackfruchte insgesamt 10,3 8,3 
dar. Kartoffeln 4,5 3,1 
Ölfruchte insgesamt 6,6 10,1 
Futterpflanzen . 18,3 16,3 
Brache (einschl Gründüngung) 6,6 

Fruheres Bundesgebiet 
Getreide insgesamt 62,4 59,2 
Hülsenfrüchte insgesamt 0,9 0,5 
Hackfrüchte insgesamt .. 9,1 9,2 
dar Kartoffeln . 3,0 3,4 
Ölfrüchte insgesamt 7,2 8,3 
Futterpflanzen 16,3 15,8 
Brache (einschl Grundungung) 2,6 5,5 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Getreide insgesamt 52,2 52,6 
Hulsenfrüchte insgesamt 1,0 0,5 
Hackfruchte insgesamt 12,1 6,6 
dar Kartoffeln 7,0 2,6 
Ölfruchte insgesamt 5,7 13,2 
Futterpflanzen 21,5 17,3 
Brache (einschl Gründüngung) 8,5 

1993 

53,3 
0,7 
7,5 
2,7 
9,7 

15,9 
11,6 

56,4 
0,5 
8,7 
3,2 
6,4 

16,0 
10,5 

48,0 
1,2 
5,3 
1,7 

15,3 
15,7 
13,5 
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Tabelle 2 landwirtschaftlich genutzte Fläche und Anbau auf 
dem Ackerland 

Fruchtart 

Landw1rtschafthch genutzte 
Flache 

Dauergrunland 
Ackerland 

Getreide insgesamt 
darunter 

Winterwe1ze~ 
Sommerweizen 
Roggen 
Wintergerste 
Sommergerste 
Hafer 
Trit1cale 
Kornermais (einschl CCM). 

Hülsenfruchte 
Hackfruchte 
darunter. 

Kartoffeln 
Zuckerrüben 

Ölfruchte 
dar · Winterraps 
Futterpflanzen 
dar . S1loma1s . 
Brache (einschl Gründüngung) 

1987 / 11992 11993 92 D 

1993 gegenuber 

19871 11992 
92 D 

Flache 1n 1 000 ha % 

Deutschland 

17 736 16 950 17 162 - 3,2 + 1,3 
5 550 5 243 5 251 - 5,4 + 0,2 

11 810 11 468 11 676 - 1, 1 + 1,8 
6906 6514 6224 - 9,9 - 4,5 

2414 2522 
65 61 

906 615 
1634 1499 

974 909 
500 358 
78 175 

237 296 
114 56 

1212 946 

530 361 
578 534 
783 1156 

921 
2160 1872 
1 317 1243 

757 

2324 - 3,8 - 7,8 
61 - 5,5 + 0,5 

662 - 21,0 + 1,7 
1 463 - 10,4 - 2,4 

738 - 24,3 - 18,9 
359 - 28,3 + 0,3 
219 + 180,7 + 24,5 
331 + 39,6 + 12,0 

86 - 24,3 + 53, 1 
874 - 21,9 - 7,6 

312 - 41, 1 - 13,5 
522 - 9,7 - 2,2 

1 127 + 43,9 - 2,6 
947 X + 2,8 

1854 - 14,1 - 1,0 
1 264 - 4,0 + 1,7 
1357 X + 79,3 

Früheres Bundesgebiet 
landwirtschaftlich genutzte 

Fläche 
Dauergrünland 
Ackerland 

Getreide insgesamt . 
darunter· 

Winterweizen . . . 
Sommerweizen 
Roggen 
Wintergerste 
Sommergerste 
Hafer. 
Tnticale. 
Körnerma1s (einschl CCM). 

Hülsenfnichte 
Hackfruchte 
darunter· 

Kartoffeln . 
Zuckerrüben 

Ölfruchte 
dar Winterraps . 
Futterpflanzen 
dar . Silomais . 
Brache (einschl Gründüngung) 

11883 11828 11845 - 0,3 + 0,1 
4389 4294 4254 - 3,1 - 0,9 
7288 7326 7383 + 1,3 + 0,8 
4547 4336 4162 - 8,5 - 4,0 

1639 
49 

376 
1082 

640 
384 
64 

228 
67 

665 

216 
385 
526 
483 

1187 
908 
192 

1633 
39 

308 
991 
581 
301 
140 
275 
34 

675 

252 
381 
609 
526 

1156 
873 
405 

1492 
49 

326 
941 
539 
298 
163 
298 
36 

645 

238 
373 
471 
422 

1179 
874 
776 

- 8,9 - 8,6 
+ 0,1 + 24,2 
- 13,5 + S,6 
- 13,1 - S,1 
- 15,8 - 7,3 
- 22,6 - 1,0 
+ 156, 1 + 16,3 
+ 30,7 + 8,3 
- 46,1 + 6,8 
- 3,0 - 4,5 

+ 10,4 - S,S 
- 3,1 - 2,0 
- 10,S - 22,6 
- 12,6 - 19,7 
- 0,6 + 2,0 
- 3,7 + 0,1 
+303,0 + 91,3 

Neue Lander und Berlin-Ost 
landwirtschaftlich genutzte 

Flache .. 
Dauergrlinland 
Ackerland 

Getreide insgesamt 
darunter 

Winterweizen .. 
Sommerweizen 
Roggen 
Wintergerste 
Sommergerste 
Hafer ..... 
Tnticale 
Kcirnerma1s (einschl CCM) 

Hülsenfrüchte 
Hackfrüchte . 
darunter 

Kartoffeln 
Z uckerruben 

Öltruchte 
dar Winterraps 
Futterpflanzen 
dar · S1 lomais 
Brache (einschl Gründungung) . 

5853 5122 
1161 949 
4521 4141 
2359 2179 

776 888 
16 22 

530 306 
552 508 
335 328 
116 57 
14 35 
9 20 

47 23 
547 271 

314 109 
193 153 
257 547 

395 
973 716 
409 370 

351 

5317 - 9,2 + 3,8 
997 - 14,1 + 5,1 

4293 - 5,1 + 3,7 
2 061 - 12,6 - S,4 

831 + 7,2 - 6,4 
13 - 22,1 - 41,9 

336 - 36,5 + 9,8 
523 - 5,3 + 2,9 
199 - 4D,6 - 39,3 
61 - 47,3 + 7,3 
56 +290,6 + 57, 1 
33 +264,7 + 62,6 
50 + 6,5 + 122,3 

230 - 58, 1 - 15,4 

74 - 76,3 - 31,9 
148 - 23,0 - 2,8 
656 + 155,S + 19,8 
524 X + 32,6 
675 - 30,6 - S,7 
390 - 4,6 + 5,6 
581 X + 65,4 

Einschränkung des Kartoffelanbaus bestimmend. In den 
neuen Ländern und Berlin-Ost schrumpfte 1993 die mit 
Kartoffeln bestellte Ackerfläche auf ein Viertel des sechs-
jährigen Durchschnitts. 
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Der anteilige Anbau von Feldfutterpflanzen blieb bei die-
sem Ze1tvergle1ch 1m fruheren Bundesgebiet 1m wesentli-
chen konstant, 1n den neuen Landern 1st ein Rückgang von 
22 auf 16 % als Folge der umfangreichen Reduzierung der 
Viehbestande festzustellen. 

Im Zusammenhang mit den Beihilferegelungen der ge-
meinsamen Agrarpolitik der EG haben der Anbau von 
Ölfrüchten sowie die Flächenstillegung an Bedeutung ge-
wonnen. Bei Ölfn.ichten erhöhte sich der Anteil der Anbau-
fläche am Ackerland von 6,6 auf 9,7 %. In den neuen Län-
dern wurden 199313,2 % des Ackerlandes mit Raps/Rüb-
sen bebaut - ein außergewöhnlich hoher Wert infolge der 
gewährten finanziellen Unterstützung. 

Der Anteil des nicht bebauten bzw. mit Gründüngung be-
stellten Ackerlandes hat sich von etwa 2 % (1989) auf fast 
12 % erhöht. In den neuen Ländern wurden 1993 13,5 % 
des Ackerlandes als Brache ausgewiesen, im früheren 
Bundesgebiet 10,5 %. 

Anbauflächen und Ernte von Feldfrüchten 
Die Anbaufläche von Getreide ist 1993 gegenüber dem 
Vorjahr um knapp 300000 ha (- 4,5 %) auf 6,224 Mill. ha 
zurückgegangen. Die mit Weizen und Gerste bestellten 
Flächen reduzierten sich jeweils um etwa 200000 ha oder 
7,8 bzw. 8,6 %. 

Besonders ausgeprägt war der Rückgang beim Sommer-
gersteanbau mit - 19 % in Deutschland und fast - 40 % 
in den neuen Ländern und Berlin-Ost. 

Die Anbauflächen von Roggen ( + 47000 ha; + 7,7 %), 
Triticale ( + 43000 ha; + 24,5 %) und Körnermais ein-
schließlich Corn-Cob-Mix ( + 35000 ha; + 12 %) wurden 
bedeutend erweitert. Das ist vor allem auf die wachsende 
Bedeutung dieser Getreidearten in den neuen Ländern 
zurückzuführen. 

Trotz rückläufiger Anbauflächen konnte 1993 aufgrund we-
sentlich höherer Hektarerträge (57,1 dt gegenüber 53,4 dt 
im Voqahr) eine Erntemenge von 35,5 Mill. t Getreide in 
Deutschland erreicht werden. Das waren knapp 790000 t 
oder 2,3 % mehr als 1992. 

Mit Ausnahme der Wintergerste lagen 1993 bei allen Ge-
treidearten die Hektarerträge weit über denen des Vorjah-
res. Besonders groß sind die Unterschiede in den neuen 
Bundesländern, die 1m Durchschnitt etwa 23 % mehr Ge-
treide je ha ernteten als im extremen Trockenjahr 1992. 
Trotzdem liegt der durchschnittliche Hektarertrag noch um 
8,4 dt unter dem der alten Bundesländer. 

Die mengenmäßig große Getreideernte 1993 ist nicht zu-
letzt auf die vorteilhaften Witterungsbedingungen im Mai/ 
Juni zurückzuführen. Von etwa zwei Drittel der amtlichen 
Ernteberichterstatter wurde eine für Getreide ausreichen-
de Niederschlagsmenge angegeben. Zum Erntezeitpunkt 
im Juli schätzte die Hälfte der Berichterstatter die Nieder-
schläge für zu hoch ein; das konnte zu steigenden Ernte-
verlusten und Qualitätsminderungen führen. 

Der Hülsenfruchtanbau erweiterte sich 1993 gegenüber 
dem Vorjahr in Deutschland vor allem aufgrund der Förder-
maßnahmen der EG um mehr als 50 % auf insgesamt rund 
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Tabelle 3 Hektarertrage und Erntemengen 

1993 gegenuber 
Fruchtart 1987/92 D 1992 1993 1987/92 D i 1992 

% 

Deutschland 
Ertrage 1n dt/ha 

Getreide 53,2 53,4 57,1 + 7,3 + 6,9 
darunter 

Winterweizen 61,6 60,3 66,2 + 1,5 + 9,8 
Roggen 38.4 39,4 45,1 + 17,4 + 14,5 
Wintergerste 57,3 57,3 51,3 - 10,5 - 10,5 
Sommergerste 43,0 39,7 47,5 + 10,5 + 19,6 

Kartoffeln 282,5 301,9 392.5 + 38,9 + 30,0 
Zuckernlben 463,1 508,8 548,3 + 18,4 + 7,8 
Futtererbsen 30,4 25,8 30,2 - 0,7 + 17,1 
Ackerbohnen 34,4 31,0 37,3 + 8,4 + 20,3 
Raps und Rübsen 

zusammen 29,4 26,1 28,3 - 3,7 + 8,4 
dar · Winterraps . 27,4 28,9 X + 5,5 
S1loma1s. 423,2 395,8 469,6 + 11,0 + 18,6 

Erntemengen in 1 000 t 
Getreide 36759 34 758 35547 - 3,3 + 2,3 
Kartoffeln . 14966 10897 12260 -18,1 + 12,5 
Zuckerrüben. 26768 27150 28606 + 6,9 + 5,4 
Winterraps .. 2523 2735 X + 8,4 
S1loma1s . 55 781 49229 59436 + 6.6 + 20,7 

Früheres Bundesgebiet 
Ertrage in dt/ha 

Getreide .. 57,2 59,1 59,9 + 4,7 + 1,4 
darunter: 

Winterweizen 66,3 67,7 69,4 + 4,7 + 2,5 
Roggen 45,7 50,3 52,7 + 15,3 + 4,8 
Wintergerste 59,3 61,7 53,4 - 9,9 - 13,5 
Sommergerste 43,2 42,2 47,4 + 9,7 + 12,3 

Kartoffeln 347,9 339,8 405,6 + 16,6 + 19,4 
Zuckerruben . 529,7 548,8 585,4 + 10,5 + 6,7 
Futtererbsen . 32,9 33,7 35,6 + 8,2 + 5,6 
Ackerbohnen 35,9 34,1 37,1 + 3,3 + 8,8 
Raps und Rübsen 

zusammen 30,9 28,0 30,1 - 2,6 + 7,5 
dar . Winterraps 31,1 28,5 30,4 - 2,3 + 6,7 
Silomais 453,3 441,5 477,4 + 5,3 + 8, 1 

Erntemengen 1n 1 000 t 
Getreide 25996 25632 24943 - 4,1 - 2,7 
Kartoffeln . 7 498 8555 9653 + 28,7 + 12,8 
Zuckerrüben . 20409 20901 21850 + 1, 1 + 4,5 
Winterraps 1506 1499 1286 - 14,6 - 14,2 
Silomais .. 41193 38573 41777 + 1,4 + 8,3 

Neue Lander und Berlin-Ost 
Ertrage in dt/ha 

Getreide 45,6 41,9 51,5 + 12,9 + 22,9 
darunter 

Winterweizen .. 51,5 46,5 60,6 + 17,7 + 30,3 
Roggen 33,2 28,5 37,7 + 13,6 + 32,3 
Wintergerste . 53,3 48,6 47,3 - 11,3 - 2,7 
Sommergerste 42,4 35,3 47,9 + 13,0 + 35.7 

Kartoffeln .. 237,6 214,6 350,8 + 41,6 + 63,5 
Zuckerrüben . 330,0 409,0 455,1 + 31,9 + 11,3 
Futtererbsen 22,0 16,6 26,9 + 22,3 + 62,0 
Ackerbohnen 25,9 20,3 37,7 + 45,6 + 85,7 
Raps und Rubsen 

zusammen . 26,3 23,9 26,9 + 2,3 + 12,6 
dar Winterraps 25,9 27,6 X + 6,6 
Si1oma1s 356,5 288,1 452,3 + 26,9 + 57,0 

Erntemengen in 1 000 t 
Getreide 10763 9127 10605 - 1,5 + 16,2 
Kartoffeln 7 468 2342 2608 -65,1 + 11,3 
Zuckerrüben 6359 6249 6756 + 6,2 + 8, 1 
Winterraps 1 024 1449 X + 41,5 
S1lomais. 14588 10657 17 659 + 21,0 + 65,7 

86000 ha. Dieser Zugang ist überwiegend durch eine Ver-
doppelung der Anbauflächen in den neuen Ländern er-
reicht worden. 

Die Hektarerträge lagen bei Futtererbsen mit 30,2 dt um 
17 % und bei Ackerbohnen mit 37,3 dt um 20 % über den 
Vorjahresernten. Auch hier wirkten die ausreichenden Nie-
derschläge im Mai/Juni günstig auf den Ertrag. Wie bei 
Getreide sind auch bei Hülsenfrüchten in den neuen Län-
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dern hohe Ertragssteigerungen gegeni.Jber dem Trocken-
jahr 1992 erreicht worden 

Beim Vergleich der Hektarerträge 1993 mit dem Durch-
schnitt der Jahre 1987 bis 1992 für das fri.Jhere Bundesge-
biet betrug die Ertragssteigerung bei Futtererbsen 8,2 % 
und bei Ackerbohnen 3,3 %. 

Die Kartoffelanbaufläche ging 1m Berichtsjahr um weitere 
rund 49 000 ha oder 13,5 % gegenüber dem Voqahr zurück 
Auch hier war die Entwicklung in den neuen Ländern mit 
einem Rückgang um knapp 35000 ha oder 32 % ,,Haupt-
verursacher''. Die Hektarertrage von Kartoffeln stiegen 1n 
diesem Zeitraum in Deutschland um 30 %, in den neuen 
Ländern um knapp 64 %. Sie lagen damit auch erheblich 
über dem Durchschnittsertrag des Zeitraums 1987/92 (in 
Deutschland um fast 40 %). Die Differenz zwischen den 
Hektarerträgen der alten und neuen Bundesländer betrug 
im Berichtsjahr noch immer 55 dt. Ausschlaggebend für 
die Rekordernte 1993 bei Kartoffeln dürfte die sehr günsti-
ge Witterung für Hackfrüchte in der gesamten Vegetations-
periode gewesen sein. Die in dieser Zeit gefallene Nieder-
schlagsmenge wurde von mehr als zwei Drittel der amtli-
chen Ernteberichterstatter als ausreichend bezeichnet. 

Der Anbau von Zuckerrüben ist 1993 in beiden Teilen 
Deutschlands nur geringfügig, insgesamt um etwa 12000 
ha oder 2,2 % zurückgegangen. Der Hektarertrag lag bei 
den günstigen Witterungsverhältnissen um 7,8 % über 
dem Vorjahreswert bzw. 18,4 % über dem Durchschnitts-
wert der Jahre 1987 bis 1992. 

Der Ertragsunterschied zwischen dem früheren Bundes-
gebiet und den neuen Ländern betrug noch 130 dt Zucker-
rüben je ha. 

Im Berichtsjahr sind die Anbauflächen für Ölfrüchte im 
früheren Bundesgebiet um etwa 138000 ha (- 22,6 %) auf 
471 000 ha reduziert und in den neuen Ländern um rund 
108000 ha ( + 19,8 %) auf 656000 ha erweitert worden. 
Diese gegenläufige Tendenz kann als Ausdruck der So-
fortwirkung von Ausgleichszahlungen einerseits und der 
langfristigen Beachtung von Fruchtfolgeerfordernissen 
andererseits gewertet werden. 

Die Hektarerträge bei Ölfrüchten, die vorrangig durch den 
Winterraps bestimmt werden, lagen 1993 in Deutschland 
bei 28,3 dt, das sind 8,4 % mehr als im Vorjahr. Im früheren 
Bundesgebiet wurden 30, 1 dt, in den neuen Ländern 26,9 
dt je Hektar geerntet. Dieser Ertrag kann für beide Gebiete 
als durchschnittlich betrachtet werden. 

Der Anbau von Feldfutterpflanzen hat sich 1993 im frühe-
ren Bundesgebiet um etwa 23000 ha ( + 2 %) auf 1,179 
Mill. ha erweitert und in den neuen Ländern um rund 41 000 
ha (- 6 %) auf 675000 ha weiter verringert. Diese unter-
schiedliche Tendenz steht in engem Zusammenhang mit 
der Entwicklung der Viehbestände. Die Hektarerträge sind 
aufgrund der günstigen Witterungsbedingungen bei Silo-
mais um 19 %, bei Klee und Kleegras um 9 %, bei Luzerne 
um 20 % und beim Grasanbau auf dem Ackerland um 27 % 
gegenüber dem Vorjahr gestiegen. In den neuen Ländern 
lagen die Steigerungsraten bei diesen Feldfutterpflanzen 
über denen im früheren Bundesgebiet. 
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Die Brache als nicht bestelltes Ackerland (einschl Grun-
düngung) beanspruchte 1993 rund 1,357 Mill ha. Diese 
Flache lag um fast 80 % über der des Vor1ahres Damit 
wurde der Forderung der gemeinsamen Agrarpolitik der 
EG nach Flächenst1llegung konsequent entsprochen 

Im fruheren Bundesgebiet sind etwa 776000 ha als Brache 
ausgewiesen worden, 1n den neuen Ländern 581 000 ha 
Die Zunahme gegenuber dem Voqahr betrug rund 91 bzw 
65 %. 

In dieser Brache sind St1llegungsflächen mit Beihilferege-
lung, auf denen nachwachsende Rohstoffe angebaut wer-
den, nicht enthalten. Dieser „Rohstoffanbau" erscheint flä-
chen- und ertragsmäßig bei den jeweiligen Fruchtarten. 

Anbauflächen und Ernte 
von Gemüse 

Im Jahr 1993 wurde in Deutschland auf 71282 ha im Frei-
land und auf 1 298 ha in Unterglasanlagen Gemüse ange-
baut. Gegenüber dem Vorjahr verringerten sich diese An-
bauflächen um 5,6 bzw. um 9,2 %. Das frühere Bundesge-
biet verfügte 1993 über 86 % des gesamten Freiland- und 
fast 90 % des Unterglasanbaus. Während die mit Freiland-
gemüse bestellten Flächen in diesem Gebiet von 49133 ha 
im Jahr 1990 auf 61062 1m BenchtsJahr 1993 erheblich 
zunahmen, ging im gleichen Zeitraum der Freilandgemü-
seanbau in den neuen Ländern um 73 % auf 10220 ha 
zurück. Auch beim Unterglasanbau verringerte sich des-
sen Umfang innerhalb von drei Jahren um fast 80 %. Im 
Vergleich der Jahre 1993 und 1992 nahmen die Anbauflä-
chen in den neuen Ländern für Freilandgemüse um 18,6 % 
und für Unterglasgemüse um 41,5 % ab. 

Bei der sehr unterschiedlichen Entwicklung des Freiland-
gemüseanbaus in beiden Teilen Deutschlands ist eine 
getrennte Betrachtung der Veränderungen 1993 zum Vor-
jahr und zum Durchschnitt der Jahre 1987 bis 1992 für 
wichtige Gemüsearten angebracht. 

So kann für das frühere Bundesgebiet festgestellt werden, 
daß die Flächenveränderungen gegenüber 1992 bei den 
meisten Gemüsearten weit unter 10 % liegen. Lediglich bei 
den Hülsenfrüchten, das heißt Fnscherbsen, Grüne Pflück-
bohnen und Dicke Bohnen sowie bei Karotten gab es 
wesentliche Einschränkungen 1m Anbau von mehr als 
20 %. Um jeweils 12 % verringerten sich die mit Rotkohl 
und Rote Rüben bestellten Flächen. 

In bedeutend großerern Umfang als 1992 wurden nur Ra-
dies und Eissalat (jeweils + 15 %) angepflanzt. 

Gegenüber dem sechsjährigen Durchschnitt erhöhten 
sich die Anbauflächen der Freilandgemüsearten Spei-
sezwiebeln, Spinat, Spargel, Gurken und Möhren um mehr 
als 20 %. 

In den neuen Ländern weist dieser Vergleich mit dem 
sechsjährigen Mittel bei allen wichtigen Gemüsearten ei-
nen erheblichen Anbaurückgang aus. Bei der Gegenüber-
stellung der Jahre 1993 und 1992 haben sich nur die 
Gemüseanbauflächen für Kohlrabi ( + 34 %), Chinakohl 
( + 20 %), Karotten ( + 20 %), Spargel ( + 18 %), Wirsing-
kohl ( + 11 %) und Knollensellerie ( + 4 %) erhöht. 
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Tabelle 4 Anbau von Gemüse auf dem Freiland 

Anbauflache 1993 gegenuber 
Gemuseart 1987/92 D] 1992 1 1993 1987/92 D] 1992 

ha % 

Deutschland 
Weißkohl 9 899 7644 7 853 -20,7 + 2,1 
Rotkohl 4 879 3 741 2964 -39,2 -20,8 
Wirsing 1944 1704 1788 - 8,0 + 4,9 
Grunkohl 1137 1141 1 065 - 6,3 - 6,7 
Rosenkohl 2 694 748 584 -18,3 -21,9 
Blumenkohl 8343 6337 5874 -29,6 - 1,3 
Chinakohl 1106 1273 1252 + 13,2 - 1,6 
Kohlrabi 2 221 1 856 2049 - 7,1 + 10,4 
Kopfsalat 4 061 3 700 3 570 - 12,1 - 3,5 
Spinat 3296 3 756 3483 + 5,1 - 1,3 
Eissalat 993 1133 + 14,1 
Möhren 10496 6016 6130 -41,6 + 1,9 
Karotten 896 1 042 750 - 16,3 -28,0 
Knollensellene. 2231 1689 1589 -28,8 - 5,9 
Rote Rüben 1223 990 817 -33,2 - 11,5 
Rettich 796 819 858 + 1,8 + 4,8 
Radies 1160 1302 + 12,2 
Fnscherbsen 6869 3663 2880 -58,1 -: 21,4 
Grüne Pfluckbohnen 7159 5913 4305 -39,9 -21,2 
Dicke Bohnen . 790 957 632 -20,0 -34,0 
Porree .. 2587 2100 2068 -20,1 - 1,5 
Speisezwiebeln . 6418 5 710 5263 - 18,0 - 1,8 
Spargel 6889 7524 8063 + 11,0 + 1,2 
Gurken 3307 3020 2752 -16,8 - 8,9 

Früheres Bundesgebiet 
Weißkohl 5 753 6508 6814 + 18,4 + 4,1 
Rotkohl 2369 2866 2529 + 6,8 - 11,8 
Wirsing 1496 1534 1 600 + 1,0 + 4,3 
Gninkohl . 848 983 953 + 12,4 - 3,1 
Rosenkohl 404 416 383 - 5,2 - 1,9 
Blumenkohl 4034 4309 4270 + 5,9 - 0,9 
Chinakohl 1020 1218 1186 + 16,3 - 2,6 
Kohlrabi. 1614 1673 1804 + 11,8 + 1,8 
Kopfsalat 3713 3547 3456 - 6,9 - 2,6 
Spinat 2592 3473 3431 + 32,4 - 1,2 
Eissalat 967 1110 + 14,8 
Möhren 4203 5029 5152 + 22,6 + 2,4 
Karotten " . 863 1022 726 - 15,9 -29,0 
Knollensellene 1439 1558 1453 + 1,0 - 6,1 
Rote Rüben .. 652 843 746 + 14,4 - 11,5 
Rettich 784 1) 816 856 + 9,2 + 4,9 
Rad1es . 1113 1280 + 15,0 
Frischerbsen 1989 2708 2166 + 8,9 -20,0 
Grline Pfluckbohnen 3628 4449 3556 - 2,0 -2G,I 
Dicke Bohnen 789 957 632 - 19,9 -34,0 
Porree 1 699 1885 1858 + 9,4 - 1,4 
Speisezwiebeln . 3289 4 773 4481 + 36,2 - 6,1 
Spargel 4967 6254 6562 + 32,1 + 4,9 
Gurken. 1756 2425 2263 + 28,9 - 6,1 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Weißkohl 4146 1136 1039 -14,9 - 8,5 
Rotkohl 2510 875 435 -82,1 -50,3 
Wirsing 448 170 188 -58,0 + 10,6 
Grünkohl 289 158 112 -61,2 -29,1 
Rosenkohl 2290 332 201 -91,2 -39,5 
Blumenkohl 4309 2028 1604 - 62,8 -20,9 
Chinakohl 86 55 66 -23,3 + 2G,O 
Kohlrabi 607 183 245 -59,6 + 33,9 
Kopfsalat 348 153 114 - 67,2 -25,5 
Spinat 704 283 52 -92,6 -81,6 
Eissalat 26 23 - 11,5 
Mohren . 6293 987 978 - 84,5 - 0,9 
Karotten 33 20 24 -21,3 + 20,0 
Knollensellene 792 131 136 -82,8 + 3,8 
RoteRuben 571 147 71 -81,6 - 51,1 
Rettich 12 2) 3 2 -83,3 -33,3 
Radies 47 22 -53,2 
Frischerbsen 4880 955 714 -85,4 -25,2 
Grüne Pflückbohnen 3531 1464 749 -18,8 -48,8 
Dicke Bohnen 1 0 0 X X 
Porree 888 215 210 -16,4 - 2,3 
Speisezwiebeln 3129 937 782 -15,0 -16,5 
Spargel 1922 1270 1501 -21,9 + 18,2 
Gurken 1551 595 489 -68,5 - 17,8 

1) 1988/92 D - 2) 1990/92 D. 

Die Hektarerträge für wichtige Gemüsearten in Deutsch-
land lagen 1993 bis auf wenige Ausnahmen aufgrund der 
insgesamt recht günstigen Witterungsbedingungen weit 
uber den Ergebnissen des Vorjahres und des Durch-
schnitts der Jahre 1987 bis 1992. 
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Tabelle 5 Gemüseertrage auf dem Freiland 

Hektarertrag 1993 gegenuber 
Gemuseart 1987/92 D: 1992 : 1993 1987/92 oJ 1992 

dt/ha % 

Deutschland 
Weißkohl 536,3 616,7 659,4 + 23,0 + 6,9 
Rotkohl 387,3 444,8 497,3 + 28,4 + 11,8 
Wirsing 273,6 288,6 304,8 + 11,4 + 5,6 
Grunkohl 163,7 171,2 176,1 + 7,6 + 2,9 
Rosenkohl 64,8 105,0 134,6 + 107,7 + 28,2 
Blumenkohl 241,8 237,4 257,1 + 6,3 + 8,3 
Chinakohl 333,0 352,7 342,7 + 2,9 - 2,8 
Kohlrabi .. 240,9 236,7 260,7 + 8,2 + 10,1 
Kopfsalat. .. .. .. 211,3 218,8 226,5 + 7,2 + 3,5 
Spinat .. 133,8 122,6 167,2 + 25,0 + 36,4 
Eissalat .. 257,6 257,0 X - 0,2 
Möhren .. .. 333,4 352,2 453,5 + 36,0 + 28,8 
Karotten .. .. 204,2 189,3 204,6 + 0,2 + 8,1 
Knollensellerie . 266,9 320,4 308,7 + 15,7 - 3,7 
Rote Rüben 312,8 315,9 447,0 + 42,9 + 41,5 
Rettich .. .. .. 263,7 261,7 252,9 - 4,1 - 3,4 
Radies .. .. 270,9 276,7 X + 2,1 
Frischerbsen .. .. 35,4 47,9 47,4 + 33,9 - 1,0 
Grüne Pflückbohnen 84,6 100,1 108,6 + 28,4 + 8,5 
Dicke Bohnen .. .. .. 92,3 57,1 X - 38,1 
Porree . .. 219,7 263,9 274,1 + 24,8 + 3,9 
Speisezwiebeln .. 313,8 352,0 411,4 + 31,1 + 16,9 
Spargel .. .. 29,4 37,7 37,0 + 25,9 - 1,9 
Gurken. .. .. 211,3 309,2 303,7 + 43,7 - 1,8 

Früheres Bundesgebiet 
Weißkohl .. .. .. 627,2 665,3 670,1 + 6,8 + 0,7 
Rotkohl .. .. .. .. 473,5 491,8 504,0 + 6,4 + 2,5 
Wirsing. .. 299,1 303,8 310,8 + 3,9 + 2,3 
Grünkohl .. .. 181,7 182,9 181,7 ± 0 - 0,7 
Rosenkohl .. 130,6 135,4 146,2 + 11,9 + 8,0 
Blumenkohl .. .. 256,7 267,6 261,3 + 1,8 - 2,4 
Chinakohl .. .. .. .. 350,0 358,6 339,8 - 2,9 - 5,2 
Kohlrabi ... .. 247,6 249,1 271,4 + 9,6 + 9,0 
Kopfsalat ..... 220,7 222,7 229,4 + 3,9 + 3,0 
Spinat .. .. .. .. 140,9 122,7 167,7 + 19,0 + 36,7 
Eissalat .. .. .. 258,8 257,8 X - 0,4 
Möhren .. .. 379,4 368,8 430,6 + 13,5 + 16,8 
Karotten. .. 202,8 187,3 208,2 + 2,7 + 11,2 
Knollensellerie .. .. 316,1 332,2 320,8 + 1,5 - 3,4 
RoteRüben. .. .. 341,0 329,2 462,9 + 35,7 + 40,6 
Rettich. 265,41) 262,3 253,2 - 4,6 - 3,5 
Radies .. .. .. 276,4 279,2 X + 1,0 
Frischerbsen 50,8 52,7 51,7 + 1,8 - 1,9 
Grüne Pflückbohnen 107,8 112,6 119,6 + 10,9 + 6,2 
Dicke Bohnen .. ... 63,5 92,3 57,1 - 10, 1 - 38,1 
Porree .. .... ... 265,3 273,2 281,6 + 6,1 + 3,1 
Speisezwiebeln . .. .. 384,7 368,9 416,8 + 8,3 + 13,0 
Spargel . .. .. 35,3 41,9 40,3 + 14,2 - 3,8 
Gurken . 284,2 325,5 314,0 + 10,5 - 3,5 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Weißkohl . 410,1 338,2 589,3 + 43,7 + 74,2 
Rotkohl .. 305,9 290,6 458,4 + 49,9 + 57,7 
Wirsing . .. 188,2 150,8 253,2 + 34,5 + 67,9 
Grunkohl 110,8 98,3 127,9 + 15,4 + 30,1 
Rosenkohl. 53,2 66,9 112,3 + 111, 1 + 67,9 
Blumenkohl .. 227,8 173,2 246,2 + 8,1 + 42,1 
Chinakohl 130,4 223,0 396,1 +203,8 + 77,6 
Kohlrabi ., .... 223,4 123,5 182,1 - 18,5 + 47,4 
Kopfsalat 111,7 130,2 137,9 + 23,5 + 5,9 
Spinat.. .. .. 108,4 121,4 136,8 + 26,2 + 12,7 
Eissalat .. 212,8 215,1 X + 1,1 
Möhren .. 302,6 267,4 574,3 + 89,8 + 114,8 
Karotten . .. .. .. 243,7 291,3 95,1 - 61,0 - 67,4 
Knollensellerie .. .. 177,6 180,1 178,9 + 0,7 - 0,7 
Rote Rüben .. 280,9 239,5 280,6 - 0,1 + 17,2 
Rettich 103,5 2) 114,7 149,5 + 44,4 + 30,3 
Rad1es 140,8 129,2 X - 8,2 
Frischerbsen .. 29,2 34,3 34,5 + 18,2 + 0,6 
Grune Pflückbohnen .. 60,8 61,9 56,3 - 7,4 - 9,0 
Dicke Bohnen 23,0 26,5 X + 15,2 
Porree 132,6 182,2 207,4 + 56,4 + 13,8 
Speisezwiebeln . 239,3 266,1 380,2 + 58,9 + 42,9 
Spargel . .. .. 14,1 17,1 22,2 + 57,4 + 29,8 
Gurken 128,8 242,7 256,2 + 98,9 + 5,6 

1) 1988/92 D - 2) 1990/92 D. 

Steigerungsraten von über 15 % gegenüber dem Vorjahr 
gab es bei Rote Rüben, Spinat, Möhren, Rosenkohl und 
Speisezwiebeln. 

Diese Grundaussage über die Gemüseerträge in Deutsch-
land gilt uneingeschränkt für das frühere Bundesgebiet 
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sowie die neuen Lander und Berlin-Ost. Bei letzteren ist 
Jedoch die Tatsache zu beachten, daß 1992 1n diesem 
Gebiet große Ertragsausfälle durch Trockenheit, insbe-
sondere beim großflächigen Anbau von Kohlgemüse, fest-
zustellen waren. 

Dipl.-Landw1rt Wilfried Kutscher 
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Binnenschiffahrt 1992 

Vorbemerkung 
Die folgende Darstellung des Binnensch1ffahrtsgesche-
hens beschreibt die mit der B1nnensch1ffahrt durchgefuhr-
te Güterbeförderung auf Binnenwasserstraßen, erganzt 
um Angaben zum Binnenschiffsbestand der Bundesrepu-
blik Deutschland. 

In den neuen Ländern und Berlin-Ost wurde ab dem Be-
richtsmonat Januar 1991 die Binnenschiffahrtsstatist1k ge-
mäß dem Erhebungs- und Aufbereitungskonzept der Bun-
desstatistik durchgeführt, so daß für das Berichtsjahr 1992 
sowohl vergleichende Darstellungen für die beiden Ge-
bietsteile Deutschlands wie auch Vorjahresvergleiche vor-
genommen werden können. 

Der Bestand an Binnenschiffen für Deutschland liegt erst-
mals zum Zeitpunkt 31 Dezember 1992 vor. Vorjahresver-
gleiche sind daher lediglich für die Binnenschiffsflotte des 
früheren Bundesgebietes auf Basis des Jahresendbe-
standes 1991 möglich. 

Gesamtüberblick 
Die Gesamtmenge der beförderten Güter in der Gliede-
rung nach Verkehrszweigen stellt sich für die Bundesrepu-
blik Deutschland wie folgt dar: 

Tabelle 1 Güterverkehr der Verkehrszweige 
Deutschland 

Ver- Anteile 

Güteraufkommen änderung der Verkehrszweige 
1992 am Gesamt-

Verkehrszweig gegen- Guteraufkommen 
1991 1 1992 llber 1991 1991 : 1992 

Mill t % 

Eisenbahn 418,5 380,2 -6,7 28,8 2S,9 
Straße1) 511,8 544,1 + 6,3 35,2 37, 1 
Binnenschiffahrt 230,0 229,9 ± 0,0 1S,8 1S,1 
Seeschiffahrt . 162,6 178,1 + 9,5 11,2 12,1 
Luftfahrt. 1,1 1,2 + 4,3 0,0 0,0 
Rohrfernleitungen 130,4 133,7 + 2,S 9,0 9,1 

Insgesamt 1454,4 1467,2 + 0,9 100 100 

1) Einschl grenzüberschreitendem Nahverkehr, ohne Nahverkehr innerhalb 
Deutschlands 

Danach wurden 1992 insgesamt 1467,2 Mill. t Güter in 
Deutschland befördert. Gegenüber dem Vorjahr - und 
trotz einer sich abschwächenden Konjunktur - entspricht 
dies einer leichten Zunahme von 12,8 Mill. t bzw. 0,9 %. 

Die Binnenschiffahrt steht in einem intensiven Wettbewerb 
mit dem Straßengüterfernverkehr und der Eisenbahn. 

Bei der Betrachtung der einzelnen Verkehrszweige wird 
deutlich, daß für die Binnenschiffahrt mit rund 230 Mill. t ein 
fast unverändertes Güteraufkommen für 1991 und 1992 
nachgewiesen wird, während die Eisenbahn nennenswer-
te Aufkommensverluste mit - 38,3 Mill. t (- 6,7 %) zu ver-
zeichnen hatte. Für den StraßengüteNerkehr wurden da-
gegen für 1992 deutliche Zunahmen von 6,3 % ( + 32,3 
Mill. t) gegenüber 1991 ermittelt. 
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Auf Basis der Jeweils 1n Tonnenkilometern erbrachten Lei-
stung (tkm) der einzelnen Verkehrszweige sind die relati-
ven Zu- bzw. Abnahmen gegenüber dem Voqahr 1991 
größer als die auf Basis der beforderten Gütermenge be-
rechneten. Während die Binnenschiffahrt bei einem nahe-
zu konstanten Güteraufkommen 57,2 Mrd. tkm ( + 1,3 Mrd. 
tkm bzw + 2,3 %) Beförderungsleistungen erbrachte, ver-
minderte sich die Beforderungsle1stung der Eisenbahn um 
8,9 Mrd. tkm (-10,9 %) auf 72,8 Mrd. tkm. Für den Straßen-
güteNerkehr 1st 1992 eine Zunahme um 8,6 % auf 159,7 
Mrd. tkm nachgewiesen. 

Der Anteil der Binnenschiffahrt am Gesamt-Güteraufkom-
men in Deutschland betrug in den Jahren 1991 und 1992 
jeweils knapp 16 %. Sie nimmt damit nach den Verkehrs-
zweigen Straßenverkehr und Eisenbahn den dritten Platz 
in der „Rangfolge" ein. 

Die Ergebnisse für den GüteNerkehr 1992 in Deutschland 
fügen sich ein in die langfristigen Entwicklungstrends des 
GüteNerkehrs des früheren Bundesgebietes: deutliche 
Aufkommensminderungen der Eisenbahn - sowie in ge-
ringerem Umfang der Binnenschiffahrt - zugunsten des 
StraßengüteNerkehrs sowie Aufkommenszunahmen der 
Luftfahrt, Seeschiffahrt und beim Rohrfernle1tungsdurch-
satz, die jedoch deutlich hinter denen des Straßengüter-
verkehrs zurückbleiben. Einzelheiten sind der nachste-
hend aufgeführten Gegenüberstellung des GüteNerkehrs 
der Verkehrszweige des früheren Bundesgebietes zu ent-
nehmen. 

Tabelle 2: Güterverkehr der Verkehrszweige 
Früheres Bundesgebiet 

Ver- Anteile 
Guteraufkommen 1) anderung der Verkehrszweige 

1992 am Gesamt-
Verkehrszweig gegen- Guteraufkommen 

1970 1 1992 uber 1970 1970 I 1992 
Mill t % 

Eisenbahn 372,3 280,1 - 24,8 36,S 22,6 
Straße2). 179,4 506,0 + 282,0 17,6 40,9 
Binnenschiffahrt . 240,0 214,1 - 10,8 23,S 11,3 
Seesch1ffahrt 138,2 161,1 + 16,6 13,6 13,0 
Luftfahrt 0,3 1,2 + 364,8 0,0 0,1 
Rohrfernleitungen 89,2 77,6 - 13,1 8,8 6,3 

Insgesamt 1019,4 1240,1 + 21,6 100 100 

11 Für 1992 einschl. Durchgangsverkehr Deutschlands (Eisenbahn, Straße, Binnen-
schiffahrt) - 2) Einschl. grenzüberschreitendem Nahverkehr, ohne Nahverkehr 
innerhalb des fruheren Bundesgebietes 

Während das Güteraufkommen in der Binnenschiffahrt 
1992 in Deutschland mit 229,9 Mill. t gegenüber dem Vor-
jahr praktisch unverändert blieb, wurden mit 57,2 Mrd. 
Tonnenkilometern (tkm) gegenüber 1991 knapp 1,3 Mrd. 
tkm ( + 2,3 %) mehr Beförderungsleistungen erbracht. Ur-
sächlich hierfür ist die Zunahme der mittleren Transport-
weite des Gesamtverkehrs von 243,4 km auf 249,0 km. 
Anders formuliert: Ein nahezu konstantes Güteraufkom-
men der Binnenschiffahrt wird über wachsende Entfernun-
gen transportiert. 

Für das frühere Bundesgebiet werden 1992 mit 208,8 Mill. t 
(ohne Durchgangsverkehr) Aufkommensminderungen 
von rund 1,4 Mill. t (- 0,7 %) gegenüber 1991 nachgewie-
sen. Die Beförderungsleistung hingegen nahm leicht um 
732,9 Mill. tkm ( + 1,6 %) auf 47,6 Mrd. tkm im Berichtsjahr 
1992 zu. 
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Für die neuen Länder und Berlin-Ost 1st - auf Basis eines 
vergleichsweise geringen absoluten Güteraufkommens 
- eine deutliche Zunahme von rund 0,8 Mill t ( + 15,9 %) 
auf 5,8 Mill. t im Jahr 1992 zu verzeichnen. Die Beförde-
rungsleistung lag 1992 mit knapp 1, 1 Mrd. tkm um rund 250 
Mill. tkm ( + 30,6 %) über der des Voriahres. 

Nach Maßgabe der 1992 in Deutschland von der Binnen-
schiffahrt insgesamt beförderten Gütermenge (ohne 
Durchgangsverkehr) beläuft sich der Anteil der neuen Län-
der und Berhn-Ost auf 2,7 % (1991 · 2,3 %). 

Ein für die europäische Binnenschiffahrt bedeutsames Er-
eignis stellte am 25. September 1992 die Eröffnung des 
letzten Teilstücks des Main-Donau-Kanals zwischen 
Bachhausen und Dietfurt dar. Damit ist nunmehr erstmals 
eine direkte Anbindung der Wirtschaftszentren am Rhein 
mit denen an der Donau für die Binnenschiffahrt gegeben. 
In den rund drei Monaten des Jahres 1992, in denen der 
Main-Donau-Kanal der Binnenschiffahrt zur Verfügung 
stand, benutzten insgesamt 460 Binnenschiffe - darunter 
270 ausländische Schiffe - diese Wasserstraße. Beför-
dert wurden von diesen Schiffen insgesamt rund 298000 t 
Güter. 

Güterverkehr nach Hauptverkehrsbeziehungen 
Bei Aufgliederung des Güteraufkommens der Binnen-
schiffahrt nach den Hauptverkehrsbeziehungen wird un-
terschieden nach dem Verkehr innerhalb des Bundesge-
bietes (die Aufkommensmengen aller innerhalb Deutsch-
lands versandten Güter entspricht der Summe aller in 
Deutschland empfangenen Güter), dem grenzüberschrei-
tenden Versand und Empfang sowie dem Durchgangsver-
kehr. Angaben zum Güterverkehr nach Hauptverkehrsbe-
ziehungen sind der Tabelle 3 zu entnehmen. 

Danach wurden 1992 von den 229,9 Mill. t Güter-Gesamt-
aufkommen 70,4 Mill. t innerhalb der Bundesrepublik 
Deutschland transportiert. Dies waren knapp 0,8 Mill. t 
( + 1, 1 %) mehr als 1m Vorjahr. Mit Anteilen von jeweils über 
90 % in den Jahren 1991 und 1992 dominierte dabei der 
Güterverkehr zwischen verschiedenen Verkehrsbezirken 
der Bundesrepublik. In kleinräum1gen Verkehren, dem so-

Schaubild 1 

GÜTERVERKEHR AUF BINNENWASSERSTRASSEN1) 
Beförderte Guter 

Log Maßstab Log Maßstab 
Mill t M1ll t 
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130 }--------------------1 130 
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Versand im Verkehr mit Häfen 
außerhalb des Bundesgebietes 
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1) Bis einschl 1990 Früheres Bundesgebiet, ab 1991· Deutschland. 
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genannten Lokalverkehr der Verkehrsbezirke, transpor-
tierte die Binnenschiffahrt 1992 wie bereits 1991 rund 6,7 
Mill. t Güter. 

Im grenzüberschreitenden Versand wurde 1992 ein Güter-
aufkommen von 47,1 Mill. t befördert. Dies entspricht einer 
Aufkommensminderung von 0,2 Mill. t (- 0,5 %) gegen-
über 1991. 

Im grenzüberschreitenden Empfang ist 1992 ein Güterauf-
kommen von 97,1 Mill. t nachgewiesen. Gegenüber 1991 
ist somit eine Aufkommensminderung von 1, 1 Mill. t 
(- 1,2 %) zu verzeichnen. 

Tabelle 3: Güterverkehr nach Hauptverkehrsbeziehungen 

Fruheres Dar: 
Deutschland Neue Länder und Bundesgebiet Berlln-Ost 

Hauptverkehrs- Einheit Veränderung Veränderung beziehung 
1970 1980 1990 1991 1992 1992 1991 1992 1992 

gegenüber gegenüber 
1991 1991 

Verkehr innerhalb des 
Bundesgebietes 1) 
Versand = Empfang .. Mill t 102,4 81,9 62,6 69,7 70,4 + 0,8 3,7 3,6 - 0,1 

% 42,1 34,0 21,0 30,3 30,6 + 1,1 14,0 62,0 - 2,9 
Grenzuberschre1tender Versand 2) Mill t 49,5 52,8 54,4 47,3 47,1 -0,2 0,5 1,0 + 0,5 

% 20,6 21,9 23,5 20,6 20,5 - 0,5 10,9 11,5 + 86,1 
Grenzuberschreitender Empfang 2) M11f.t 75,8 92,3 98,8 98,2 97,1 -1,1 0,8 1,2 + 0,4 

% 31,6 38,3 42,6 42,1 42,2 -1,2 15, 1 20,5 + 51,4 
Zusammen Mill.! 227,7 227,0 215,8 215,2 214,6 -0,6 5,0 5,8 + 0,8 

% 94,9 94,2 93,2 93,6 93,3 -0,3 100 100 + 15,9 
Durchgangsverkehr .. Mill.! 12,3 14,0 15,8 14,8 15,3 + 0,6 X X X 

% 5,1 5,8 6,8 6,4 6,7 + 3,9 X X X 

Gesamtverkehr .. Mill.t 240,0 241,0 231,6 230,0 229,9 -0,0 X X X 
% 100 100 100 100 100 -0,0 X X X 

1) Für 1970 bis 1990 Ohne Verkehr mit der ehemaligen DDR. - 2) Für 1970 bis 1990 einschl grenzüberschreitendem Versand in bzw Empfang aus der ehemaligen DDR 
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Mit einem Aufkommen von 15,3 Mill. t 1m Jahr 1992 - dies 
entspricht einer Zunahme um 0,6 Mill t ( + 3,9 %) gegen-
i.Jber 1991 - liegt der Durchgangsverkehr der Binnen-
schiffahrt wieder auf dem Niveau des Jahres 1989 des 
fri.Jheren Bundesgebietes. 

Insgesamt betrachtet ist hervorzuheben, daß die Binnen-
schiffahrt zu lediglich knapp 31 % die von 1hr beförderten 
Güter von und fur nationale (deutsche) Güterverkehrs-
märkte akquirierte. Rund 69 % des Gesamtaufkommens 
an Gutem wurden im Berichtszeitraum 1m grenzuber-
schreitenden Binnenschiffsverkehr - sei dies als grenz-
überschreitender Versand bzw. Empfang oder Durch-
gangsverkehr - befördert. Die herausgehobene Bedeu-
tung des grenzüberschreitenden Binnenschiffsverkehrs 
ist das Ergebnis einer langjährigen Entwicklung. 

Gegenüber 1970 hatte sich 1990 das Güteraufkommen im 
Binnenschiffsverkehr des früheren Bundesgebietes prak-
tisqh halbiert, dagegen wurden leichte Aufkommensstei-
gerungen der grenzüberschreitenden Versendungen so-
wie deutliche Zunahmen der grenzüberschreitenden Emp-
fänge ermittelt. Ob die für 1992 gegenüber 1991 für 
Deutschland nachgewiesene Zunahme des Anteils des 
innerdeutschen Binnenschiffsverkehrs an den Gesamtbe-
förderungen als Zeichen einer Stabilisierung oder gar ei-
ner Trendumkehr zu interpretieren ist, kann einstweilen 
noch nicht beurteilt werden. 

Die Binnenschiffahrt der neuen Länder und Berlin-Ost in 
der Gliederung nach Hauptverkehrsbeziehungen unter-
scheidet sich deutlich von der des früheren Bundesgebie-
tes. 1992 wurden mit etwa 3,6 Mill. t deutlich mehr als 60 % 
des gesamten Güteraufkommens (ohne Durchgangsver-
kehr) im Verkehr innerhalb des Bundesgebietes befördert. 
Nicht zuletzt bedingt durch die geographische Lage betrug 
der Anteil des grenzüberschreitenden Empfangs am Ge-
samtaufkommen der neuen Länder lediglich 20,5 % (1,2 
Mill. t). Im früheren Bundesgebiet betrug dieser Anteil im 
gleichen Zeitraum immerhin 45,9 % (95,9 Mill. t). 

Güterverkehr nach Güterarten 
Das von der Binnenschiffahrt im Berichtszeitraum beför-
derte Güteraufkommen von jeweils knapp 230 Mill. t setzte 
sich in der Gliederung nach den Güterabteilungen wie folgt 
(siehe Tabelle 4) zusammen. 

Mit 60,3 Mill. t - dies entspricht 26,2 % aller Güter - entfiel 
1992 auf die Güterabteilung „Steine und Erden" der größte 
Anteil des Transportvolumens. Er blieb damit gegenüber 
1991 praktisch unverändert. 

Die gemessen am Güteraufkommen zweitgrößte Güterart, 
die Güterabteilung „Erdöl, Mineralölerzeugnisse, Gase" 
verzeichnete 1992 eine Aufkommenssteigerung gegen-
über 1991 von 1,7 Mill. t ( + 4,1 %) auf 43,7 Mill. t. Ihr Anteil 
am Gesamt-Güteraufkommen beläuft sich damit auf 19 %. 

Das Güteraufkommen an „Erzen und Metallabfällen" war 
1992 gegenüber 1991 rückläufig. Wurden 1991 noch 41,8 
Mill. t Güter dieser Güterabteilung transportiert, waren dies 
1992 mit 40,3 Mill. t rund 1,6 Mill. t (- 3,8 %) weniger. 

Die nach den „Erzen" nächstgrößere Güterkategorie sind 
die Beförderungen von „Festen mineralischen Brennstof-
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Tabelle 4 Güterverkehr nach Güterabteilungen 

Fruheres Deutschland Bundesgebiet 

Güterabteilung Em- Verände-
heit rung 1992 1970 1980 1990 1991 1992 gegenuber 

1991 

Land-und Forstwirtschaft-
liehe Erzeugnisse MIii t 9,1 6,2 7,5 7,9 8,8 + 0,9 

% 3,8 2,6 3,2 3,4 3,8 + 10,8 
Andere Nahrungs- und 

Futtermittel . Mill t 6,9 12,9 12,9 12,3 12,2 - 0,1 
% 2,9 5,4 5,6 5,3 5,3 - 0,8 

Feste mmerahsche 
Brennstoffe . Mill t 24,6 24,0 23,6 26,8 26,4 - 0,5 

% 10,3 9,9 10,2 11,7 11,5 - 1,7 
Erdol, Mineralöl· 

erzeugnisse, Gase Mill t 41,6 45,5 40,4 42,0 43,7 + 1,7 
% 17,3 18,9 17,5 18,2 19,0 + 4,1 

Erze und Metallabfälle ... Mill.t 37,5 41,7 41,9 41,8 40,3 - 1,6 
% 15,6 17,3 18,1 18,2 17,5 - 3,8 

Eisen, Stahl und 
NE-Metalle 
(einschl. Halbzeug) Millt 14,8 14,5 13,3 13,1 12,5 - 0,6 

% 6,2 6,0 5,8 5,7 5,4 - 4,5 
Steine und Erden 

(einschl Baustoffen) Millt 87,5 75,0 64,6 60,2 60,3 + 0,1 
% 36,5 31, 1 27,9 26,2 26,2 + 0, 1 

Düngemittel .. Mill t 6,2 5,4 7,3 6,3 6,6 + 0,3 
% 2,6 2,2 3,1 2,7 2,9 + 5,5 

Chemische Erzeugnisse Millt 10,1 12,2 16,1 15,5 15,0 - 0,5 
% 4,2 5,1 7,0 6,7 6,5 - 3,2 

Andere Halb- und 
Fertigerzeugnisse Mill t 1,4 1,3 1,3 1,5 1,6 + 0,1 

% 0,6 0,5 0,6 0,6 0,7 + 5,1 
Besondere 

Transportgüter Millt 0,3 2,3 2,6 2,6 2,7 + 0,1 
% 0,1 0,9 1,1 1,1 1,2 + 4,4 

Insgesamt Mill.t 240,0 241,0 231,6 230,0 229,9 - 0,0 
% 100 100 100 100 100 - 0,0 

fen". Auch sie verzeichneten 1992 einen Aufkommens-
rückgang gegenüber 1991 um -1,7 % auf 26,4 Mill. t 
(- 0,5 Mill. t). Der Anteil an den Gesamtbeförderungen 
ging von 11,7 % (1991) zurück auf 11,5 % (1992). 

Diese vier Güterabteilungen, die wesentliche Teile der 
trockenen und flüssigen, vergleichsweise niedrigwertigen, 
Massengüter umfassen, bestimmen insgesamt rund 75 % 
der Gesamtbeförderungen der Binnenschiffahrt. Die für 
1992 gegenüber 1991 nachgewiesenen Aufkommensmin-
derungen dieser Massengüter von 0,9 Mill. t konnten durch 
Akquisition anderer Güterarten praktisch vollständig kom-
pensiert werden. 

Insgesamt betrachtet setzte sich im Berichtszeitraum 1992 
eine seit Jahren zu beobachtende Entwicklung fort. Die 
Güteraufkommen der für die Beförderungen in der Binnen-
schiffahrt maßgeblichen trockenen und flüssigen Massen-
güter sind u. a. durch veränderte Gütermärkte (z. B. Pro-
duktion an ausländischen Standorten und Einfuhr von 
,,spezifisch leichteren" Halb- und _Fertigprodukten, Substi-
tution von Kohle durch alternative Energieträger u. a. m., für 
die zudem konkurrierende Verkehrsträger zum Einsatz 
kommen) im Gesamtergebnis rückläufig oder stagnierend. 

Zwar konnte die Binnenschiffahrt beim Transport von 
„Andere Nahrungs- und Futtermitteln", ,,Düngemittel" und 
,,Chemische Erzeugnisse" zum Teil deutliche Aufkom-
menszugewinne verzeichnen, diese reichten jedoch bei 
weitem nicht aus, den Aufkommensrückgang der „klassi-
schen" Güterarten auszugleichen. 

Eine Darstellung der anteilsmäßig fünf wichtigsten Güter-
hauptgruppen in der Gliederung nach Hauptverkehrsbe-
ziehungen ist der folgenden Tabelle 5 zu entnehmen. 
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Tabelle 5: Güterbefbrderung 1992 nach Hauptverkehrsbeziehungen und der Rangfolge der Beförderungsanteile 
von Guterhauptgruppen 

Deutschland 
Prozent 

Rangfolge bei der Gegenstand der Verkehr innerhalb des f Grenzuberschre1tender f Grenzuberschreitender 1 Durchgangs-
1 

Insgesamt Güterbeförderung Nachwe1sung Bundesgebietes Versand Empfang verkehr 

1 Guterhauptgruppe Sand, Kies Sand, Kies Eisenerze Kraftstoffe, Heizol Sand, Kies 
Anteil 27,3 31,9 29,6 17,5 19,5 

2 Güterhauptgruppe Kraftstoffe, Heizöl Kraftstoffe, Heizöl Kraftstoffe, Heizol Steinkohlen, -bnketts Kraftstoffe, Heizöl 
Anteil 18,4 8,6 19,0 14,8 16,6 

3 Güterhauptgruppe Steinkohlen, -bnketts Chemische Grundstoffe Sand, Kies Eisenerze Eisenerze 
Anteil 17,1 7,5 9,2 14,4 13,7 

4 Güterhauptgruppe Andere Steine/Erden Eisen-, Stahlabfälle Steinkohlen, -briketts Sand, Kies Steinkohlen, -bnketts 
Anteil 4,5 5,8 8,5 10,2 10,4 

5 Güterhauptgruppe Chemische Grundstoffe Andere Steine/Erden Ölsaaten, Fette Stahlblech, Bandstahl Chemische Grundstoffe 
Anteil 4,0 4,6 

Anteil der funf stärksten Güterhaupt- 71,3 58,4 gruppen an der Gesamtbeförderung 

Die Güterbeförderung von lediglich neun der insgesamt 52 
Güterhauptgruppen bestimmt zwischen rund 58 und 71 % 
des Güteraufkommens der einzelnen Hauptverkehrsbe-
ziehungen. 

Die Übersicht verdeutlicht die Abhängigkeit der Binnen-
schiffahrt von einigen wenigen Massengütern wie „Sand, 
Kies", .. Kraftstoffe, Heizöl" sowie dem „Eisenerz". 

Für einzelne Hauptverkehrsbeziehungen, wie zum Beispiel 
den grenzüberschreitenden Empfang, ist der „Gütermix" 
der Binnenschiffahrt deutlich auf noch weniger Güterarten 
reduziert: Knapp 50 % der im wesentllchen aus dem Ein-
zugsbereich der Häfen Antwerpen, Rotterdam und Am-
sterdam (dem ARA-Range) stammenden Empfänge bilde-
ten Güter der Güterhauptgruppe „Eisenerze" und „Kraft-
stoffe, Heizöl", bestimmt primär für die industriellen Pro-
duktionsstandorte entlang des Rheins. 

Tabelle 6: Anteile der Güterabteilungen am Gesamtverkehr 
(ohne Durchgangsverkehr) im früheren Bundesgebiet 

sowie den neuen Ländern und Berlin-Ost 
Prozent 

1991 1992 

Güterabteilung früheres I Neue Länder früheres I Neue Länder 
Bundes- und Bundes- und 
gebiet Berlin-Ost gebiet Berlin-Ost 

Land- und Forstwirt-
schaftliche Erzeug-
nisse. . ... 2,9 2,4 3,1 4,8 

Andere Nahrungs- und 
Futtermittel . 5,4 3,4 5,4 4,7 

Feste mineralische 
Brennstoffe .. .. 10,9 35,2 10,8 21,9 

Erdöl, Mineralölerzeug-
nisse, Gase .. " 18,6 4,1 19,3 7,8 

Erze und 
Metallabfälle .. 18,6 6,1 18,0 5,0 

Eisen, Stahl und 
NE-Metalle (einschl 
Halbzeug) 5,4 4,3 5,1 6,1 

Steine und Erden 
(einschl Baustoffen) 26,8 41,6 26,7 46,0 

Düngemittel " 2,8 2,6 2,9 2,6 
Chemische 

Erzeugnisse . .. 6,9 0,1 6,8 0,9 
Andere Halb- und 

Fertigerzeugnisse 0,6 0,2 0,6 0,2 
Besondere 

Transportgüter .. 1,2 0,0 1,2 0,0 

Insgesamt .. 100 100 100 100 
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3,5 4,2 4,0 

69,8 61,1 64,2 

Bedingt dadurch, daß lediglich etwa 2,5 % des Güterauf-
kommens in den neuen Ländern und Berlin-Ost be- oder 
entladen wurden, können die für Deutschland getroffenen 
Aussagen (nahezu) unverändert auf das frühere Bundes-
gebiet übertragen werden. 

Die Konzentration auf einige wenige Güter ist in den neuen 
Ländern und Berlin-Ost noch deutlich stärker ausgeprägt 
als im früheren Bundesgebiet (siehe Tabelle 6). 

1992 bestanden rund zwei Drittel (67,9 % mit zusammen 
3,9 Mill. t) des Güteraufkommens in den neuen Ländern 
und Berlin-Ost aus der Beförderung von „Steine und Er-
den" und „Feste mineralische Brennstoffe" (früheres Bun-
desgebiet: 37,5 %). 

Güterverkehr nach Flaggen 
Die Benutzung der - durch die Öffnung des Main-Donau-
Kanals seit Ende 1992 künftig weiter verbesserten - Infra-
struktur der Wasserwege Deutschlands ist für die Binnen-
schiffsflotten der Nachbarländer und Handelspartner von 
großem Interesse (siehe Tabelle 7 auf S. 220). 

Binnenschiffe unter deutscher Flagge beförderten 1992 
insgesamt 102,9 Mill. t Güter. Dies waren 1,6 Mill. t 
(-1,5 %) weniger im Vergleich zum Vorjahr. 

Für 1992 1st mit 99,6 Mill. t Gütern ein gegenüber 1991 um 
1,3 Mill. t ( + 1,3 %) gestiegenes Beförderungsaufkommen 
für die niederländischen Binnenschiffe nachgewiesen. Mit 
einem Ladungsanteil von 11,2 Mill. t im Jahr 1992 waren 
belgische Binnenschiffe an der Güterbeförderung auf 
deutschen Wasserstraßen beteiligt. Gegenüber 1991 ent-
spricht dies einer Zunahme um 0,4 Mill. t ( + 3,6 %). 

Werden die Güterbeförderungen von Schiffen unter den 
Flaggen der EG-Staaten zusammengefaßt - in diesem 
Falle ist dies nahezu gleichbedeutend mit den Zeichner-
staaten der „revidierten Mannheimer Rheinschiffahrtsakte" 
bzw. Mitgliedstaaten der Zentralkommission für die Rhein-
schiffahrt (ZKR) - , so ergibt sich für 1992 ein Beförde-
rungsaufkommen dieser Flaggen von 216,3 Mill. t. Gegen-
über 1991 ist dies ein leichter Rückgang um 0,3 Mill. t 
(- 0, 1 %). Ursächlich hierfür ist die verstärkte Beteiligung 
insbesondere polnischer Binnenschiffe an den die Bun-
desrepublik berührenden Verkehr~strömen. 
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Tabelle 7 Beförderte Guter nach Flaggen 

Fruheres Deutschland Bundesgebiet 

Flagge Ein- Veranderung 
he1t 1992 1970 1980 1990 1991 1992 gegenuber 

1991 

Deutschland MIii t 137,5 126,4 102,7 104,5 102,9 - 1,6 
% 57,3 52,5 44,4 45,5 44,8 - 1,5 

Belgien Mill t 125 10,1 10,1 10,8 11,2 + 0,4 
% 5,2 4,2 4,4 4,7 4,9 + 3,6 

Frankreich Mill t 7,2 5,6 2,9 2,4 2,1 - 0,3 
% 3,0 2,3 1,2 1,0 0,9 - 12,4 

Niederlande Mill t 67,4 74,8 98,4 98,3 99,6 + 1,3 
% 28, 1 31, 1 42,5 42,8 43,3 + 1,3 

Ubnge EG-Staaten Mill t 0,2 0,2 0,4 0,5 0,4 - 0,1 
% 0,1 0, 1 0,2 0,2 0,2 - 14,5 

EG-Staaten 
zusammen. Mill t 224,7 217,1 214,5 216,5 216,3 - 0,3 

% 93,6 90,1 92,6 94,2 94, 1 - 0, 1 
Osterreich .. .. Mill.t 1,5 1,4 1,0 0,6 0,6 + 0,1 

% 0,6 0,6 0,4 0,2 0,3 + 10,8 
Polen Mill t 0,5 0,9 1,1 2,0 2,5 + 0,5 

% 0,2 0,4 0,5 0,9 1,1 + 25,0 
Schweiz M1ll.t 7,5 13,4 9,0 8,1 7,8 - 0,3 

% 3,1 5,6 3,9 3,5 3,4 - 3,4 
Ehemalige 

Tschechoslowakei . Mill t 0,9 1,0 1,1 1,3 1,1 - 0,1 
% 0,4 0,4 0,5 0,5 0,5 - 8,4 

Übrige Flaggen 
zusammen1) Mill t 4,9 7,2 4,9 1,5 1,5 + 0,0 

% 2,0 3,0 2,1 0,6 0,1 + 3,1 
Insgesamt Mill t 240,0 241,0 231,6 230,0 229,9 - 0,0 

% 100 100 100 100 100 - 0,0 

1) Fur 1970 bis 1990 einschl der Flagge der ehemaligen DDR 

Bei der Betrachtung der Flaggenanteile an der Güterbeför-
derung auf deutschen Wasserstraßen ist festzustellen, daß 
die sich im Zeitraum 1970 bis 1990 beobachteten Entwick-
lungen 1m vereinigten Deutschland fortsetzten. Die Beteili-
gung deutscher Schiffe an der Gesamtbeförderung ist 
(weiter) rückläufig. 1992 betrug dieser Anteil 44,8 % nach 
45,5 % im Jahr 1991. Für das frühere Bundesgebiet hatte 
dieser Anteil 1970 noch bei 57,3 % gelegen. Zwar konnte 
die Binnenschiffsflotte der ehemaligen DDR dazu beitra-

Schaubild 2 

GESAMTBEFÖRDERUNG 
AUF BINNENWASSERSTRASSEN DES BUNDESGEBIETES 
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1) B1s einschl 1990 Fniheres Bundesgebiet, ab 1991 · Deutschland. 
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gen, daß 1991 der Anteil der unter deutscher Flagge trans-
portierten Güter vorübergehend wieder anstieg, 1992 ent-
sprach das Beförderungsaufkommen Jedoch bereits wie-
der nahezu dem des Jahres 1990. 

Demgegenüber konnten n1ederländ1sche Binnenschiffe 
ihren Anteil kontinuierlich erhöhen Wurden 1970 „ledig-
lich" 28,1 % des Güteraufkommens durch Schiffe unter 
niederländischer Flagge befördert, so waren dies im Be-
richtsjahr 1992 bereits rund 43 %. 

Auch die belgische Binnenschiffsflotte 1st seit den 80er 
Jahren wieder verstärkt an der Güterbeförderung in 
Deutschland beteiligt und erreichte 1992 einen Anteil von 
4,9%. 

Die Binnenschiffsflotten der EG-Mitgliedstaaten leisteten 
1992 insgesamt über 90 % der Güterbeförderungen auf 
deutschen Wasserstraßen. Dieser hohe Anteil ist im lang-
jährigen Vergleich nahezu unverändert geblieben. 

Die Gliederung der Flaggenanteile nach den Hauptver-
kehrsbeziehungen ist im Hinblick auf die in den Jahren 
1993 bzw. 1994 bevorstehende bzw. eingeleitete Liberali-
sierung - in Form der Aufhebung von Tarifbindungen im 
innerdeutschen Binnenschiffsverkehr und der Freigabe 
des Kabotage-Verkehrs 1) für (Binnen-)Schiffe unter einer 
EG-Flagge - von Bedeutung. 

Deutsche Binnenschiffe waren 1992 mit einem Anteil von 
58,7 % am Gesamtbeförderungsaufkommen von 102,9 
Mill. t im Verkehr innerhalb des Bundesgebietes beteiligt. 
Demgegenüber beförderten niederländische Binnenschif-
fe 1992 „lediglich" 8, 1 % des Gesamtaufkommens zwi-
schen Häfen der Bundesrepublik. 

Der Verkehr innerhalb des Bundesgebietes ist insoweit 
(noch) eine Domäne deutscher Binnenschiffe. In allen an-
deren Verkehrsbeziehungen, das heißt im grenzüber-
schreitenden Versand und Empfang sowie dem Durch-
gangsverkehr, ist die Beteiligung der niederländischen 
Binnenschiffe teilweise bis zu - wie im Fall des Durch-
gangsverkehrs - dem rund Sechsfachen höher als die 
der deutschen Binnenschiffsflotte. Im grenzüberschreiten-
den Empfang betrug der Anteil der niederländischen Flag-
ge 1992 knapp 53 % (deutscher Flaggenanteil 33,4 %), im 
grenzüberschreitenden Versand waren es rund 66 % für 
die niederländische Flagge, während hier für die deutsche 
Flagge ein Anteil von 18,3 % nachgewiesen wird . 

Dazu ist anzumerken, daß die Güterbeförderung auf dem 
Rhein, der, wie weiter unter noch darzustellen sein wird, 
rund zwei Drittel des Gesamtumschlags der Binnenschiff-
fahrt auf sich vereinigt, durch die Regelungen der Mann-
heimer Rheinschiffahrtsakte, insbesondere im Hinblick auf 
die oben genannte Freigabe des Kabotage-Verkehrs, be-
reits weitgehend liberalisiert 1st. 

Eine getrennte Betrachtung für die neuen Länder und 
Berlin-Ost führt 1m Vergleich zu den Nachweisungen des 
früheren Bundesgebietes bzw. Deutschlands zu deutlich 
anderen Ergebnissen. 

1) Kabotage-Verkehr bezeichnet die von ausländischen Transporteuren bzw. Fahrzeu-
gen durchgeführten 1nnerstaat11chen Transporte. 
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Deutsche Binnenschiffe waren 1992 m,t immerhin 70,5 % 
(4, 1 Mill. t) an der Güterbeforderung auf den Binnenwas-
serstraßen in den neuen Ländern und Berlin-Ost bete1l1gt. 
Einen mit 19,3 % (1,1 Mill. t) nennenswerten Anteil konnten 
1992 lediglich polnische Binnenschiffe 1m grenzüber-
schreitenden Verkehr verzeichnen Gegenüber dem Vor-
Jahr hat sich dieser Wert verdoppelt 

Güterumschlag nach Wasserstraßengebieten und 
ausgewählten Häfen 

Im Unterschied zu den Nachweisungen der Güterbeförde-
rung werden bei der Darstellung des Güterumschlags die 
Güterbeförderungen innerhalb des Bundesgebietes dop-
pelt gezählt, das heißt zum einen beim Versand und zum 
anderen beim Empfang. Demgegenüber bleiben die Gü-
termengen des Durchgangsverkehrs außer Betracht. 

Tabelle 8: Güterumschlag nach Wasserstraßengebieten 

früheres Deutschland Bundesgebiet 
Wasserstraßen- Ein- Veranderung 

gebiet he1t 
1970 1980 1990 1991 1992 1992 

gegenüber 
1991 

Rheingeb1et M1ll.t 227,4 214,6 198,3 193,3 191,7 - 1,6 
% 68,5 69,5 73,0 68,2 67,6 - 0,8 

Westdeutsches 
Kanalgebiet Mill t 44,6 39,2 34,4 33,9 36,4 + 2,5 

% 13,4 12,7 12,7 12,0 12,8 + 7,3 
Elbegeb1et Mill t 19,3 17,6 13,9 17,2 17,8 + 0.6 

% 5,8 5,7 5,1 6,1 6,3 + 3,5 
Mittelland-

kanalgebiet Mill t 12,0 11,9 12,7 14,6 13,8 - 0,8 
% 3,6 3,8 4,7 5,2 4,9 - 5,5 

Wesergeb1et Mill t 16,4 14,1 9,0 11,0 11,3 + 0,3 
% 4,9 4,6 3,3 3,9 4,0 + 3,2 

Donaugebiet . Mill t 4,6 3,4 3,2 2,8 2,5 - 0,3 
% 1,4 1,1 1,2 1,0 0,9 - 10,2 

Gebiet 
Berlin 1) Mill t 7,4 7,9 X 7,8 7,5 - 0,3. 

% 2,2 2,6 X 2,8 2,7 - 3,8 
Gebiet Brandenburg 

und Binnenhäfen 
Mecklenburg-
Vorpommern Mill t X X X 2,6 2,2 - 0,4 

% X X X 0,9 0,8 - 14,6 
Küstengebiet 

Mecklenburg-
Vorpommern Mill t X X X 0,1 0,1 ± 0,0 

% X X X 0,0 0,0 + 34,4 
Insgesamt Mill t 331,8 308,7 271,5 283,3 283,4 + 0,1 

% 100 100 100 100 100 ± 0,0 

1) Mit der Verwirklichung der Wahrungs-, Wirtschafts- und Sozialunion der Bundesre-
publik Deutschland und der ehemaligen DDR wurde die Erfassung des Berlin-Verkehrs 
an den Kontrollstellen m Berlin (West) ab dem 1 Juli 1990 eingestellt, so daß keine 
vergleichbaren Umschlagsangaben 1990 fur Berlin zurVerfugung stehen In den Nach-
we1sungen fur 1991 und 1992 sind die Angaben fur Berlin-Ost eingeschlossen 

In deutschen Häfen, Lade- und Löschplätzen wurden 1992 
insgesamt 283,4 Mill. t Güter umgeschlagen. Im Vergleich 
zum Vorjahr blieb diese Zahl praktisch unverändert ( + 0, 1 
Mill. t). Das Einzugsgebiet des Rheins allein erreichte 1992 
einen Umschlag von 191,7 Mill. t. Dies entspricht einem 
Umschlagsrückgang um 1,6 Mill. t (- 0,8 %) gegenüber 
1991. Das Rheingebiet ist aber nach wie vor das größte 
und wichtigste Binnenschiffahrtsgebiet der Bundesrepu-
blik. 1992 wurden 67,6 % (Vorjahr: 68,2 %) aller in Deutsch-
land umgeschlagenen Güter am Rhein und seinen Neben-
flüssen, insbesondere Main, Neckar, Saar und Mosel, um-
geschlagen. Auch im langjährigen Vergleich von 1992 zu 
1970 ist der Anteil des Rheins am Gesamtumscblag -
und somit seine Bedeutung für die Binnenschiffahrt -
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Tabelle 9 Güterumschlag nach Wasserstraßengebieten 
und ausgewählten Hafen 

1991 
1 

1992 
1 

Veranderung 1992 
Wasserstraßengebiet gegenuber 1991 

1000 t 1 % 

Rhe1ngebiet 193331 191721 -1610 - 0.8 
darunter 

Duisburger Hafen . 48692 44863 - 3829 - 7,9 
darunter 

Homberg 1886 1642 - 244 - 13,0 
Rheinhausen 2570 2439 - 131 - 5, 1 
Walsum 2370 2394 + 24 + 1,Cf 

Karlsruhe 11340 11049 - 291 - 2,6 
Koln 9379 9462 + 83 + 0,9 
Ludwigshafen 8227 8331 + 105 + 1,3 
Mannheim 8130 7539 - 591 - 7,3 
Heilbronn 5281 5807 + 526 + 10,0 
Frankfurt 5617 5155 - 461 - 8,2 
Neuß 4398 4449 + 51 + 1,2 
Saarlou1s-D111ingen 3783 3862 + 79 + 2,1 
Wesseling 3350 3788 + 438 + 13,1 
Mainz . 3790 3774 - 16 - 0.4 
Krefeld-Uerdingen 3532 3612 + 80 + 2,3 

Westdeutsches 
Kanalgebiet . . .. 33875 36357 + 2482 + 7,3 

darunter· 
Dortmund. 4992 5063 + 71 + 1,4 
Gelsenkirchen . .. 3680 5040 + 1360 + 37,0 
Essen . ... 3290 3364 + 74 + 2,2 
Hamm 3147 3250 + 103 + 3,3 

Elbegebiet .. .. 17204 17812 + 607 + 3,5 
dar. Hamburg . 8904 9116 + 212 + 2,4 

Mittellandkanalgebiet . 14590 13784 - 806 - 5,5 

Wesergebiet 10961 11308 + 347 + 3,2 
dar. Bremen 4706 4902 + 196 + 4,2 

Donaugebiet 2828 2540 - 288 - 10,2 

Gebiet Berlin 7828 7531 - 297 - 3,8 

Gebiet Brandenburg 
und Binnenhäfen 
Mecklenburg-
Vorpommern 2627 2244 - 383 - 14,6 

Küstengebiet 
Mecklenburg-
Vorpommern . .. 82 110 + 28 + 34,4 

Insgesamt 283327 283406 + 79 + 0,0 

trotz beträchtlicher Umschlagseinbußen (- 35,7 Mill. t 
bzw. - 15,7 %) nahezu unverändert. 

Der Umschlagsrückgang des Rheingebietes insgesamt 
im Jahr 1992 ist ganz wesentlich auf die Umschlagseinbu-
ßen der Duisburger Häfen zurückzuführen. Sie verzeichne-
ten mit einem Gesamtumschlag 1992 von 44,9 Mill. t einen 
Rückgang um 3,8 Mill. t (- 7,9 %) gegenüber dem Vorjahr. 
Umschlagssteigerungen in anderen Häfen des Rheinge-
bietes (u. a. Heilbronn mit + 0,5 Mill. t und Wesseling mit 
+ 0,4 Mill. t) konnten die Umschlagsrückgänge Duisburgs 
nicht ausgleichen, 

36,4 Mill. t wurden 1992 in den Häfen des westdeutschen 
Kanalgebietes umgeschlagen. Gegenüber 1991 bedeutet 
dies eine Steigerung des Umschlagsvolumens um 2,5 
Mill. t ( + 7,3 %). Mit rund 13 % ist der Anteil des Güterum-
schlags am Gesamtumschlag der Binnenschiffahrt im Ver-
gleich zu 1970 fast gleich geblieben, das Umschlagsvolu-
men lag jedoch um 8,2 Mill. t unter dem Niveau des Jahres 
1970. 

Die Steigerung des Güterumschlags 1992 gegenüber 
1991 um 2,5 Mill. t auf 36,4 Mill. t im westdeutschen Kanal-
gebiet ist ganz wesentlich auf die Häfen Gelsenkirchens 
zurückzuführen. Gelsenkirchen allein konnte seinen Bin-
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nensch1ffsumschlag binnen Jahresfrist um 1,4 Mill. t auf 
insgesamt 5,0 Mill. t steigern 

Das nach Maßgabe des Guterumschlags drittstärkste 
Wasserstraßengebiet 1st die Elbe Hier wurden 1992 17,8 
Mill. t umgeschlagen. Dies sind 0,6 Mill. t ( + 3,5 %) mehr 
als im Jahr 1991. Die hauptsächlich durch den ab 1991 
intens1v1erten Berlin-Hamburg-Verkehr auf Teilstrecken 
der Elbe zurückzuführende Umschlagssteigerung führte 
1992 zu einer leichten Ante1lsste1gerung des Elbegeb1ets 
am Gesamtgüterumschlag auf 6,3 %. 

Während die Häfen entlang des Mittellandkanals 1992 
Umschlagsrückgänge von insgesamt 0,8 Mill. t (- 5,5 %) 
auf 13,8 Mill. t zu verzeichnen hatten, verbuchten die We-
serhäfen aus der Binnenschiffahrt 1m gleichen Zeitraum 
leichte Umschlagszugewinne um 0,3 Mill. t ( + 3,2 ) auf 
insgesamt 11,3 Mill. t. 
Die Eröffnung des Main-Donau-Kanals im September 
1992 konnte die insgesamt negative Entwicklung des Um-
schlagsvolumens in deutschen Häfen des Donaugebietes 
nicht verhindern. Mit einem Umschlag von 2,5 Mill.tim Jahr 
1992 war ein Rückgang von 0,3 Mill. t (- 10,2 %) gegen-
über dem Vorjahr zu verzeichnen. 

Bestand an Binnenschiffen 2) 

Die am 31. Dezember 1992 1n der „Zentralen Binnenschiffs-
bestandskarte1" (ZBBK) der Wasser- und Schiffahrtsver-
waltung des Bundes für Deutschland registrierte Binnen-
schiffsflotte weist einen Bestand von 3282 GLitersch1ffen 
auf, die mit eigener oder fremder Antriebskraft Gütertrans-
portieren können. 

Insgesamt beläuft sich die Tragfähigkeit - als Indikator für 
die für Ladungszwecke zur Verfügung stehende Trans-
portkapazität - dieser Binnenschiffe auf rund 3,3 Mill. t. 

2) Die hier dargestellten Ergebnisse über den Schiffsbestand - er bezieht sich für 1992 
auf die 1n Deutschland registrierten Schiffe, fur 1990 und 1991 auf das frlihere Bundesge-
biet - sind mit der in der Stat1st1k der Unternehmen der Binnenschiffahrt erfaßten Flotte 
nur bedingt vergleichbar Die in der Unternehmensstatistik erfaßten Schiffe schließen im 
Gegensatz zur Bestandsstatistik Einheiten ein, die von den 1n Deutschland ansässigen 
Unternehmen aus dem Ausland angemietet waren. Die ins Ausland vermieteten Schiffe 
der befragten Unternehmen waren dementsprechend ausgeschlossen Die Angaben 
der Unternehmensstat1st1k gehen uber die der Bestandstat1st1k auch insoweit hinaus, 
als sie die Seeschiffe enthalten, die zu Beförderungen 1m Binnenverkehr verwendet 
werden. Die auf der Grundlage der ZBBK erstellte Bestandsstatistik enthält dagegen 
auch solche E1nhe1ten, die als Hafenschiffe eingesetzt waren. Schließlich kommt hinzu, 
daß die Binnenschiffsbestandsstat1st1k den Bestand am Jahresende, die Unterneh-
mensstat1st1k die eingesetzten Schiffe am 30 Juni eines 1eden Jahres nachweist 

Tabelle 10: Bestand an Binnenschiffen 

Früheres Bundesgebiet Deutschland 

Schiffsgattung Einheit Bestand am 31 Dezember 
1 

Veranderung 1991 gegenüber 1990 Bestand am 
31. Dezember 

1990 1 1991 1 Anzahl 1 % 1992 

Güterschiffe zusammen .. Anzahl 2723 2574 - 149 - 5,5 3282 
Trgf t 3 055 923 2955 517 - 100406 - 3,3 3328622 

Glitermotorschiffe Anzahl 1740 1587 - 153 - 8,8 1649 
Trgf t 1671208 1563219 -107989 - 6,5 1 612562 

kW 697159 650683 - 46476 - 6,7 666070 
Schub-Gutermotorsch1ffe Anzahl 58 55 - 3 - 5,2 50 

Trgf t 108 674 104155 - 4519 - 4,2 98275 
kW 56329 55352 - 977 - 1,7 51890 

Tankmotorschiffe 1) Anzahl 390 387 - 3 - 0,8 383 
Trgf t 517 423 518 776 + 6353 + 1,2 517 511 

kW 219992 224807 + 4815 + 2,2 224293 
Schub-Tankmotorschiffe . Anzahl 19 13 - 6 -31,6 12 

Trgf t 44589 31686 - 12903 -28,9 28364 
kW 23871 16339 - 7532 -31,6 14276 

Güterschleppkähne .... Anzahl 76 71 - 5 - 6,6 74 
Trgf t 56658 54005 - 2653 - 4,7 54466 

Tankschleppkähne 1) Anzahl 22 22 - - 21 
Trgf. t 8049 8068 + 19 + 0,2 7820 

Güterschubleichter2) Anzahl 341 363 + 22 + 6,5 1018 
Trgf t 560091 588566 + 28475 + 5,1 927 610 

Tankschubleichter Anzahl 37 37 - - 39 
Trgf t 68679 62837 - 5842 - 8,5 61857 

Schub-Güterschleppkahne Anzahl 40 39 - 1 - 2,5 36 
Trgf.t 25552 24205 - 1347 - 5,3 20157 

Schub-Tankschleppkähne Anzahl - - - - -
Trgf t - - - - -

Schleppboote3) zusammen Anzahl 252 248 - 4 - 1,6 234 
kW 51771 51180 - 591 - 1,1 47212 

Schubboote zusammen .. Anzahl 41 42 + 1 + 2,4 162 
kW 46363 47 466 + 1103 + 2,4 72836 

Schub-Schleppboote zusammen . Anzahl 61 59 - 2 - 3,3 101 
kW 20332 20001 - 331 - 1,6 36328 

Fahrgastschiffe zusammen . Anzahl 611 623 + 12 + 2,0 680 
Pers-PI. 171633 174 771 + 3138 + 1,8 191019 

kW 116682 121769 + 5087 + 4,4 138818 
Fahrgastkabinenschiffe 

zusammen .. '' Anzahl 17 22 + 5 + 29,4 26 
Bett -Kap. 9139 10106 + 967 + 10,6 10613 

kW 14 751 17184 + 2433 + 16,5 21130 
Schuten und leichter zusammen Anzahl 943 896 - 47 - 5,0 868 

Trgf t 200138 189348 - 10790 - 5,4 184454 

1) Ohne Bunkerboote. - 2) Ohne Trägerschiffsleichter, 1990· 122 Einheiten mit 87 562 t; 1991: 126 Einheiten mit 89152 t, 1992· 126 Einheiten mit 89152 t - 3) Einschl 
Hafenschleppboote; 1990· 87 Einheiten mit 15148 kW, 1991 · 85 Einheiten mit 14 862 kW, 1992· 78 Einheiten mit 13 203 kW 

222 Wirtschaft und Statistik 3/1994 



Sowohl 1m Hinblick auf die Zahl der E1nhe1ten (1 649 Bin-
nenschiffe}, wie auch der Tragfähigkeit (1,6 Mill. t) wird der 
deutsche B1nnensch1ffsbestand von Schiffen zur Beförde-
rung trockener Guter - den Gütermotorschiffen - domi-
niert. 

Durch die mittlerweile in der ZBBK vollständig registrierten 
Binnenschiffe der ehemaligen DDR 1st insbesondere die 
Zahl der Guterschuble1chter sprunghaft auf 1 018 Einheiten 
mit einer Gesamt-Tragfähigkeit von 0,9 Mill. t gestiegen. 

395 Einheiten mit eigenem Antrieb waren zum Erhebungs-
zeitpunkt zur Beförderung flüssiger Massengüter regi-
striert. Diese Tankmotorschiffe (einschl. der Schub-Tank-
motorschiffe) wiesen eine Tragfähigkeit von insgesamt 
rund 0,5 Mill. t auf. 

Vorjahresvergleiche sind nur für das frühere Bundesgebiet 
auf der Grundlage der Binnenschiffsbestände zum 31. 
Dezember 1991 möglich. Danach hat sich der bereits in 
den Vorjahren beobachtete Rückgang der im früheren 
Bundesgebiet beheimateten Schiffe nach Anzahl der ein-
gesetzten Einheiten und der Gesamt-Tragfähigkeit weiter 
fortgesetzt. Wesentliche Ausnahme hiervon war lediglich 
der Zugang von insgesamt 17 Einheiten (Fahrgast- bzw. 
Fahrgastkabinenschiffe) zur Beförderung von Fahrgästen. 

Früheres Bundesgebiet Deutschland 
Verände- Mittlere 

Schiffsgattung Mittlere Tragfähigkeit rung 1991 Trag-
gegenüber fähigkeit 

1990 1991 1990 1992 
% 

Gütermotorschiffe . .. .. 960 985 + 2,6 978 
Schub-Gütermotorschiffe 1874 1894 + 1,1 1966 
Tankmotorschiffe .. 1314 1341 + 2,1 1351 
Schub-Tankmotorschiffe 2347 2437 + 3,8 2364 
Güterschleppkähne .. .. 746 761 + 2,0 736 
Tankschleppkähne .. 366 367 + 0,3 372 
Güterschubleichter 1642 1621 -1,3 911 
Tankschubleichter .. 1856 1698 -8,5 1586 
Schub-Güterschleppkähne .. .. 639 621 -2,8 560 

Wie in den Vorjahren wurden wie die gestiegenen 
mittleren Tragfähigkeiten aller Schiffsgattungen mit Aus-
nahme der Leichter verdeutlichen - insbesondere kleine-
re Schiffseinheiten außer Dienst gestellt. 

Die im Vergleich zum früheren Bundesgebiet drastische 
Verminderung der mittleren Tragfähigkeit der Güterschub-
leichter (früheres Bundesgebiet 1991: 1621 t; Deutschland 
1992: 911 t) sowie, weniger deutlich ausgeprägt, der Tank-
schubleichter ist durch die Einbeziehung der für die Nut-
zung der Wasserstraßen der ehemaligen DDR optimierten, 
vergleichsweise kleinen Schubleichter der Binnenflotte 
der ehemaligen DDR bedingt. 

Dipl.-Ökonom Klaus-H. Rostek 

Wirtschaft und Statist,k3/1994 223 



Einheitswerte der 
gewerblichen Betriebe 
1989 

Methodische Hinweise 
Einheitswerte werden von der Finanzverwaltung in einem 
gesonderten Verfahren als Bemessungsgrundlage für ei-
ne Reihe von Steuern - wie die Vermögen-, Gewer-
be(kapital)-, Grund- sowie Erbschaft- und Schenkung-
steuer - nach Maßgabe des Bewertungsgesetzes 
(BewG)1) festgestellt. Der Einheitsbewertung unterliegen 
die im Inland gelegenen Grundstücke, Betriebe der Land-
und Forstwirtschaft, gewerblichen Betriebe sowie letzt-
mals 2) zum 1. Januar 1989 Mineralgewinnungsrechte. 

Der Einheitswert des Betriebsvermögens wird folgender-
maßen ermittelt: 

Das Betriebsvermögen, das sich aus der Summe der 
Werte der Wirtschaftsgüter zusammensetzt, welche zu 
dem gewerblichen Betrieb gehören, wird um 

die Schulden, die mit der Gesamtheit oder einzelnen 
Teilen des gewerblichen Betriebs in wirtschaftlichem 
Zusammenhang stehen, und um 

die sonstigen Abzüge gekürzt, welche nach dem Be-
wertungsgesetz zulässig sind. 

Der Einheitswert des Betriebsvermögens umfaßt alle dem 
Betriebsinhaber gehörenden Teile, die der Ausübung ei-
nes Gewerbes als Hauptzweck dienen(§ 95 BewG). Dem 
Betrieb eines Gewerbes steht nach § 96 BewG die Aus-
übung eines Freien Berufs im Sinne des § 18 Abs. 1 Nr. 1 
Einkommensteuergesetz (EStG) gleich; ausgenommen 
hiervon ist jedoch eine künstlerische oder wissenschaft- · 
liehe Tätigkeit. Bei den Körperschaften, Personenvereini-
gungen und Vermögensmassen gehören kraft Rechtsform 
grundsätzlich alle Wirtschaftsgüter, unbeschadet ihrer 
eigentlichen Zweckbestimmung, zum Betriebsvermögen 
(§ 97 BewG). 

Die Wertverhältnisse beziehen sich dabei in der Regel auf 
den Beginn des Kalenderjahres. Eine Ausnahme bildet die 
Bewertung der Betriebsgrundstücke, deren Einheitswerte 
als Untereinheiten des Betriebsvermögens zur Zeit immer 
noch auf dem Wertniveau vom 1. Januar 1964 beruhen. 

Die der Einheitsbewertung zugrundeliegende Vermö-
gensaufstellung und die Handels- bzw. Steuerbilanz kön-
nen noch weitere unterschiedliche Bewertungen aufwei-

1) Fur die Bewertung des Betriebsvermögens, wie sie sich in den Ergebnissen dieser 
Statistik widerspiegelt, galt das Bewertungsgesetz (BewG) i d. F der Bekanntmachung 
vom 30. Mai 1985 (BGBI I S. 845), zuletzt geändert durch Art. 10 des Steuerreformgeset-
zes 1990vom25.Juli 1988(BGBI. I S 1093),sowie Te1IA-Vermögensbewertung- der 
Vermogensteuer-R1chthmen 19891. d F der Bekanntmachungvom9 Marz 1989(BSIBI. I 
Sondernummer 1/1989, S 25) 
2) Siehe Art. 3 Nr. 17 des Zinsabschlaggesetzes vom 9 November 1992 (BGBI. I S 1853) 
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sen. Bei der Einheitsbewertung sind zum Be1sp1el die 
Sachanlagen (ohne 1nland1sche Betnebsgrundstücke) so-
wie Teile des Umlaufvermögens (Vorrate) grundsätzlich 
mit den Wiederbeschaffungskosten am Bewertungsstich-
tag, dem sogenannten Teilwert, anzusetzen. 3) In die Han-
dels- bzw. Steuerbilanz dürfen die entsprechenden Posten 
dagegen, dem Niederstwertprinzip folgend, höchstens mit 
den Anschaffungs- oder Herstellungskosten eingehen. 
Ausländische Betriebsvermögensteile einheimischer Ge-
werbebetriebe werden, sofern steuerlich relevant, mit dem 
gemeinen Wert bewertet; er ist gleichbedeutend mit den 
im Wirtschaftsleben gewohnten Begriffen „Verkehrswert" 
oder „Markwert". 

Auch hinsichtlich des Ansatzes von Schulden und sonsti-
ger Abzüge werden bei der Einheitswertfeststellung bisher 
strengere Anforderungen gestellt als in der Handels- bzw. 
Steuerbilanz. So werden Rückstellungen für sogenannte 
aufschiebend bedingte Lasten (§ 6 BewG) generell nicht 
als abzugsfähig anerkannt (Ausnahmen betreffen z.B. be-
stimmte versicherungstechnische Rücklagen bei Versi-
cherungsunternehmen, Rückstellungen für Preisnachläs-
se und für Wechselhaftung sowie für Pensionsverpflich-
tungen). 

Aktuelle Einheitswerte des Betriebsvermögens werden in 
den neuen Ländern und Berlin-Ost mangels steuerlichen 
Interesses erst ab 1996 im Rahmen einer Nachveranla-
gung ermittelt, eine Hauptfeststellung wird nach derzeiti-
ger Rechtslage 4) sogar noch später, nämlich auf den 1. Ja-
nuar 1999, durchgeführt. 

Die Einheitswertstatistik der gewerblichen Betriebe wird 
nach dem Gesetz über. Steuerstatistiken 5) in Verbindung 
mit der normalerweise alle drei Jahre stattfindenden 
Hauptfeststellung der Einheitswerte durchgeführt. 6) Erhe-
bungseinheit ist der gewerbliche Betrieb aufgrund eines 
berechneten Einheitswerts. Ausgangsbasis für die Bewer-
tungsarbeiten in den Finanzämtern waren die Angaben 
laut Vermögensaufstellung (Vordruck „Vm 4/89"), welche 
die Steuerpflichtigen normalerweise im Zusammenhang 
mit der Hauptveranlagung zur Vermögensteuer 1989 über 
die am Stichtag vorhandenen Besitz- und Schuldposten 
des gewerblichen Betriebs bzw. über das einem Freien 
Beruf dienende Vermögen den Finanzämtern erklärt hat-
ten. Wenn keine besondere Aufforderung von der Finanz-
behörde vorlag, die Voraussetzungen für eine Vermögen-
steuerveranlagung fehlten oder für den Betrieb mit einem 
Gewerbekapital von weniger als 120000 DM zu rechnen 
war, brauchte diese Erklärung zur Feststellung des Ein-
heitswerts nicht abgegeben zu werden. 

Nach Abschluß der Bewertungs- und Veranlagungsarbei-
ten stellten die Finanzämter anonymisierte Durchschriften 

3) Fur die nächste Hauptfeststellung au! den 1. Januar 1993 gellen die Ansätze nach der 
Steuerbilanz bzw. nach ertragsteuerlichen Werten 
4) Standortsicherungsgesetz vom 13 September 1993 (BGBI I S 1569) i. V. m. Gesetz 
zur Umsetzung des Föderalen Konsolidierungsprogramms (FKPG) vom 23. Jurn 1993 
(BGBI I S. 944) 
5) Gesetz über Steuerstat1st1ken vom 6 Dezember 1966 (BGB! 1 S 665), zuletzt geändert 
durch Art. 3 des Gesetzes vom 19 Dezember 1986 (BGBI I S 2555). 
6) Nach dertür das truhere Bundesgebiet erstmals erstellten Statistik, welche die au! den 
1 Januar 1953 festgeslellten Einheitswerte ausgewertet hatte, folgten bisher eil weitere 
Erhebungen 

Wirtschaft und Statistik 3/1994 



bzw entsprechende Datenträger aller Einhe1tswertbe-
sche1de mit einem Betnebsvermbgen von mindestens 
1 000 DM den statistischen Ämtern der Länder für die 
Aufbereitung zur Verfügung. Betriebe mit negativem Be-
triebsvermögen (sog. überschuldete Betriebe) sind nicht 
in der Statistik enthalten. In diesem Beitrag, der wegen der 
relativ langen Bewertungsdauer in den Finanzämtern und 
der zum Teil untersch1edl1chen Prioritäten bei der statisti-
schen Aufbereitung nicht früher vorgelegt werden konnte, 
werden die wichtigsten Bundesergebnisse des nach spe-
ziellen bewertungsrechthchen Grundsätzen bewerteten 
Betriebsvermögens von mehr als 600000 Unternehmen 
dargestellt. 7) Aus dem Nachweis der Besitz- und Schuld-
posten der gewerblichen Betriebe (in der Bilanz: Aktiva/ 
Passiva), gegliedert nach Einheitswertgruppen, Rechtsfor-
men und Wirtschaftsbereichen B) können Aufschlüsse 
über die Vermögens- und Kapitalstruktur am Stichtag 
1. Januar 1989 insbesondere aus solchen Bereichen der 
gewerblichen Wirtschaft gewonnen werden, welche von 
anderen Bilanzstatistiken nicht erfaßt werden können. 9) Da 
sich diese Statistik auf die in den Einheitswertbescheiden 
enthaltenen Angaben stützt, ist die Zahl der nachgewiese-
nen Besitz- und Schuldposten jedoch wesentlich geringer 
als zum Beispiel die Gliederungstiefe der Jahresbilanz 
nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches. 

Die in der Zeit nach 1986 erfolgten Änderungen im Bewer-
tungsrecht hielten sich in so engen Grenzen, daß die 
Vergleichbarkeit der Ergebnisse 1989 mit denen der vor-
angegangenen Erhebung zum 1. Januar 1986 durch steu-
errechtliche Einflüsse kaum gestört ist. 10) 

Gesamtüberblick 
Auf den 1. Januar 1989 sind nach dem Ergebnis der Haupt-
feststellung der Einheitswerte im früheren Bundesgebiet 
623128 gewerbliche Betriebe mit einem Rohbetriebsver-
mögen in Höhe von 6098 Mrd. DM ermittelt worden; unter 
Berücksichtigung der Schulden und anderer Abzüge ver-
blieb ein Einheitswertvolumen in Höhe von 952 Mrd. DM. 
Die Zahl der wirtschaftlichen Einheiten lag zwar geringfü-
gig unter der der Hauptteststellung von 1986 (- 1,6 %), 
das festgestellte Einheitswertvolumen war jedoch um 
15,7 % höher als vor drei Jahren. 

Die Zusammensetzung der Gewerbebetriebe nach den 
Eigentumsverhältnissen hat sich gegenüber früheren Er-
hebungen weiter verändert. Die 389062 Unternehmen von 
nichtnatürlichen Personen (Personen- und Kapitalgesell-

7) Die ausführlichen Ergebnisse der Einheitswertstat1st1k 1989 werden voraussichtlich 
Mille 1994 in der Fachserie 14, Reihe 7.5.1 „Einheitswerte der gewerblichen Betriebe" 
veroffentlicht werden. 
8) Die w1rtschaftl1che Gliederung der E1nheitswertstat1st1k 1989 beruht letztmals auf der 
Systematik der W1rtschaftszwe1ge, Ausgabe 1979, Fassung fur die Steuerstat1st1ken, sie 
wird 1993 durch die Klassifikation der W1rtschattszweige, Ausgabe 1993, Gliederung fur 
die Steuerstat1st1ken, abgelost. 
9) Siehe Fachserie 2, Reihe 2.1 „Abschlüsse der Kap1talgesellschaften", mit Abschlus-
sen von zur Veroffentlichung ihrer Jahresabschlusse nach dem Handelsgesetzbuch 
verpflichteten Kap1talgesellschalten, soweit ihre Jahresumsatze 100 Mill. DM oder mehr 
betragen, sowie Fachsene 2, Reihe 3 ,Abschlusse der offenthchen Versorgungs-, 
Entsorgungs- und Verkehrsunternehmen", mit Abschlussen solcher Unternehmen, 
soweit deren Bilanzsummen 5 bzw. 2 Mill. DM oder mehr betragen, siehe weiter 
Deutsche Bundesbank „Jahresabschlusse westdeutscher Unternehmen 1971 bis 
1991" 
10) Siehe Scheffel, R. ,,Einheitswerte der gewerblichen Betriebe 1986" 1n W1Sta 2/1991, 
S 128ff. 
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Tabelle 1 Gewerbltche Betriebe, Rohbetriebsvermögen und 
festgestellter E1nhe1tswert 

Fruheres Bundesgebiet 
Ergebnisse der E1nhe1tswertstat1st1k 

Gewerbliche Rohbetriebs- Einheits-
Hauptfest- Betriebe vermogen wert 
stellung 

1 000 1 1974 Mrd DM 1 ~
9icio Mrd DM 1 

1974 zum 1 Januar = 100 = 100 

Insgesamt 
1974 1111 100 1625 100 351 100 
1977 1204 108,4 2454 151,f 489 139,0 
1980 813 73.2 3464 213,2 576 163,9 
1983 691 62,2 3996 245,9 652 185,7 
1986 634 57,0 5322 327,5 823 234,1 
1989 623 56,1 6098 375,3 952 270,9 

dar N1chtnaturhche Personen 
1974 249 100 1503 100 294 100 
1977 296 119,1 2314 154,0 422 143,6 
1980 335 134,8 3324 221,2 513 174,5 
1983 353 141,8 3873 257,8 593 202,0 
1986 361 145,3 5194 345,7 763 259,8 
1989 389 156,4 5973 397,5 890 303,0 

schatten, Körperschaften, Personenvereinigungen), das 
waren 62,4 % (1986: 57,0 %) aller gewerblichen Betriebe, 
stellten mit 890 Mrd. DM 93,5 % (1986: 92,7 %) der festge-
stellten Einheitswertsumme. Die 234066 Betriebe von na-
türlichen Personen (Einzelunternehmen), das sind knapp 
zwei Fünftel der Gesamtheit, waren an der entsprechen-
den Einheitswertsumme jedoch nur mit 6,5 % beteiligt. 
Zeichen der Konzentration ist, daß nur 2 280 Unternehmen, 
deren Einheitswert 50 Mill. DM und mehr betrug, mehr als 
die Hälfte der gesamten Einheitswerte auf sich vereinigten. 
Im Durchschnitt wurde am Stichtag 1. Januar 1989 ein 
Einheitswert von 1,5 Mill. DM je Betrieb errechnet (1. Janu-
ar 1986: 1,3 Mill. DM, 1. Januar 1983: 944000 DM). 

Besitz- und Schuldposten der Gewerbebetriebe 
Die in der Vermögensaufstellung für die Einheitsbewer-
tung vorgegebenen Besitz- und Schuldposten lassen sich 
in Anlehnung an die Terminologie im Handels- bzw. Er-
tragsteuerrecht zu einem groben Bilanzschema zusam-
menfassen. Die Addition der Besitzposten zum Rohbe-
triebsvermögen entspricht dann der Aktivseite der Bilanz; 
als Gegenposten auf der Passivseite stehen „Schulden 
und sonstige Abzüge", die lediglich als Sammelposition 
anfallen (mit Ausgliederungen für langfristige Verbindlich-
keiten und Rückstellungen für Pens1onsverpflichtungen), 
,,Abzüge aufgrund von Schachtelbeteiligungen", ,,Schul-
denüberhang bei Schachtelbeteiligungen" 11) sowie der 
,,Einheitswert". Die „Abzüge aufgrund von Schachtelbetei-
ligungen" können mit dem Posten „Einheitswert" zum 
,,Eigenkapital" zusammengefaßt werden; die Sammelposi-
tion „Schulden und sonstige Abzüge" zählt dann als 
,,Fremdkapital". 

Vom Gesamtbetrag des R o h b et r i e b s v e r m ö g e n s 
(6 098 Mrd. DM) entfielen 1 725 Mrd. DM oder 28,3 % auf die 
Wirtschaftsgüter des A n I a g e v e r m ö g e n s und 4 373 
Mrd. DM oder 71,7% auf die des Umlaufvermö-
gens. Zur Finanzierung des Rohbetriebsvermögens wur-
den 4945 Mrd. DM oder 81,1 %als Fremdkapital und 

11 ) Dieser Posten bleibt Jedoch wegen seiner Genngfüg1gkeit bei der weiteren Betrach-
tung unberucks1cht1gt. 
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1152 Mrd. DM oder 18,9 % als E I g e n k a pi t a I einge-
setzt. 

Wenn die Kreditinstitute, das Versicherungsgewerbe und 
die Beteiligungsgesellschaften (insgesamt 42 732 Unter-
nehmen) wegen der Eigenart ihrer Bilanzstruktur, die 
durch hohe lang- bzw. kurzfristig gebundene Kapitalmittel 
und Schuldenanteile (97,7 bzw 93,2 % des Rohbetnebs-
vermögens) gekennzeichnet ist, nicht in die Vermögens-
aufstellung einbezogen werden, ergibt sich für die Gewer-
bebetriebe im engeren Sinne 1989 ein Rohbetnebsvermö-
gen von 2275 Mrd. DM, das zu 45,6 % aus Anlagevermö-
gen und zu 54,4 % aus Umlaufvermögen bestand. Auf der 
Finanzierungsseite war Fremdkapital in Höhe von 1 382 
Mrd. DM eingesetzt, das sind 60,7 % des Rohbetnebsver-
mögens; der entsprechende Eigenkapitalanteil betrug mit 
893 Mrd. DM 39,3 % des Rohbetnebsvermögens. Der Un-
terschied macht deutlich, wie stark die Unternehmen des 
Kapitalsektors das Gesamtergebnis strukturell überla-
gern. Die weitere Betrachtung beschränkt sich daher auf 
die gewerbliche Wirtschaft im engeren Sinn. 
Das An I a g e v e r m ö g e n setzte sich nach den Ein-
heitswertbescheiden wie folgt zusammen: 

Betriebsgrundstücke 
Sie hatten mit 182 Mrd. DM einen Anteil von 8,0 % am 
Rohbetriebsvermögen bzw. 17,5 % am Anlagevermögen. 
Dabei ist aus bewertungsrechtlichen Gründen u. a. zu 
beachten, daß bei Betriebsgrundstücken besondere Ein-
heitswerte entsprechend der Art des Grundbesitzes (land-
und forstwirtschaftliches Vermögen, Grundvermögen) an-
gesetzt werden, denen die Wertverhältnisse vom 1. Januar 

1964 zugrunde liegen. Der 40 %1ge Zuschlag für die wie 
Grundvermogen zu bewertenden 1nlandischen Betriebs-
grundstücke - er gilt seit seiner ersten Anwendung (1974) 
als Ausgleich für den zwischen 1964 und 197 4 erfolgten 
Anstieg der Preise für Grundvermögen - ist bereits be-
rücksichtigt worden. 

Maschinen und ähnliche Anlagen 
Der Maschinenpark bildete mit 331 Mrd. DM oder 31,9 % 
den zweitgrbßten Teilbetrag des Anlagevermögens; auf 
das Rohbetnebsvermogen bezogen, waren es 14,5 %. Un-
ter dieser Position werden auch die Betriebsvorrichtungen 
erfaßt, und zwar selbst dann, wenn sie wesentliche Be-
standteile der zu den Betriebsgrundstücken gehörenden 
Betriebsgebäude sind (z. B. Bedienungs- und Wartungs-
vorrichtungen für Maschinen, Apparate usw.); sie müssen 
Jedoch ganz oder überwiegend betriebstechnisch bedingt 
sein. Für die Frage, ob ein Bauwerk bewertungsrechthch 
als Betnebsvorrichtung zu gelten hat, ist entscheidend, 
daß die Vorrichtung nicht die Merkmale eines Gebäudes 
aufweist (z. B. Schornsteine, Öfen, Kanäle). 

Sonstige Sachanlagen 
Auf sie entfielen mit 173 Mrd. DM 16,6 % des Anlagevermö-
gens bzw. 7,6 % des Rohbetriebsvermögens. Hierzu zäh-
len als sonstiges abnutzbares Anlagevermögen Gegen-
stände der Betriebs- und Geschäftsausstattung, der Fuhr-
park, aber auch geringwertige Wirtschaftsgüter. Letztere 
sind auch dann mit dem Teilwert bzw. einem angemesse-
nen Restwert anzusetzen, wenn die Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten für das einzelne Wirtschaftsgut unter 
100 DM betragen. 

Tabelle 2: Vermögensaufstellung der gewerblichen Betriebe 1989 
Früheres Bundesgebiet 

Ergebnis der Einheitswertstatistik 

Nichtnatürliche Personen 1) 
Natürliche 

Besitz- und Schuldposten 
Insgesamt darunter Personen zusammen 

AG, KGaA2) 1 GmbH 
Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % 1 Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % 

Emschl Kreditinstituten, Versicherungsgewerbe und Beteiligungsgesellschaften 
Anlagevermogen .. .. 1724684 28,3 1663 781 21,9 634392 31,3 373930 31,1 60903 48,9 

Betriebsgrundstücke . .. .. 206492 3,4 182 662 3,1 52630 2,6 41601 4,2 23830 19, 1 
Maschinen und ähnliche Anlagen ... .. .. .... 343 761 5,6 334 091 5,6 128854 6,4 116469 11,1 9670 1,8 
Sonstige Sachanlagen . .. .. .. 205545 3,4 187 996 3,1 57200 2,8 67656 6,8 17548 14,1 
Finanzanlagen . . .. .... ... ... .. 968886 15,9 959 031 16,1 395 707 19,5 148 204 14,9 9855 1,9 

Umlaufvermögen . .. .. ... ... . . 4 372 914 11,1 4309314 12,1 1392960 68,1 618 843 62,3 63600 51,1 
Betriebskapital .. ... ... .. . .. 3935 026 64,5 3 897 439 65,2 1284299 63,3 445585 44,9 37587 30,2 
Vorratsvermögen .. .. .. .. .. . . 437 888 7,2 411875 6,9 108 662 5,4 173 257 11,5 26013 20,9 

Rohbetriebsvermögen ... .... .. .. . . 6097 598 100 5 973 095 100 2 027 353 100 992n3 100 124503 100 
Schulden und sonstige Abzüge3) ... ... ... .. 4945442 81,1 4882 879 81,1 1633741 80,6 687 349 69,2 62564 50,3 
dar · langfristige Verbindlichkeiten .. .. 1210898 19,9 1188 057 19,9 424 727 20,9 111313 11,2 22841 18,3 
Abzuge aufgrund von Schachtelbeteiligungen 199876 3,3 199876 3,3 128 624 6,3 65296 6,6 - -
Einheitswert .. .... . . .. .. . . 952 014 15,6 890075 14,9 264922 13,1 239 929 24,2 61939 49,7 

Ohne Kreditinstitute, Versicherungsgewerbe und Beteiligungsgesellschaften 
Anlagevermögen .. . . .. .. .. . . 1037479 45,6 976608 45,4 373366 52,2 315 676 38,5 60871 48,9 

Betriebsgrundstücke ... 182004 8,0 158174 1,4 44121 6,2 40207 4,9 23830 19,2 
Maschinen und ähnliche Anlagen 330801 14,5 321132 14,9 126517 17,1 112858 13,8 9670 1,8 
Sonstige Sachanlagen . ... .. ... .. 172 689 1,6 155141 1,2 46094 6,4 64 788 1,9 17548 14, 1 
Finanzanlagen .. .. ... .. . . 351985 15,5 342161 15,9 156634 21,9 97 824 11,9 9824 1,9 

Umlaufvermögen ... .. .. ... 1237IT4 54,4 1174 289 54,6 342 269 41,8 503313 61,5 63485 51, 1 
Betriebskapital ... .. .. ... .. . . 819204 36,0 781729 36,3 242207 33,8 331557 40,5 37 475 30, 1 
Vorratsvermogen . ... ..... .. ... .. .. 418570 18,4 392559 18,3 100063 14,0 171757 21,0 26011 20,9 

Rohbetriebsvermögen . . . . .. ... ... .. .. . .. 2 275 253 100 2150896 100 715 635 100 818 990 100 124357 100 
Schulden und sonstige Abzuge3) . ... ... ... 1381973 60,7 1319537 61,3 412960 51,7 560 718 68,5 62436 50,2 
dar . langfristige Verbindlichkeiten ... .. 208404 9,2 185563 8,6 31547 4,4 73339 9,0 22841 18,4 
Abzüge aufgrund von Schachtelbeteiligungen ... 137 425 6,0 137 425 6,4 92244 12,9 43411 5,3 - -
Einheitswert ... .. .. . ... . ,,, .. . . 755 767 33,2 693 847 32,3 210366 29,4 214839 26,2 61920 49,8 

1) Einschl. Personengesellschaften im Sinne des§ 97 Abs. 1 Nr 5 BewG. - 2) Einschl bergrechtlicher Gewerkschaften - 3) Ohne Schuldenüberhang bei Schachtelbeteiligungen 
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Finanzanlagen 
Mit 352 Mrd. DM stellten sie 33,9 % des Anlage- und 15,5 % 
des Rohbetriebsvermögens, sie waren damit der größte 
Posten des Anlagevermögens. Bei der tabellarischen Dar-
stellung wird das „Ubrige Anlagevermögen" mit den „M1-
neralgew1nnungsrechten" 12) unter dem Oberbegriff Fi-
nanzanlagen zusammengefaßt. Zum „Übrigen Anlagever-
mögen" zählen neben langfristigen Forderungen, Beteili-
gungen und anderen Wertpapieren (einschl. Schachtelbe-
teiligungen) auch immaterielle Wirtschaftsgüter, wie zum 
Beispiel Patente, nicht geschützte Erfindungen und Urhe-
berrechte, soweit sie nicht nach § 101 Nr. 2 BewG außer 
Ansatz bleiben, ferner Brennrechte, Verlagslizenzen, Was-
sernutzungsrechte, Wettbewerbsverbote und Options-
rechte. Bei der Ermittlung des Betriebsvermögens sind sie 
dann anzusetzen, wenn dafür Entgelte gezahlt oder Auf-
wendungen gemacht wurden oder nach der allgemeinen 
Verkehrsauffassung eine selbständige Bewertungsfähig-
keit gegeben 1st. Ein Geschäfts- oder Firmenwert wird 
dagegen nur dann erfaßt, wenn er entweder in der DM-Er-
öffnungsbilanz angesetzt oder nach dem 20. Juli 1948 
entgeltlich erworben worden war. 

Beim U m I a u f v e r m ö g e n werden folgende Besitzpo-
sten unterschieden: 

Betriebskapital 
Mit819 Mrd. DM umfaßtees66,2 %des Umlauf-und36,0 % 
des Rohbetriebsvermögens. Darin enthalten sind das Be-
triebskapital 1m Sinne der Vermögensaufstellung, das sind 
Kassenbestände, Bankguthaben, Anteile an Kapitalgesell-
schaften und festverzinsliche Wertpapiere des Umlaufver-
mögens, Besitzwechsel, Forderungen (bei Liefer- und lei-
stungsdebitoren nach Abzug von Wertberichtigungen), fäl-
lige Ansprüche aus Rentenversicherungen sowie sonsti-
gen Renten und wiederkehrenden Bezügen, Steuererstat-
tungs-/-vergütungsansprüche, gezahlte Zölle und Ver-
brauchsteuern, ferner die Rechnungsabgrenzungsposten 
sowie Zurechnungen und Abrechnungen im Sinne des § 
107 BewG. Solche Zu- bzw. Abrechnungen werden zum 
Ausgleich von voneinander abweichenden Abschluß- und 
Feststellungszeitpunkten vorgenommen, insbesondere, 
wenn Grundbesitz betroffen ist; sie werden hier saldiert 
berücksichtigt, um Doppelerfassungen auf der Aktivseite 
der Vermögensaufstellung zu vermeiden. 

Vorratsvermögen 
Die hier subsumierten Bestände an Waren, Roh-, Hilfs-
und Betriebsstoffen sowie an fertigen und unfertigen Er-
zeugnissen kamen auf 419 Mrd. DM; damit stellten sie 
33,8 % des Umlauf- und 18,4 % des Rohbetriebsvermö-
gens. 

Die im Rohbetriebsvermögen (Bilanzsumme) enthaltenen 
Anteile an Kapitalgesellschaften (einschl. 
Schachtelbeteiligungen) machten 228 Mrd. DM oder 
10,0% aus, die der festverzinslichen Wertpa-
piere und Zero b o n d s 77 Mrd. DM oder 3,3 %. 

12) Mineralgewinnungsrechte sind verliehene oder aufgrund staatlicher Erlaubnis uber-
lassene Rechte, die zur Suche und Ausbeutung bestimmter Bodenschatze berechtigen. 
Ihre subsumierten Wertansatze in Hohe von 2,9 Mrd. DM beruhen auf der speziellen 
Hauptfeststellung der Einheitswerte ftir Mineralgewinnungsrechte, die 1m sechsiahrli-
chen Turnus, letztmalig auf den 1 Januar 1989, stattfand 
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Nach den Bewertungsvorschriften 1st der Steuerpflichtige 
zwar verpflichtet, 1n der Vermögensaufstellung detaillierte 
Angaben uber Art und Hohe der Schulden und sonstigen 
Abzüge zu machen; sie werden im Zuge der Einheitsbe-
wertung jedoch zu übergeordneten Positionen zusam-
mengezogen und nur in dieser Form im Einheitswertbe-
scheid ausgewiesen. Für die stat1st1sche Erfassung ste-
hen folgende Angaben zur Verfügung: 

Schulden und sonstige Abzüge 
Mit insgesamt 1 382 Mrd. DM belasteten sie das ermittelte 
Rohbetriebsvermögen zu 60,7 %. Darunter entfielen auf 
langfristige Verbindl1chke1ten 1m engeren Sinne - also 
Kapitalschulden, Erbbauzinsen, Anteils-, Nießbrauchs-
und sonstige Rentenlasten - 208 Mrd. DM, was einem 
Anteil von 15,1 % der Gesamtschulden oder 9,2 % des 
Rohbetriebsvermögens entsprach. Die Rückstellungen für 
laufende Pensionsverpflichtungen und -anwartschaften, 
die auch einen eigenkap1talähnhchen Charakter haben 
können, beliefen sich auf 141 Mrd. DM oder 10,2 % der 
Abzüge. 

Abzüge aufgrund von Schachtel-
beteiligungen 
Die Schachtelvergünstigungen für juristische Personen 
schlugen mit 137 Mrd. DM oder 6,0 % des Rohbetriebsver-
mögens zu Buche. Zweck der Schachtelvergünstigung ist 
es, jene Mehrfachbesteuerung zu verhindern, die durch 
das selbständige Heranziehen der Kapitalgesellschaften 
usw. auf der einen und ihrer Anteilseigner bzw. Genossen-
schaftsmitglieder auf der anderen Seite dann eintreten 
kann, wenn die Unternehmen vertraglich eng miteinander 
verflochten sind. Die Steuerfreiheit wird nur gewährt, wenn 
die Beteiligung 10 % und mehr beträgt. 

Schichtung nach Größenklassen 
Anhaltspunkte über die Betriebsgrößenstruktur liefert die 
Einheitswertstatistik in ihrer Schichtung nach der Höhe der 
Einheitswerte, wenn auch der Einheitswert nicht das Roh-
vermögen, sondern lediglich das Reinvermögen nach Ab-
zug der Betriebsschulden darstellt. Die in Tabelle 3 auf 
S. 228 dargestellte Verteilungsstruktur bezieht sich nur auf 
die gewerblichen Betriebe ohne Kreditinstitute usw., da 
letztere sich in ihrem Vermögens- und Kapitalaufbau zu 
stark von den übrigen Branchen unterscheiden. 

In den verschiedenen Einheitswertgruppen ergeben sich 
unterschiedliche Anteile des Anlage- und Umlaufvermö-
gens am Rohbetriebsvermögen (Bilanzsumme). Mit weni-
gen Ausnahmen hält sich das Niveau des Umlaufvermö-
gens bis zu einer Größenordnung von 5 Mill. DM Einheits-
wert bei rund 60 bis 70 % des Rohbetriebsvermögens, um 
in den darüberliegenden Einheitswertgruppen bis auf 
47,3 % zurückzugehen. Diese Verringerung zeigt, daß 1m 
allgemeinen mit zunehmender Betriebsgröße, besonders 
in anlageintensiven Branchen des Produktionsbereichs, 
der Anteil der Maschinenausstattung und der Betriebsvor-
richtungen am Anlagevermögen ein immer größeres Ge-
wicht erlangt. 

Für die Fremdkapitalquote, die mit den Anteilen der Schul-
den und sonstigen Abzüge (ohne Abzüge aufgrund von 
Schachtelbeteiligungen) am Rohbetriebsvermögen ge-
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Tabelle 3 Vermögen, Schulden und Ernhertswert der gewerblichen Betriebe 1989') nach Einhertswertgruppen 
Fruheres Bundesgebiet 

Ergebnis der Emhe1tswertstat1st1k 

Gewerbebetriebe Anlage- 1 Umlautvermogen Rohbetnebs-1 Schulden und Einheitswert vermogen vermogen sonstige Abzuge2) E1nhe1tswertgruppe 

1 

l 'n % des 1
1 

in% des 

1 

von bis unter DM 
Anzahl % Mill DM Rohbetriebs- Mill DM Rohbetriebs- Mill DM % 

vermogens vermogens 

unter 3 000 3676 0,6 361 542 60,0 903 878 91,2 7 0,0 
3000- 6000 5754 1,0 435 836 65,8 1270 1235 97,2 26 0,0 
6 000- 10 000. 7 593 1,3 612 1243 67,0 1855 1 781 96,0 61 0,0 

10 000- 20 000 20606 3,6 1 663 3353 66,9 5016 4695 93,6 309 0,0 
20 000- 30 000 . 24567 4,2 1833 3 810 67,5 5644 4993 88,5 616 0,1 
30 000- 40 000 . .. 24286 4,2 2003 4321 68,3 6324 5466 86,4 849 0,1 
40 000- 50 000 27660 4,8 2228 5072 69,5 7 300 5982 81,9 1255 0,2 
50 000- 70 000 65179 11,2 6190 14317 69,8 20507 16648 81,2 3785 0,5 
70 000-100 000 55 707 9,6 7317 16378 69, 1 23695 18899 79,8 4692 0,6 

100000-150 000 .... " . 75352 13,0 11999 26074 68,5 38073 28660 75,3 9312 1,2 
150 000-250 000 . " 88926 15,3 19391 37n1 66, 1 57162 39257 68,7 17241 2,3 
250 000-500 000. .... 80785 13,9 31622 58979 65, 1 90601 61457 67,8 28182 3,7 
500000- 1 Mill. .. 44007 7,6 35910 62835 63,6 98745 67510 68,4 30528 4,0 
1 Mill- 2,5Mill. 29826 5,1 56634 89530 61,3 146164 96615 66, 1 45978 6, 1 
2,5Mill.- 5 Mill. .. 11626 2,0 49820 74096 59,8 123916 79809 64,4 40494 5,4 
5 Mill.- 10 Mill. .. ,, 6819 1,2 68348 81 081 54,3 149429 89768 60,1 47387 6,3 

10 Mill.- 20 Mill .. .. .. 3881 0,7 66299 84526 56,0 150825 91 012 60,3 54087 1,2 
20 Mill- 50 Mill 2531 0,4 105055 131450 55,6 236 504 147123 62,2 78286 10,4 
50 Mill.-100 Mill 848 0,1 72872 85870 54,1 158741 91235 57,5 59144 7,8 

100 Mill-200 Mill. 386 0,1 75389 77798 50,8 153187 90013 58,8 52931 1,0 
200 Mill.und mehr 381 0,1 421501 377 892 41,3 799 392 438938 54,9 280597 37,1 

Insgesamt 580396 100 1037479 1237774 54,4 2275 253 1381973 60,7 755 767 100 

1) Ohne Kreditinstitute, Versicherungsgewerbe und Beteiligungsgesellschaften. - 2 ) Ohne Schachtelvergunstigungen und Schuldenüberhang bei Schachtelbeteiligungen. 

messen wird, läßt sich anhand der Einheitswertschichtung 
ablesen, daß generell mit steigendem Einheitswertvolu-
men die Fremdkapitalquote sinkt. Bei den Gewerbebetrie-
ben des unteren Bereichs (mit Einheitswerten bis 100000 
DM) fällt die Fremdkapitalquote mit steigendem Einheits-
wert von 97,2 auf 79,8 %; sie bewegt sich im anschließen-
den mittleren Teil (Betriebe mit Einheitswerten bis 5 Mill. 
DM) um weitere 15 Prozentpunkte kontinuierlich abwärts 
bis auf 64,4 % zu, um im oberen Bereich schließlich bis auf 
54,9 % zurückzugehen. In diesem Teil der Einheitswert-
schichtung gewinnen, gemessen am Rohbetriebsvermö-
gen, die Schachtelvergünstigungen an Bedeutung; sie 
erreichen in der obersten Schicht (200 Mill. DM und mehr) 
10,0 % der Bilanzsumme. 

Bilanzstruktur nach Wirtschaftszweigen 
Die Analyse der Besitz- und Schuldpostenante1le am Roh-
betriebsvermögen in der wirtschaftssystematischen Glie-
derung macht die durch die Eigenart der wirtschaftlichen 
Betätigungen bedingten Strukturunterschiede beim Ver-
mögensaufbau der Gewerbebetriebe besonders deutlich. 
Im Rahmen der Tabelle 4 beschränkt sich die Untersu-
chung auf einen Auszug aus dem umfangreichen und 
tiefgegliederten Zahlenmaterial der Einheitswertstatistik, 
wobei nur auf die Ergebnisse einzelner Wirtschaftsberei-
che eingegangen wird, deren aggregiertes Rohbetriebs-
vermögen besonders hoch war (in der Regel mehr als 10 
Mrd. DM). Dabei werden die globalen Anteile an der Bi-
lanzsumme nach zwei- und dreistelligen Wirtschafts-
zweignummern dargestellt und erlautert. 

Das Anlagevermögen lag, gemessen an der Bilanzsum-
me, mit über 70 % Anteil in den anlageintens1ven Berei-
chen „Vermietung von beweglichen Sachen" (81,5 %), 
,,Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung" 
(72,6 %), ,,Vermögensverwaltung (ohne Beteiligungsge-
sellschaften)" (71,7 %), ,,Grundstücks- und Wohnungswe-
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sen" (71,5 %) sowie „Gastgewerbe" (70,3 %) überdurch-
schnittlich hoch; entsprechend erreichten hier die Sach-
anlagen mit Ausnahme des „Grundstücks- und Woh-
nungswesens" (43,9 %) und insbesondere der „Vermö-
gensverwaltung ... " (7,6 %) mit 68,6 bis 59,7 % der Bilanz-
summe die höchsten Quoten; das Umlaufvermögen hatte 
hier naturgemäß den kleinsten Anteil. Umgekehrt hatte das 
Anlagevermögen beim „Großhandel" mit 26,7 %, bei der 
,,Handelsvermittlung" mit 23,8 % und bei der Wirtschafts-
abteilung „Baugewerbe" (25,7 %), insbesondere bei der 
Unterabteilung „Bauinstallation" mit 20,3 %, eine erheblich 
geringere Bedeutung. 

Bei der sektoralen Betrachtung des „Verarbeitenden Ge-
werbes", dessen bilanzielle Gesamtstruktur in etwa der 
aller Gewerbebetriebe (ohne Kapitalsektor) entsprach und 
das rund die Hälfte des nachgewiesenen Rohbetriebsver-
mögens stellte, war das Anlagevermögen naturgemäß in 
der „Mineralölverarbeitung", aber auch im Bereich „Gewin-
nung und Verarbeitung von Steinen und Erden, Feinkera-
mik, Glas" von besonderem Gewicht (62,6 bzw. 55,3 %). 
Bei den Sachanlagen, die generell mehr als die Hälfte des 
Anlagevermögens ausmachen, rangierte die „Mineralöl-
verarbeitung" mit einem Anteil von 27,9 % jedoch nur auf 
relativ niedrigem Niveau, während neben der Unterabtei-
lung „Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden 
usw." (39,7 %) auch die Bereiche „Herstellung von Kunst-
stoff- und Gummiwaren" (34,8 %), ,,Holzverarbeitung" 
(34,6 %) sowie „Textilgewerbe" (32,7 %) relativ hohe Quo-
ten für die Sachanlagen aufwiesen. 

Bemerkenswert ist auch die unterschiedliche Bedeutung 
der Vorräte. Branchentypisch hohe Anteile waren mit 
34,1 % im „Einzelhandel" und mit 26,1 % im „Großhandel" 
zu verzeichnen. Höher lagen aber noch die Quoten der 
Lagerhaltung im Bereich „Bauinstallation" (35,8 %), im 
,,Textilgewerbe" (28,8 %) und im „Maschinenbau" (29,9 %). 
Von untergeordneter Bedeutung war die Vorratshaltung 
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Tabelle 4 Bilanzstruktur 1989 der gewerblichen Unternehmen nach ausgewahlten Wirtschaftszweigen 
Fruheres Bundesgebiet 

Ergebnis der E1nhe1tswertstat1stik 

Nummer Aktiva Passiva 
der 

Syste-
matik 
der 

Wirt-

Anlagevermogen Umlaufvermögen E1genkap1tal Fremdkap1tal1) 

schafts-
zweige 

0 
1-3 
1 
10 

11 
2 
200 
205 
21 
22 

230-232 
233 
242 
243 
244 
250 
252 
256 
261 
275 
3 
300 
310 
40/41 
405 
406 
407 
411 
413 
416 
419 

42 
43 
431 
432 
438 
439 
5,65, 7-9 
(OH 797) 
5 
512 
55 
65 

7(0H 797) 

71 
760 
m 
781 
7893 
791 
794 
0-9(0H 
60,61,797) 

Wirtschaftszweig 
(H v = Herstellung von, 

GH m = Großhandel mit, 
EH m = Einzelhandel mit) 

Land- und Forstwirtschaft, F1scherei3) 
Produzierendes Gewerbe 
Energie-und Wasserversorgung, Bergbau . . . . 

Elektrizitäts-, Gas-, F ernwarme- und 
Wasserversorgung .. 

Bergbau ..... . 
Verarbeitendes Gewerbe 

Chemische Industrie 
Mineralölverarbeitung 
H v. Kunststoff- und Gummiwaren 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden, 

Feinkeramik, Glas . . . . . . . . 
Eisenschaflende Industrie 
NE-Metallerzeugung, NE-Metallhalbzeugwerke 
Maschinenbau . . . 
H.v Büromaschinen, ADV-Geräten und-Einrichtungen . 
H.v Kraftwagen und deren Teilen . 
Elektrotechnik . 
Feinmechanik, Optik . 
H v EBM-Waren 
Holzverarbeitung . 
Textilgewerbe . . . . . ..... 

Baugewerbe . .. .. .. .. 
Hoch- und Tiefbau . . . . . . . . . . 
Bauinstallation . . . . . . . . . . . . 

Großhandel . . . . . . . . . . . . . 
GH m festen Brennstoffen, Mineralolerzeugmssen 
GH. m. Erzen, Stahl, NE-Metallen usw 
GH m Holz, Baustoffen, Installationsbedarf . 
GH. m. Nahrungsmitteln, Getränken, Tabakwaren .. 
GH. m. Metallwaren, Einrichtungsgegenständen 
GH m. Fahrzeugen, Maschinen, technischem Bedarf 
GH m Papier, Druckerzeugnissen, Waren 

verschiedener Art, o a S. 
Handelsvermittlung 
Einzelhandel 

EH m. Nahrungsmitteln, Getränken, Tabakwaren 
EH. m Textilien, Bekleidung, Schuhen, Lederwaren 
EH m. Fahrzeugen, Fahrzeugteilen und-reifen. . . 
EH m sonstigen Waren, Waren verschiedener Art . . . 

Sonstige W1rtschaftsbere1che (ohne Kreditinstitute, 
Versicherungsgewerbe, Beteiligungsgesellschaften) 

Verkehr, Nachrichtenübermittlung .. 
Straßenverkehr, Parkplätze und-hauser .. 
Spedition, Lagerei, Verkehrsvermittlung . . . . . 

Mit dem Kredit- und Versicherungsgewerbe verbundene 
Tätigkeiten. . . . . . . . . 

D1enstle1stungen von Unternehmen und freien Berufen 
(ohne Beteiligungsgesellschaften) 
Gastgewerbe 
Verlagsgewerbe. 
Gesundheitswesen 
Rechts- und Steuerberatung, Wirtschaftsprufung usw .. 
Vermögensverwaltung (o. Beteiligungsgesellschaften) 
Vermietung beweglicher Sachen (o. Sucher u ä , Filme) 
Grundstücks- und Wohnungswesen . . . . . . . 

Alle Wirtschaftsbereiche (ohne Kreditinstitute, 
Versicherungsgewerbe, Beteiligungsgesellschaften) 

ins-
gesamt 

48,6 
46,3 
71,8 

72,6 
63,8 
42,1 
50,7 
62,6 
451 

55,3 
452 
44,5 
31,7 
45,6 
43,7 
33,8 
35,3 
41,0 
40,5 
42,4 
25,7 
26,3 
20,3 
26,7 
43,7 
22.8 
30,3 
31,0 
25,3 
20,5 

28,7 
23,8 
35,8 
51,1 
35,5 
30,7 
36,1 

60,3 
62,8 
62,8 
450 

33,2 

61,5 
70,3 
45,7 
48,3 
46,3 
71,7 
81,5 
71,5 

45,6 

dar 
Sach-

anlagen2l 

39,6 
32,1 
58,8 

59,7 
48,5 
26,9 
26,0 
27,9 
34,8 

39,7 
29,8 
26,7 
21,4 
27,8 
26,4 
19,5 
24.6 
31,6 
34,6 
32,7 
19,1 
19,3 
16,5 
16,4 
20,1 
11,8 
23,6 
15,9 
15,5 
15,0 

20,4 
17,4 
23,8 
20,8 
27,4 
26,5 
22,1 

34,5 
51,1 
52,8 
30, 1 

14,7 

31,9 
62,0 
18,2 
44,4 
12,8 
7,6 

68,6 
43,9 

30,1 

ins-
gesamt 

51,4 
53,7 
28,2 

27,4 
36,2 
57,9 
49,3 
37,4 
54,3 

44,7 
54,8 
55,5 
68,3 
54,4 
56,3 
68,2 
64,7 
59,0 
59,5 
57,6 
74,3 
73,1 
79,7 
73,3 
56,3 
7.7,2 
69,7 
69,0 
14,1 
79,5 

11,3 
76,2 
64,2 
48,9 
64,5 
69,3 
63,9 

39,7 
37,2 
37,2 
55,0 

66,8 

38,5 
29,7 
54,3 
51,1 
53,7 
28,3 
18,5 
28,5 

54,4 

dar 
Vorräte 

Einheits- Schachtel-
beteih-wert 

% der Bilanzsumme 

16,6 
19,1 
4,9 

4,6 
7,3 

21,3 
14,2 
15,3 
21,1 

15,5 
18,4 
24,5 
29,9 
18,8 
12,9 
24,7 
25,4 
25,9 
24,6 
28,8 
31,5 
31,8 
35,8 
26,1 

7,1 
23,7 
27,6 
24,1 
28,1 
31,3 

24,5 
24,5 
34,1 
22,6 
42,2 
36,8 
34,1 

4,6 
2,3 
2,2 
2,2 

1,0 

5,4 
4,6 

11,1 
2,2 
6,3 
1, 1 
1,1 
3,9 

18,4 

36,6 
33,3 
34,5 

34,1 
39,0 
33,1 
35,3 
23,7 
36, 1 

44,0 
22,0 
37,3 
29, 1 
38,6 
36,6 
28,9 
36,8 
40,7 
38,3 
41,2 
26,0 
23,1 
27,5 
26,8 
30,9 
20,0 
33,8 
21,8 
25,9 
26,7 

25,6 
35,2 
36,4 
41,7 
42,3 
26,8 
35,9 

36,3 
34,6 
35,7 
28,7 

13,7 

38,2 
45,3 
43,3 
60,2 
33,9 
25,6 
25,6 
55,7 

33,2 

gungen 

1,6 
6,8 
5,2 

5,2 
5,8 
7,7 

17,0 
25,4 

4,6 

4,1 
12,0 
10,2 
4,5 
8,1 

10,5 
7,0 
1,7 
1, 1 
0,2 
1,6 
1,4 
2,0 
0,3 
2,2 
4,5 
4,4 
1,0 
1,1 
4,0 
0,8 

1,2 
0,6 
1,6 
5,8 
0,5 
0,3 
2,0 

7,5 
1,7 
1,1 
3,4 

5,9 

8,9 
0,9 
3,9 
0,2 

11,9 
29,8 

0,6 
3,4 

6,0 

ins-
gesamt 

61,7 
59,9 
60,3 

60,8 
55,2 
58,6 
47,8 
50,9 
59,2 

51,9 
65,9 
52,5 
68,4 
53,4 
52,9 
64,1 
61,5 
58,3 
61,4 
57,2 
72,5 
14,4 
72,1 
71,0 
64,6 
15,6 
65,2 
11,0 
70,1 
72,5 

73,2 
64,2 
62,0 
52,5 
57,2 
12,9 
62,1 

56,2 
63,7 
63,1 
68,0 

80,4 

52,9 
53,8 
52,8 
39,6 
54,2 
44,7 
13,8 
40,8 

60,7 

dar lang-
fristige 

Verbind-
lich-

ke1ten 

16,6 
8,0 

12, 1 

13,0 
2,2 
7, 1 
3,3 
2,4 

12,2 

10,2 
4,0 
9,8 
7,5 
4,4 
2,4 
3,6 
9,5 

11,3 
15,8 
11,4 
7,7 
6,4 
8,8 
8,2 
1,9 
4,0 

14,3 
8,5 
9,7 
7,8 

6,9 
19,3 
13,8 
10,6 
15,9 
15,0 
12,7 

12,4 
22,3 
22,2 
12,2 

10,7 

10,3 
20,9 
5,5 

19,9 
8,5 
5,0 
9,5 

15,9 

9,2 

Bilanz-
summe 

Mill DM 

3 897 
1497 210 

267 566 

244474 
23001 

1123944 
159 506 
30519 
32369 

42977 
44 783 
21971 

147969 
18538 

106016 
164682 
20869 
33483 
18216 
25423 

105 700 
70476 
16725 

265193 
18956 
22325 
19596 
42463 
39291 
41528 

23994 
11170 

126335 
18978 
20884 
19696 
32673 

371448 
64292 
17753 
20217 

18449 

288307 
10782 
17620 
7926 

16458 
65118 
38032 
66 117 

2 275253 

1) Ohne Schuldenuberhang bei Schachtelbeteil1gungen. - 2) Betriebsgrundstücke, Maschinen und ähnliche Anlagen, sonstige Sachanlagen - 3) Soweit als Betriebsvermögen 
festgestellt 

bei „Energie- und Wasserversorgung, Bergbau", beim 
„Großhandel mit Erzen, Stahl, NE-Metallen usw.", in den 
Wirtschaftsabteilungen „Verkehr, Nachnchtenübermitt-
lung" sowie (mit Ausnahme des „Verlagsgewerbes") bei 
,,Dienstleistungen von Unternehmen und Freien Berufen". 

Auf der Passivseite erreichten die als Fremdkapital be-
zeichneten Schulden und sonstigen Abzüge - sie mach-
ten insgesamt 60,7 % der Bilanzsumme aus - die höch-
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sten Anteile mit 74,4 % bei „Hoch- und Tiefbau" bzw. 72,1 % 
bei „Bauinstallation" sowie 71,0 % im „Großhandel", hier 
besonders im „Großhandel mit Erzen, Stahl, NE-Metallen 
usw." (75,6 %). Dagegen wurden die niedrigsten Fremdka-
pitalquoten mit 40,8 % im „Grundstücks- und Wohnungs-
wesen" bzw. 39,6 % im „Gesundheitswesen" ausgewie-
sen. Nicht alle Bereiche mit hohen Fremdkapitalanteilen 
hatten diese durch langfristige Verbindlichkeiten abge-
deckt. Besonders auffallend ist dies in den erwähnten 
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Branchen mit dem höchsten Fremdkap1talante1I wie 1m 
,,Hoch- und Tiefbau", wo nur 6,4 % der Bilanzsumme lang-
fristige Verbindl1chke1ten darstellten; das waren auf das 
Fremdkapital dieser Branche bezogen 8,6 %. Besonders 
niedrig war mit 3,0 % der Anteil der langfristigen Schulden 
am Fremdkapital 1m „Großhandel mit festen Brennstoffen, 
Mineralölerzeugnissen"; auf kurzfristige Schuldtitel - sie 
ergeben sich nach Abzug der langfristigen Verbindlichkei-
ten vom Fremdkapital - entfielen in diesem Großhandels-
sektor demnach 97,0 % des Fremdkapitals bzw. 62,7 % der 
Bilanzsumme. In den genannten Branchen stand dem 
hohen Fremdkapitalanteil zumindest ein gleich hohes Um-
laufvermögen überwiegend au·s Betriebskapital gegen-
über. Wenn derart aggregierte Daten auch keine genauen 
Aussagen zulassen, dürften diese Relationen den Leitli-
nien der sogenannten goldenen Bilanzregel im großen 
und ganzen entsprochen haben. 

Die oben beschriebenen Bilanzstrukturen bezogen sich 
auf die Einheitswertfeststellungen aufgrund der wirtschaft-
lichen Gegebenheiten am 1. Januar 1989 nach bisherigem 
Recht. Inzwischen wurde das Bewertungsrecht an die Vor-
gaben des Handelsgesetzbuchs bzw. die ertragsteuerli-
chen Regelungen für die Bilanzierung von Betriebsergeb-
nissen angepaßt. Die Statistik der Einheitswerte des Be-
triebsvermögens zum 1. Januar 1993 wird daher nicht nur 
einen aktuelleren Vermögens- und Kapitalbestand liefern, 
sondern auch bessere Möglichkeiten des Vergleichs mit 
den eingangs erwähnten Bilanzstatistiken der Deutschen 
Bundesbank bzw. den Abschlüssen der Kapitalgesell-
schaften eröffnen. 

Dipl.-Volkswirt Roland Schöffe/ 
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Preise im Februar 1994 

Fur den Benchtsmonat Februar lag der I n d ex d e r E r -
z e u g e r p r e i s e g e w e r b l t c h e r P r o d u k t e we-
gen der Umstellung auf die Basts 1991 = 100 bet Redak-
tionsschluß noch nicht vor. Allerdings können in diesem 
Rahmen erstmals Ergebnisse von 1991 bts Januar 1994 
auf der neuen Basts veröffentlicht werden: Der Index der 
Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (1991 = 100) wies 
1m früheren Bundes geb I et im Januar 1994 den 
gleichen Stand (101,5) wie 1m Januar 1993 auf und lag um 
0,4 % über dem Stand vom Dezember 1993 (stehe auch dte 
nebenstehende Tabelle) 

Im Februar 1994 wurden beim Index der Etnzelhandels-
preise sowie beim Preisindex für die Lebenshaltung aller 
privaten Haushalte Veränderungsraten gegenüber dem 
Vormonat von jeweils + 0,3 % und betm Index der Groß-
handelsverkaufspre1se von + 0,5 % ermittelt. Im Vergleich 
zum Februar 1993 stieg der Preisindex für die Lebenshal-
tung mit + 3,4 % am stärksten, gefolgt vom Index der 
Einzelhandelspreise ( + 1,3 %) und vom Index der Groß-
handelsverkaufspreise ( + 0,3 %). 

Innerhalb des I n d ex d e r G roß h an d e I s v e r -
kauf s preise haben sich Saisonwaren (Kartoffeln, 
Frischgemüse, Frischobst einschl. Südfrüchten, Frisch-
fisch und Schnittblumen) besonders stark verteuert: Die 
Preise sind gegenüber dem Vormonat um 4,8 % und ge-
genüber dem Februar 1993 um 3,6 % gestiegen. Ohne 
Saisonwaren weist der Index deshalb nur niedrige positive 
Veränderungsraten auf(+ 0,2 bzw.+ 0,1 %). DerTeiltndex 
für Mineralölerzeugnisse hat sich im Vergleich zum Vor-
monat nicht verändert und gegenüber dem Februar 1993 
um 0,9 % erhöht. In der Berechnung ohne Mineralöl-
erzeugnisse ergibt sich im Vormonatsvergleich die gleiche 
Veränderungsrate wie für den Gesamtindex, während sie 
im Vergleich zum Februar 1993 mit + 0, 1 % darunter liegt. 

Index der Großhandetsverkaufspre1se 
insgesamt 
ohne Mineralölerzeugnisse . 
Mmera\olerzeugnisse 
ohne Saisonwaren 
Saisonwaren 

Index der Einzelhandelspreise 
insgesamt 
ohne Heizöl und Kraftstoffe 
Heizöl und Kraftstoffe 
ohne Saisonwaren . 
Saisonwaren 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
insgesamt 
ohne He1zol und Kraftstoffe 
Heizöl und Kraftstoffe 

Veränderungen 
Februar 1994 
gegenüber 

Januar Februar 
1994 1993 

+ 0,5 
+ 0,5 
± 0,0 
+ 0,2 
+ 4,8 

+ 0,3 
+ 0,3 
± 0,0 
+ 0,1 
+ 3,4 

+ 0,3 
+ 0,3 
+ 0,7 

% 

+ 0,3 
+ 0,1 
+ 0,9 
+ 0,1 
+ 3,6 

+ 1,3 
+ 1,2 
+ 1,8 
+ 1,3 
+ 1,1 

ohne Saisonwaren 
Saisonwaren 

+ 0,2 
.. + 3,9 

+ 3,4 
+ 3,2 
+ 5,9 
+ 3,4 
+ 1.3 
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Jahr 
Monat 

1988 D 
1989 D 
1990 D 
1991 D 
1992 D 
1993 D 

1992 Dez 

1993 Jan 
Febr 
Marz 
Apnl 
Mai. 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept 
Okt 
Nov 
Dez 

1994 Jan 
Febr. 

1992 Dez 

1993 Jan. 
Febr. 
März. 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept 
Okt 
Nov 
Dez 

1994Jan 
Febr 

Ausgewahlte Preisindizes 
Fruheres Bundesgebiet 

Erzeugerpreise 
Groß-gewerblicher Produkte1) Ein-han- zel-darunter dels-

ins- han-
tnvest1-1

1 
Ver- ver- dets-ge- t1ons- brauchs- kaufs-

samt pre1se1) 
pre1se3) 

guter2) 

Preise fur die 
Lebenshaltung 
aller privaten 

Haushalte 

ms- 1 ohne 
ge- Saison-

samt waren 
1991 = 100 1985 = 100 

89,9 100,3 101,4 101,4 
94,5 102,3 104,2 104,2 
95,2 104,4 107,0 106,9 

100 100 100 96,7 107,1 110,7 110,6 
101,4 102,8 102,8 96,8 109,8 115,1 115,2 
101,4 104,4 104,4 95,7 112,1 119,9 120,1 

101,2 103,4 103,3 95,1 110,4 116,8 117,2 

101,5 104,0 103,8 95,8 111,3 118,1 118,3 
101,4 104,0 104,1 96,0 111,7 118,6 118,8 
101,4 104,1 104,4 96,2 111,9 119,0 119,2 
101,6 104,5 104,6 96,1 112,2 119,4 119,5 
101,5 104,5 104,6 96,0 112,4 119,8 119,8 
101,4 104,5 104,5 96,2 112,4 120,0 120,1 
101,5 104,6 104,6 96,0 112,3 120,2 120,4 
101,4 104,6 104,6 95,6 112,1 120,2 120,5 
101,3 104,6 104,3 95,1 112,1 120,3 120,7 
101,2 104,5 104,5 94,9 112,3 120,6 121,0 
101,2 104,5 104,5 95,2 112,4 120,9 121,3 
101,1 104,5 104,0 95,2 112,5 121,1 121,5 

101,5 104,6 105,6 95,8 112,8 122,2 122,5 
96,3 113,1 122,6 122,8 

Veränderung gegenüber dem Jeweiligen Vormonat m % 
-0.2 + 0,1 - 0,2 - 0,4 - + 0,1 + 0,2 

+ 0,3 + 0,6 + 0,5 + 0,1 + 0,8 + 1,1 + 0,9 
-0.1 - + 0,3 + 0.2 + 0.4 + 0.4 + 0.4 - + 0,1 + 0,3 + 0,2 + 0,2 + 0,3 + 0,3 
+ 0,2 + 0.4 + 0,2 - 0.1 + 0,3 + 0.3 + 0,3 
- 0,1 - - -0,1 + 0,2 + 0,3 + 0,3 
-0.1 - - 0,1 + 0.2 - + 0.2 + 0,3 
+ 0,1 + 0,1 + 0,1 -0,2 -0,1 + 0,2 + 0,2 
-0.1 - - -0,4 -0,2 - + 0, 1 
-0,1 - -0,3 -0,5 - + 0,1 + 0,2 
-0.1 -0.1 + 0,2 -0.2 + 0,2 + 0,2 + 0,2 

- - - + 0,3 + 0,1 + 0,2 + 0,2 
-0.1 - -0,5 - + 0,1 + 0,2 + 0,2 

+ 0,4 + 0,1 + 1,5 + 0,6 + 0,3 + 0,9 + 0,8 
+ 0,5 + 0,3 + 0,3 + 0,2 

Veranderung gegenuber dem entsprechenden Voriahreszeitraum in % 
1988D. + 0,8 + 0.6 + 1,3 + 1,3 
1989 D + 5,1 + 2,0 + 2,8 + 2,8 
1990D + 0,1 + 2, 1 + 2.1 + 2,6 
1991 D + 1,6 + 2,6 + 3,5 + 3,5 
1992 D + 1,4 + 2,8 + 2,8 + 0,1 + 2,5 + 4,0 + 4,2 
1993 D. - + 1,6 + 1,6 -1,1 + 2,1 + 4,2 + 4,3 
1992 Dez. + 0,6 + 2,6 + 1,8 - 1,9 + 1,9 + 3,1 + 4,2 
1993 Jan + 0,9 + 2,9 + 2,6 - 1,4 + 2,6 + 4,4 + 4,8 

Febr. + 0,5 + 2,6 + 2,3 - 1,8 + 2,4 + 4,2 + 4,6 
Marz + 0,2 +2,1 + 2, 1 -1,6 + 2,3 + 4,2 + 4,6 
April + 0,1 + 1,8 + 1,8 -2,0 + 2,3 + 4,3 + 4,5 
Mai -0.2 + 1,5 + 1,5 -2,1 + 2,0 + 4,2 + 4,4 
Juni - 0,4 + 1,3 + 1,2 - 1,8 + 2,0 + 4,2 + 4,3 
Juli -0.2 + 1,4 + 1,5 -0,7 + 2,0 + 4,3 + 4,5 
Aug -0,2 + 1,4 + 1,7 - 0,4 + 2,0 + 4,2 + 4,2 
Sept - 0,3 + 1,3 + 1,1 -0,5 + 2,0 + 4,0 + 4,1 
Okt - 0,2 + 1,3 + 1,1 - 0,6 + 2,0 + 3,9 + 3,9 
Nov - 0,2 + 1,2 + 1,0 -0,3 + 1,8 + 3,6 + 3,7 
Dez -0,1 + 1,1 + 0,1 + 0,1 + 1,9 + 3,1 + 3,7 

1994 Jan - + 0,6 + 1,1 - + 1,3 + 3,5 + 3,6 
Febr . + 0,3 + 1,3 + 3,4 + 3,4 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden 
Verwendung, entsprechend der Wareniliederung des Index der Bruttoproduktion für 
lnvest1t1ons- und Verbrauchsguter. - ) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 

Von den Wirtschaftsgruppen des Großhandels wiesen der 
Großhandel mit textilen Rohstoffen und Halbwaren, Häu-
ten usw. sowie der Großhandel mit Altmaterial, Reststoffen 
die kräftigsten Preiserhöhungen gegenüber dem Januar 
1994 auf (jeweils + 6,0 %). Diese beiden Wirtschaftsgrup-
pen haben aber zusammen nur einen Anteil von gut 2 % 
am gesamten Großhandel. Die Preisentwicklung in den 
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Schaubild 1 
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größeren Wirtschaftsgruppen war sehr viel ruhiger; 1m 
Großhandel mit festen Brennstoffen, M1neralölerzeugnis-
sen (- 0,3 %), 1m Großhandel mit technischen Chemika-
lien, Rohdrogen, Kautschuk (- 0,2 %) sowie 1m Großhan-
del mit Getreide, Futter- und Düngemitteln, Tieren 
(-0,1 %) war sie sogar rückläufig. 

Der Index der EI n z e I h an de I s p r e I s e wies 1m 
Februar 1994 sowohl im Vergleich zum Vormonat 
( + 0,3 %) als auch im Jahresabstand ( + 1,3 %) die glei-
chen Veränderungsraten wie 1m Januar auf. Heizöl und 
Kraftstoffe hatten keinen außergewöhnlichen Einfluß auf 
den Gesamtindex. Ohne diese Mineralölerzeugnisse blieb 
die Indexveränderung zum Vormonat gleich, und die Jah-
resveränderungsrate war nur geringfügig niedriger 
( + 1,2 %). In der Berechnung ohne Saisonwaren blieb 
diese unverändert, während die Monatsveränderungsrate 
mit + 0, 1 % niedriger ausfiel als beim Gesamtindex, da 
sich die Saisonwaren um 3,4 % binnen Monatsfrist verteu-
erten. 

Der P r e i s i n d ex f ü r d i e L e b e n s h a I t u n g a II e r 
p r i v a t e n H a u s h a I t e lag im früheren Bundesgebiet 
Mitte Februar 1994 mit 122,6 (1985 = 100) um 0,3 % höher 
als Mitte Januar 1994. Die Veränderungsrate hat sich damit 
gegenüber dem infolge von Steuererhähungen (Mineralöl-
steuer, Kfz-Steuer) hohen Januarwert ( + 0,9 %) wieder 
deutlich reduziert. Die Veränderungsrate im Jahresab-
stand betrug im Februar 1994 + 3,4 % ; sie war damit etwas 
niedriger als im Vormonat ( + 3,5 %) und damit die niedrig-
ste Veränderungsrate seit Juni 1991. 

Der Index ohne Heizöl und Kraftstoffe stieg im Februar 
1994 gegenüber Januar 1994 wie der Gesamtindex um 

Schaubild 2 

AUSGEWÄHLTE REIHEN AUS DEM PREISINDEX 
FÜR DIE LEBENSHALTUNG ALLER PRIVATEN HAUSHALTE 

IM FEBRUAR 1994 
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0,3 %. Der Abstand zum entsprechenden Vorjahresmonat 
betrug + 3,2 %. In der Berechnung ohne Saisonwaren 
stieg der Index 1m Februar 1994 im Vergleich zum Vormo-
nat um 0,2 % und lag damit um 3,4 % über dem Stand vom 
Februar 1993. 

Den stärksten Anstieg gegenüber dem Vormonat wies die 
Hauptgruppe Nahrungsmittel, Getränke, Tabakwaren auf 
( + 0,6 %). Das 1st auf die kräftig erhöhten Preise für sa1son-
abhäng1ge Nahrungsmittel zurückzuführen ( + 5,3 %); die 
sonstigen Nahrungsmittel waren dagegen nur geringfügig 
teurer ( + 0,1 %) als 1m Januar 1994. 

Einen erheblichen Anstieg gegenüber dem Vormonat ver-
zeichneten auch die Wohnungsmieten ( + 0,5 %), die sich 
1m Jahresabstand mit 4,9 % sogar stärker verteuert haben 
als alle anderen größeren Gütergruppen der Lebenshal-
tung mit Ausnahme der Dienstleistungen der Kreditinstitu-
te und Versicherungen ( + 9,6 %), deren Einfluß auf den 
Gesamtindex allerdings wegen des viel niedrigeren Wä-
gungsanteils geringer ist (64 %0 gegenüber 178 %0). Der 
Index für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte hätte 
ohne Wohnungsmieten lediglich um 2,9 % über dem Stand 
von Februar 1993 gelegen. 

Preisindex fur 
4-Personen-Haushalte von Beamten und 

Angestellten mit höherem Einkommen 

4-Personen-Haushalte von Angestellten 
und Arbeitern mit mittlerem Einkommen 

Veränderungen 
Februar 1994 
gegenüber 

Januar Februar 
1994 1993 

% 

.. + 0,3 + 3,4 

+ 0,4 + 3,3 

2-Personen-Haushalte von Renten- und 
Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen . . + 0,4 + 3,3 

+ 2,2 die einfache Lebenshaltung eines Kindes .. + 0,3 

Die Entwicklung der für spezielle Haushaltstypen berech-
neten Indizes entspricht weitgehend der des Index aller 
privaten Haushalte. Lediglich die Jahresveränderungsrate 
des Preisindex für die einfache Lebenshaltung eines Kin-
des lag deutlich niedriger ( + 2,2 %), hauptsächlich verur-
sacht durch das wesentlich höhere Gewicht der nur wenig 
teurer gewordenen Nahrungsmittel in diesem Index. 

Der Kraftfahrer-Preisindex stieg im Februar 1994 um 0,5 % 
gegenüber dem Vormonat und um 5,2 % gegenüber dem 
Februar 1993. Die Monatsveränderungsrate ist damit wie-
der zurückgegangen (Januar 1994: + 2,8 %), während die 
Jahresrate unverändert geblieben ist. 

Im einzelnen ergaben sich im Februar 1994 für die Preisin-
dizes im Großhandel und auf der Verbraucherstufe folgen-
de größere Veränderungen im Vergleich zum Vormonat 
bzw. zum entsprechenden Vorjahresmonat: 

Großhandelsverkaufspreise 
Frische Zitrus- und 

tropische Fruchte 
Frischgemlise .. . 
Schweres Heizöl ... . 

Veränderungen 
Februar 1994 
gegenüber 

Januar Februar 
1994 1993 

+ 13,2 
+ 8,5 
+ 8,0 

% 

+ 31,8 
- 13,4 
- 9,8 
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noch Großhandelsverkaufspre1se 

NE-Metalle und-Metallhalbzeug 
Rohkaffee 
Seefische 
Stahlschrott 
Gießereierzeugnisse 
Röstkaffee 
Bearbeiteter Kalk ..... 
Zigaretten ... 
Leichtes Heizöl .. . 
Dieselkraftstoff ... . 
Erzeugnisse der Ölmühlen ..... 
Stärkeerzeugnisse 
Gekühltes Schweinefleisch 
Teigwaren . . . . . . . ..... 
Lebende Schlachtschweine 
Gewürze ..... . 

Verbraucherpreise 
Frischobst .. 
Frischgemüse . 
Parkgebühren ... 
Kaffee. 
Tabakwaren ..... . 
Unterrichtsleistungen 
Kraftstoffe ..... 
Reparaturen an Kraftwagen . 
Möbel ...... 
Friseurleistungen. 
Garagenmieten 
Herrenoberbekleidung 
Elektrizität 
Schweinefleisch 
Personenkraftwagen 
Fernsehgerate 
Leichtes He1zol 
Frische oder tiefgefrorene 

Fische und Fischfilets 
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Veranderungen 
Februar 1994 
gegenuber 

Januar Februar 
1994 1993 

+ 6,3 
+ 5,8 
+ 5,1 
+ 3,9 
+ 3,0 
+ 2,5 
+ 2,2 
+ 1,5 

1,0 
1,1 
1,6 
2,8 
3,2 
4,3 
4,6 
7,3 

+ 8,8 
+ 6,1 
+ 2,9 
+ 2,2 
+ 1,4 

.. + 1,2 
+ 1,0 
+ 0,9 

... + 0,5 
+ 0,4 
+ 0,3 
+ 0,1 
± 0,0 
± 0,0 

0,2 
0,3 
0,9 

1,8 

% 

- 3,1 
+ 11,6 
- 10,5 
+ 43,6 
+ 11,8 
+ 3,1 
+ 5,0 
+ 1,3 

7,2 
+ 5,0 
+ 5,8 

9,3 
8,4 
7,2 
7,7 

- 13,2 

+ 4,2 
5,0 

+ 10,7 
+ 2,0 
+ 1.4 
+ 8,7 
+ 9,1 
+ 5,1 
+ 2,5 
+ 4,3 
+ 4,0 
+ 1,6 
+ 1,6 

1,1 
+ 1,2 

2,8 
5,0 

2,3 

D1p/.-Volkswirt Gerd Ströhl 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1993 1994 
Einheit 1991 1992 1993 der Nachwe1sung Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Jan. Febr. 

Bevölkerung 1 J 

Erwerbstätigkeit 

Früheres Bundesgebiet 

Erwerbstätige 2) ................. 1 000 28993p 29141p 28652p 28570p 28808p 28693p 28547p 28443p 28089p . .. 
dar. Abhängige .... . . . . . . . . . . . . 1 000 25949p 26086p 25606p 25 587p 25511p 

Arbeitsmarkt3) 
Arbeitslose . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 1689 1808 2270 2315 2288 2359 2408 2514 2736p 2742p 

und zwar: 
Männer ...................... 1 000 898 983 1277 1282 1271 1315 1351 1442 1602p 1616p 

Jugendliche unter 20 Jahren ....... 1 000 54 58 67 74 70 67 68 70 74p 77p 
Ausländer ..................... 1 000 208 254 345 342 349 369 384 400 428p 433p 

Arbeitslosenquote ................ % 6,3 6,6 8,2 8,4 8,3 8,5 8,7 9,1 9,9p 9,9p 
Zugang an Arbeitslosen ............ 1 000 305 330 379 340 334 435 351 383 581p 336p 

Offene Stellen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 331 324 243 251 229 201 189 183 207p 232p 

Arbeitsvermittlungen . . . . . . . . . . . . . . 1 000 200 196 183 181 198 187 176 178 150p 154p 
Kurzarbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 145 283 767 398 590 660 636 556 517p 519p 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Arbeitsmarkt 3) 
Arbeitslose4) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 913 1170 1149 1175 1159 1166 1152 1175 1293p 1300p 

und zwar: 
Männer ........ . . . . . . . . . . . . . 1 000 383 429 414 414 402 401 398 421 483p 490p 
Jugendliche unter 20 Jahren ....... 1 000 42 30 23 26 25 22 21 20 21p 22p 
Ausländer ..................... 1 000 14 16 15 15 14 14 13 13 13p 13p 

Arbeitslosenquote ................ % 10,3 14,8 15,8 16,2 15,9 16,0 15,8 16,2 17,8p 17,9p 
Zugang an Arbeitslosen ............ 1 000 120 131 125 108 113 133 111 132 225p 121p 
Offene Stellen ................... 1 000 31 33 36 40 38 37 42 36 34p 38p 

Arbeitsvermittlungen .............. 1 000 56 55 60 57 71 66 66 71 56p 51p 
Kurzarbeiter ................... 1 000 1616 370 181 143 143 135 132 125 116p 136p 

Unternehmen und Arbeits-
stätten 
Früheres Bundesgebiet 

lnsolvenzen .................... Anzahl 12922 14107 17537 1453 1 532 1473 1556 1726 . .. . .. 
Unternehmen ................... Anzahl 8445 9828 12821 1042 1101 1091 1172 1274 . .. . .. 
dar.: Verarbeitendes Gewerbe ........ Anzahl 1436 1827 2528 200 232 209 227 253 . .. . .. 

Baugewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Anzahl 1703 1890 2334 174 169 191 219 221 . .. . .. 
Handel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Anzahl 2160 2456 3161 260 257 275 277 338 . .. . .. 
Dienstleistungen von Unternehmen 

und Freien Berufen . . . . ........ Anzahl 2431 2803 3574 305 332 330 332 352 . .. . .. 
Übrige Gememschuldner5) . . . . . . . . Anzahl 4477 4289 4716 411 431 382 384 452 ... . .. 
Beantragte Konkursverfahren ......... Anzahl 12903 14094 17482 1451 1 527 1463 1 555 1726 . .. . .. 

dar. mangels Masse abgelehnt ... . . Anzahl 9667 10403 12853 1060 1125 1093 1103 1233 . .. . .. 
Eröffnete Vergleichsverfahren ........ Anzahl 39 37 73 4 7 11 4 3 . .. . .. 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Gesamtvollstreckungsverfahren .... Anzahl 401 1185 2761 251 272 227 301 292 ... . .. 
dar.: Unternehmen ................ Anzahl 392 1092 2327 195 230 179 242 235 ... . .. 

Deutschland 

Wechselproteste ................ Anzahl 53723 61769 ... 5584 5686 5597 5452 . .. . .. . .. 
Wechselsumme .... . . . . . . . . . . . . . Mill.DM 671 959 . .. 86 87 97 90 ... . .. . .. 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Gewerbeanmeldungen . . .......... Anzahl 292997 213832 190032 15294 13940 15996 14774 15163 15407 . .. 
Gewerbeabmeldungen ............. Anzahl 99767 120555 119557 9270 8544 9731 9786 11381 12768 . .. 

1) Angaben über die Bevölkerung sind in gesonderten Tabellen ab S. 158* ff dargestellt. - 2) Jahrliche, vierteljahrliche und monatliche Erwerbstatigenrechnung (Durchschnittsrechnung, fur Ab-
hlingige nur Jahres- und Uuertalsdurchschnitt) - Methodische Erlauterungen hierzu m .Erwerbstatige 1970 bis 1989", WiSta 4/1990. und .Grundzuge der Schatzung monatlicher Erwerbstätigenzahlen", 
WiSta 8/1986. - 3) Angaben nach den Unterlagen der Arbeitsamter - 4) Siehe auch .Empfange, von Arbeitslosengeld/ -hilfe" 1m Abschnitt .Sozialleistungen" - 5) Organisationen ohne Erwerbs-
zweck, private Haushalte und Nachlasse. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

Voriahr Voriahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1991 1992 1993 Nov. 93 Dez 93 Jan. 94 Febr. 94 Nov 93 Dez 93 Jan. 94 Febr. 94 der Nachwe1sung 

gegenuber gegenuber gegenuber 

1990 1991 1992 Nov. 92 Dez. 92 Jan 93 Febr. 93 Okt. 93 Nov. 93 Dez. 93 Jan. 94 

Bevölkerung,) 
Erwerbstätigkeit 
Früheres Bundesgebiet 

Erwerbstätige2) . . . . . . . . . . . . . + 1,8p + 0,5p - 1.7p 2.2p - 2.1 p - 2,3p . .. - 0,5p - 0.4p - 1.2p ... 
dar. Abhangige . . . ...... + 1,9p + 0,5p - 1,8p - 2.4P - 0.3p 

Arbeitsmarkt3) 

Arbeitslose4) ..... . . . . . . . . . - 10.3 + 7,0 + 25,6 + 27.8 + 24,1 + 21.2p + 19,8p + 2.1 + 4.4 + 8,8p + 0.2p 
und zwar: 

Männer ......... . . . . . . . . - 7.2 + 9,5 + 29,9 + 32.6 + 27.7 + 23.6p + 21.9p + 2.7 + 6,8 + 11.0p + 0,9p 
Jugendliche unter 20 Jahren ... - 17,6 + 6,8 + 16,5 + 13.3 + 12.2 + 11,5p + 10,lp - 2.1 + 2.9 + 5,3p + 4,6p 
Ausländer ....... . . . . . + 2.5 + 22,2 + 35.7 + 37.4 + 34,0 + 30.5p + 28,6p + 4.1 + 4.1 + 7,0p + 1,1p 

Arbeitslosenquote ... . . X X X X X X X X X X X 

Zugang an Arbeitslosen ......... - 1.2 + 8.2 + 14,8 + 5.8 - 0,8 + 4,5p + 2.1 p - 19,3 + 9.0 + 51,8p - 42,3p 
Offene Stellen . . . . ...... . . + 5,7 - 2.4 - 24,8 - 26.9 - 22.7 - 14.5p - 7,9p - 6,0 - 3.0 + 12,6p + 12,5p 
Arbeitsvermittlungen .. . . . . . . . + 1.4 - 2.1 - 6,3 + 4.1 - 1.3 - 2.2p - 1,9p - 6,0 + 1.3 - 16,0p + 3,2p 
Kurzarbeiter . . . ...... +159.8 + 95,2 +171,0 + 33.1 - 14.4 - 39.6p - 50,2p - 3.6 - 12.5 - 7,0p + 0,3p 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Arbeitsmarkt3) 

Arbeitslose4) . . . ... . . - + 28,2 - 1.8 + 6.0 + 6,8 + 8,3p + 10,lp - 1.2 + 2.0 + 10,1p + 0.5p 
und zwar: 

Männer .. . . . . . .... - + 12.1 - 3,4 + 3.6 + 6,1 + 6.9p + 8,7p - 0,7 + 5.9 + 14,5p + 1,5p 
Jugendliche unter 20 Jahren ... - - 27,1 - 25,6 - 17.5 - 16,9 - 15,5p - 9,6p - 7,3 - 2,7 + 3.4p + 6,3p 
Auslander . . . ..... . . - + 12,9 - 6.2 - 10.0 - 13.4 - 15,0p - 16,8p - 4,6 - 3.1 + 2,2p - 0,6p 

Arbeitslosenquote ...... . ... - X X X X X X X X X X 
Zugang an Arbeitslosen ...... . . - + 9.1 - 4,9 + 14,9 + 26,3 + 6,0p + 17.0p - 16,0 + 18,6 + 70.6p - 46,3p 
Offene Stellen ............... - + 4,1 + 10,5 + 31.4 + 10,3 - 3,6p + 18,0p + 11.3 - 12,9 - 5,6p + 12,3p 
Arbe1tsverm1ttlungen ...... . .. - - 1,5 + 8,3 + 41.9 + 56,8 - 11.2p - 3,0p - 0,3 + 7.5 - 21,0p - 9,5p 
Kurzarbeiter ...... . . . . . . . . . - - 77.1 - 51,0 - 44.1 - 46,3 - 46,0p - 42.1p - 2,1 - 5.2 - 7,6p + 17.4p 

Unternehmen und Arbeits-
stätten 
Früheres Bundesgebiet 

lnsolvenzen ................ - 2.6 + 9.2 + 24.2 + 38,7 + 33,7 . . ... + 5,6 + 10.9 . .. . .. 
Unternehmen . . . ....... . .. - 3.3 + 16.4 + 30,5 + 46,7 + 36.4 .. ... + 7.4 + 8,7 ... . .. 
dar.: Verarbeitendes Gewerbe . . - 6,1 + 27,2 + 38.4 + 55.5 + 27,8 ... ... + 8,6 + 11,5 ... . .. 

Baugewerbe . . . . . . . . . - 1,2 + 11,0 + 23,5 + 64,7 + 41.7 ... ... + 14,7 + 0.9 . .. ... 
Handel ........... - 1.7 + 13,7 + 28,7 + 26.5 + 31,5 ... . . + 0,7 + 22,0 . .. . .. 
D1enstle1stungen von Unter-

nehmen und Freien Berufen - 4,5 + 15,3 + 27,5 + 53.0 + 39,1 ... ... + 0,6 + 6,0 ... ... 
Übrige Gememschuldner5) . . . . . - 1.4 - 4.2 + 10,0 + 18,9 + 26,6 . .. ... + 0,5 + 17,7 ... ... 
Beantragte Konkursverfahren . . - 2,6 + 9,2 + 24,0 + 38.8 + 33,8 ... .. + 6,3 + 11,0 ... . .. 

dar. mangels Masse abgelehnt - 3,6 + 7,6 + 23,6 + 35.7 + 34,0 .. ... + 0,9 + 11.8 ... . .. 
Eroffnete Vergleichsverfahren . . - 7,1 - 5,1 + 97,3 ± o.o - 25,0 ... ... - 63,6 - 25.0 ... . .. 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Gesamtvollstreckungsverfahren - +195,5 +133,0 +135.2 +126.4 .. ... + 32,6 - 3,0 ... . . 
dar.: Unternehmen . . . . . . . . . - +178,6 +113,1 +112.3 +102,6 ... ... + 35.2 - 2,9 ... . .. 

Deutschland 

Wechselproteste ............ - 11,1 + 15.0 ... + 1.0 ... ... . .. - 2,6 . .. ... . .. 
Wechselsumme ...... . . . . - 7,7 + 42,9 - 11,8 .. ... ... - 7,2 . .. .. . .. 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Gewerbeanmeldungen .... . . . . . + 4.2 - 27,0 - 11.1 - 6.8 - 8.4 - 0,9 . .. - 7,6 + 2,6 + 1,6 . .. 
Gewerbeabmeldungen . . . . . . . +273.7 + 20,8 - 0,8 + 2.8 - 1,9 + 15,2 . .. + 0,6 + 16,3 + 12,2 ... 

1) Angaben uber die Bevolkerung sind in gesonderten Tabellen ab S. 158" ff. dargestellt - 2) Jährliche, vierteljahrliche und monatliche Erwerbstatigenrechnung (Durchschmttsrechnung, fur Abhengige 
nur Jahres- und Ouartalsdurchschmtt bzw Veranderung gegenuber Vor1ahresquartal oder Vorquartal). - Methodische Erlauterungen hierzu ,n WiSta 4/1990 und WiSta 8/1986 - 3) Angaben nach den 
Unterlagen der Arbeitsamte,. - 4) Siehe auch .Empfanger von Arbeitslosengeld/-h11te· im Abschnitt .Sozialleistungen·. - 5) Organisationen ohne Erwerbszweck. private Haushalte und Nachlässe. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1993 
Einheit 1991 1992 1993 der Nachweisung Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 
Deutschland 
Viehbestand 1) 
Rinder (einschl. Kalber) ............. 1 000 17134 16207 . .. 16151 
Schweine ...................... 1 000 26063 26514 . .. 26755 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder •....................... 1 000 6793 5467 ... 398 347 375 415 385 423 . .. 
Kälber ........................ 1 000 610 526 . .. 42 37 37 43 40 41 . .. 
Schweine ...................... 1 000 42216 39544 . .. 3494 3193 3361 3336 3411 3386 . .. 
Schlachtmenge .................. 1 000 t 5928 5365 . .. 453 405 430 443 441 450 . .. 
dar .. Rinder ..................... 1 000 t 2060 1719 . .. 129 112 121 133 123 134 . .. 

Kälber . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 73 65 . .. 5 5 5 5 5 5 . .. 
Schweine .................. 1 000 t 3770 3559 . .. 316 287 303 304 312 309 . .. 

Geflügel 
Eingelegte Bruteier2) . . . . . . . . . . . . . . 1 000 537 814 569180 ... 47790 49697 52222 48717 42805 43806 . .. 
Geschlachtetes Geflügel 3) .......... t 510026 540961 . .. 48713 43758 47477 48885 46927 47080 . .. 
Hochsee- und Küstenfischerei 
Fangmenge ..................... 1 000 t 200 212 . .. 11 13 19 15 20 . .. . .. 

früheres Bundesgebiet 
Viehbestand 1) 
Rinder (einschl. Kälber) ............. 1 000 13869 13377 . .. 13376 
Schweine . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 21362 22115 ... 22712 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder ........................ 1 000 6206 5170 ... 378 330 356 393 363 395 . .. 
Kälber ........................ 1 000 562 510 . .. 41 36 36 42 39 40 . .. 
Schweine ...................... 1 000 36146 34737 . .. 3114 2848 2985 2934 2996 2941 . .. 
Schlachtmenge .................. 1 000 t 5224 4841 . .. 412 369 391 401 397 401 . .. 
dar.: Rinder ..................... 1 000 t 1909 1634 . .. 123 107 115 126 116 126 . .. 

Kälber ..................... 1 000 t 70 64 . .. 5 5 5 5 5 5 . .. 
Schweine .................. 1 000 t 3222 3123 . .. 282 257 270 268 274 269 . .. 

Geflügel 
Eingelegte Bruteier2) .............. 1 000 470654 460770 . .. 36601 36795 38611 35798 30660 32188 . .. 
Geschlachtetes Geflügel 3) .......... t 442012 445795 . .. 36496 32819 35281 35645 35624 34207 . .. 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Viehbestand 11 
Rinder (einschl. Kälber) . . . . . . . . . . . . . 1 000 3264 2831 . .. 2775 
Schweine ...................... 1 000 4702 4400 . .. 4043 . .. 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder ........................ 1 000 587 298 . .. 20 17 19 22 23 28 . .. 
Kälber . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 47 15 ... 1 1 1 1 1 1 . .. 
Schweine ...................... 1 000 6070 4808 . .. 380 345 376 402 416 445 . .. 
Schlachtmenge .................. 1 000 t 704 524 . .. 40 36 39 43 45 48 . .. 
dar.: Rinder ..................... 1 000 t 151 85 . .. 6 5 6 6 7 8 . .. 

Kälber ..................... 1 000 t 3 1 . .. 0 0 0 0 0 0 . .. 
Schweine .................. 1 000 t 548 436 . .. 34 31 34 36 38 40 . .. 

Geflügel 
Eingelegte Brute,er2) .............. 1 000 67159 108410 . .. 11189 12902 13611 12919 12145 11618 . .. 
Geschlachtetes Geflügel 3) . . . . . . . . . . t 68014 95166 ... 12217 10939 12196 13240 11304 12873 . .. 

Produzierendes Gewerbe 
früheres Bundesgebiet 
Index der Nettoproduktion4) 5) ....... 1985=100 121,0 119.4 111,2 112,9 106,0 103,1 118,0 122,3 116.4 106,2 
Elektrizitllts- und Gasversorgung 
Index der Nettoproduktion4) 5) ....... 1985=100 114,8 115,8 113,9 96,9 94,0 93,5 103,1 119,2 129,8 132,7 

Deutschland 
Elektrizitätserzeugung . . . . . . . . . . . . . Mill.kWh - 536740 . .. 38976 38135 37627 40996 45078 48776 . .. 
Inlandsversorgung mit Elektrizität ..... M1ll.kWh - 1488570 . .. 35744 35561 35633 38644 41964 44990 . .. 
Gaserzeugung ................... Mill.kWh - 364464 . .. 25683 27102 25618 25549 29866 31725 . .. 
Inlandsversorgung mit Gas .......... Mill.kWh - 789648 ... . .. . .. ... ... . .. . .. . .. 

früheres Bundesgebiet 
Elektrizitätserzeugung ............. Mill.kWh 458681 462422 . .. 33732 32929 32458 35305 38813 41796 . .. 
Inlandsversorgung mit Elektrizität ..... Mill.kWh 424892 1423599 . .. 31192 31048 31100 33684 36476 38848 . .. 
Gaserzeugung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill.kWh 329913 324410 . .. 23241 24590 23154 22995 27311 28986 . .. 
Inlandsversorgung mit Gas . . . . . . . . . . Mill.kWh 726172 720483 ... . .. ... ... ... . .. . .. . .. 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Elektrizitätserzeugung ............. M,11.kWh - 74318 . .. 5244 5206 5169 5691 6265 6980 . .. 
Inlandsversorgung mit Elektrizität ..... Mill.kWh - 64971 . .. 4552 4513 4533 4960 5488 6142 . .. 
Gaserzeugung ................... Mill.kWh - 40054 . .. 2442 2512 2464 2554 2555 2739 . .. 
Inlandsversorgung mit Gas . . . . . . . . . . Mill.kWh - 69165 ... . .. ... ... . .. ... . .. . .. 

1) 1990 bis 1992· Viehzählung im Dezember. - 2) In Brütereien m,t einem Fassungsvermögen der Brutanlagan von 1 000 Eiarn und mehr. - 3) In Gafhigalschlachtareian mit einar Schlachtkapazitit 
von mind. 2 000 Tieren im Monat. - 4) Arbeitsteglich bereinigt. - 5) fachliche Unternehmanstaile. 
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Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 

Deutschland 
Viehbestand 1) 
Rinder (einschl. Kalber) ........ . 
Schweine ................. . 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder .................... . 
Kälber .................... . 
Schweine ................. . 
Schlachtmenge . . . . . ........ . 

dar.: Rinder ................ . 
Kälber ................. . 
Schweine .............. . 

Geflügel 
Eingelegte Brute1er2) .......... . 
Geschlachtetes Geflugel3) ...... . 
Hochsee- und Küstenfischerei 
Fangmenge ................ . 

Früheres Bundesgebiet 
Viehbestand 1) 
Rinder (einschl. Kälber) ........ . 
Schweine .................. . 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder .................... . 
Kälber .................... . 
Schweine ................. . 
Schlachtmenge . . . . . . . . . .... . 
dar.: Rinder . . . . . . . . . . ..... . 

Kälber ................. . 
Schweine .............. . 

Geflügel 
Eingelegte Bruteier2) .......... . 
Geschlachtetes Geflügel 3) ...... . 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Viehbestand4) 
Rinder (einschl. Kälber) ........ . 
Schweine .................. . 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder .................... . 
Kälber .................... . 
Schweine .................. . 
Schlachtmenge . . . . . . . . . . . .. . 
dar.: Rinder ................ . 

Kalber ................ . 
Schweine .............. . 

Geflügel 
Eingelegte Bruteier2) .......... . 
Geschlachtetes Geflügel 3) ...... . 

Produzierendes Gewerbe 

früheres Bundesgebiet 
Index der Nettoproduktion 5) 6) 

Elektrizitllts- und Gasversorgung 
Index der Nettoproduktion 5) 6) 

Deutschland 
Elektriz,tätserzeugung ......... . 
Inlandsversorgung mit Elektrizität 
Gaserzeugung ............... . 
Inlandsversorgung mit Gas 

früheres Bundesgebiet 
Elektrizitätserzeugun11 ......... . 
Inlandsversorgung mit Elektrizität .. 
Gaserzeugung ............... . 
Inlandsversorgung mit Gas 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Elektrizitätserzeugung ......... . 
Inlandsversorgung mit Elektri21tät 
Gaserzeugung . . . . . . . ....... . 
Inlandsversorgung mit Gas 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

Vergleich zum 

Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 

1991 1992 1993 Sept 93 Okt. 93 Nov 93 Dez. 93 Sept. 93 Okt 93 Nov 93 Dez. 93 

gegenliber gegenuber gegenüber 

1990 1991 1992 Sept. 92 Okt. 92 Nov. 92 Dez. 92 Aug. 93 Sept. 93 Okt. 93 Nov. 93 

12,1 5.4 
15.4 + 1,7 

19,5 
13,8 

6,3 
9,5 

16,5 
10,9 

5,6 

+ 5,8 
+ 6,1 

+ 29,6 + 6,0 

4,6 
3,1 + 

+ 16,6 
+ 13,3 

1,7 
+ 3,9 
+ 12,5 
+ 12,2 

0,6 

+ 5,8 
+ 6,6 + 

34.0 
46,5 

3,6 
3,5 

16,7 
9,3 
3,9 
7,3 

14.4 
8,8 
3,1 

2.1 
0,9 

13,3 
6.4 

49,3 
67,7 
20,8 
25,6 
43,6 
64,5 
20.4 

+ 61.4 
+ 39,9 

+ 2,8 1,3 

+ 2.7 + 0,9 

+ 1,9 + 0,8 
+ 2,2 0,3 
+ 3,1 1,7 
+ 2,8 0,8 

6,9 

1,6 

+ 

13,7 
1,3 
0,3 + 
3,1 

12, 1 
0,8 

+ 1,5 + 

+ 1,1 + 
+ 1,6 

33,3 

13,8 
1,6 

+ 0,1 
3,3 

12,3 
1,0 

+ 1,6 + 

8,0 
7,9 

20,8 
9,2 
0,6 
5,6 

19,7 
8,7 
1.4 

2,7 
3,0 

4.4 

21,1 
9,6 
0,1 
6.4 

20,0 
9,3 
1,0 

3,2 
7,7 

10.4 16,0 
+ 13,8 + 9,6 
+ 2,0 + 5,9 

0.4 + 1,9 
8,6 13,3 

+ 25,9 + 33,8 
+ 1,2 + 5,1 

+ 39,1 + 21,3 
+ 40,5 + 15,2 

4,8 

5.4 
0,2 
0,8 
1,8 

4.4 
+ 3,9 

0,7 

+ 14,1 
+ 3,2 

+ 

+ 

+ 

6,7 
0.1 
2,6 
3.4 
5,8 
3,5 
2,3 

4,7 
5,0 

+ 19,1 
10,6 

+ 12,8 
+ 13,2 
+ 24,2 
+ 26,5 
+ 11,1 

+ 51,9 
+ 34,1 

3,6 5,7 

1.6 3,5 + 3,2 

1,8 
+ 1.4 

2,7 

4.4 + 3,0 
2.4 + 4,2 
2.4 + 4,0 

2,0 4,6 + 2,5 
+ 3,9 
+ 7,1 

+ 1,3 2,2 
0,6 ± 0,0 

0,5 
+ 1,5 

18,3 

2,8 
3,2 

22,3 

+ 6,3 
+ 5,9 

20.4 

+ 10,6 
+ 16,9 

0,7 
+ 3,1 

+ 

7,1 
8,0 
2,2 
0,5 

+ 10,1 7,5 
+ 16,2 7,8 
+ 0,1 + 2,7 

6,7 
+ 3,0 

12,1 
4,0 

19,0 + 32,9 

+ 10,2 
+ 16,8 

1,7 + 
+ 2,5 
+ 9,8 
+ 16,1 

0,8 + 

7,3 
+ 1,0 

+ 17,6 + 
+ 21,3 
+ 7,0 + 
+ 8,6 + 
+ 15,9 + 
+ 21,7 + 
+ 7,5 + 

5,1 
+ 8,6 

7,6 
8,2 
2,1 
1,0 
8,1 
8,3 
2,5 

14.4 
0,1 

1.4 
3,2 
3.4 
4,1 
4.4 

28,8 
3,9 

6,0 
14,6 

1,5 + 14,5 + 3,6 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

9,7 
4,1 
0,7 
2,0 

9,3 
3,9 
1,0 

2,3 
0,3 

8,8 
4,6 
1,8 
1,2 
8,5 
4,2 
2,0 

5,0 
4,0 

+ 23,1 
14.4 

+ 7,0 
+ 8,8 
+ 22,7 

8,5 
+ 6.4 

4,3 
+ 13,9 

4,8 8,8 

3,1 + 10,3 + 15,6 + 8,9 + 2,2 

+ 9,0 + 10,0 
+ 8,5 + 8,6 

0,3 + 16,9 

+ 8,8 + 9,9 
+ 8,3 + 8,3 

12,1 + 18,8 

+ 10,1 + 10,1 
+ 9.4 + 10,6 
+ 3,7 + 0,1 

+ 8,2 
+ 7,2 
+ 6,2 

+ 7,7 
+ 6,5 
+ 6,1 

+ 11.4 
+ 11,9 
+ 7,2 

1) 1990 bis 1992: Viehzahlung im Dezember. - 2) In Brütereien mit einem Fassungsvermogen der Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr. - 3) In Geflügelschlachtereien mit einer Schlachtkapazitil 
von mind. 2 000 Tieren im Monat. - 4) 1989: Viehzählung im Oktober. 1990 bis 1992: Viehzählung im Dezember - 5) Arbeitstäglich bereinigt. - 6) fachliche Unternehmensteile. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1g93 
Einheit 1991 1992 1993 der Nachwe1sung Juni Juli Aug. Sept. Okt Nov. Dez. 

Produzierendes Gewerbe 
Bergbau und Verarbeitendes 
Gewerbel) 

Deutschland 
Beschäftigte 2) .......... . . . . . . . 1 000 9274 8275 7544 7 566.4 7514,8 7 497,0 7 462,7 7 383,6 7343,1 7 278,6 

Tätige Inhaber und Angestellte3) ... 1 000 3027 2759 2597 2603 2585 2583 2583 2559 2554 2540 
Arbeiter4) ................. . . . 1 000 6246 5517 4947 4963 4930 4914 4880 4824 4789 4738 

Bergbau .............. . . . . . . . 1 000 286 235 196 197 192 191 189 187 186 184 

Verarbeitendes Gewerbe ........... 1 000 8988 8040 7348 7 370 7322 7 306 7 273 7196 7157 7095 
Grundstoff- und Produkt1onsgliter-

gewerbe ........ . . . . . . . . 1 000 1712 1526 1394 1404 1 395 1 389 1 383 1364 1356 1344 
Investitionsgüter produzierendes 

Gewerbe ....... . . . . . . . . . . . . 1 000 4899 4393 3993 4004 3969 3959 3941 3897 3873 3837 
Verbrauchsgüter produzierendes 

Gewerbe ... . . . . ........ 1 000 1735 1530 1400 1401 1394 1 391 1384 1373 1369 1360 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 1 000 642 591 561 561 565 568 566 562 560 554 

Geleistete Arbeiterstunden 2) .. . . . . . . Mill. Std 9369 8615 7579 643 597 591 649 640 637 580 
Bruttolohnsumme2) .. . . . . . . . . . . . Mill.DM 243420 244404 226716 19625 19381 18582 18375 18893 23514 19431 

Bruttogehaltsumme 2) . . ... . . . . . . . Mill. DM 187195 196301 194015 17169 15871 15160 15318 15181 20698 16929 

Kohleverbrauch 2) 5) . . . .......... 1 000 t/SKE 56228 45310 39360 9486 9085 10203 

Heizölverbrauch 2) ............. . . 10001 17859 12607 12104 2598 2661 3419 
Gasverbrauch 2) 6) ......... . . . . . . Mill. m3 37159 34908 33035 7732 7308 8383 
Stromverbrauch 2) ................ Mill. kWh 223752 216651 206133 17 225 16676 16561 17457 17873 17768 16649 

Früheres Bundesgebiet 
Beschäftigte2) ................... 1 000 7515 7333 6807 6823,0 6785,0 6769,6 6741,9 6673,8 6637,0 6580,3 

Tätige Inhaber und Angestellte3) ..... 1 000 2444 2450 2360 2364 2350 2349 2352 2332 2328 2316 
Arbe1ter4) ........ . . . . . . . . . . 1 000 5071 4883 4447 4459 4435 4420 4390 4342 4309 4265 
Bergbau ........ . . . . . . . . . . . . . 1 000 165 155 145 145 145 144 144 142 141 140 
Verarbeitendes Gewerbe ........... 1 000 7 350 7177 6662 6678 6640 6626 6598 6532 6496 6440 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe .................. 1 000 1 371 1343 1255 1262 1 255 1 251 1247 1231 1225 1 215 

lnvestitionsgliter produzierendes 
Gewerbe ........ . . . . . . . . . . . 1 000 4050 3947 3634 3641 3613 3602 3587 3549 3527 3495 

Verbrauchsguter produ21erendes 
Gewerbe ............. . . . . . . 1 000 1419 1381 1284 1 285 1 279 1277 1270 1260 1 255 1247 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 1 000 509 506 490 489 493 496 495 491 488 482 

Geleistete Arbeiterstunden 2) ......... Mill. Std 7952 7643 6776 573 533 528 580 573 569 519 

Bruttolohnsumme2) . . . ........... Mill.DM 225 599 229282 212379 18402 18180 17 382 17177 17588 22115 18169 

Bruttogehaltsumme2) . . . ..... . . Mill. DM 175420 185813 184113 16324 15050 14347 14498 14288 19696 16040 

Kohleverbrauch 2) 5) ............... 1 000 t/SKE 35514 33645 31478 7 591 7489 8305 

Heizölverbrauch 2) ............. 1 000 t 11100 10865 10340 2267 2175 3020 

Gasverbrauch 2) 6) .............. Mill. m3 29595 28767 28363 6727 6320 7440 

Stromverbrauch 2) .. . . . . . . . . . . . . Mill. kWh 195830 193994 185723 15547 15121 14991 15803 16087 15968 14947 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Beschäftigte2) ................... 1 000 1759 943 737 743,4 729,8 727,5 720,8 709,7 706,1 698,3 

Tätige Inhaber und Angestellte3) ... 1 000 583 309 236 240 235 234 231 227 226 225 
Arbe1ter4) ....... . . . . . . . . . . . . . 1 000 1175 634 501 504 495 494 490 483 480 474 

Bergbau ......... . . . . . . . . . . . 1 000 121 80 51 51 48 47 46 45 44 44 
Verarbeitendes Gewerbe . . .... . . . 1 000 1 638 863 686 692 682 681 675 665 662 655 

Grundstoff- und Produktionsguter-
gewerbe ............. . . . . . . 1 000 341 183 139 142 140 139 136 133 130 129 

Investitionsgüter produ21erendes 
Gewerbe ......... . . . . . . . . 1 000 848 446 359 363 356 356 354 348 346 342 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe .................. 1 000 316 148 115 115 114 114 114 113 113 113 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 1 000 133 85 72 72 72 71 71 71 72 71 

Geleistete Arbeiterstunden 2) ... Mill. Std 1417 972 803 70 64 62 69 67 68 61 

Bruttolohnsumme2) . . . . .... . . . Mill DM 17821 15122 14337 1 222 1201 1200 1198 1305 1399 1263 

Bruttogehaltsumme2) ........... Mill.DM 11 775 10488 9902 845 821 813 820 893 1002 889 
Kohleverbrauch 2) 5) .......... . . 1 000 t/SKE 20714 11665 7881 1895 1597 1898 
Heizölverbrauch 2) .... . . . . . . . . . . . 1 000 t 6760 1742 1764 331 486 399 

Gasverbrauch 2) 6) ................ Mill. m3 7 564 6141 4672 1005 988 943 

Stromverbrauch 2) ............ Mill. kWh 27922 22657 20409 1678 1 555 1 570 1654 1786 1800 1703 

1) 1993 vorläufiges Ergebnis. - 2) Be1riebe von Unternehmen mil im allgemeinen 20 Beschil1ig1en und mehr, einschl Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elek!rizita1s-, Gas-, Fernwärme- und 
Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe werden dem1en1gen Wirtschaftszweig zugerechnet. in dem der Schwerpunk1 des Be1nebes. gemessen an der Beschilftigtenzahl, liegt. Neheres siehe auch Fach-
serie 4, Reihe 4 1.1. - 3) Einschl. mi1helfender Famihenangehoriger sowie Auszubildender in keufmannischan und in den ubrigen mchtgewerbhchen Ausbildungsberufen. - 4) Einschl. Auszubildender in 
gewerblichen Ausbildungsberufen. - 5) Heizwert Hu = 29,3076 G1gajoule/t. = 8,1410 kWh/m3 - 6) Brennwert Ho = 35 169 kJ/m3 = 9.7692 kWh/m3. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

Vergleich zum 

VorJahr Vor1ahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1991 1992 1993 Sept. 93 Okt. 93 Nov 93 Dez 93 Sept 93 Okt. 93 Nov. 93 Dez. 93 der Nachwe1sung 

gegenuber gegenuber gegenüber 

1990 1991 1992 Sept. 92 Okt 92 Nov 92 Dez. 92 Aug.93 Sept. 93 Okt. 93 Nov. 93 

Produzierendes Gewerbe 
Bergbau und Verarbeitendes 
Gewerbe!) 

Deutschland 
Beschäftigte 2) . . . . . . . . . . . . . . . - - 10,8 - 8,8 - 9,0 - 9,0 - 9,0 - 8,4 - 0,5 - 1,1 - 0,5 - 0,9 

Tätige Inhaber und Angestellte3) - - 8,9 - 5,9 - 5,8 - 6,0 - 6,2 - 5,8 + 0,0 - 0,9 - 0,2 - 0,6 
Arbe1ter4) . . . . . . . . . . ..... - - 11,7 - 10,3 - 10,6 - 10,6 - 10.4 - 9,8 - 0,7 - 1,1 - 0,7 - 1,1 
Bergbau ................... - - 17,8 - 16,5 - 16,4 - 16,2 - 16,2 - 14,9 - 0,7 - 1,0 - 0,8 - 1,0 
Verarbeitendes Gewerbe ....... - - 10,5 - 8,6 - 8,8 - 8,8 - 8,7 - 8,2 - 0,5 - 1,1 - 0,5 - 0,9 

Grundstoff- und Produktionsguter-
gewerbe ................. - - 10,9 - 8,7 - 8,7 - 9,1 - 9,2 - 8,8 - 0,5 - 1,4 - 0,6 - 0,9 

Investitionsgüter produzierendes 
9,6 0,5 0,6 0,9 Gewerbe ............. - - 10,3 - 9,1 - 9,6 - 9,7 - - 9,1 - - 1,1 - -

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe ................. - - 11,8 - 8,5 - 8,3 - 7,9 - 7,6 - 7,1 - 0,5 - 0,8 - 0,3 - 0,6 

Nahrungs- und Genußmittel-
gewerbe ................. - - 7,9 - 5,1 - 4,7 - 4,5 - 4,0 - 3,7 - 0,3 - 0,7 - 0,4 - 1,2 

Geleistete Arbeiterstunden 2) ... - - 8,0 - 12,0 - 11,7 - 13,9 - 9,7 - 7,5 + 10,0 - 1.4 - 0,5 - 8,9 
Bruttolohnsumme2) ....... - + 0,4 - 7,2 - 7,6 - 8,2 - 7,0 - 5,3 - 1,1 + 2,8 + 24,5 - 17.4 
Bruttogehaltsumme2) ......... - + 4,9 - 1,2 - 1,7 - 2,3 - 4,0 - 0,8 + 1,0 - 0,9 + 36,3 - 18,2 
Kohleverbrauch 2) 5) .......... - . .. - 13,1 - 11,5•) - 9,1 b) - 4,2C) + 12,3d) 
Heizölverbrauch 2) ............. - . .. - 4,0 + 4,7•) - 4,4b) + 2,4C) + 28,5d) 
Gasverbrauch 2) 6) ............. - . .. - 5,4 - 2,2•) - 9,5b) - 5,5C) + 14,7d) 
Stromverbrauch 2) ............. - - 3,2 - 4,9 - 4,4 - 4,3 - 2.4 - 0,3 + 5,4 + 2.4 - 0,6 - 6,3 

Früheres Bundesgebiet 
Beschäftigte 2) ............... + 1,4 - 2.4 - 7,2 - 8,0 - 8,1 - 8,0 - 7,6 - 0,4 - 1,0 - 0,6 - 0,9 

Tatige Inhaber und Angestellte3) + 2.4 + 0,2 - 3,6 - 4,3 - 4,6 - 4,8 - 4,6 + 0,1 - 0,9 - 0,2 - 0,5 
Arbeiter4) ........ . . . . . . . . . + 0,9 - 3,7 - 8,9 - 8,9 - 9,8 - 9,6 - 9,1 - 0,7 - 1,1 - 0,8 - 1,0 
Bergbau . . . . . . . . . . . . . ... - 4,7 - 5,8 - 6,8 - 6,8 - 6,5 - 6,7 - 6,5 - 0,3 - 0,9 - 0,6 - 0,7 
Verarbeitendes Gewerbe . . . ... + 1,5 - 2,3 - 7,2 - 7,2 - 8,1 - 8,0 - 7,6 - 0,4 - 1,0 - 0,6 - 0,9 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . + 0,5 - 2,1 - 6,5 - 6,5 - 7,7 - 7,7 - 7,3 - 0,3 - 1,2 - 0,5 - 0,8 

lnvest1t1onsgiJter produ21erendes 
Gewerbe ............... + 1,1 - 2,6 - 7,9 - 7,9 - 9,0 - 9,0 - 8,5 - 0,4 - 1,1 - 0,6 - 0,9 

Verbrauchsgliter produ21erendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . .... + 2,2 - 2,6 - 7,0 - 7,5 - 7.4 - 7,1 - 6,8 - 0,5 - 0,8 - 0.4 - 0,6 

Nahrungs- und Genußmittel-
gewerbe ............ . . . . + 6,5 - 0,6 - 3,3 - 3,3 - 3,7 - 3.4 - 3,2 - 0,3 - 0,7 - 0,6 - 1,2 

Geleistete Arbeiterstunden 2) . . .. - 0,5 - 3,9 - 11,3 - 11,6 - 13,7 - 9,7 - 7,4 + 9,8 - 1,3 - 0,7 - 8,7 
Bruttolohnsumme 2) . . ..... + 6,5 + 1,6 - 7.4 - 7,7 - 8,5 - 7,5 - 5,2 - 1,2 + 2,4 + 25,7 - 17,8 
Bruttogehaltsumme2) . . ...... + 8,4 + 5,9 - 0,9 - 1,1 - 2,4 - 4,5 - 0,5 + 1,1 - 1.4 + 37,8 - 18,6 
Kohleverbrauch 2) 5) . . . . ...... - 1,7 - 5,3 - 6.4 - 7,5•) - 1,3b) - 1,3C) + 10,9d) 
He12ölverbrauch 2) ... . . . ..... - 2,3 - 2,1 - 4,8 - 4,6•) - 2,5b) - 4,1 C) + 38,9d) 
Gasverbrauch 2) 6) ...... . . . . . . - 0,3 - 2,8 - 1,4 + 0,8•) - 1,4b) - 6,0C) + 17,7d) 
Stromverbrauch2) ......... . . . + 0,5 - 0,9 - 4,3 - 4,0 - 4,4 - 2,0 + 0,5 + 5,4 + 1,8 - 0,7 - 6,4 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Beschäftigte 2) . . . . . . ........ - - 46.4 - 21,8 - 17,9 - 17,4 - 17,1 - 15,9 - 0,9 - 1,5 - 0,5 - 1,1 

Tlitige Inhaber und Angestellte3) - - 47,0 - 23.4 - 19,1 - 18,3 - 18,2 - 17,0 - 1,3 - 1,5 - 0.4 - 0,7 
Arbeiter4) .................. - - 46,1 - 21,0 - 17,4 - 17,0 - 16,5 - 15.4 - 0,7 - 1,5 - 0,6 - 1,3 
Bergbau ...... . . . . . . . . . . . . - - 34,1 - 35.4 - 37,2 - 36,9 - 36,7 - 33,9 - 2,2 - 1.4 - 1.4 - 2,0 
Verarbeitendes Gewerbe - - 47,3 - 20,5 - 16,2 - 15,9 - 15,3 - 14.4 - 0,8 - 1,5 - 0,5 - 1,1 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . - - 46,2 - 24,2 - 19.4 - 19,7 - 21.4 - 20,6 - 1,7 - 2,5 - 1,7 - 1,4 

1 nvestitionsgüter produzierendes 
Gewerbe ....... . . . ..... - - 47,4 - 19.4 - 15,8 - 15,7 - 15,2 - 14.4 - 0,8 - 1,7 - 0,5 - 1,2 

Verbrauchsgüter produ21erendes 
Gewerbe ............ - - 53,0 - 22,2 - 16,1 - 13,9 - 12,2 - 10,6 - 0,6 - 0,8 + 0.4 - 0,2 

Nahrungs- und Genußmittel-
gewerbe ......... . . . . . - - 35,9 - 15,8 - 11,4 - 9,7 - 8,1 - 7,2 + 0,0 - 0,2 + 0,7 - 0,8 

Geleistete Arbeiterstunden 2) ..... - - 31.4 - 17.4 - 13,1 - 15,7 - 10.4 - 9,1 + 11,3 - 3,0 + 1,1 - 10,5 
Bruttolohnsumme2) . . . . . . .... - - 15,1 - 5,2 - 5,9 - 4,1 + 2,3 - 6,2 - 0,2 + 8,9 + 7,2 - 9,7 
B ruttogehaltsumme 2) .... . . - - 10,9 - 5,6 - 11,3 - 0,1 + 6,1 - 7.4 + 0,8 + 8,9 + 12,2 - 11,2 
Kohleverbrauch 2) 5) .. . . . . . . . . - . .. - 32.4 - 26,3•) - 32,5b) - 15,8C) + 18,9d) 
Heizölverbrauch 2) ... . .... - . .. + 1,3 + 86,4•) - 16,7b) + 46,7C) - 17,Qd) 
Gasverbrauch 2) 6) ... . . . . . . . . . - . .. - 23,9 - 17,8•) - 45,0b) - 1,6C) - 4,5d) 
Stromverbrauch2) ........ . . . . - - 18,9 - 9,9 - 8,3 - 3,6 - 5,8 - 6,3 + 5,4 + 8,0 + 0,8 - 5,4 

1) 1993 vorlauflges Ergebnis. - 2) Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Baschäft1gten und mehr, einschl. Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und 
Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe werden demienigen Wirtschaftszweig zugerechnet, in dem der Schwerpunkt das Betriebes, gemessen en der Beschäftigtenzahl. liegt. Niheras siehe auch 
Fachserie 4, Reihe 4 1 1 - 3) Einschl mithelfender Familienangehoriger sowie Auszubildender in kaufmännischen und in den ilbrigen nichtgewerblichen Ausbildungsberufen. - 4) Einschl. Auszubildender 
in gewerblichen Ausbildungsberufen. - 5) Heizwert Hu = 29,3076 Gigajoule/t. = 8,1410 kWh/m3 - 6) Brennwert Ho= 35 169 k.J/m3 = 9.7692 kWb/m3. 
a) 3. VJ 1993 gegenuber 3. VJ 1992. - b) 4. VJ 1993 gegenuber 4. Vj 1992. - c) 3.V11993 gegenuber 2. Vj 1993. - d) 4 VJ 1993 gegenuber 3. Vj 1993. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Produzierendes Gewerbe 
Deutschland 
Index des Auftragseingangs für1) 

das Verarbeitende Gewerbe .... 

Grundstoff- und Produktionsgüter-

Einheit 

2.HJ1990 
= 100 

1991 

99,9 

gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2. HJ 1990 
= 100 98,3 

1 nvestitionsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2. Hj 1990 

= 100 100,2 
Verbrauchsgüter produzierendes 

Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2. HJ 1990 
= 100 101.3 

Index der Nettoproduktion 2) 3) 
Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2. HJ 1990 

= 100 87.4 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . . . 2. HJ 1990 

= 100 98,9 
Grundstoff- und Produktionsgilter-

gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2. HJ 1990 
= 100 99,0 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2. Hj 1990 

= 100 98.3 
Verbrauchsgilter produzierendes 

Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2. Hj 1990 
= 100 99.9 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 2. Hj 1990 
= 100 100,9 

1992 

97.4 

96,0 

96,9 

100,8 

77,3 

97, 1 

99,9 

95.4 

96,9 

99,2 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Steinkohle (Förderung) .......... . 1000t 

1000t 
1000t 
1000t 
1000t 
1000t 

66438 65906 
Braunkohle, roh (Förderung) ....... . 
Erdöl, roh ................... . 
Zement (ohne Zementklinker) ...... . 
Roheisen für die Stahlerzeugung .... . 
Stahlrohblöcke und -brammen ..... . 
Walzstahl (ohne vorgewalztes 

Stahlhalbzeug . . . .......... . 
Synthetische Spinnfasern, synthetische 

Filamentgarne ............... . 
Motorenbenzin ................ . 
Heiz61 ...................... . 
Schnittholz . . . . . . . ........... . 
Personenkraftwagen ............ . 
Fernsehempfangsgerate . . . . .... . 
Geräte und Einrichtungen 

für die ADV 4) ............... . 

1000t 

1000t 
1000t 
1000t 

1000 m3 
1000 St 
1000 St 

Mill.DM 

- 241 745 

34240 
29878 
40939 

32747 

24306 

13051 

3304 
37194 
27586 
38819 

28959 

25329 

13135 

- 13042 

1993 

90,8 

90,0 

89,5 

96,1 

67,2 

90,2 

97.4 

85,0 

92,1 

98,1 

Juni 

92,2 

96,2 

90.4 

92.4 

62,5 

92.4 

100,7 

87,3 

91,7 

99,7 

4456 
17083 

252 
3583 
2346 

2689 

66 
2189 
3472 
1074 

290 
200 

977 
Baumwollgarn . . . . . ........... . 
Fleischwaren .................. . 
Zigaretten . . . . . . . . . . ........ . 

t 
t 

Mill. St. 

184467 168958 
1532252 1564655 

13633 
... 138257 

17633 
Gesamtumsatz5) 6) 1) ............. . 

Bergbau ..................... . 
Verarbeitendes Gewerbe ......... . 

Grundstoff- und Produkt1onsguter-

Mrd. DM 
Mill.DM 
Mrd. DM 

2046,2 
38698 
2007,5 

2048,6 
35157 
2013.4 

1919,3 
33689 
1 885,6 

gewerbe .................. . 
lnvest1tionsgliter produzierendes 

Gewerbe ................. . 
Verbrauchsgilter produzierendes 

Gewerbe ................. . 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe . 

dar.: AuslandsumsatzB) ........... . 

Mill DM 

Mill. DM 

Mill.DM 
Mill DM 
Mill.DM 

521844 516452 490610 

954 411 962 642 S75 367 

287 547 287 740 275 529 
243671 246601 244088 
536 768 536 270 500 874 

Früheres Bundesgebiet 
Index des Auftragseingangs für1) 

das Verarbeitende Gewerbe . . . . . . . . 1985= 100 132.4 
Grundstoff- und Produkt1onsgilter-

gewerbe .................... 1985=100 110,6 
Investitionsgüter produzierendes 

Gewerbe .................... 1985=100 141,3 
Verbrauchsgüter produzierendes 

Gewerbe .................... 1985=100 140,9 
Index der Nettoproduktion 2) 3) 

Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1985= 100 82,6 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . . . 1985= 100 122.3 

Grundstoff- und Produktionsgilter-
gewerbe ................... 1985=100 112.2 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . 1985=100 126,1 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe ................... 1985=100 123.4 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 1985= 100 129,5 
Index der Bruttoproduktion2) für 

Investitionsgüter . . . . . . . . . . . . . 1985= 100 124.3 
Verbrauchsgüter . . . . . . . . . . . . . . . 1985= 100 121.0 

Index der Arbeitsproduktivität 
Produktionsergebnis Je Beschäftigten . 1985= 100 113,5 
Produktionsergebnis Je Arbeiter . . . . . 1985= 1 00 11 6.4 

129,3 

108,9 

136,7 

140,1 

79,3 
119,8 

113,3 

121.9 

119,8 
127.4 

119,3 
117,6 

113,5 
118,0 

119,6 

101,2 

125,3 

132.4 

70,9 
110,7 

109,6 

107,8 

113,0 
125,1 

102,9 
108.4 

112,8 
119,8 

167.1 
2567 
164,5 

43497 

76740 

22802 
21489 
44215 

121.1 

108,2 

126.0 

127,3 

65,0 
113,0 

113,3 

110,8 

112,6 
123,9 

106,3 
109,7 

114,3 
121,1 

Juli 

88,3 

89,5 

87,7 

88.4 

61,3 

86,3 

98,9 

78,1 

85.4 

100,7 

4569 
16453 

259 
3667 
2243 

2401 

56 
2404 
3760 
1024 

214 
135 

922 
8954 

132013 
18914 
152.4 
2391 
150,0 

40984 

67074 

22029 
19871 
38766 

116,6 

100,7 

123,3 

121,7 

65,2 
105,5 

110,8 

98,9 

105,0 
125,0 

93,9 
95,5 

107.4 
114,1 

Aug 

83,3 

83,8 

79,0 

96,6 

60.4 

83,5 

95.4 

74,5 

85,0 

100,5 

4987 
15 751 

256 
3331 
2302 

2544 

54 
2362 
3729 

956 
199 
212 

1993 

Sept 

97,0 

92,9 

95,5 

108,0 

63,3 

96,1 

101,8 

91,5 

99.4 

102,7 

4978 
17 309 

250 
3633 
2304 

2637 

68 
2315 
3640 
1138 

306 
313 

Okt. 

92,6 

91,7 

90,9 

99.4 

68,9 

98,2 

104.4 

92,9 

102,5 

105,0 

4 705 
19064 

254 
3643 
2263 

2579 

71 
2239 
3248 
1095 

293 
303 

Nov. 

91,9 

91,3 

91,0 

95,5 

68,0 

94,1 

100,7 

89,2 

97,3 

99,9 

4534 
20502 

229 
2841 
2249 

2541 

22iä 
3444 
1052 

293 
321 

Dez. 

91,8 

84,3 

97,7 

83.1 

67,9 

86,6 

88,2 

86.3 

81.7 

91,1 

867 1 034 1 021 987 
9367 14508 14299 13869 

133 359 136 916 132 122 137 357 
18727 18827 18360 17222 
149,1 
2347 
146,7 

39782 

64915 

22010 
20014 
37145 

109,8 

93,9 

110,9 

133,0 

64,9 
102,2 

107,0 

94,5 

104,8 
124,1 

91,0 
95,5 

104,7 
111.4 

173,7 
2598 
171,1 

43530 

81103 

25 687 
20736 
45591 

127.4 

104,1 

133,2 

148,5 

66,8 
117,9 

114,6 

116,0 

121,6 
131,1 

113,1 
116,8 

120,8 
128,8 

164,3 
2856 
161,5 

42647 

74214 

24326 
20288 
42767 

121.5 

102,2 

127.1 

136,5 

73.4 
121,2 

117,9 

117,7 

125,2 
142,3 

111,5 
119,7 

125,8 
134,3 

166,1 
2983 
163,1 

41761 

76222 

23883 
21227 
43715 

171,1 
3409 
167,7 

38191 

86196 

21209 
22070 
46004 

120,7 120,1 

102,2 94,5 

127,3 135,6 

130,7 113,9 

70.4 71.4 
115,7 106,1 

112,7 97.8 

112,6 109,7 

118,6 99.4 
135,8 120.6 

107,5 116,1 
114.4 98,5 

120,6 111,7 
129,0 120,2 

1) 1992 endgultiges Ergebnis unter Berücksichtigung nachtrliglich eingegangener Berichtigungen der Berechnungsunterlagen. - 21 Arbeitstaglich bereinigt. - 3) fachliche Untarnahmansteila. -
4) Einschl. Zubehor, Einzel- und Ersatzteile - 5) Betriebe von Unternehmen mit im allgememen 20 Beschäftigten und mehr einschl. Handwerk. ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitäts-. Gas-. Fern-
warme- und Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe werden demJenigen Wirtschaftszweig zugerechnet, in dem der Schwerpunkt des Betriebes. gemessen an der Beschaftigtenzahl. liegt. Naheres 
siehe auch Fachserie 4. Reihe 4.1.1. - 6) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 7) 1993 vorlauf1ges Ergebnis. - 8) Umsatz mit Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz 
mit deutschen Exporteuren. 

136° Wirtschaft und Statistik 3/1994 



Gegenstand 
der Nachwe1sung 1991 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in o/o 

Vergleich zum 

Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 

1992 1993 Sept 93 Okt. 93 Nov. 93 Dez. 93 Sept. 93 Okt. 93 Nov. 93 Dez. 93 

gegenuber gegenuber gegenüber 

1990 1991 1992 Sept. 92 Okt. 92 Nov. 92 Dez. 92 Aug. 93 Sept. 93 Okt. 93 Nov 93 

Produzierendes Gewerbe 
Deutschland 
Index des Auftragseingangs fur1) 

das Verarbeitende Gewerbe ..... . 
Grundstoff- und Produktionsgüter-

gewerbe ................... . 
lnvest1t1onsguter produzierendes 

Gewerbe . . . . . . ......... . 
Verbrauchsgüter produzierendes 

Gewerbe . . . . . . . . . . . . .. 

Index der Nettoproduktion 2) 3) 
Bergbau ................... . 
Verarbeitendes Gewerbe ....... . 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe ................ . 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe ................ . 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe ................ . 

Nahrungs- und Genußmittelge-
werbe . . . . . . ........ . 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Steinkohle (Forderung) . . . .... . 
Braunkohle, roh (Förderung) ..... . 
Erdöl, roh . . . . . . . . ...... . 
Zement (ohne Zementkhnker) 
Roheisen für die Stahlerzeugung ... 
Stahlrohblocke und -brammen 
Walzstahl (ohne vorgewalztes 

Stahlhalbzeug) . . . . . . ..... . 
Synthetische Spmnfasern, synthe-

tische Filamentgarne . . . . . . . . 
Motorenbenzin . . . . ....... . 
He1zol ................... . 
Schnittholz . . . . . .... . 
Personenkraftwagen . . . . . .... . 
Fernsehempfangsgeräte ........ . 
Geräte und Einrichtungen 

für die ADV4) ......... . 
Baumwollgarn ............... . 
Fleischwaren ................ . 
Zigaretten ............... . 

Gesamtumsatz5) 6)7) ........... . 
Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Verarbeitendes Gewerbe ....... . 

Grundstoff- und Produkt1onsguter-
gewerbe ............... . 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe .............. . 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe .............. . 

Nahrungs- und Genußmittelge-
werbe . . . . . . . . ......... . 

dar.: Auslandsumsatz 8) . . . . . . . .. 

Früheres Bundesgebiet 
Index des Auftragseingangs für1) 

das Verarbeitende Gewerbe + 
Grundstoff- und Produktionsgüter-

gewerbe .................... -
lnvestitionsguter produzierendes 

Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . + 
Verbrauchsguter produzierendes 

Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 
Index der Nettoproduktion2) 3) 

Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . + 

Grundstoff- und Produktionsguter-
gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . + 

lnvest1t1onsgüter produzierendes 
Gewerbe ................. + 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe ................. + 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe. + 
Index der Bruttoproduktion 2) für 

2,3 

0,4 

2,5 

5,3 

2.9 
3,0 

1,2 

2,5 

4,5 
8,2 

1 nvestitionsgliter . . . . . . . . . . . . . . + 4,0 
Verbrauchsgliter . . . . . . . . . . . . . . + 3,0 

Index der Arbeitsproduktivität 

2,5 

2,3 

3,3 

0,5 

- 11.6 
- 1,8 

+ 0,9 

- 3,0 

- 3,0 

- 1,7 

- 0,8 

- 8,6 
- 7,7 
- 5,2 

- 1,2 

+ 4,2 

+ 0,6 

- 26,7 
- 8,4 
+ 2,1 

+ 0,1 
- 9,2 
+ 0,3 

- 1.0 

+ 0,9 

+ 0,1 

+ 1,2 
- 0,1 

- 2,3 

- 1,5 

- 3,3 

- 0,6 

+ 

4,0 
2,0 

1.0 

3,3 

2,9 
1,6 

6,8 

6,3 

7,6 

4,7 

- 13,1 
- 7,1 

- 2,5 

- 10,9 

- 5,0 

- 1.1 

- 6,3 
- 4,2 
- 6,3 

- 5,0 

- 9,1 

- 4,2 

7,5 

7,1 

8,3 

5,5 

- 10,6 
- 7,6 

- 3,3 

- 11,6 

- 5,7 
- 1,8 

- 4,0 - 13,7 
- 2.8 - 7,8 

4,8 

3,7 

5.4 

3.7 

- 15,5 
5.7 

1,0 

9.3 

3,8 

0,7 

- 10,3 
- 10,1 

+ 

+ 
+ 

4,2 
0,7 
4.4 

8.2 

0,9 
6, 1 
4,3 
5,6 

- 12.0 
4,7 
1.7 + 

5.6 
6,3 
5,5 

3,1 

8.8 

3,0 

0,5 
6,8 

5,8 

4,5 

6.5 

4,8 

- 12,0 
6.4 

1,8 

- 10,1 

4,9 
1,1 

- 12,3 
7,9 

2,6 

3,8 

1.1 

5,7 

- 11,1 
- 5,0 

+ 0,7 

- 8,9 

- 3,8 

- 0,7 

- 17,6 
- 6,9 
- 6,3 
- 0,4 
+ 1,8 

- 1,0 

- 3,1 
+ 16,0 
- 4,6 
- 7,8 

- 2,6 
- 6,0 
- 2,0 

- 7.3 
- 5,2 
- 7,3 

- 4,2 

- 9,9 

- 6,3 

- 5,2 
- 6,6 

+ 

3,6 

5,5 

1,5 

6.7 

9,2 
5,5 

0,1 

9.2 

4,9 
1,5 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

1,0 + 

1,9 + 

0,9 + 

0,4 -

9,5 -
3,3 -

2,8 + 

7,5 -

2,1 -

2,3 -

- 12,5 
- 2,4 
- 11,6 
- 9,5 
+ 17.4 

+ 1,6 

+ 6,9 
+ 4,2 
- 4,2 

- 3,7 
+ 5,2 
+ 4,8 

+ 

+ 

+ 

3,1 -
5,7 -
3,1 -

0,5 + 

6,9 -

1,3 -

2,8 + 
2,9 + 

0,1 + 

0,7 + 

- + 
1.6 -

- 10,3 -
- 4,0 -

+ 1,8 + 
- 8,2 -

- 3,0 -
+ 1,0 + 

3,8 

3,7 

5,6 

2.1 

3,6 
0,7 

5,1 

2.7 

2,9 

0,7 

1,0 
3,6 
1,0 

2.4 

3,3 

0,8 

2,8 
4,0 

3,6 

2,7 

5,9 

3,1 

2,9 
1,0 

3,6 

2,9 

3,4 
0,3 

- 12.4 - 13,0 - 5,9 
- 7,4 - 3,5 - 1. 1 

+ 16.4 

+ 10,9 

+ 20,9 

+ 11,8 

+ 4,8 
+ 15,1 

+ 6,7 

+ 22,8 

+ 16,9 

+ 2,2 

+ 
+ 
+ 

+ 

0,2 
9,9 
2.3 
9,1 
0,1 

3,7 

+ 25,3 
2,0 
2.4 

+ 19,0 
+ 53,8 
+ 47,6 

+ 19,3 
+ 54,9 
+ 2,7 
+ 0,5 

+ 16,5 
+ 10,7 
+ 16,6 

+ 9.4 

+ 24,9 

+ 16,7 

+ 3,6 
+ 22,7 

+ 16,0 

+ 10,9 

+ 20,1 

+ 11,7 

+ 2,9 
+ 15.4 

+ 7,1 

+ 22,8 

+ 16,0 
+ 5,6 

+ 24,3 
+ 22,3 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 

4,5 

1,3 

4,8 

8.0 

8,8 
2,2 

2,6 

1,5 

3,1 

2.2 

5,5 
+ 10,1 
+ 1,6 
+ 0,3 

1,8 

2,2 

+ 4.4 
- 3,3 
- 10,8 
- 3,8 
- 4,3 
- 3,2 

+ 

+ 
+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

1,3 
1,4 
3.5 
2.5 
5,4 
9,9 
5,6 

2,0 

8,5 

5,3 

2,2 
6,2 

4,6 

1,8 

4,6 

8,1 

9,9 
2,8 

2,9 

1,5 

3,0 
8,5 

+ 

0,8 - 0,1 

0,4 - 7,7 

0,1 + 7.4 

3,9 - 13,0 

1,3 - 0,1 
4,2 - 8,0 

3,5 - 12,4 

4,0 - 3,3 

5,1 - 16,0 

4,9 - 8,8 

- 3,6 
+ 7,5 
- 9,9 
- 22,0 
- 0,6 

- 1,5 

- 0,5 
+ 6,0 
- 3,9 
± 0,0 
+ 5,9 

- 3,3 
- 3,0 
+ 4,0 
- 6,2 

+ 
+ 
+ 

+ 

+ 
+ 

+ 

1,1 + 3,0 
4,5 + 14,3 
1,0 + 2,8 

2,1 - 8,5 

2,7 + 13,1 

1,8 - 11,2 

4,6 + 4,0 
2,2 + 5,2 

0,7 - 0,5 

- - 7,5 

0,2 + 6,5 

4,2 - 12,9 

4,1 + 1.4 
4,5 - 8,3 

4.4 - 13,2 

4,3 - 2,9 

5,3 - 16,2 
4,6 - 11,2 

- 1,4 - 3,6 + 8,0 
+ 2,5 - 4.4 - 13,9 

ProduktionsergebnisjeBeschäftigten. + 1,7 - 0,0 - 0,6 + 1.4 + 2,8 + 4,2 + 7,2 + 15,4 + 4,1 - 4,1 - 7.4 
Produktionsergebnis je Arbeiter . . . + 2,5 + 1.4 + 1,5 + 3,8 + 5,2 + 6.4 + 9.4 + 15,6 + 4,3 - 3,9 - 6,8 

1) 1992 endgultiges Ergebnis unler Berucksichtigung nachlraghch eingegangener Berichtigungen der Berechnungsunlerlagen - 2) Arbeilstaglich bereinigt. - 3) fachliche Unternehmensteile. -
4) Einschl Zubahor, Einzel- und Ersatzteile - 5) Belriebe von Unternehmen mi1 1m allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr einschl. Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitats-, Gas-, Fern-
wärme- und Wasserversorgung. - Kombinierte Belriebe werden demienigen Wirtschaftszweig zugerechnet in dem dar Schwerpunkt des Belriebes, gemessen an der Beschäftigtenzahl. liegt Nähares 
siehe auch Fachserie 4, Reihe 4.1.1. - 6) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)sleuer - 7) 1993 vorlauf1ges Ergebnis. - 8) Umsatz mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz 
mit deutschen Exporteuren. 

Wirtschaft und Stat1st1k 3/1994 137* 



Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Produzierendes Gewerbe 

Früheres Bundesgebiet 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Steinkohle (Förderung) .......... . 
Braunkohle, roh (Förderung) . . . . . .. 
Zement (ohne Zementklinker) . . . . .. 
Walzstahl (ohne vorgewalztes 

Stahlhalbzeug) . . . . .......... . 
Motorenbenzin ................ . 
Schnittholz ................... . 
Personenkraftwagen ............ . 
Geräte und Einrichtungen 

für die ADVl) ............... . 
Baumwollgarn . . . . ........... . 
Fleischwaren ................. . 

Gesamtumsatz2) 3) 4) . . . . . . . ... . 
Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Verarbeitendes Gewerbe ......... . 

Grundstoff- und Produkt1onsguter-
gewerbe . . . . . . . . ......... . 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe ................. . 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe ................. . 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe . 
dar.: Auslandsumsatz 5) ........... . 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Index des Auftragseingangs für6) 

das Verarbeitende Gewerbe . . . . . . . . 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe .................... . 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe ................... . 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe ................... . 

Index der Nettoproduktion 7) B) 
Bergbau ..................... . 

Verarbeitendes Gewerbe 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe .................. . 

lnvest1t1onsgüter produzierendes 
Gewerbe .................. . 

Verbrauchsguter produzierendes 
Gewerbe .................. . 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 

Produktion ausgewilhlter Erzeugnisse 
Steinkohle (Förderung) .......... . 
Braunkohle, roh (Förderung) . . . . . .. 
Zement (ohne Zementklinker) ...... . 
Walzstahl (ohne vorgewalztes 

Stahlhalbzeug) . . . . . . . . ...... . 
Motorenbenzin . . . ............ . 
Schnittholz . . . . . . . . . . . . ..... . 
Personenkraftwagen . . . . . . ..... . 
Geräte und Einrichtungen 

für die ADVl) ............. . 
Baumwollgarn ................. . 
Fleischwaren .................. . 

Gesamtumsatz2) 3) 4) . . . . . . . .... . 
Bergbau ..................... . 
Verarbeitendes Gewerbe ......... . 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe ................. . 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe ............... . 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe .................. . 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe . 

dar.: Auslandsumsatz5) ........... . 

Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Einheit 

10001 
1000 t 
1000t 

10001 
10001 

1000m3 
1000 St 

Mill.DM 
t 
t 

Mrd.DM 
Mill.DM 
Mrd. DM 

Mill DM 

Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill. DM 

2 Hi 1990 
= 100 

2.Hj1990 = 100 

2.Hj1990 
= 100 

2. Hj 1990 
= 100 

2.HJ1990 
= 100 

2.HJ1990 
= 100 

2.Hj1990 
= 100 

2.Hi1990 
= 100 

2.HJ1990 
= 100 

2.Hj1990 
= 100 

1000t 
10001 
1000 t 

10001 
1000 t 

1000m3 
1000St 

Mill.DM 
t 
t 

Mrd. DM 
Mill.DM 
Mrd. DM 

Mill.DM 

Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 

1991 1992 

66438 65906 
111676 112328 

31828 32906 

29300 
21484 
12254 
3986 

28063 
22348 
12572 
4160 

17627 12807 

1993 
Juni 

8323 
3052 

2402 
1944 
1023 

Juli 

8277 
3096 

2163 
2119 

973 

Aug. 

8044 
2791 

2288 
2091 

909 

1993 

Sept. 

8674 
3060 

2316 
2043 
1084 

958 907 850 1012 
12160 7561 8293 12892 170784 152499 

1 333 689 h 366116 ... 118764 113369 114287 118881 

1949,6 
28745 
1920,8 

1955,6 
28170 
1927,5 

1820,8 
27812 
1793,0 

498467 495153 468178 

919445 926685 836890 

277905 277746 263928 
224994 227869 223956 
522690 523391 488802 

66,6 

93,6 

66,1 

70,3 

66,1 

75,9 

56,2 

69,7 

90,7 

73,0 

56,1 

88,6 

68.4 

50.4 

64,6 

78,5 

50,7 

73,9 

94,3 

- 129417 
2411 4290 

3442 
2822 

797 

3337 
2981 

588 

13683 1646Ö 
198563 198440 

96,6 
9953 
86,7 

23377 

34967 

9642 
18677 
14079 

93,0 
6987 
86,0 

21298 

35957 

9994 
18732 
12878 

82,6 

62.4 

99,3 

81,5 

39,1 

70,2 

85,5 

55,0 

83,5 

99,5 

98,5 
5877 
92,6 

22432 

38477 

11602 
20133 
12072 

158,0 
2085 
155,9 

41480 

73037 

21827 
19597 
42842 

88,3 

66,8 

109.4 

78,2 

38,3 

72,9 

90,6 

57,6 

84.4 

101,0 

8760 
531 

287 
245 

51 

19 
1473 

19493 

9,1 
482 
8,6 

2017 

3703 

974 
1892 
1373 

144,4 
1936 
142,5 

39035 

64095 

21114 
18257 
37971 

76,1 

61,0 

88,6 

75,3 

33,8 

69,3 

91,7 

52,0 

80,5 

99,1 

8176 
571 

239 
285 

51 

15 
1393 

18644 

7,9 
455 
7,5 

1949 

2979 

916 
1614 

796 

141,3 
1950 
139.4 

37895 

62006 

21104 
18346 
36290 

75.4 

61,6 

84.1 

82,8 

29,8 

68,8 

90,0 

50,8 

79,9 

103,5 

7707 
540 

256 
271 

47 

17 
1073 

19072 

7,8 
398 
7.4 

1887 

2909 

907 
1668 

855 

164,5 
2193 
162,3 

41420 

77304 

24557 
19051 
44425 

93.4 

68,2 

113,5 

95,0 

33,9 

80,0 

97,5 

65,7 

91,3 

104,5 

8635 
573 

321 
272 

54 

22 
1616 

18035 

9,1 
405 
8,7 

2110 

3799 

1130 
1685 
1166 

Okt. 

9416 
3060 

2265 

1043 

Nov 

9518 
2370 

2273 

998 

1003 962 
12698 12211 

114338 118779 

155.4 
2375 
153,1 

40574 

70727 

23206 
18566 
42497 

91,1 

72,6 

106,0 

91,7 

38,8 

78,2 

97,2 

61.4 

96,1 

104,6 

9648 
583 

314 

52 

18 
1602 

17784 

8,9 
480 
8.4 

2073 

3487 

1120 
1722 
1183 

156,9 
2497 
154,4 

39722 

72491 

22713 
19438 
44707 

88,9 

67,9 

104,6 

92,7 

43,2 

78,9 

94,0 

63,6 

95,3 

106,0 

10984 
471 

268 

54 

25 
1657 

18578 

9,2 
486 
8,7 

2040 

3731 

1169 
1788 
1218 

Dez. 

161,5 
2904 
158,6 

36306 

81910 

20172 
20204 
42497 

95.4 

61,9 

128,9 

78,0 

41,6 

76,3 

78,3 

67,6 

78.4 

108,6 

9,6 
506 
9,1 

1885 

4285 

1037 
1866 
1297 

1) Einschl. Zubehor, Einzel- und Ersatzteile. - 2) Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr einschl. Handwerk. ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitäts-. Gas-. Fern-
wärme- und Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe werden demjenigen Wirtschaftszweig zugerechnet, in dem der Schwerpunkt des Betriebes. gemessen an der Beschaft1gtenzahl, liegt Naheres 
siehe auch Fachser11 4, Reihe 4.1.1 - 3) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 4) 1993 vorlaufiges Ergebnis. - 5) Umsatz mit Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz 
mit deutschen Exporteuren. - 6) 1992 endgultiges Ergebnis unter Berucks1cht1gung nachtragllch eingegangener Berichtigungen der Berechnungsunterlagen. - 7) Arbeitstaglich bereinigt. - 8) Fachliche 
Unternehmensteile. 
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Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Produzierendes Gewerbe 
Früheres Bundesgebiet 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Steinkohle (Forderung) ..... 
Braunkohle, roh (Förderung) . . . . . . + 
Zement (ohne Zementklinker) . . . . . + 
Walzstahl (ohne vorgewalztes 

Stahlhalbzeug . . . . . . . . . . . -
Motorenbenzin . . . . . . . . . . . . . . + 
Schnittholz . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 
Personenkraftwagen . . . . . . . . . . . -
Gerate und Einrichtungen 

1991 

1990 

5,3 
3,9 
4.7 

1.4 
1,7 
3,5 
4,3 

für die ADV 1) . . . . . . . . . . ... 
Baumwollgarn . . . . . . . . . . . . . 
Fleischwaren ................ . 

+ 7,9 
- 7,6 
+ 10,2 

Gesamtumsatz2)3)4) . . . . . . . . . . + 6,9 
Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . + 3,9 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . + 7,0 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe . . . . . . . . . . . . . + 3,9 

1 nvestit1onsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . + B,O 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . + 7,6 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe. + 9,0 
dar.: Auslandsumsatz 5) . . . . . . - 1, 7 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Index des Auftragseingangs für6) 

das Verarbeitende Gewerbe ..... 
Grundstoff- und Produktionsgüter-

gewerbe ................ . 
Investitionsgüter produzierendes 

Gewerbe .............. . 
Verbrauchsgüter produzierendes 

Gewerbe ................. . 

Index der Nettoproduktion 7) 8) 
Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . 
Verarbeitendes Gewerbe ....... . 

Grundstoff- und Produkt1onsguter-
gewerbe . . . . ........... . 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . .... 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe .............. . 

Nahrungs- und Genußmittelge-
werbe . . . . . . . ....... . 

Produktion aus11ewählter Erzeugnisse 
Steinkohle (Forderung) . . . . . 
Braunkohle, roh (Förderung) ..... . 
Zement (ohne Zementklinker) .... . 
Walzstahl (ohne vorgewalztes 

Stahlhalbzeug) . . . . . . . . . .. . 
Motorenbenzin .............. . 
Schnittholz . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Personenkraftwagen . . . . . . . 
Geräte und Einrichtungen 

für die ADVl) .......... . 
Baumwollgarn . . . . . . . . .. . 
Fleischwaren ............... . 

Gesamtumsatz2) 3) 4) . . . . . . .. 
Bergbau . . . . . . . . . . ..... . 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . 

Grundstoff- und Produktionsguter-
gewerbe . . . . . . . . . . .... 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe ............... . 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe . . ......... . 

Nahrungs- und Genußmittelge-
werbe . . . . . . . . . . . ..... . 

dar.: Auslandsumsatz5) . . . . . . . 

Statistische Monatszahlen 

Vorjahr 

1992 

gegenuber 

1991 

- 0,8 
+ 0,6 
+ 3.4 

- 4.2 
+ 4,0 
+ 2,6 
+ 4.4 

- 27,3 
- 10,7 
+ 2.4 

+ 0,3 
- 2,0 
+ 0,3 

- 0,7 

+ 0,8 

- 0,1 
+ 1,3 
+ 0,1 

- 7,5 

- 15,8 

- 5,3 

+ 3,5 

- 28,3 
- 2,3 

+ 3.4 

- 9,8 

+ 6,0 

+ 4,0 

+ 77,9 

- 3,1 
+ 5,6 
- 26,2 

+ 20,3 
- 0,1 

- 3,8 
- 29,8 
- 0,8 

- 8,9 

+ 2,8 

+ 3,7 

+ 0,3 
- 8,5 

Veränderungen in% 
Vergleich zum 

Voqahresmonat Vormonat 

1993 Sept. 93 Okt. 93 Nov. 93 Dez. 93 Sept. 93 Okt. 93 Nov 93 Dez 93 

1992 

- 6,9 
- 1,3 
- 7,0 

- 5,4 

- 9,7 

- 5,0 
- 1,7 
- 6,6 

+ 13,2 

+ 11,2 

+ 12,1 

+ 19.2 

- 22,4 
+ 8,7 

+ 8,9 

+ 8,5 

+ 13,0 

+ 5,5 

+ 6,0 
- 15,9 
+ 7.7 

+ 5,3 

+ 7,0 

+ 16.1 

+ 7,5 
- 6,3 

gegenuber gegenüber 

Sept. 92 Okt. 92 Nov. 92 Dez. 92 Aug. 93 Sept. 93 Okt. 93 Nov. 93 

- 5,8 
- 3,1 

- 9,4 
+ 6,2 
- 5,8 

- 12,1 
- 6,1 
+ 0,9 

- 6,1 
- 1,5 
- 6,2 

- 3,7 

- 9,3 

- 4,0 
- 1,0 
- 6,5 

+ 19,7 

+ 10,5 

+ 21,7 

+ 30,5 

- 30,5 
+ 14,6 

+ 18,8 

+ 15,1 

+ 16,6 

+ 6,7 

- 13,9 
+ 28,2 

+ 0,9 
+ 0.4 ± 0,0 

- 8,3 
+ 9,1 
+ 7.4 

+ 6,3 
- 26,0 
+ 8,5 

+ 11,0 

+ 3,7 

+ 25,7 

+ 6,5 
- 16,7 

4,5 
3,8 

1,6 

8,5 

2,2 
7,0 
3,0 

8,1 
3.4 
8,2 

4,8 

- 10,8 

7,3 
6,0 
7,5 

+ 19,2 

+ 29,9 

+ 12,5 

+ 24.6 

- 19,2 
+ 10,1 

+ 11,6 

+ 12,2 

+ 15,0 

+ 0,1 

- 9,1 
+ 22,2 

± 0,0 

+ 8,3 

- 19,0 
+ 2.7 
+ 4,9 

+ 10.1 
- 13,0 
+ 11,8 

+ 8,8 

+ 14.6 

+ 20,1 

+ 5,3 
+ 38,3 

- 4,1 
- 12,2 

+ 3,1 

- 5,1 

- 3,6 
- 0,2 
+ 3,7 

- 3,9 - 1.4 
- 2,9 + 0,8 
- 4,0 - 1.4 

- o.o + 1.7 

- 7,8 - 3.4 

- 2.5 - 1,9 
+ 1,9 + 2,2 
- 3,3 + 4,0 

+ 27,5 

+ 27,2 

+ 27,1 

+ 28,9 

- 10,6 
+ 11,1 

+ 15,6 

+ 6,5 

+ 19,0 

+ 11,2 

- 0,8 
+ 7,3 

- 9,8 

+ 20,0 

- 7,4 
+ 22,6 
+ 12.4 

+ 6,7 

+ 23,3 

- 0,9 

+ 19.4 

- 14,4 
+ 12,0 

+ 15,8 

+ 11,7 

+ 8,3 

+ 12,2 

+ 13,3 + 5,3 
- 17,8 - 23,1 
+ 15,7 + 7,5 

+ 12,8 + 17,9 

+ 14,9 - 0,8 

+ 28,9 + 25.4 

+ 13,0 + 10,0 
+ 12,7 + 3,5 

+ 7,8 
+ 9,6 

+ 1,2 
- 2,3 
+ 19,3 

+ 19,1 
+ 55,5 
+ 4,0 

+ 16.4 
+ 12,5 
+ 16,5 

+ 9,3 

+ 24.7 

+ 16.4 
+ 3,8 
+ 22.4 

+ 23,9 

+ 10,7 

+ 35,0 

+ 14.7 

+ 13,8 
+ 16,3 

+ 8,3 

+ 29,3 

+ 14,3 

+ 1,0 

+ 12,0 
+ 6,1 

+ 25.4 
+ 0.4 
+ 14.9 

+ 29.4 
+ 50,6 
- 5,4 

+ 17,5 
+ 1,8 
+ 18.4 

+ 11,9 

+ 30,6 

+ 24,6 

+ 1,0 
+ 36.4 

+ 8,6 
±. 0,0 

- 2,2 

- 3,8 

- 0,1 
- 1,5 
- 3,8 

- 5,5 
+ 8,3 
- 5,7 

- 2,0 

- 8,5 

- 5,5 
- 2,5 
- 6,4 

- 2,5 

+ 6,5 

- 6,6 

- 3,5 

+ 14,5 
- 2,2 

- 0,3 

- 6,5 

+ 5,3 

+ 0,1 

+ 11.7 
+ 1,7 

- 2,2 

- 3,7 

- 19,0 
- 0,9 
- 1,4 

- 2,7 
+ 18,7 
- 3,7 

- 1,8 

- 8,2 

- 0,9 

+ 2,2 
+ 1.4 

+ 1,1 
- 22,5 

+ 0.4 

- 4,3 

- 4,1 
- 3,8 
+ 3,9 

+ 0,9 
+ 5,1 
+ 0,8 

- 2,1 

+ 2,5 

- 2,1 
+ 4,7 
+ 2,2 

- 2,4 

- 6,5 

- 1,3 

+ 1,1 

+ 11,3 
+ 0,9 

- 3,3 

+ 3,6 

- 0,8 

+ 1,3 

- 14,6 

+ 3,8 

+ 38,9 
+ 3.4 
+ 4,5 

+ 3,7 
+ 1,2 
+ 3,9 

- 1.6 

+ 7,0 

+ 4.4 

+ 3,8 
+ 3,0 

+ 3,0 
+ 16,3 
+ 2,7 

- 8,6 

+ 13,0 

- 11,2 
+ 3.9 
+ 5,2 

+ 7,3 

- 8,8 

+ 23,2 

- 15,9 

- 3,7 
- 3~3 

- 16,7 

+ 6,3 

- 17,7 

+ 2,5 

+ 4,0 
+ 3,9 
+ 4,0 

- 7,6 

+ 14,9 

- 11,3 

+ 4,3 
+ 6,5 

1) Einschl. Zubehor. Einzel- und Ersatzteile. - 2) Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschaftigten und mehr einschl. Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitäts-. Gas-, Farn-
warme-und Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe werden demjenigen Wirtschaftszweig zugerechnet, in dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an dar Beschäftigtenzahl. liegt. Nilheres 
siehe auch Fachsarie 4. Reihe 4.1.1. - 3) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 4) 1993 vorlaufiges Ergebnis. - 5) Umsatz mit Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz 
mit deutschen Exporteuren. - 6) 1992 endgultiges Ergebnis unter Berucksichtigung nachtraghch eingegangener Berichtigungen der Berechnungsunterlagen. - 7) Arbe1tstaghch bereinigt. - 8) fachliche 
Unternehmenst11le. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1993 
Einheit 1991 1992 1993 der Nachwe1sung Juni Juli Aug. Sept. Okt Nov. Dez. 

Produzierendes Gewerbe 
Deutschland 
Bauhauptgewerbe 
Beschäftigte ..................... 1000 1 391 1412 1454 1466 1476 1492 1496 1489 1479 1458 
dar. Angestellte .................. 1000 219 220 228 228 229 230 231 232 232 231 

Arbeiter .................... 1000 1115 1135 1169 1179 1189 1204 1207 1200 1191 1170 
Geleistete Arbeitsstunden ............ Mill. Std 1723,6 1827,6 1827,9 176,2 164,2 162,7 182,8 174,7 153.4 118,7 

im Hochbau . . . . . . ...... . . Mill. Std 1170,5 1225,3 1 236.4 117,3 109,9 108,6 122,3 116,7 104,5 82,5 
dar.: Wohnungsbau ............. 1000 Std 578935 616897 659051 63996 58458 58385 67474 64472 56855 44893 

Gewerblicher Hochbau ......... 1000 Std 426505 446605 429812 39732 38251 37 338 40616 38481 35228 27924 
Öffentlicher Hochbau ... ...... 1000 Std 151362 148929 135200 12377 11910 11707 12931 12411 11328 8995 

1m Tiefbau . . . . . . . . .......... 1000 Std 553182 602371 591 519 58891 54358 54101 60463 58039 48979 36223 
Straßenbau . . . .............. 1000 Std 167 530 176874 165497 17429 15759 15466 17678 16920 13714 9571 
Gewerblicher Tiefbau .......... 1000 Std 146896 163020 167446 16129 15256 15294 16560 15750 13456 10517 
Sonstiger öffentlicher Tiefbau .. . . . 1000 Std 238756 262477 258576 25333 23343 23341 26225 25369 21809 16135 

Bruttolohnsumme ................. Mill.DM 43769 49123 51 622 4465 4530 4567 4575 4440 6210 4180 
Bruttogehaltsumme ... ...... . . . . Mill.DM 11 291 12917 14310 1207 1208 1158 1157 1164 1751 1 275 

Index des Auftragseingangs4) ......... 2.Hj1990 
=100 113,3 127,6 136,7 158,6 144,5 140,3 155.4 148.4 130.4 140,2 

Index des Auftragsbestands .......... 2. HJ 1990 
=100 111,8 127,6 137,3 138,2 136,8 137,9 

Produktionsmdex 1) 2) . . . . . . . . ...... 2.HJ1990 
=100 99,2 110,3 112,3 124,7 122,0 120,2 130,5 140,3 115,9 84,5 

Gesamtumsatz ................... Mill.DM 183983 217018 223939 20644 20576 19814 21483 21739 22186 24321 
dar.: Baugewerblicher Umsatz ........ Mill.DM 180015 212711 219593 20226 20161 19414 21067 21323 21 789 23929 

Früheres Bundesgebiet 
Bauhauptgewerbe 
Beschäftigte 3) ........... 1000 1061 1076 1080 1093 1095 1105 1107 1100 1091 1075 
dar.: Angestellte3) . . . ......... 1000 164 171 177 177 177 178 179 179 179 179 

Arbeiter3) .................. 1000 845 854 852 864 867 875 877 870 862 846 
Geleistete Arbeitsstunden3) . . ....... Mill. Std 1330,6 1 376,1 1328,7 128,8 118,2 116,9 132,6 126,7 110,0 84,3 

im Hochbau 3) .................. Mill. Std 897,9 929,1 912,9 87,2 80.4 79.4 90,2 86,0 76,0 59,8 
dar.: Wohnungsbau 3) ....... . . 1000 Std 492171 522014 534493 51962 46621 46479 54260 51479 44908 35474 

Gewerblicher Hochbau 3) .. . . 1000 Std 297 273 299504 278038 25780 24 718 24092 26044 25064 22844 18036 
Offentlicher Hochbau 3) ........ 1000 Std 99896 98814 92267 8573 8235 8155 9074 8570 7613 5832 

1m Tiefbau 3) . . . . . ............. 1000 Std 432653 446957 415805 41631 37790 37 516 42463 40661 33999 24591 
Straßenbau 3) .......... 1000 Std 133575 136862 125 532 13323 11843 11 622 13426 12793 10194 7030 
Gewerblicher Tiefbau 3) ... 1000Std 112571 118665 112169 10699 10030 10066 10885 10437 9089 6884 
Sonstiger öffentlicher Tiefbau 3) . .. 1000 Std 186 507 191430 178104 17609 15917 15828 18152 17431 14716 10677 

Bruttolohnsumme 3) ..... . . . . . . . . Mill.DM 37 234 40314 40905 3526 3571 3591 3579 3464 5192 3232 
Bruttogehaltsumme 3) . . . . . . . . . . . . . . Mill.DM 9493 10734 11647 986 983 934 933 932 1483 1030 

Index des Auftragseingangs4) ...... 1985=100 168.1 179,1 182,3 213,1 188,9 183,0 209,5 190,6 165,9 180,5 
1 ndex des Auftragsbestands . . . . . . . . 1985=100 165.2 180,2 183,8 186,0 183,0 179,7 
Produktionsindex 1) 2) ... ......... 1985=100 127,8 135,7 133,9 150,2 145.4 143,1 159,5 164,0 133,9 96,2 

Gesamtumsatz 3) ................ Mill.DM 157 527 178829 175771 16223 16110 15409 16675 16798 17137 18432 
dar.: Baugewerblicher Umsatz3) ....... Mill.DM 154881 175802 172679 15925 15813 15115 16377 16500 16849 18159 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Bauhauptgewerbe 
Beschilftigte ............. ....... 1000 330 335 374 373 381 388 389 389 388 384 
dar.: Angestellte . . . . . . . . . . . . . . . 1000 55 49 51 51 52 52 52 52 52 52 

Arbeiter . . . . ............... 1000 270 281 316 315 322 328 330 330 329 325 
Geleistete Arbeitsstunden ............ Mill. Std 393.0 451,6 499,2 47.4 46,0 45,8 50,1 48,0 43.4 34,4 

im Hochbau ........ . . . . . . . . . . Mill Std 272.5 296,1 323,5 30,1 29,5 29,2 32,1 30,6 28.4 22,7 
dar.: Wohnungsbau . . . . . . . . . . . . . . 1000 Std 86764 94883 124558 12034 11 837 11 906 13214 12993 11947 9419 

Gewerblicher Hochbau ..... ... 1000 Std 129232 147101 151774 13952 13533 13246 14572 13417 12384 9888 
Öffentlicher Hochbau . . . ..... 1000 Std 51466 50115 42933 3804 3675 3552 3857 3841 3715 3163 

1m Tiefbau . . . . . . . . . . ........ 1000Std 120529 155414 175714 17260 16568 16585 18000 17378 14980 11632 
Straßenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1000 Std 33955 40012 39965 4106 3916 3844 4252 4127 3520 2541 
Gewerblicher Tiefbau ........ 1000 Std 34325 44355 55277 5430 5226 5228 5675 5313 4367 3633 
Sonstiger öffentlicher Tiefbau ... . . 1000 Std 52249 71047 80472 7724 7426 7 513 8073 7938 7093 5458 

Bruttolohnsumme . . . . . . . . . ....... Mill.DM 6535 8808 10716 939 958 976 996 975 1018 948 
Bruttogehaltsumme ................ Mill.DM 1798 2182 2663 222 225 224 224 232 268 246 
Index des Auftragsemgangs4) ....... 2. Hj 1990 

=100 143.4 212,3 275,1 311,7 310,5 303.4 299,0 335,2 303,5 315,0 
Index des Auftragsbestands ........ 2. HJ 1990 

=100 91.1 144,0 202,1 199,0 202,1 226,2 
Produktionsindex 1) 2) ............... 2. HJ 1990 

=100 99,7 128,7 144.4 155,0 156,3 154,6 165,5 190,3 160,9 121,1 

Gesamtumsatz . . . . . . . . ......... Mill.DM 26456 38189 48167 4421 4466 4405 4809 4942 5048 5889 
dar.: Baugewerblicher Umsatz . . ... Mill DM 25134 36909 46914 4301 4349 4299 4690 4823 4940 5770 

Früheres Bundesgebiet 
Handwerk&) 
Beschäftigte . . . . . . . . . .......... 1000 3821,2 3872,0 3864,6 3843,9 3913,3 3860,4 
Gesamtumsatz (ohne Umsatzsteuer) .... Mill.DM 492487 527 668 504049 126268 128809 143890 

1) Arbeitstiglich bereinigt. - 2) fachliche Unternehmensteile. - 3) Ab 1988 sind die Ergebnisse dar Arbaitsstattanzahlung 1987 berücksichtigt - 4) 1992 endgültiges Ergebnis unter Berücksichtigung 
nachträglich eingegangener Berichtigungen dar Barachnungsuntarlagan - 5) Ergebnisse fur Unternehmen, die in die Handwerksrolle eingetragen sind. Enthalt auch Angaben von Handwarksunternahman. 
die nicht zum Produzierenden Gewerbe zahlen. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

Vergleich zum 

VorJahr Voriahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1991 1992 1993 Sept 93 Okt. 93 Nov. 93 Dez. 93 Sept. 93 Okt. 93 Nov. 93 Dez. 93 

der Nachwe1sung 
gegenuber gegenuber gegenuber 

1990 1991 1992 Sept. 92 Okt. 92 Nov. 92 Dez. 92 Aug. 93 Sept. 93 Okt. 93 Nov. 93 

Produzierendes Gewerbe 
Deutschland 
Bauhauptgewerbe 
Beschaftlgte .... . . . . . . . . - - - 3.0 + 3,2 + 4,1 + 3,8 + 3,5 + 0,3 - 0,5 - 0,6 - 1.4 
dar.: Angestellte ...... . . . . . . - - + 3,9 + 3,9 + 4.4 + 4,1 + 4,2 + 0.4 + 0,2 - 0,1 - 0,2 

Arbeiter .... . . . . . . . . . . - - + 2,9 + 3,2 + 4,1 + 3,8 + 3.4 + 0,3 - 0,5 - 0,8 - 1,7 
Geleistete Arbeitsstunden .... . . . . . - - + o.o + 2,2 + 0,3 - 1,9 - 5,8 + 12,3 - 4.4 - 12,2 - 22,6 

1m Hochbau .. . . . . . . . . ... - - + 0,9 + 3,2 + 1,7 + 0,2 - 2.7 + 12.6 - 4,6 - 10,5 - 21.0 
dar. Wohnungsbau ............ - - + 6.8 + 11.2 + 8,5 + 6,2 + 2,9 + 15,6 - 4.4 - 11.8 - 21,0 

Gewerblicher Hochbau ...... - - - 3.8 - 4.7 - 5,7 - 4.9 - 7.1 + 8,8 - 5,3 - 8,5 - 20,7 
Öffentlicher Hochbau ...... - - - 9.2 - 7,0 - 7.0 - 10.1 - 11.8 + 10,5 - 4,0 - 8,7 - 20,6 

1m Tiefbau .. . . . . . . . . . . . . . - - + 1.8 + 0.2 - 2.3 - 6.2 - 12,1 + 11,8 - 4,0 - 15,6 - 26,0 

Straßenbau ................ - - - 6.4 - 4,0 - 5,8 - 11,9 - 20,7 + 14.3 - 4,3 - 18,9 - 30,2 
Gewerblicher Tiefbau ... . . - - + 2,7 + 3,2 + 0,6 - 3,1 - 6,6 + 8,3 - 4,9 - 14.6 - 21,8 
Sonstiger offentlicher Tiefbau .... - - - 1.5 + 1.2 - 1,5 - 4,3 - 9,8 + 12.4 - 3,3 - 14,0 - 26,0 

Bruttolohnsumme ......... . . . . - - + 5,1 + 6,2 + 3,9 + 4.4 - 1,3 + 0,2 - 3,0 + 39,9 - 32,7 
Bruttogehaltsumme ... . . . ... - - + 10.8 + 10,2 + 10,9 + 10,0 + 9,7 - 0,0 + 0,6 + 50,5 - 27,2 

Index des Auftragsemgangs4) ...... - + 12,6 + 7.1 + 6,8 + 12,2 + 14,7 + 1.4 + 10,8 - 4,5 - 12,1 + 7,5 
1 ndex des Auftragsbestands .. . . . - + 14,1 + 7.6 + 7.1 •) + 10,7b) - 1,0C) + 0,8d) 
Produktoonsmdex 1) 2) .. . . . . . . . . . - + 11,2 + 1.8 + 0,9 + 7,3 - 0,1 - 6,2 + 8,6 + 7,5 - 17.4 - 27.1 

Gesamtumsatz ............... - - + 3.2 + 5,6 + 4,0 + 4,7 - 10,3 + 8.4 + 1,2 + 2,1 + 9,6 
dar .. Baugewerblicher Umsatz .. - - + 3,2 + 5,7 + 4,0 + 4,7 - 10,3 + 8,5 + 1,2 + 2.2 + 9,8 

Früheres Bundesgebiet 
Bauhauptgewerbe 
Beschaftlgte3) .......... . . . . . . + 2.7 + 1.4 + 0.4 + 0,4 + 0.4 + 0,3 - 0.2 + 0,3 - 0,7 - 0,8 - 1,5 
dar.: Angestellte 3) ....... . . . . . + 4,7 + 4,5 + 3,4 + 2,9 + 2,7 + 2.4 + 2.3 + 0,7 + 0,1 - 0.1 - 0,2 

Arbeiter3) ... . . . . . . . . . + 2,5 + 1,1 - 0,2 - 0,1 - o.o - 0,2 - 0,7 + 0,2 - 0,9 - 0,9 - 1,9 
Geleistete Arbeitsstunden 3) ... . . . - 1.2 + 3.4 - 3.4 - 1,6 - 4,5 - 6.4 - 11,0 + 13.4 - 4,5 - 13,1 - 23,3 

1m Hochbau 3) .... . . . . . . . . . . - 1,6 + 3,5 - 1,7 + 0,4 - 2,7 - 4,3 - 7,5 + 13,5 - 4,6 - 11,6 - 21.4 
dar.: Wohnungsbau 3) .. . . . . . . . - 2,1 + 6,1 + 2.4 + 6,2 + 1,6 - 1,1 - 4,0 + 16,7 - 5,1 - 12,8 - 21,0 

Gewerblicher Hochbau 3) ..... + 2.4 + 0,8 - 7,2 - 8.2 - 9,3 - 7,9 - 10.4 + 8,1 - 3,8 - 8,9 - 21,0 
Öffentlicher Hochbau 3) ...... - 7,5 - 1.1 - 6,6 - 4,6 - 7,6 - 11.2 - 15,2 + 11,3 - 5,6 - 11,2 - 23.4 

1m Tiefbau 3) ..... . . - 0,3 + 3,3 - 7,0 - 5,6 - 8,0 - 10,8 - 18,5 + 13,2 - 4,2 - 16.4 - 27,7 
Straßenbau 3) . . ... . . . . . - 0,7 + 2,5 - 8,3 - 7,0 - 8,7 - 14,0 - 24,2 + 15,5 - 4.7 - 20,3 - 31,0 
Gewerblicher Tiefbau 3) ........ + 2.3 + 5,4 - 5,5 - 5,2 - 7,7 - 7,0 - 14,2 + 8,1 - 4,1 - 12,9 - 24,3 
Sonstiger offentlicher Tiefbau 3) ... - 1.4 + 2,6 - 7,0 - 4,8 - 7,7 - 10,8 - 17,0 + 14,7 - 4,0 - 15,6 - 27.4 

Bruttolohnsumme 3) .. . . . . . + 8,3 + 8,3 + 1,5 + 2,5 - 0,6 + 1,6 - 5,8 - 0,3 - 3,2 + 49,9 - 37,7 
Bruttogehaltsumme 3) ........ . . . + 10,5 + 13,1 + 8,5 + 8,2 + 7,7 + 7,5 + 7.1 - 0,0 - 0,1 + 59,1 - 30,6 

Index des Auftragsemgangs4) ....... + 15,0 + 6,5 + 1,8 + 3.4 + 6,7 + 8,8 - 4,5 + 14,5 - 9,0 - 13,0 + 8,8 
Index des Auftragsbestands ...... + 16,7 + 9,1 + 2,0 + 2,0 8 ) + 5,1 b) - 1,6C) - 1,8d) 
Produkt1onsmdex 1) 2) .. . . . . . . . . . + 3,0 + 6,2 - 1,3 + 0,5 + 1,6 - 4,9 - 11,9 + 11.5 + 2.8 - 18.4 - 28,2 

Gesamtumsatz3) ... . . . . . . . . . . . + 10,8 + 13,5 - 1,7 + 1,0 - 1.6 - 0,7 - 14,1 + 8,2 + 0,7 + 2,0 + 7,6 
dar.: Baugewerblicher Umsatz 3) .. + 10,9 + 13,5 - 1,8 + 1.0 - 1.7 - 0,7 - 14,1 + 8,3 + 0,7 + 2,1 + 7,8 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Bauhauptgewerbe 
Beschäftigte ...... . . . . . . . . . . - - + 11,6 + 12,3 + 16,1 + 15,3 + 15,2 + 0,3 + 0,2 - 0,3 - 1,1 
dar.: Angestellte ........... . . . - - + 5,8 + 7,2 + 10,5 + 10,3 + 11,0 - 0,5 + 0,5 + 0,1 - 0,2 

Arbeiter .. . . . . . . . . . . . . . . - - + 12.4 + 13,0 + 16,7 + 15,8 + 15,6 + 0,5 + 0,3 - 0,5 - 1.3 
Geleistete Arbeitsstunden ........ - - + 10,6 + 13,9 + 15,7 + 11,8 + 10,0 + 9,5 - 4,2 - 9,6 - 20,8 

1m Hochbau ...... . ....... - - + 9,2 + 12,2 + 16,3 + 14,9 + 12,6 + 10.1 - 4,6 - 7,2 - 20,0 
dar.: Wohnungsbau ........ . . - - + 31,3 + 37,8 + 48,9 + 46,6 + 40.4 + 11,0 - 1,7 - 8,1 - 21,2 

Gewerblicher Hochbau .. - - + 3,2 + 2,3 + 2,0 + 1.3 - 0,3 + 10,0 - 7,9 - 7,7 - 20,2 
Öffentlicher Hochbau .. . . . . - - - 14,3 - 12.2 - 5,4 - 7,7 - 4,9 + 8,6 - 0.4 - 3,3 - 14,9 

1m Tiefbau ...... . . . . . . . . . . . - - + 13,1 + 17,0 + 14,6 + 6,3 + 5,2 + 8,5 - 3,5 - 13,8 - 22.3 
Straßenbau .... . . . . . . . . . - - - 0,1 + 7.2 + 4,3 - 5,1 - 9,1 + 10,6 - 2.9 - 14,7 - 27,8 
Gewerblicher Tiefbau .......... - - + 24,6 + 24.4 + 22,2 + 6,3 + 12,0 + 8,6 - 6.4 - 17.8 - 16,8 
Sonstiger offentlicher Tiefbau .... - - + 13,3 + 17,9 + 15,6 + 13,0 + 8,9 + 7,5 - 1.7 - 10,6 - 23.1 

Bruttolohnsumme .. . ....... - - + 21,7 + 21.8 + 24,2 + 21,7 + 17,8 + 2,1 - 2.1 + 4,3 - 6,9 
Bruttogehaltsumme ......... . . . . - - + 22,0 + 19,5 + 25,6 + 26,6 + 22.1 - o.o + 3,5 + 15,6 - 8.4 
Index des Auftragsemgangs4) ..... - - + 29,6 + 19,5 + 31,2 + 35,0 + 23,5 - 1,5 + 12.1 - 9,5 + 3.8 
1 ndex des Auftragsbestands . . ... - + 48,0 + 40,3 + 36,1 •) + 37,8b) + 1,6C) + 11.9d) 
Produktionsmdex 1 ) 2) ..... . . . . . - + 29.1 + 12.2 + 8.4 + 24,6 + 13,3 + 9,8 + 7.1 + 15,0 - 15.4 - 24,7 
Gesamtumsatz ... . ......... - - + 26,1 + 25,2 + 29.1 + 27,9 + 4,2 + 9,2 + 2.8 + 2,2 + 16,7 
dar .. Baugewerblicher Umsatz ...... - - + 27,1 + 25,8 + 29,8 + 28,8 + 4.4 + 9,1 + 2.8 + 2.4 + 16,8 

Früheres Bundesgebiet 
Handwerk5) 
Beschäftigte ................... + 2,0 + 1.3 - 0,2 - 0,58) - 1,2b) + 1.8C) - 1.4d) 
Gesamtumsatz (ohne Umsatzsteuer) .. + 11,8 + 7,1 - 4,5 - 2,5•) - 6,5b) + 2,0C) + 11,7d) 

1) Arbeotstaglich bereinigt - 2) fachliche Unternehmensteile. - 3) Ab 1988 sind die Ergebnisse der Arbeitsstittenzehlung 1987 berücks1cht1gt. - 4) 1992 endgültiges Ergebnis unter Berücksichtigung 
nachtraglich eingegangener Berichtigungen der Berechnungsunterlagen. - 5) Ergebnisse für Unternehmen. die in die Handwerksrolle eingetragen sind. Enthalt auch Angaben von Handwerksunternehmen. 
die nicht zum Produzierenden Gewerbe zahlen. 

a) 3 Vj 93 gegenuber 3 Vj 92. - b) 4. Vj 93 gegenuber 4. Vj 92. - c) 3. Vj 93 gegenuber 2. Vj 93. - d) 4. Vj 93 gegenüber 3. VJ 93. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1993 1994 
E1nhe1t 1991 1992 1993 der Nachwe,sung Jul, Aug Sept Okt. Nov. Dez Jan 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Deutschland 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebaude . . . . . . Anzahl .. ... ... .. . . ... ... . .. 

Rauminhalt ........ . . . . . . . . 1000 m3 .. ... ... . .. . . .. . .. 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes Mill DM .. ... ... ... . .. . .. ... . .. 

Genehmigte Nichtwohngebäude . . . Anzahl ... ... ... . .. . .. . .. 
Rauminhalt ....... . . . . . 1 000 m3 ... ... . .. . . . .. . .. . .. 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes Mill DM ... ... .. . .. . .. ... . .. 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) . . . . . . . Anzahl .. .. ... .. . . .. ... . . 

Baufertigstellungen 
Wohngebäude (Rauminhalt) . . . . . 1000 m3 .. ... . . .. ... . .. 
N1chtwohngebaude (Rauminhalt) . . 1000 m3 ... ... . .. ... 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) . . . . . . .... Anzahl .. .. . .. ... ... ... . .. 

Früheres Bundesgebiet 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebaude .. Anzahl 142241p ... 16448 16314 15829 15481 13408 ... . .. 

Rauminhalt . . .. 1000 m3 179 559p . .. 21 641 21 396 20935 20907 18152 . .. 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes Mill DM 65 930p ... 8909 8659 8603 8651 7 556 ... 

Genehmigte N,chtwohngebaude . . . . . . Anzahl 35100p ... 3031 2864 2874 2979 2631 . .. .. 
Rauminhalt . . . . . . . . . . . . 1000 m3 193428p .. . .. 15057 12704 14414 16018 12563 ... . . 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes Mill DM 44085p ... . .. 4173 3630 3 728 4292 3783 ... . . 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) . . . . . Anzahl 400586p ... .. 48175 47170 47 552 47 743 41 917 ... . .. 

Baufertigstellungen 
Wohngebäude (Rauminhalt) . . . . 1000 m3 150544p ... 6928 7470 10084 12254 11 082 ... . .. 
Nichtwohngebäude (Rauminhalt) . . 1000 m3 167119p ... 5 306 7429 8591 10016 9396 . . . .. 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) . . . .. Anzahl 314544p 15458 16730 23379 28031 24 721 .. . .. 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebaude . . . Anzahl ... .. ... ... ... ... ... . .. 

Rauminhalt . . . . . . . 1000 m3 ... ... ... . .. . .. 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes Mill. DM .. ... . .. ... ... ... . .. 

Genehmigte Nichtwohngebaude Anzahl .. ... . .. .. . . .. ... . .. 
Rauminhalt . . . . . . . . . 1000 m3 ... ... . . .. ... . .. 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes Mill.DM .. ... .. ... . . ... . . . .. 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) . . . . Anzahl .. ... . .. ... . .. . . 

Baufertigstellungen 
Wohngebaude (Rauminhalt) 1000 m3 ... .. . . ... ... 
Nichtwohngebäude (Rauminhalt) . . 1000 m3 ... ... .. . .. 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) . . . . . Anzahl . . ... ... . . 

Handel 1 ), Gastgewerbe 1 ), 
Reiseverkehr 

Früheres Bundesgebiet 
Großhandel (Umsatzwerte) 2) 3) .. 1986=100 126,2 124,8 120,4 116,8 115,9 128.2 123,8 126,1 124,1 106,2 
davon mit 

Getreide, Futter- und Dungem1tteln, 
Tieren ............ . .. 1986=100 104,1 103,1 94,0 77.1 89,8 94,0 88,3 85,3 90,7 78,1 

textilen Rohstoffen und Halbwaren, 
Hauten usw. . .. . . 1986=100 84.4 72,5 60,9 51.1 50,5 66,6 64,0 67,8 51,1 67,5 

technischen Chemikalien, Rohdrogen, 
Kautschuk .. . . 1986=100 105,8 94,2 85,8 88,7 80,7 86,6 85,8 84,1 80,8 84,3 

festen Brennstoffen, Mineralolerzeug-
nissen .......... . .. 1986=100 102,0 94,2 91.8 93,0 91,3 96.7 92,6 96,8 98.4 75,2 

Erzen, Stahl. NE-Metallen usw 1986=100 109,1 99,7 88,1 89,0 85,1 94.6 88.4 88,4 75,7 85.4 
Holz, Baustoffen, Installationsbedarf 1986=100 150,9 169,1 179,2 193,9 190,7 211,5 207,7 193,0 149,6 133,7 
Altmaterial, Reststoffen . . .. 1986=100 124,6 116,9 115,8 127.7 115,8 120,3 120,1 118,4 110,6 118,5 
Nahrungsmitteln, Getranken, 

Tabakwaren . . . . . . . . .. 1986=100 130,1 130,6 131,8 129.2 127,5 134,8 132,5 139,0 152.4 113,9 
Textilien, Bekleidung, Schuhen, 

Lederwaren ... 1986=100 132.7 128,9 128,9 124,1 151,8 167.3 143,8 129,6 104,9 127,8 
Metallwaren, Einrichtungsgegen-

standen .... . . 1986=100 147,7 148,9 144,8 133,3 133,5 164,9 163,8 168,1 147,1 139.4 
femmechamschen und optischen 

Erzeugnissen, Schmuck usw .. 1986=100 133.8 131.2 124,3 108,2 119,7 155,8 145,3 144,8 125,3 99,8 
Fahrzeugen, Maschinen, 

technischem Bedarf 1986=100 142,5 139,7 126,5 118,2 109,0 125,5 119,9 128,5 132.4 110.6 
pharmazeutischen, kosmetischen u a. 

Erzeugnissen ... . . 1986=100 149.5 161.0 156.2 156,8 146,1 162,2 163,5 166,4 180,0 150,6 
Papier, Druckerzeugnissen, Waren 

verschiedene Art, o a.S. ... 1986=100 130,5 130,2 127,3 121,7 122,6 134,0 131,2 137,7 143,2 113.4 
Bmnengroßhandel . . .. 1986=100 127,0 127,7 123,9 121,2 120,0 131,8 128,0 129,5 128,2 107,6 

Produktionsverbindungshandel 1986=100 123,0 122.2 116,2 113,3 113,2 124,3 119,9 119,7 115,7 99,8 
Konsumt1onsverbindungshandel 1986=100 133,0 135,7 135,0 132,7 130,0 142.7 139,8 143,7 146,5 119,0 

Streckengroßhandel .. 1986=100 103,0 97,0 92,7 91,8 90,2 98,3 93,3 95,3 94.4 80,5 
Lagergroßhandel ... . . 1986=100 140,9 142.4 138,0 132,6 132,3 147,2 143,2 145,6 142,9 122.5 

1) Vorlauliges Ergebnis. - 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)stauer - 3) In 1eweiligan Preisen 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

VorJahr VorJahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1991 1992 1993 Okt. 93 Nov. 93 

der Nachwe,sung 
Dez 93 Jan. 94 Okt 93 Nov. 93 Dez 93 Jan 94 

gegenüber gegenuber gegenüber 

1990 1991 1992 Okt 92 Nov 92 Dez. 92 Jan. 93 Sept. 93 Okt. 93 Nov. 93 Dez. 93 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Deutschland 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebäude 

Rauminhalt .......... 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . 

Genehm,gte Nichtwohngebäude ..... 
Rauminhalt ............... 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) ...... 

Baufertigstellungen 
Wohngebaude (Rauminhalt) 
Nichtwohngebaude (Rauminhalt) 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) ........... 

Früheres Bundesgebiet 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebäude ..... 7,0p + 12,6 + 12.4 2.2 13.4 

Rauminhalt ................ 1,0p + 17,1 + 10,5 0,1 13.2 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes + 4,0p + 23,1 + 16,7 + 0,6 12,7 

Genehmigte Nichtwohngebaude ... + 0,7p 1,0 7,5 + 3,7 11.7 
Rauminhalt + 2,3p 7,2 19,8 + 11.1 21,6 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . + 6,9p 4,6 6,7 + 15,1 11,9 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) .. + 2,3p + 16,5 + 7,7 + 0.4 12,2 

Baufertigstellungen 
Wohngebaude (Rauminhalt) + 14.4p + 36,2 + 13,5 + 21,5 9,6 
N1chtwohngebaude (Rauminhalt) + 7.1 p + 12,5 + 4.7 + 16,6 6,2 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) .. + 22.6p + 40,4 + 9,2 + 19,9 11,8 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Baugenehmigungen 
Genehmigte Wohngebäude ........ 

Rauminhalt .............. 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . 

Genehmigte Nichtwohngebäude .. . . 
Rauminhalt .............. 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) 

Baufertigstellungen 
Wohngebaude (Rauminhalt) .... 
N1chtwohngebaude (Rauminhalt) 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) ... 

Handel1), Gastgewerbel), 
Reiseverkehr 
Früheres Bundesgebiet 
Großhandel (Umsatzwerte) 2) 3) + 6,9 1.1 3,5 4,0 + 2.2 0,8 + 3,2 3.4 + 1,9 1.6 14.4 
davon mit: 

Getreide, Futter- und Düngemitteln, 
Tieren ................. + 3,8 0,9 8,8 9,6 3,3 9,6 7.1 6,1 3.4 + 6,3 13,8 

textilen Rohstoffen und Halbwaren, 
Häuten usw. 8.4 14.1 16,0 7,9 + 0,7 7,9 + 0,3 3,9 + 5,9 24.6 + 31,9 

technischen Chemikalien. Rohdrogen, 
Kautschuk ............... 8,9 11,0 8,9 10,3 1,5 + 5,9 + 4,5 0,9 2,0 3,9 + 4,3 

festen Brennstoffen, Mineralolerzeug-
12,0 7,7 2,5 2.3 5,0 7,8 5,3 4,2 4,5 1.7 23,6 nissen + + + + + 

Erzen, Stahl: NE:M~tailen ~,;,..;. ...... 5,0 8,6 11,6 11.4 2,6 + 3,1 + 4.2 6,6 ± o.o 14.4 + 12,8 
Holz, Baustoffen, 1 nstallationsbedarf + 15,8 + 12,1 + 6,0 + 4,7 + 8,7 4,3 + 10,2 1.8 7,1 22,5 10,9 
Altmaterial, Reststoffen 15.2 6,2 0,9 + 11.4 + 18,4 + 14,5 + 28.4 0,2 1.4 6,6 + 7,1 
Nahrungsmitteln, Getrilnken, 

Tabakwaren .......... + 10,1 + 0,5 + 0,9 + 0,3 + 5,9 + 3,7 + 3,9 1,7 + 4,9 + 9,6 25,3 
Textilien, Bekleidung, Schuhen, 

Lederwaren ........... + 9,1 2,7 ± o.o 1,2 + 2,9 3,6 + 0.4 14,0 9,9 19.1 + 21,8 
Metallwaren, Einnchtungsgegen-

standen . . . ...... + 7,1 + 0,8 2.8 4,6 + 0,6 3,5 + 5,6 0,7 + 2,6 12.5 5,2 
feinmechanischen und optischen 

Erzeugnissen, Schmuck usw. + 4,8 1,9 5,3 6,5 2.4 0,5 2.7 6,7 0,3 13,5 20,3 
Fahrzeugen, Maschinen, 

technischem Bedarf .......... + 14.4 2.0 9.4 12.0 3,5 6,9 + 4,8 4,5 + 7,2 + 3,0 16,5 
pharmazeutischen, kosmetischen u.ä. 

Erzeugnissen + 15,5 + 8,0 3,0 2.9 + 4,8 4,5 + 8,1 + 0,8 + 1,8 + 8,2 16.4 
Papier, Druckerzeugnissen. Waren 

verschiedener Art, o.a.S. .. 4,3 0,2 2,2 1.6 + 1.4 2.1 + 3.8 2,1 + 5,0 + 4,0 20,8 
Binnengroßhandel ......... + 8,3 + 0,6 3,0 4,0 + 2.4 1,5 + 4,1 2.9 + 1,2 1,0 16,1 

Produkt1onsverb1ndungshandel + 5,3 0,7 4,9 6,0 + 1,1 3,7 + 3,5 3,5 0,2 3,3 13,7 
Konsumt1onsverb1ndungshandel + 12,7 + 2,1 0,5 1,6 + 4,0 + 1,2 + 4,7 2,0 + 2.8 + 1,9 18,8 

Streckengroßhandel ...... + 0,3 5,8 4.4 4,2 + 2,5 ± o.o + 2,0 5,1 + 2,1 0,9 14,7 
Lagergroßhandel .... . . . . . + 10,3 + 1.1 3,1 4,0 + 2,1 1,2 + 3,7 2.7 + 1,7 1,9 14,3 

1) Vorlaufiges Ergebnis. - 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 3) In jeweiligen Preisen. 
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Statistische Monatszahlen 

Gegenstand 
der Nachwe,sung 

Handel1), Gastgewerbe 1), 

Reiseverkehr 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Einheit 1991 

Großhandel (Umsatzwerte)2)3) . . . . 1991=100 100,0 
davon mit: 

festen Brennstoffen, Mineralölerzeug-
nissen . . . . . . . . . . .. . . . . . . 1991=100 100,0 

Holz, Baustoffen, Installationsbedarf . . . 1991 =100 100,0 
Nahrungsmitteln, Getränken, 

Tabakwaren . . . . . . . . . . . . . . . 1991 =100 100,0 
Textilien, Bekleidung, Schuhen, 

Lederwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . 1991 = 100 100,0 
Metallwaren, Einrichtungsgegen-

ständen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1991 =100 100,0 
Fahrzeugen, Maschinen, technischem 

Bedarf . . . . . . . . . . . . . . . . . 1991=100 100,0 
Papier, Druckerzeugnissen, Waren 

verschiedener Art, o.a.S. . . . . . . . . . . 1991 =100 100,0 

Früheres Bundesgebiet 
Einzelhandel (Umsatzwerte) 3) 
davon mit: 

Nahrungsmitteln. Getränken, 
Tabakwaren . . . . ............ . 

Textilien, Bekleidung, Schuhen, 
Lederwaren ................. . 

Einrichtungsgegenständen 
(ohne elektrotechnische usw.) ..... 

elektrotechnischen Erzeugnissen, 
Mus1k1nstrumenten usw. 

Papierwaren, Druckerzeugnissen, 
Büromaschinen . . . . ......... . 

pharmazeutischen, kosmetischen und 
medizinischen Erzeugnissen usw. . ... 

Kraft- und Schmierstoffen 
(Tankstellen ohne Agenturtankst.) ... 

Fahrzeugen, Fahrzeugteilen 
und -reifen . . . . . . . . . . ..... . 

Waren verschiedener Art . . . . . . . . . 
darunter nach Erscheinungsformen: 

WarenhEiuser . . . ........... . 
SB-Warenhäuser . . . . . . . . . .... . 
Verbrauchermarkte . . . . . . . . . . .. . 
Supermärkte . . . . . . . . . ........ . 

Gastgewerbe (Umsatzwerte) 3) .... . 
Beherbergungsgewerbe . . . . . . . . . 
Gaststättengewerbe ............. . 
Kantinen . . . . . . .............. . 

Reiseverkehr 

1986=100 

1986=100 

1986=100 

1986=100 

1986=100 

1986=100 

1986=100 

1986=100 

1986=100 
1986=100 

1986=100 
1986=100 
1986=100 
1986=100 

1986=100 
1986=100 
1986=100 
1986=100 

136,5 

125,1 

123,7 

152,7 

131,7 

146,2 

134,6 

149,5 

172.2 
131,5 

113,8 
148,3 
127,1 
128.7 

121,1 
133,6 
113,2 
136,4 

Grundzahlen 

1992 

85,7 

76,8 
193,9 

93,5 

54,0 

106,6 

81,1 

46,8 

137,9 

123,8 

124.4 

162,2 

128,0 

150,0 

144,3 

148,3 

172,2 
133.4 

113,5 
156,6 
141,8 
130.4 

124,0 
136,7 
115.4 
146,8 

1993 

83,1 

67,3 
268,8 

86,6 

36,0 

109,8 

70,8 

66,5 

134,6 

123,0 

126,2 

168,2 

123.4 

153,3 

134,8 

148.4 

152,0 
133,0 

112,3 
152.2 
142,6 
128,5 

124.2 
134,0 
116,6 
155,1 

Jul, 

82.4 

58,8 
295,7 

88.4 

28,7 

109,5 

72,5 

73.4 

135,0 

125.4 

121,8 

164,7 

115,9 

143,9 

137,2 

144.7 

158,5 
132.9 

118,9 
154,7 
150,8 
131.4 

131,9 
142,0 
124,6 
156,2 

Aug 

75.4 

42,8 
298,3 

81.7 

32.4 

105,8 

63,5 

72.7 

122,7 

116,6 

109.4 

143,5 

109,5 

149,0 

128,7 

142.1 

132.4 
123,0 

96,3 
139,7 
136,5 
121,3 

133,1 
151,8 
122.4 
142.1 

1993 

Sept. Okt 

84,0 

54,2 
341,9 

83,1 

42,9 

120,1 

80,6 

80.4 

132.4 

117,5 

139,2 

164,8 

117,3 

153,5 

132,0 

152,7 

144,5 
129,6 

99,9 
139,0 
134,9 
122.3 

136,1 
164.4 
119,3 
159.1 

84,5 

57,9 
342,2 

85,7 

38.4 

120,6 

75,1 

79,9 

137,0 

123.2 

145,7 

177,4 

125,8 

156,0 

135,6 

156,8 

144,5 
132.4 

106,2 
145,8 
139.4 
128,6 

133,9 
155,6 
119,5 
168.4 

Nov. 

89,2 

77,1 
312,2 

85,3 

42,4 

125,9 

81.4 

87,8 

144,3 

126.4 

146,5 

194,3 

147.4 

176,6 

139,8 

156,3 

140,8 
151,1 

136,2 
158,0 
131,9 
131,6 

113,0 
112,2 
109,7 
159,5 

1994 

Dez. Jan 

93,0 65,6 

79,2 51,7 
241.2 209,9 

97,6 68,9 

37.4 20,5 

123,1 93,6 

88,8 54,0 

101,3 65,1 

167,7 

147,7 

160,8 

215,5 

207,5 

238,3 

166.4 

162,0 

146,9 
185,5 

189,0 
201,0 
178,1 
153,1 

119,5 
113.4 
119.4 
161,5 

119,6p 

110.lp 

108,7p 

148,9p 

115,9p 

147,6p 

134,6p 

162,3p 

130.4p 
114.0p 

131,lp 
132.0p 
121,2p 
115,3p 

Ankünfte4) . . . . . . . . ........... . 1000 75419 75320 72535 6974 6979 7688 7336 4987 4147 
darunter Gäste m,t Wohnsitz außerhalb der 
. Bundesrepubli~ . . . ........... . 

Ubernachtungen ) . . ............ . 
darunter Gäste mit Wohnsitz außerhalb der 

Bundesrepublik . . . . . . . . . . . . . . . 

Innerdeutscher Warenverkehr 
Lieferungen des Bundesgebietes .. . 
Bezüge des Bundesgebietes ..... . 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Einzelhandel (Umsatzwerte) 3) ..... . 
davon mit: 

Nahrungsmitteln, Getränken, 
Tabakwaren . . . . . ........... . 

Einrichtungsgegenständen 
(ohne elektrotechnische usw.) ..... . 

Waren verschiedener Art . . . . . . . .. 

Gastgewerbe (Umsatzwerte) 3) ..... . 
Gaststättengewerbe 

Reiseverkehr 
Ankünfte4) .................... . 
darunter Gilste mit Wohnsitz außerhalb der 
.. Bundesrepubh~ ................ . 
Ubernachtungen ) . . . . . . . . . .... . 
darunter Gaste mit Wohnsitz außerhalb der 

Bundesrepublik . . . . . . . . . . . . . . 

1000 14295 13844 12551 1470 1412 1364 1159 759 655 
1000 266209 266790 259312 29439 29987 27795 23918 14682 13489 

1000 33246 31953 29224 3463 3516 3104 2643 1737 1497 

Mill.DM 
Mill.DM 

1991 =100 

1991=100 

1991=100 
1991=100 

1991=100 
1991=100 

1000 

1000 
1000 

1000 

46733 
8985 

100,0 

100,0 

100,0 
100,0 

100,0 
100,0 

63385 
10228 

103,8 

104,0 

132,6 
82,5 

140,3 
118,9 

8795 

670 
27047 

1 867 

106,3 

108,7 

1704 
82,6 

141,2 
117,9 

9849 

658 
29679 

1845 

5523 
786 

107,6 

108,7 

174,2 
82,7 

156,2 
135,2 

981 

76 
3502 

202 

4 716 
748 

101,6 

103,3 

176,1 
76.2 

154.4 
132,1 

980 

80 
3483 

212 

6045 
1048 

106,2 

105,8 

185,5 
78,6 

148,1 
118.1 

1029 

74 
3049 

202 

5842 
1068 

108,9 

107,3 

193,3 
82,3 

150,2 
119,2 

952 

65 
2706 

188 

6515 
1322 

119,3 

115,1 

206,2 
92,8 

127,1 
103,2 

697 

45 
1 936 

142 

143,0 

145,0 

227,5 
117,9 

136,9 
118.1 

599 

34 
1734 

107 

1) Vorliuliges Ergebnis. - 2) Ohne Umsetz-(Mehrwert-)steuer. - 3) In Jeweiligen Preisen. - 4) In allen Beherbergungsstatten mit 9 und mehr Gastebetten. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

Vergleich zum 

VorJahr VorJahresmonat Vormonat 
Gegenstand 

der Nachwe1sung 1991 1992 1993 Okt 93 Nov 93 Dez. 93 Jan. 94 Okt. 93 Nov. 93 Dez. 93 Jan. 94 

gegenuber gegenüber gegenüber 

1990 1991 1992 Okt. 92 Nov. 92 Dez. 92 Jan. 93 Sept. 93 Okt. 93 Nov. 93 Dez. 93 

Handel 1 ), Gastgewerbe 1 ), 
Reiseverkehr 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Großhandel (Umsatzwerte) 2) 3) . . . . 
davon mit: 

festen Brennstoffen, Mineralölerzeug-
nissen ................... . 

Holz, Baustoffen, 1 nstallationsbedarf .. 
Nahrungsmitteln, Getränken, 

Tabakwaren . . . . . . . . . . . ... 
Textilien, Bekleidung, Schuhen, 

Lederwaren ............... . 
Metallwaren, Einrichtungsgegen-

standen . . . . . . . . . . ..... . 
Fahrzeugen. Maschinen, 

technischem Bedarf . . . .... 
Papierwaren, Druckerzeugnissen, Waren 

verschiedener Art, o.a.S. . ...... . 

Früheres Bundesgebiet 
Einzelhandel (Umsatzwerte) 3) 

davon mit: 
Nahrungsmitteln, Getränken, 

Tabakwaren . . . . . . . . . . . . . 
Text1hen, Bekleidung, Schuhen, 

Lederwaren ............... . 
Einrichtungsgegenstilnden 

(ohne elektrotechnische usw.) ... 
elektrotechnischen Erzeugnissen, 

Musikinstrumenten usw . . . . . 
Papierwaren, Druckerzeugnissen, 

Buromaschmen ........... . 
pharmazeutischen, kosmetischen und 

medtzirnschen Erzeugnissen usw. . . 
Kraft- und Schmierstoffen 

(Tankstellen ohne Agenturtankst.) .. 
Fahrzeugen, Fahrzeugteilen 

und -reifen . . . . . . .. . 
Waren verschiedener Art ........ . 

darunter nach Erscheinungsformen. 
Warenh&user . . . . . . . . . . . . . . . . 
SB-Warenhäuser . . . . . . . ... . 
Verbrauchermarkte . . . . . . ... . 
Supermarkte . . . . . . . . . . . ... . 

Gastgewerbe (Umsatzwerte) 3) .... . 
Beherbergungsgewerbe ........ . 
Gaststättengewerbe . . . .. 
Kantinen . . . . . . . ...... . 

Reiseverkehr 

- 14.3 - 3,0 

- 23,2 - 12.4 
+ 93,9 + 38,6 

- 6,5 - 7.4 

- 46,0 - 33,3 

+ 6,6 + 3,0 

- 18,9 - 12.7 

- 53,2 + 42,1 

+ 8,7 + 1,0 2.4 

+ 3,8 - 1,0 - 0,6 

+ 7 ,8 + 0,6 + 1.4 

+ 10,4 + 6,2 + 3,7 

+ 1.9 - 2,8 - 3,6 

+ 12,5 + 2,6 + 2.2 

+ 9,8 + 7,2 - 6,6 

+ 9,9 - 0,8 + o. 1 

+ 17.4 - 0,0 - 11,7 
+ 8,8 + 1,4 + 0,3 

+ 3,0 
+ 8,6 
- 6,0 
+ 3,2 

+ 3,6 
+ 5,0 
+ 2,9 
+ 1,9 

- 0,3 
+ 5,6 
+ 11,5 
+ 1,3 

+ 2.4 
+ 2,3 
+ 2,6 
+ 7.6 

- 1,1 
- 2.8 
+ 0,6 
- 1.4 

+ 0,2 
- 2,0 
+ 1,0 
+ 5,7 

± 0,0 

- 19,6 
+ 34,0 

- 6,1 

- 29,9 

+ 3,5 

- 2,6 

+ 78,3 

5,6 

- 2,7 

- 7,4 

- 0,2 

- 4,3 

+ 2,2 

- 8,7 

+ 5,4 

- 12,1 
- 5,4 

- 8,1 
- 9.4 
- 3,9 
- 3,3 

- 1,0 
- 4,2 
+ 0,4 
+ 6,6 

+ 9.4 

+ 2,5 
+ 33,6 

- 2,3 

- 13,5 

+ 4,0 

+ 16,5 

+113,1 

± 0,0 

+ 2,8 

+ 5,0 

+ 2,6 

- 4,1 

+ 5,1 

- 2,3 

+ 6,9 

- 11,6 
+ 1,5 

+ 0,9 
- 2.7 
- 5,7 
+ 2,9 

- 2,2 
- 6,7 
+ 0,2 
+ 0,9 

+ 0,8 

- 0,5 
+ 12,6 

- 1,4 

- 18,7 

+ 0,1 

- 5,9 

+ 79,3 

5,5 

+ 0,3 

- 3,9 

- 4,6 

9,8 

3,3 

- 10,2 

+ 8,7 

- 19,7 
- 2,4 

- 3,1 
- 6,8 
- 2,8 
- 1,2 

- 2,7 
- 5,0 
- 2,5 
+ 7,2 

Ankünfte4) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 1,5 - 0,1 - 3,7 - 4,1 - 3,9 - 3,3 
darunter Gäste mit Wohnsitz außerhalb 

der Bundesrepublik . . . . . . . . - 8,5 - 3,2 - 9,3 - 5.4 - 6,6 - 4,8 
Ubernachtungen 4) . . . . . . . . . . + 4.1 + 0,2 - 2,8 - 6,2 - 3,3 - 5, 7 
darunter Gaste mit Wohnsitz außerhalb 

der Bundesrepublik . . . . . . . . . . - 4,6 - 3,9 - 8,5 - 6,7 - 8,1 - 7,9 

Innerdeutscher Warenverkehr 
Lieferungen des Bundesgebietes .. . 
Bezüge des Bundesgebietes ....... . 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Einzelhandel (Umsatzwerte) 3) 

davon mit: 
Nahrungsmitteln, Getränken, 

Tabakwaren . . . . . . . . . . . . .. 
Einrichtungsgegenstilnden 

(ohne elektrotechnische usw.) ... . 
Waren verschiedener Art ....... . 

Gastgewerbe (Umsatzwerte)3) .... . 
Gaststättengewerbe .......... . 

Reiseverkehr 
Ankunfte4) . . . . . . . . . . . . ..... . 
darunter Gäste mit Wohnsitz außerhalb 

der Bundesrepublik . . . . . . . . ... 
Übernachtungen4) . . . . . . . . . . . . 
darunter Gaste mit Wohnsitz außerhalb 

der Bundesrepublik . . . . . . .... 

+119,1 + 35,6 
+ 8,6 + 13,8 

+ 3,8 + 2.4 

+ 4,0 + 4,5 

+ 32,6 + 28,5 
- 17,5 + 0,1 

+ 40,3 
+ 18,9 

+ 0,6 
- 0,8 

+ 73,2 + 12,0 

+ 56,1 - 1,8 
+ 72,8 + 9,7 

+ 73,0 - 1,2 

- 10,0 
+ 29.4 

- 0,6 

- 1,1 

+ 24.4 
- 2,6 

± 0,0 
- 1,7 

+ 8,0 

+ 6,5 
+ 8,7 

+ 11,2 

+ 33.4 
+ 96,6 

+ 10,0 

+ 9,1 

+ 39.4 
+ 6.4 

2.4 
6,1 

+ 14,0 

+ 11,3 
+ 11,3 

+ 8,6 

+ 6,7 

+ 9,6 

+ 37,0 
+ 1,3 

± 0,0 
- 0,9 

+ 14,7 

+ 12,2 
+ 15,7 

+ 8,8 

- 9,3 

- 33,5 
+ 26.4 

- 9,8 

- 24,4 

+ 1,9 

+ 15,6 

+ 12,6 

+ 0,6 

+ 6,8 
+ 0.1 

+ 3,1 

- 10,5 

+ 0.4 

- 6,8 

- 0,6 

+ 2.4p + 3,5 

- 0,5p + 4,9 

- 3,9p + 4,7 

+ 8,7p + 7,6 

+ 4,1p + 7,2 

+ 5,8p + 1,6 

+ 10,6p + 2,7 

+ 31,7p + 2,7 

+ 14,0p ± o.o 
- 4,6p + 2,2 

- 5,8p + 6,3 
- 5,5p - 4,9 
- 6,4p + 3,3 
- 1,3p + 5,2 

- 1,6 
- 5,4 
+ 0,2 
+ 5,8 

- 4,6 

- 15,1 
- 13,9 

- 14,8 

- 3,4 
+ 1,9 

+ 2,5 

+ 1.4 

+ 4,2 
+ 4,7 

+ 1.5 
+ 0,9 

- 7,5 

- 12,9 
- 11,3 

- 7,0 

+ 5,6 

+ 33,2 
- 8,8 

- 0,5 

+ 10.4 

+ 4.4 

+ 8.4 

+ 9,9 

+ 5,3 

+ 2,6 

+ 0,5 

+ 9,5 

+ 17,2 

+ 13,2 

+ 3,1 

- 0,3 

- 2,6 
+ 14,1 

+ 28,2 
+ 8.4 
+ 5,4 
+ 2,3 

- 15,6 
- 27,9 
- 8,2 
- 5,3 

+ 4,3 

+ 2,7 
- 22,7 

+ 14.4 

- 11,8 

- 2,2 

+ 9,1 

+ 15.4 

+ 16,2 

- 29,5 

- 34,7 
- 13,0 

- 29,4 

- 45,3 

- 24,0 

- 39,2 

- 35,7 

- 28.7p 

+ 16,9 - 25,5p 

+ 9,8 - 32,4p 

+ 10,9 - 30,9p 

+ 40,8 - 44, 1 p 

+ 34,9 - 38,1p 

+ 19,0 - 19,1p 

+ 3,6 + 0,2p 

+ 4,3 - 11,2p 
+ 22.8 - 38,5p 

+ 38,8 
+ 27.2 
+ 35,8 
+ 16,3 

+ 5,8 
+ 1,1 
+ 8,8 
+ 1,3 

- 40,2p 
- 34,3p 
- 31,9p 
- 24,7p 

- 32,0 - 16,8 

- 34,5 - 13.7 
- 38,6 - 8.1 

- 34,3 - 13,8 

+ 11,5 
+ 23,8 

+ 9,6 

+ 7,3 

+ 6,7 
+ 12,8 

- 15,4 
- 13,4 

- 26,8 

- 29,9 
- 28,5 

- 24,2 

+ 19,9 

+ 26,0 

+ 10,3 
+ 27,0 

+ 7,7 
+ 14.4 

- 14,1 

- 25,8 
- 10,5 

- 24,7 

1) Vorlaufiges Ergebnis. - 2) Ohne Umsatz-(Mahrwert-)stauar. - 3) In jeweiligen Preisen. - 4) In allen Beherbergungsstitten mit 9 und mehr Gästebetten. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1993 
Einheit 1990 1991 1992 der Nachwe,sung Mai Juni Jul, Aug. Sept Okt Nov 

Außenhandel 
Deutschland 
Einfuhr (Spezialhandel} ..... Mill DM 573479 643914 637 546 40902 44314 43290 41465 44 772 46261 46227 
Warengruppen 

Errnihrungsw1rtschaft .... . . Mill. DM - 67 996 69631 4629 4330 4540 4898 4291 4524 5021 
Gewerbliche Wirtschaft ..... . . Mill DM - 569044 559232 35872 39332 38115 35904 39820 40997 40622 

Rohstoffe .... . . . . Mill DM - 36268 35381 2599 2 762 2 786 2490 2407 2652 2265 
Halbwaren . . . . .. . . Mill. DM - 65 925 59487 3861 3814 4213 3863 4216 4385 4563 
Fertigwaren ...... . . . . Mill DM - 466851 464364 29412 32 757 31116 29551 33197 33959 33794 

Ländergruppen (Ursprungslander) 
Industrialisierte westliche Lander .. Mill DM 460204 524451 519002 31 987 34562 32 711 31169 34421 35 582 36000 

dar. EG-Länder . . . .... Mill.DM 289 286 334936 331 666 18902 20217 18979 17 629 19992 20570 20660 
Mittel- und osteuropa1sche Länder ... Mill.DM 36642 32564 35007 2899 3020 3288 2911 3007 3186 3291 
Entwicklungsländer . . . . . . .. MIii.DM 67467 74808 71116 5075 5647 6012 5 993 6029 6108 5665 

Ausfuhr (Spezialhandel} . . .... Mill.DM 680857 665 813 671 203 45 929 51 082 46826 45 615 49490 54 762 54113 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft ...... . . Mill. DM - 35824 36972 2583 2834 2 309 2 767 2983 2973 3068 
Gewerbliche Wirtschaft ..... . . Mill. DM - 627 584 631 626 43164 48051 44320 42656 46318 51 593 50837 

Rohstoffe .. . . . . Mill DM - 7 532 7142 486 530 411 419 477 498 482 
Halbwaren .. . .... Mill. DM - 34510 33686 2464 2534 2394 2401 2511 3024 2661 
Fertigwaren . . . .. Mill DM - 585 542 590798 40214 44988 41 516 39835 43331 48071 47695 

Landergruppen (Bestimmungsländer} 
Industrialisierte westliche Lander .. Mill DM 554332 550317 549508 35810 39341 35 856 35158 38917 43460 42599 

dar. EG-Lander . . . . . . . . . .. Mill DM 353 373 360002 364693 21 963 23836 21 350 20750 23832 26626 26239 
Mittel- und osteuropäische Lander Mill.DM 53269 37436 37 312 3457 4183 3385 3 353 3467 3940 3874 
Entwicklungslande, . . . . . . .. . . . Mill.DM 67155 72726 77496 5 784 6478 6590 6199 6218 6555 6779 

Einfuhr- (-1 bzw. Ausfuhrüber-
schuß (+l ..... . . . . . . MIii.DM f+-107 378+ 21 899 + 33 656 + 5027 + 6769 + 3536 + 4151 + 4 718 + 8501 + 7 886 

Früheres Bundesgebiet 
Einfuhr (Spezialhandel} . . ........ Mill. DM 550628 633054 627 950 40312 43555 42542 40813 44030 45586 . .. 
Warengruppen 

Ernahrungsw1rtschaft . . . . .. Mill DM 59255 67418 68866 4601 4288 4488 4837 4243 4479 . . 
Gewerbliche Wirtschaft ...... Mill DM 483 665 558871 550402 35309 38617 37419 35 314 39126 40367 .. 

Rohstoffe . . . . . . . . . . .. Mill DM 33544 32892 33422 2522 2613 2 655 2322 2292 2606 .. . 
Halbwaren .... . . . ....... MIii. DM 62107 63645 57 262 3719 3662 4058 3705 4041 4223 
Fertigwaren ... . . . . ....... Mill. DM 388014 462334 459 718 29068 32342 30705 29287 32 793 33538 

Landergruppen (Ursprungsländer} 
Industrialisierte westliche Lander ... MIii.DM 454543 520 516 514501 31 707 34194 32342 30913 34041 35208 .. 

dar EG-Länder . . . . Mill.DM 286 608 332 597 329189 18766 19994 18 749 17 503 19760 20356 ... 
Mittel- und osteuropa1sche Lander Mill.DM 21 788 26442 30391 2612 2670 2937 2 553 2666 2918 ... 
Entwicklungslander . . . . . ..... Mill.DM 66193 74117 70689 5054 5610 5 986 5 958 6009 6078 . .. 

Ausfuhr (Spezialhandel} . . . . . Mill. DM 642 785 648363 657410 45025 49943 45872 44 795 48583 53717 ... 
Warengruppen 

Ernahrungsw1rtschaft . . . Mill. DM 31143 34126 35 772 2542 2 786 2255 2 730 2934 2872 .. 
Gewerbliche Wirtschaft . . ... . . Mill. DM 609461 611893 619034 42300 46960 43421 41873 45462 50649 . . 

Rohstoffe . . . . . . . . . Mill. DM 7 204 7 258 6938 479 518 403 412 469 488 .. 
Halbwaren . . . . . . . . .... Mill DM 33834 33274 32490 2408 2469 2 342 2349 2446 2956 . . 
Fertigwaren . . . . . . . . . . Mill. DM 568424 571 361 579 606 39413 43974 40677 39112 42547 47205 ... 

Ländergruppen (Bestimmungsländer) 
Industrialisierte westliche Lander . . . Mill DM 549 228 545 863 544858 35637 38957 35 553 34907 38575 43063 .. 

dar EG-Lander . . . . . . . Mill DM 350442 357 024 361 526 21914 23696 21185 20623 23664 26387 ... 
Mittel- und osteuropäische Länder Mill.DM 23458 26013 30127 2850 3582 2931 2888 2992 3400 .. 
Entwicklungsländer . . . . . ... Mill.DM 65040 71 330 75 707 5680 6333 6404 6116 6137 6461 . .. 

Einfuhr- (-1 bzw. Ausfuhrüber-
schuß(+) . . . . . ..... Mill.DM ft 92157f!- 15 309+ 29459 + 4 714 + 6387 + 3330 + 3982 + 4553 + 8131 ... 

Index der tatsächlichen Werte 
Einfuhr . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1980=100 161,3 185.4 183,9 141,7 153,1 149,5 143,5 ... 
Ausfuhr . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1980=100 183,5 185,1 187,7 154,2 171,1 157,1 153,4 ... 

Index des Volumens 
Einfuhr ..... . . . . . . . . . . ... 1980=100 156,1 176,5 180,6 150,6 156,3 157,0 148,3 .. .. . 
Ausfuhr . . . . . . . . . . . . . . 1980=100 154,7 157,0 160,2 138.4 153,6 138,5 136,6 ... ... . . 

Index der Durchschnittswerte 
Einfuhr . . . . . . . . . . . . . . 1980=100 103,3 105,1 101,9 94,1 98,0 95,3 96,8 ... . .. . . 
Ausfuhr . . . . . . . . . . . . . . .. 1980=100 118,6 117,9 117,1 111.4 111,4 113.5 112,3 ... ... .. . 

Austauschverhältnis 
(Terms of Trade} . . . . . . . 1980=100 114,8 112,2 114,9 118.4 113,7 119,1 116,0 ... . .. ... 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Einfuhr (Spezialhandel} . . . . . Mill.DM 22852 10860 9596 591 758 748 651 742 675 ... 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft . . . . . . Mill.DM - 578 765 28 43 52 61 48 45 ... 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . . . . Mill. DM - 10173 8831 563 715 696 591 694 629 ... 

Rohstoffe . . . . . . . . . .. Mill. DM - 3376 1 959 77 149 130 169 115 46 
Halbwaren . . . . . . . . . ... Mill. DM - 2280 2226 143 151 155 157 175 163 
Fertigwaren . . . . . . . Mill DM - 4517 4646 343 415 411 265 404 421 ... 

Ländergruppen (Ursprungsländer) 
Industrialisierte westliche Lander . . . Mill DM 5 660 3935 4501 280 368 369 257 379 374 ... 

dar. EG-Lander . . . . . . . . . . . . Mill.DM 2678 2339 2476 137 223 230 126 232 215 ... 
Mittel- und osteuropa1sche Lander Mill.DM 14854 6122 4616 287 349 352 358 341 268 ... 
Entw1cklungslander . . . . . . . Mill.DM 1 273 691 427 21 37 25 35 20 29 ... 

Ausfuhr (Spezialhandel) . . . . Mill.DM 38072 17450 13793 904 1140 954 820 907 1 045 ... 
Warengruppen 

54 37 50 100 Ernährungswirtschaft . . . . . . Mill DM - 1 698 1 200 40 48 ... 
Gewerbliche Wirtschaft .. Mill DM - 15691 12592 863 1 091 899 783 857 944 

Rohstoffe . . . . . . . . . . .... Mill DM - 274 203 7 12 8 7 8 10 
Halbwaren . . . . . . . . . . . . . . Mill DM - 1236 1197 56 65 52 53 65 68 ... 
Fertigwaren . . . . . . . . . . . . . Mill DM - 14181 11192 801 1014 839 723 784 865 ... 

Ländergruppen (Bestimmungsländer) 
Industrialisierte westliche Lander . . Mill DM 5105 4454 4650 173 384 304 250 342 397 ... 

dar EG-Lander . . . . . . . . Mill DM 2931 2979 3167 49 140 166 126 168 239 ... 
Mittel- und osteuropa1sche Länder Mill.DM 29811 11423 7185 608 601 455 465 475 540 .. 
Entwicklungsländer . . . . . . . . . Mill.DM 2115 1 396 1 789 104 145 186 84 81 94 ... 

Einfuhr- (-1 bzw. Ausfuhrüber-
schuß (+l . . . . . . . . . . . . Mill. DM f+- 15 221 + 6590 + 4197 + 314 + 381 + 206 + 169 + 165 + 370 .. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

Voriahr Voqahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1990 1991 1992 Aug 93 Sept 93 Okt 93 Nov. 93 Aug. 93 Sept. 93 Okt. 93 Nov. 93 

der Nachwe,sung 
gegenuber gegenuber gegenüber 

1989 1990 1991 Aug 92 Sept. 92 Okt 92 Nov. 92 Juli 93 Aug. 93 Sept. 93 Okt 93 

Außenhandel 
Deutschland 
Einfuhr {Spezialhandel) + 4,7 + 12,3 - 1,0 - 3,6 - 10,6 - 17,0 - 10,9 - 4,2 + 8,0 + 3,3 - 0,1 
Warengruppen 

Ernahrungsw1rtschaft .. . . - - + 2.4 - 0,7 - 15,2 - 23,1 - 11,3 + 7,9 - 12.4 + 5.4 + 11,0 
Gewerbliche Wirtschaft . . . ... - - - 1,7 - 3,3 - 10,1 - 16,6 - 11.0 - 5,8 + 10,9 + 3,0 - 0,9 

Rohstoffe . . ... . .. - - - 2.4 - 9,2 - 8,2 - 15.4 - 21.5 - 10,6 - 3,3 + 10,2 - 14,6 
Halbwaren . . . . . . ... . . - - - 9,8 - 10,2 - 8,8 - 12,3 - 4,8 - 8,3 + 9,1 + 4,0 + 4,0 
Fertigwaren . . ........ - - - 0,5 - 1,8 - 10.4 - 17,2 - 11,0 - 5,0 + 12,3 + 2,3 - 0,5 

Ländergruppen (Ursprungsländer) 
lndustnalls1erte westliche Lancier + 7,5 + 14,0 - 1,0 - 8,2 - 14,3 - 21,6 - 15.4 - 4,7 + 10.4 + 3.4 + 1,2 

dar. EG-Lander ...... + 10,1 + 15,8 - 1,0 - 16,5 - 22,0 - 29.4 - 24,5 - 7,1 + 13.4 + 2.9 + 0.4 
Mittel- und osteuropäische Lancier - 19,3 - 11,1 + 7,5 + 15,2 - 0,2 + 0,5 + 14,3 - 11,5 + 3,3 + 5,9 + 3,3 
Entw1cklungslander .. . . . . + 4,5 + 10,9 - 4,9 + 9,5 + 3,9 + 0,1 + 2,2 - 0,3 + 0,6 + 1,3 - 7,2 

Ausfuhr (Spezialhandel) ... . . . . - 0,2 - 2,2 + 0,8 - 6.4 - 11,2 - 10,6 + 0,9 - 2,6 + 8,5 + 10,7 - 1,2 
Warengruppen 

Ernahrungsw1rtschaft .. - - + 3,2 - 10,0 + 3,6 - 12,9 + 6,7 + 19,8 + 7,8 - 0.4 + 3,2 
Gewerbliche Wirtschaft .. . . - - + 0,6 - 6,2 - 12,0 - 10,5 + 0,6 - 3,8 + 8,6 + 11.4 - 1,5 

Rohstoffe .. . . - - - 5,2 - 18,6 - 15,8 - 24,0 - 19,6 + 1,9 + 13,8 + 4,5 - 3,2 
Halbwaren .......... . . - - - 2.4 - 4,8 - 7,2 + 4,8 + 5,0 + 0,3 + 4,6 + 20.4 - 12,0 
Fertigwaren .. . . . . . - - + 0,9 - 6,1 - 12,2 - 11,1 + 0,6 - 4,0 + 8,8 + 10,9 - 0,8 

Landergruppen (Best1mmungslander) 
lndustnalls1erte westliche Länder - 0,3 - 0,7 - 0,1 - 10,3 - 15,5 - 13,8 - 2.2 - 1,9 + 10,7 + 11,7 - 2,0 

dar. EG-Länder .. - 0,8 + 1,9 + 1,3 - 18,1 - 21,9 - 19,7 - 8,9 - 2.8 + 14,9 + 11,7 - 1,5 
Mittel- und osteuropäische Lancier - 0.4 - 29,7 - 0,3 + 23,2 + 17,9 + 16,1 + 23,7 - 0,9 + 3.4 + 13,6 - 1,7 
Entwicklungsländer .... + 4,2 + 8,3 + 6,6 - 1,3 + 1,2 - 1,0 + 7,9 - 5,9 + 0,3 + 5.4 + 3.4 

Früheres Bundesgebiet 
Einfuhr (Spezialhandel) ..... . . + 8,7 + 15,0 - 0,8 - 3,5 - 10,6 - 16,8 . .. - 4,1 + 7,9 + 3,5 . .. 
Warengruppen 

Ernahrungsw1rtschaft ... + 5,5 + 13,8 + 2,1 - 0,7 - 15,2 - 23,1 + 7,8 - 12,3 + 5,6 . .. 
Gewerbliche Wirtschaft . . . + 9.4 + 15,5 - 1,5 - 3,2 - 10,1 - 16.4 ... - 5,6 + 10,8 + 3,2 . .. 

Rohstoffe ..... . . . . . + 4,5 - 1,9 + 1.6 - 10,6 - 6.4 - 10,3 . . - 12,6 - 1,3 + 13,7 . .. 
Halbwaren ...... . . . . . - 1,6 + 2,5 - 10,0 - 10,7 - 8,7 - 12,3 . .. - 8,7 + 9,1 + 4,5 . .. 
Fertigwaren . . . . .... . . + 11,9 + 19,2 - 0,6 - 1,5 - 10,6 - 17,3 . .. - 4,6 + 12,0 + 2,3 

Ländergruppen (Ursprungsländer) 
Industrialisierte westliche Länder + 8,6 + 14,5 - 1,2 - 8,0 - 14.4 - 21,6 ... - 4.4 + 10,1 + 3.4 .. 

dar. EG-Lancier ...... + 10,8 + 16,0 - 1,0 - 16,5 - 22.4 - 29,6 .. - 6,6 + 12,9 + 3,0 . .. 
Mittel- und osteuropäische Lancier + 13.2 + 21.4 + 14,9 + 16,2 + 2,5 + 7,0 ... - 13,0 + 4,4 + 9,5 
Entw1cklungslander . . . .. + 6,3 + 12,0 - 4,6 + 9,3 + 4,2 + 0.4 ... - 0,5 + 0,9 + 1,2 

Ausfuhr {Spezialhandel) .. . . + 0,3 + 0,9 + 1.4 - 6.4 - 10,9 - 10,8 . .. - 2,3 + 8,5 + 10,6 .. 
Warengruppen 

E rnä h ru ngsw1 rtschaft . . ..... - 2,8 + 9,6 + 4,8 - 8,5 + 5,2 - 13,2 + 21,1 + 7,5 - 2.1 . .. 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . + 0.4 + 0.4 + 1,2 - 6,3 - 11.8 - 10,6 ... - 3,6 + 8,6 + 11.4 . .. 

Rohstoffe .. - 3,6 + 0,8 - 4.4 - 18,8 - 14,9 - 23,9 ... + 2.2 + 13,9 + 4,0 . .. 
Halbwaren ... . .... - 6,8 - 1,7 - 2.4 - 3,9 - 6,0 + 4,8 . .. + 0,3 + 4,1 + 20,8 . .. 
Fertigwaren .. . . . . . . . . . + 0,9 + 0,5 + 1.4 - 6,3 - 12,1 - 11,2 ... - 3,8 + 8,8 + 10,9 . .. 

Landergruppen {Bestimmungsländer) 
Industrialisierte westliche Lancier .. + 0,0 - 0,6 - 0,2 - 10,3 - 15,5 - 13,9 - 1,8 + 10,5 + 11,6 .. 

dar. EG-Lancier ......... - 0,6 + 1.9 + 1.3 - 18,0 - 21,7 - 19,8 . .. - 2,6 + 14,7 + 11,5 . .. 
Mittel- und osteuropäische Länder - 4,3 + 10,9 + 15,8 + 26,0 + 22,5 + 17,9 ... - 1.4 + 3,6 + 13,7 . .. 
Entw1cklungslirnder .... . . + 5,3 + 9,7 + 6,1 - 0,8 + 4,2 - 0,3 . .. - 4,5 + 0,3 + 5,3 . .. 

Index der tatsächlichen Werte 
Einfuhr ....... . ..... + 8,7 + 14,9 - 0,8 - 3,5 . .. .. .. - 4,0 ... .. . . 
Ausfuhr . . ..... . . . . .. + 0,3 + 0,9 + 1.4 - 6,5 ... . .. ... - 2.4 . .. . . . .. 

Index des Volumens 
Einfuhr . . . . .... + 11,5 + 13.1 + 2,3 - 1,1 ... . .. - 5,5 . .. ... . .. 
Ausfuhr . . . .... . ...... + 1.4 + 1,5 + 2,0 - 2,3 -. .. 1.4 ... . .. . .. 

Index der Durchschnittswerte 
Einfuhr . . . ..... . .... - 2,5 + 1,7 - 3,0 - 2,3 . .. . .. ... + 1,6 . .. . .. . .. 
Ausfuhr . . . . . . . ...... . . . - 1,2 + 0,6 - 0,7 - 4,3 ... . .. .. - 1,1 . .. ... . .. 

Austauschverhältnis 
{Terms of Trade) .... + 1.4 - 2,3 + 2.4 - 2,0 . .. - 2,6 ... . .. . .. 
Neue Länder und Berlin-Ost 
Einfuhr {Spezialhandel) .... . . - 44,5 - 52,5 - 11,6 - 8,7 - 10,5 - 27,5 . .. - 12,9 + 14,0 - 9,1 . .. 
Warengruppen 

Ernahrungsw1rtschaft .. - - + 32.4 + 5,8 - 20,3 - 23,5 . .. + 16.4 - 20,9 - 5,1 .. 
Gewerbliche Wirtschaft .. - - - 13,2 - 10,0 - 9,8 - 27,8 . .. - 15,1 + 17,5 - 9,3 

Rohstoffe . . . . ... - - - 42,0 + 17,2 - 33,7 - 79,9 . .. + 29,1 - 31,8 - 60,2 . .. 
Halbwaren . . . ... - - - 2.4 + 3,7 - 10,7 - 14,2 + 1,7 + 11,2 - 6,9 . .. 
Fertigwaren ...... - - + 2.8 - 26,6 + 1,1 - 7,3 . .. - 35,6 + 52,7 + 4,1 . .. 

Landergruppen (Ursprungsländer) 
Industrialisierte westliche Lancier - 38,8 - 30,5 + 14.4 - 28,7 + 1,2 - 14,2 ... - 30,5 + 47,8 - 1,3 

dar EG-Land er .. - 36,2 - 12,7 - 5,5 - 26,8 + 31,6 - 3,1 . .. - 45,2 + 84,1 - 7,6 . .. 
Mittel- und osteur~päische Land~;· - 43.2 - 58,8 - 24,6 + 8,9 - 17,5 - 39,3 + 1,7 - 4,6 - 21,5 ... 
Entwicklungsländer ..... . . - 44,6 - 45,8 - 38,2 + 71,0 - 44,5 - 36,5 + 39,6 - 43,0 + 44,6 .. 

Ausfuhr {Spezialhandel) .... - 7.4 - 54,2 - 21.0 - 4.4 - 23.4 - 3,6 . .. - 14,0 + 10,6 + 15,2 . .. 
Warengruppen 

Ernah ru ngsw1rtschaft .. . . . . - - - 29,3 - 59,0 - 45.4 - 3,7 . .. - 32,6 + 35,5 +101,5 . .. 
Gewerbliche Wirtschaft .. . . - - - 19,7 + 1,9 - 21.7 - 3,7 - 12,9 + 9.4 + 10,2 .. 

Rohstoffe ... . . . . . . . . - - - 25,7 - 1,8 - 48,9 - 24,9 . .. - 14,2 + 8,9 + 31,8 . .. 
Halbwaren ... . . . . . . .. - - - 3,2 - 32,3 - 37,5 + 5,9 . .. + 0,9 + 23,1 + 5,3 . .. 
Fertigwaren .. . .. . . . . - - - 21,1 + 5,8 - 19,6 - 4,1 . .. - 13,8 + 8.4 + 10.4 . .. 

Landergruppen (Bestimmungsländer) 
Industrialisierte westliche Lancier - 26,2 - 12,7 + 4.4 - 13,2 - 18,7 - 4,6 - 17,6 + 36,6 + 16,2 ... 

dar EG-Länder - 16,5 + 1.6 + 6,3 - 29,0 - 39.4 - 14,5 ... - 23,7 + 33,2 + 42,1 . .. 
Mittel- und osteur~p~1sche· Land~; + 2,9 - 61,7 - 37,1 + 8,2 - 4,8 + 5,8 ... + 2,3 + 2,1 + 13,6 . .. 
Entwicklungsländer - 21,3 - 34,0 - 28,1 - 27,8 - 68,2 - 33,2 ... - 55,0 - 3,1 + 16.4 . .. 
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Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Verkehr 
Deutschland 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr .............. . 
Straßenverkehr 1) . . . . . . . . . . . . 
Luftverkehr 1) ................... . 

Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr . . . ............ . 
Straßenverkehr 

(ohne Nahverkehr im Bundesgebiet) 1) . 
Binnenschiffahrt 1) ............... . 
Seeschiffahrt 1) ................. . 
Luftverkehr 1) . . . . . . . . . . . • . . . ... . 
Rohrfernleitungen (rohes Erdöl) ...... . 
Kraftfahrzeuge 
Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge. 

dar. Personenkraftwagen ........ . 
Besitzumschreibungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge ............... . 
Straßenvarkehrsunflllle 
Unfälle mit Personenschaden ..... . 
Getötete . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Schwerverletzte .............. . 
Le1chtverletzte ................. .. 
Unfalle mit nur Sachschaden ..... . 

Früheres Bundesgebiet 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr ................ . 
Straßenverkehr ................. . 
Luftverkehr .................... . 
Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr ................ . 
Straßenverkehr 

(ohne Nahverkehr 1m Bundesgebiet) .. 
Binnenschiffahrt ............... . 
Seeschiffahrt .................. . 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Rohrfernleitungen (rohes Erdöl) ...... . 
Kreftfahrzeuge 
ZulassungenfabrikneuerKraftfahrzeuge .. . 

dar. Personenkraftwagen . . ...... . 
Besitzumschreibungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge . . . . . . . . . . .... 
Straßenverkehrsunfälle 
Unfälle mit Personenschaden ...... . 
Getötete ...................... . 
Schwerverletzte . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Leichtverletzte .................. . 
Unfälle mit nur Sachschaden ..... . 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr ................ . 
Straßenverkehr2) ................ . 
Luftverkehr .................... . 

Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr ................ . 
Straßenverkehr 

(ohne Nahverkehr 1m Bundesgebiet) .. 
Binnenschiffahrt . . . . . . . . . . . . . . . 
Seeschiffahrt ................... . 
Luftverkehr .................... . 
Rohrfernleitungen (rohes Erdöl) .. . 
Kraftfahrzeuge 
Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge .. 

dar. Personenkraftwagen . . . . . . ... 
Bes1tzumschre1bungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge .............. . 

Straßenverkehrsunfllle 
Unfälle mit Personenschaden ....... . 
Getötete .............. . 
Schwerverletzte ................. . 
Leichtvertetzte . . . . . ........ . 
Unfälle mit nur Sachschaden ...... . 

Geld und Kredit 
Deutschland 
Bargeldumlauf3) .............. . 
Deutsche Bundesbank3) 
Währungsreserven und sonstige 

Auslandsaktiva4) ......•......... 
Kredite an inländische Kreditinstitute ... 

Statistische Monatszahlen 

Einheit 

Mill. 
Mill. 
Mill. 

1 000 t 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1991 

1 509,5 
7860,8 

62,5 

407 541 

570189 
1229967 
h 62 557 

1104 
79291 

Grundzahlen 

1992 

1565,1 
7 847,0 

380177 

610689 
229924 
178142 

81512 

1993 
Juli Aug. 

47808 

7451 

1 000 4668,2 4475,3 3690,1 310,6 

7 256 

246,0 
210,5 1 000 4158, 7 3 929,6 3 194,2 267 ,2 

1 000 8744,3 8237,2 8436,8 731,0 686,5 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
1 000 

Mill. 
Mill. 
Mill. 

1 000 t 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 
1 000 

1 000 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
1 000 

Mill. 
Mill. 
Mill 

1 000 t 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 
1 000 

1 000 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
1 000 

Mrd.DM 

Mrd.DM 
Mrd. DM 

385147 395462 384571 
11300 10631 9913 

~05535 516797 504448 
1 926,3 1 989, 1 1 956,9 

1 173,5p 1 234,2 
6109,8p 

60,9 

309567 290115 

529996 
210173 
149728 

1100 
66981 

553416 
208760r 
161073 

68414 

3 837,5 3 564.4 2 940,2 
3 428,6 3 152, 1 2 559,2 

6 862,6 6 993, 1 6 941,8 

321374 325301 312102 
7 541 7 298 6 899 

421941 425783 410529 
1 632,3 1 599,0 1 521,6 

335,9 
1751,0p 

1.5 

330,9 

118997 110479 

50668 
5019 

12829 
6 

12310 

830,7 
730,1 

1 881,7 

63773 
3759 

83594 
294,0 

171,8 

97.3 
225,3 

82508 
5815 

170ij8 

13098 

910,9 
777,5 

1244.1 

70161 
3333 

91014 
390,1 

200,5 

144,0 
188,9 

749,9 
635,0 

1495,0 

72469 
3014 

93919 
435,3 

212,0 

122,8 
257,5 

36286r 34748r 
941 r 900r 

12055 11 830 
36092 33711 
62 090 146 551 

42903 

247,3 
213,3 

599,5 

29397 
636 

8677 
38388 
25497 

7242 

63,2 
53,9 

131,5 

6889 
305 

3378 
5704 

36593 

199,2 

121,2 
215,3 

191,6 
164.4 

558,0 

28161 
629 

8523 
28340 

112554 

54.4 
46,1 

128,5 

6587 
271 

3307 
5371 

33997 

197,6 

165,3 
190,5 

1993 

Sept. Okt 

7042 

288,8 
255,6 

691,0 

6611 

280,8 
252,6 

666,2 

35146r 33816r 
860r 870r 

11 063 11117 
35131 33664 
64876 173286 

232,1 
207,7 

564,3 

28535 
578 

7999 
29661 

h28 277 

56,7 
47,9 

126,7 

6611 
282 

3064 
5470 

36539 

199.4 

134,2 
235,6 

224.4 
204,8 

544,9 

26890 
592 

7700 
28064 

133332 

56.4 
47,7 

121,3 

6926 
278 

3417 
5600 

39954 

201,6 

123,1 
231,5 

Nov 

6777 

254,0 
229,2 

637,3 

28465 
772 

9022 
28260 
80126 

200,9 
184,2 

521,5 

22700 
538 

6451 
23493 
35320 

53,1 
45,0 

115,7 

5765 
234 

2571 
4767 

44806 

206,3 

123,6 
249,8 

Dez. 

258.4 
230,3 

602,7 

32925 
920 

43869 
189054 

197,0 
179,2 

491,5 

26799 
667 

35762 
148402 

61.4 
51,1 

111,1 

6126 
253 

8107 
40652 

212,0 

122,8 
257,5 

1994 

Jan. 

2080p 

120,7 
243,1 

1) Aus methodischen Gründen sind die Angeben !ur das Gebiet der ehemaligen DDR flir die Jahre 1988 bis 1990 nicht mit denen !ur das fruhere Bundesgebiet vergleichbar, insbesondere können Einzelwerte 
nicht addiert werden. - 2) Baförderte Personen im öffentlichen Straßenverkehr, ohne Werkverkehr. - 3) Zeitreihen ab Juni 1990 auf das gesamte Währungsgebiet der D·Mark umgestellt. - 4) Gegenüber 
frilheren Darstellungen infolge methodischer Änderung verilnderte Ergebnisse. 
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Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Verkehr 
Deutschland 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr .... 
Straßenverkehr1) . . . . . . . . .... . 
Luftverkehr 1) . . . . . . . . . . ..... . 
Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr . . . ......... . 
Straßenverkehr 

(ohne Nahverkehr 1m Bundesgebiet) 1) 
Binnenschiffahrt 1) . . . . . . . . .. . 
Seesch1ffahrt 1) . . . . . . . . . . .. . 
Luftverkehr 1 ) . . . . . . . . . . 
Rohrfernleitungen ( rohes Erdöl) 
Kraftfahrzeuge 
ZulassungenfabrikneuerKraftfahrzeuge 

dar Personenkraftwagen ....... . 
Besitzumschreibungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge . . . . . . . . . . . .. 
Straßenverkehrsunfälle 
Unfalle mit Personenschaden 
Getötete . . . .. . 
Schwerverletzte ........ . 
Leichtverletzte . . ......... . 
Unfälle mit nur Sachschaden .... . 

Früheres Bundesgebiet 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr . . . . . . .. 
Straßenverkehr . . . . . . . .. 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . . . 
Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr . . . . . . . . ..... 
Straßenverkehr 

(ohne Nahverkehr 1m Bundesgebiet) 
Binnenschiffahrt ......... . 
Seesch1ffahrt . . . . . . . . . . . . . .. 
Luftverkehr . . .......... . 
Rohrfernleitungen (rohes Erdöl) 
Kraftfahrzeuge 
Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge 

dar. Personenkraftwagen ....... . 
Besitzumschreibungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge ............ . 
Straßenverkehrsunfälle 
Unfalle mit Personenschaden ..... . 
Gelotete ......... . 
Schwerverletzte ............ . 
Leichtverletzte . . . . . . . . 
Unfalle mit nur Sachschaden ..... . 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr . . . ......... . 
Straßenverkehr2) . . . . . . ..... . 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . . . .. 
Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr ............. . 
Straßenverkehr 

(ohne Nahverkehr im Bundesgebiet) 
Binnenschiffahrt ............. . 
Seesch1ffahrt ............... . 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . ..... . 
Rohrfernleitungen (rohes Erdöl) 
Kraftfahrzeuge 
ZulassungenfabrikneuerKraftfahrzeuge 

dar. Personenkraftwagen ....... . 
Besitzumschreibungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge ...... . 
Straßenverkehrsunfälle 
Unfalle mit Personenschaden ... . 
Gelotete . . . . .... . 
Schwerverletzte ............ . 
Leichtverletzte ............... . 
Unfälle mit nur Sachschaden 

Geld und Kredit 
Deutschland 
Bargeldumlauf3) ...... . 
Deutsche Bundesbank3) 
Währungsreserven und sonstige 

Auslandsakt1va4) . . . . . . . . . .. 
Kredite an inland1sche Kreditinstitute 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

VorJahr Vor1ahresmonat Vormonat 

1991 1992 1993 Okt. 93 Nov. 93 Dez 93 Jan. 94 Okt. 93 Nov 93 Dez. 93 Jan. 94 

gegenuber gegenliber gegenüber 

1990 1991 1992 Okt 92 Nov. 92 Dez 92 Jan. 93 Sept. 93 Okt. 93 Nov. 93 Dez. 93 

8, 1 + 3,7 

+ 7,1 

1,1 
+ 2,3 

1,1 

+ 0,1 
+ 3,7 

2,7 

0,3 

+ 7,6 
9,2 

+ 4,2 
4,2 

+ 4,1 

6,7 

+ 7,1 
0,0 

+ 9,6 

+ 2,8 

4,1 
5,5 

5,8 

+ 2,7 
5,9 

+ 2,2 
+ 3,3 

+ 5,2 

6,3 

+ 4,4 
0,7 

+ 7,6 

+ 2,1 

+ 13,3 7,1 
+ 12,8 8,1 

2.4 + 1,9 

5,5 + 1,2 
4,6 3,2 
5,8 + 0,9 
2,3 2,0 

28,6 
37,5p 

+ 50,0p 

48,5 

63,1 
1,7 

71,4 
+ 26,9 

+ 29,1 
+ 18,9 
+ 33,1 

1,5 

7,2 

+ 62,8 
+ 15,9 
+ 33,0 

+ 6,4 

+ 9,6 
+ 6,5 

33,9 

+ 9,3 
9,5 

+ 7,6 

+ 34,0 

17,5 
18,7 

+ 2,4 

2,8 
6,8 

1,6 

17,5 
18,8 

0,7 

4,1 
5,5 

4,8 

17,7 
18,3 

+ 20,2 

+ 3,3 
9,6 

+ 11,6 

1,6 

16,0 
9,8 

4,5 

3,0 
10,0 

2,1 
2,9 
8,4 

15,1 
15,2 

6,9 

5,0 
10,7 

4,5 
4,6 

10,7 

19,3 
20,3 

+ 8,0 

+ 5,5 
8,6 

+ 3,6 
+ 7,0 

0,0 

+ 0,7 

18,9 
19,8 

+ 1,4 

14,3 
19,8 
17,3 
13,6 

5,6 

19,9 
21,1 

6,1 

+ 11,3 
+ 7,7 

+ 5,8 

17,7 18,7 
18,4 18,6 

0,9 7,4 

15,5 + 11,9 
16,9 + 14,0 
16,4 
15,1 
10,4 + 5,1 

23,2 
25,0 

+ 13,5 

9,1 
26,0 
19,3 

5,0 
+ 12,3 

23,5 
20,6 

0,1 

+ 8,8 
6,0 

+ 8,4 

6,1 

2,8 
1,2 

3,6 

3,8 
+ 1,2 
+ 0,5 

4,2 
+ 5,1 

3,3 
1,4 

3,4 

5,8 
+ 2,4 

3,7 
5,4 

+ 3,9 

0,3 
0,3 

4,3 

+ 4,8 
1,4 

+ 11,5 
+ 2,4 
+ 9,2 

+ 2,5 

9,6 
9,3 

4,3 

15,8 
11,3 
18,9 
16,1 

+ 4,0 

10,5 
10,1 

4,3 

15,6 
9,1 

16,2 
16,3 

+ 1,5 

5,9 
5,8 

4,6 

16,8 
15,8 
24,8 
14,9 

+ 12,1 

+ 1,7 
+ 0,5 

5,4 

+ 15,7 
+ 19,2 

+ 5,0 

1,9 
2,7 

5,8 

+ 18,1 
+ 24,0 

+ 9,7 

+ 15,6 
+ 13,6 

4,0 

+ 6,3 
+ 8,1 

9,3 

+ 8,3 + 16,7 + 5,7 + 10,3 + 8,8 + 5,7 + 8,lp + 1,1 + 2,3 + 2,8 

8,6 + 48,0 - 14,7 - 13,6 - 12,2 - 14,7 9,2 8,3 + 0,4 0,6 
+ 8,1 - 16,2 + 36,3 + 25,0 + 20,2 + 36,3 + 17,4 1,7 + 7,9 + 3,1 

1.9~ 

1,7 
5,6 

1) Aus methodischen Grunden sind die Angaben fur das Gebiet der ehemaligen DDR fur die Jahre 1988 bis 1990 nicht mit denen für das lruhere Bundesgebiet vergleichbar, insbesondere konnen Einzelwerte 
nicht addiert werden. - 2) Beforderte Personen 1m offentlichen Straßenverkehr, ohne Werkverkehr. - 3) Zeitreihen ab Juni 1990 auf das gesamte Wahrungsgebiet der D-Mark umgestellt. - 4) Gegenüber 
fruheren Darstellungen infolge methodischer Anderung veranderte Ergebnisse. 
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Gegenstand 
der Nachwe,sung 

Geld und Kredit 
Deutschland 
Kreditinstitute 1) 
Kredite an mland1sche Nichtbanken 

an Un1ernehmen und Privat-
personen . . . . . . . . ... 

an öffentliche Haushalte . . . . 
Einlagen inland1scher Nichtbanken .. 

dar. Spareinlagen . . . . . . . . . .. 
Bausparkassen 2) 
Neuabschlüsse von Bausparverträgen ... 
Bauspareinlagen (Bestande) . . . 
Baudarlehen (Bestande) 3) . . . . 
Wertpapiermarkt 
Bruttoabsatz mlandischer Wertpapiere 

Festverzinshche Wertpap,ere4) . . ... 
Aktien (Nominalwert) . . . . . . . . . . 

Umlaufsrend1te fes1verzinslicher 
Wertpapiere . . . . . ...... . 

Index der Aktienkurse . . . . . . . . . . . 
dar. Pubhkumsgesellschaften . . . ... 

Sozialleistungen 
Deutschland 
Arbeitsförderung 
Empfänger von Arbeitslosengeld ..... . 

Arbe1tslosenh1lfe ...... . 
Unterhaltsgeld 5) . . . . .. 

Emnahm~n _der Bundesanstalt fur Arbei1 .. 
dar. Be11rage . . . . . . . . . . . . . .... 

Ausgaben der Bundesanstalt für Arbeit . 
dar. Arbeitslosengeld ...... . 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt . . . . . . . . ... 
dar.: Pflichtm1tglieder6) ..... . 

Rentner . . . . . . . . .. 
Früheres Bundesgebiet 
Arbeitsförderung 
Empfänger von Arbeitslosengeld ... . 

Arbeitslosenhilfe ...... . 
Unterhaltsgeld5) . . . . . 

Einnahm~n _der Bundesanstalt für Arbeit . 
dar. Beitrage . . . . . . . . . . . . . . . 

Ausgaben der Bundesanstalt fur Arbei1 .. . 
dar. Arbeitslosengeld . . . ........ . 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt . . . . . . . .. 
dar.: Pflichtm1tgheder6) . . . . . .. . 

Rentner . . . . . . . . . . .. . 
Neue Länder und Berlin-Ost 
Arbeitsförderung 
Empfänger von 1~g::!::~::~ifü~ : : : : : : : 

Unterhaltsgeld 5) ...... . 
Einnahm'!n .~er Bundesanstalt fur Arbeit .. . 

dar. Be11rage . . . . . . . . . . . . .. . 
Ausgaben der Bundesanstalt für Arbeit .. . 

dar. Arbeitslosengeld . . . . . . . . . . 
Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt . . . . . . . . .. . 
dar.: Pflich1m1tglieder6) . . . . . . . .. . 

Rentner . . . . . . . . ..... . 

Finanzen und Steuern 
Deutschland 
Kassenmäßige Steuereinnahmen 
des Bundes und der Länder7) 
Gemeinschaftsteuern 

~a~'.\~~ns1~~e:~s: 3_G~)8! . : .. : . : . : 
Veranlagte Einkommensteuer .. 
Korperschaftsteuer . . . . . . . 
Umsatzsteuer . . . . . . . ..... . 
Einfuhrumsatzsteuer 

Bundessteuern (ohne EG-Anteile Zölle) 9) 
dar. Verbrauchsteuern 

(ohne Biersteuer) . . . . . . . .. . 
dar : Tabaksteuer . . . . . ..... . 

Branntweinabgaben .... . 
Mineralolsteuer . . . .. 

Landessteuern . . . ..... . 
dar: Vermögensteuer . . . . . . ... . 

Kraftfahrzeugsteuer . . . . . .. . 
Biersteuer . . . . . . . . . . .... . 

Zolle (100 %) . . . . . . . . . . . . .. 
Emnahmen aus der Gewerbesteuer-

umlage10) .................. . 
Gememdeante,I an Einkommensteuer10). 
Verbrauchsbesteuerte Erzeugnisse 11) 
Zigaretten (Menge) . . . . . . . . .. 
Bierausstoß 12) . . . . . . . . . . . .... . 
Leichtole: Benzin bleifrei . . . . ... . 

Benzin ble1halt1g . . . . .. . 
Gasöle (Dieselkraftstoff) 13) . . . .. 
Heizöl (EL und L) 13) . . . . . . . . . . 
Erdgas . . . . . . . . . . . . . . ... 

Statistische Monatszahlen 

Einheit 

Mrd.DM 

Mrd DM 
Mrd DM 
Mrd.DM 
Mrd.DM 

1000 
Mill.DM 
Mill.DM 

Mill DM 
Mill DM 

o/o 
1980=100 
1980=100 

1000 
1000 
1000 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1000 
1000 
1000 

1000 
1000 
1000 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill DM 

1000 
1000 
1000 

1000 
1000 
1000 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1000 
1000 
1000 

Mill.DM 

Mill.DM 
Mill DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill. DM 
Mill DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill St 
1000 hl 
1000 hl 
1000 hl 
1000 hl 
1000 hl 

GWh 

1991 

3147.0 

2517.8 
629,2 

2462,7 
754,1 

Grundzahlen 

1992 

3478,2 

2 739,0 
739,3 

2570.4 
770,7 

1993 

3826,6 

2986,1 
840,5 

2788,7 
859.4 

Jul, 

3636,1 

2839,0 
797,1 

2610,3 
787,4 

Aug. 

3649,9 

2846.8 
803,1 

2625.6 
792.4 

1993 

Sept Okt. 

3690,8 

2882,2 
808,6 

2621,6 
798,2 

3 734,1 

2909,3 
824,8 

2640,5 
805,3 

Nov. 

3762,6 

2924,1 
838,5 

2693,9 
813,6 

Dez 

3826.6 

2986,1 
840.5 

2788.7 
859.4 

246.4 243,8 273,0 266,0 288,2 493.6 3847,2 3557,2 
131678 138889 
135 211 143326 

. . . 138132 138 241 138 679 138 720 139 169 145 583 

... 147482 147568 148393 148782 148775 151314 

442089 572767 733126 54411 57108 53030 76579 66180 69076 
3657 4295 5224 430 209 207 281 277 257 

8.7 
295.6 
295,1 

721 
391 
305 

5469,3 
5210.3 
3504.0 
1 328.4 

38706 
22967 
11124 

8,1 
287,6 
291,9 

X 
X 
X 

6640.1 
6388,5 
7793,5 
2630,0 

50844 
31 221 
14294 

841 
412 
305 

6364,0 
6113,7 
3959,0 
1645,9 

39230 
23172 
11240 

X 
X 
X 

276,1 
274,7 

3834.5 
984.1 

11614 
8049 
3054 

6.4 
308.4 
313,8 

577150 638414 653015 

478475 
214175 
41533 
31716 
98798 
80874 
93624 

76224 
19591 
5648 

47266 
29114 

6729 
11011 

1647 
8307 

529021 
247322 

41531 
31184 

117274 
80437 

105093 

83669 
19253 
5544 

55166 
32963 

6750 
13317 

1625 
7742 

558090 
257 987 

33234 
27830 

174491 
41814 
93758 

84243 
19459 
5133 

56300 
34720 

6784 
14058 

1 769 
7240 

5 986 6 923 4 181 
- 38 356 - 43 328 44 973 

149747 
118031 
318473 

87948 
258896 
417 518 
691 637 

134260 
120158 
348582 

62203 
273874 
416715 
676271 

6,5 
303,6 
309.3 

1 878 
761 

X 
7 829,7 
6842,5 
8985,1 
3490,1 

50650 
30642 
14464 

1179 
522 
241 

7 523,5 
6539,0 
4 777.4 
2451,8 

39356 
23092 
11 371 

700 
239 

X 
306,1 
303,6 

4207.7 
1 038.4 

11294 
7 550 
3092 

47518 

39603 
22488 
-1710 
- 705 
14154 
3140 
7247 

6733 
1664 

453 
4360 
2561 

108 
1279 

184 
602 

6,3 
320.8 
327.1 

1903 
781 

X 
7012,9 
6794.2 
8865.8 
3663,6 

50654 
30629 
14474 

1191 
530 
218 

6699.4 
6483.4 
4875,1 
2 560.7 

39402 
23129 
11377 

712 
251 

X 
313,5 
310.8 

3 990,7 
1102.9 

11252 
7 500 
3097 

49763 

40051 
20984 
-1115 
- 852 
15330 
3195 
8350 

7191 
1774 

374 
4 784 
3601 
1403 
1051 

147 
635 

723 222 
-3218 -3095 

11804 
10096 
31893 

3960 
24412 
38243 
29979 

12400 
10467 
31 532 

3693 
24526 
35432 
32342 

6,1 
322,2 
327,8 

1 870 
811 

X 
6661,5 
6437,5 
8480,3 
3702,8 

50819 
30773 
14492 

1171 
543 
221 

6355,9 
6135,0 
4569,8 
2574,5 

39567 
23284 
11 387 

699 
268 

X 
305,6 
302,5 

3910,4 
1128,3 

11 252 
7489 
3105 

63018 

56981 
19751 
10460 

7 574 
14071 

3171 
7 613 

7016 
1 695 

313 
4745 
2389 

146 
1 079 

139 
651 

13 
-4627 

11 518 
9284 

31831 
3697 

25950 
40514 
43574 

5,9 
338,9 
346,2 

1891 
829 

X 
7 032.7 
6408,2 
8447.4 
3702,1 

50874 
30803 
14506 

1196 
555 
225 

6721,2 
6098,9 
4601,7 
2581,7 

39629 
23330 
11 395 

695 
274 

X 
311,5 
309,3 

3845,8 
1120,3 

11245 
7473 
3110 

45859 

37140 
19617 

- 836 
- 701 
14638 
3249 
7742 

7172 
1 792 

409 
4 710 
2370 

101 
1086 

199 
665 

886 
-2944 

11129 
8422 

31574 
3502 

25826 
29490 
63116 

5,7 
346,9 
353,0 

1 934 
863 

X 
7054,3 
6838.4 
8704,5 
3674,8 

50849 
30762 
14522 

1242 
577 
236 

6 734,6 
6521.4 
4927,1 
2581,6 

39624 
23318 
11403 

692 
286 

X 
319,7 
317,1 

3777,5 
1 093,1 

11225 
7444 
3119 

49060 

39269 
19533 

-1150 
- 300 
16131 
3249 
7998 

7252 
1724 

367 
4891 
3751 
1 510 
1038 

117 
613 

306 
-2877 

11243 
8705 

31 517 
3380 

26847 
36258 
92513 

5,6 
361,7 
369,7 

1942 
870 

X 

1265 
584 
237 

677 
286 

X 

91013 

79352 
37767 
11827 
8313 

16338 
3404 

15168 

14535 
3237 
1000 
9761 
2313 

60 
1016 

132 
685 

1059 
-7565 

8579 
9671 

33448 
3657 

26997 
39815 
88490 

1994 

Jan. 

3834,7p 

2987,8p 
846,9p 

2 780,3p 
865,8p 

69002 
482 

5,5 
363,6 
372,3 

48379p 

48032p 
22 775p 

- 718p 
123p 

17444p 
2974p 
1066p 

90p 
16p 
92p 

2414p 
91p 

1015p 
169p 
554p 

43p 
-3730p 

1) Z11treihen ab Juli 1990 auf das gesamte Wahrungsgebiet der 0-Mark umgestellt. - 2) Zeitreihen abJuh 1990 auf das gesamte Wahrungsgeb,et der 0-Mark umgestellt. - 3) Aus Zuteilung undZw1schen-
kred1tgewahrung. - 4) Ab Juh 1990 einschl. Schuldverschreibungen von Emittenten in der ehemahgen DDR - 5) An Teilnehmer von Maßnahmen zur laufenden Fortbildung und Umschulung einschl. 
Ubergangsgeld für Behinderte. - 6) Ohne Rentner. - 7) Einschl EG-Anteile an Zollen. Umsatzsteuer und (ab November1988) BSP-Eigenmittel. - 8) Vor der Steuerverteilung - 9) AbAugust1991 einschl. 
Solidaritatszuschlag - 10) Gern Gemeindelinanzreformgesetz - 11) Mineralol netto. nach Abzug von Steuererstattung und -vergutung. - 12) Ab Januar 1993 Bierabsatz. - 13) Ab Januar 1993 
Versteuerung nach der Raumeinheit. Entsprechende Werte fur 1991 und 1992 sind mit dem Spezifischen Gewicht von 0.83 von der Gewichts- in die Raumeinheit umgerechnet worden. 
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Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Geld und Kredit 
Deutschland 
Kreditinstitute 1) 
Kredite an inländische Nichtbanken ... 

an Unternehmen und Privat-
personen . . . . . . . ..... . 

an 6ffentliche Haushalte .... . 
Einlagen inlandischer Nichtbanken ... . 

dar Spareinlagen . . . . ........ . 
Bausparkassen2) 
Neuabschlusse von Bausparverträgen 
Bauspareinlagen (Bestände) . . . . 
Baudarlehen (Bestande) 3) . . . . 
Wertpapiermarkt 
Bruttoabsatz inlandischer Wertpapiere 

Festverzinsliche Wertpapierell) .... . 
Aktien (Nominalwert) . . . ..... . 

Umlaufsrend1te festverzinslicher 

1n:~1e~~t~enkurse.:: : . : : : : : : 
dar. Publikumsgesellschaften ..... . 

Sozialleistungen 
Deutschland 
Arbeitsförderung 
Empfänger von !;g::l~i~~:~~~}~ . . : : 

Unterhaltsgeld5) ..... 
Einnahmen der Bundesanstalt für Arbeit . 

dar. Beitrage . . . . . . . . . . . . . . . 
Ausgaben der Bundesanstalt für Arbeit . 

dar. Arbeitslosengeld . . . . . ... 
Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt ........... . 
dar.: Pflichtm1lglieder6) . . . . . . . . . 

Rentner ................. . 

Früheres Bundesgebiet 
Arbeitsförderung 
Empfanger von !;g:!l~i~~:~~~}~ : : : : : 

Unterhaltsgeld5) ... 
Einnahmen der Bundesanstalt fur Arbeit . 

dar. Beitrage . . . . . . . ... 
Ausgaben der Bundesanstalt für Arbeit . 

dar. Arbeitslosengeld . . . . . . . . .. 
Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt ............ . 
dar.: Pflichtm1tglieder6) . . . . . . . .. 

Rentner . . . . . . . . . . . . .. 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Arbeitsförderung 
Empfänger von !;g::l~i~~:~~~}~ ... 

Unterhaltsgeld 5) 
Einnahmen der Bundesanstalt fur Arbeit . 

dar Be1trilge . . . . . . . . ..... . 
Ausgaben der Bundesanstalt für Arbeit . 

dar. Arbeitslosengeld .......... . 
Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt ............ . 
dar.: Pflichtm1tglieder6) . . . . ..... . 

Rentner . . . . . . . . . . . . .. . 

Finanzen und Steuern 
Deutschland 
Kassenmllßige Steuereinnahmen 
des Bundes und der Lllnder7) .... 
Gemeinschaftsteuern 

lfl.~'.'.\~rns1~ie:~s: ~-~G)B~ : . : : : : : 
Veranlagte Einkommensteuer .. 
Kbrperschaftsteuer . . . .. . 
Umsatzsteuer . . . . . . .... . 
Einfuhrumsatzsteuer . . .. . 

Bundessteuern (ohne EG-Anteile Zölle) 9) 
dar. Verbrauchsteuern 

(ohne Biersteuer) . . . . . . . . . .. 
dar.: Tabaksteuer . . . . . . . 

Branntweinabgaben . . . . .. 
Mineralölsteuer . . . ..... . 

Landessteuern . . . . . . .. . 
dar.: Vermogensteuer ........... . 

Kraftfahrzeugsteuer . . . . . . .. . 
Biersteuer . . . . . . . . . . . . . . . 

Zolle (100 %) . . . . . . . . . . . . .. 
Einnahmen aus der Gewerbesteuer-

umlage9) .................. . 
Geme1ndeante1I an Einkommensteuer10) 
Verbrauchsbesteuerte Erzeugnisse 11) 
Zigaretten (Menge) . . . . . . . . . . . 
Bierausstoß 12) . . . . . . . . . . . . . . .. 
Le1cht6le: Benzin bleifrei . . . ..... . 

Benzin bleihalti.9 . . ..... . 
Gasole (Dieselkraftstoff) 1 >) . . . . .. . 
Heizbl (EL und L) 13) . . . . . . .. 
Erdgas . . . . . . . . . . ... 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

VorJahr 

1991 1992 1993 

gegenuber 

1990 1991 1992 

+ 9,5 

+ 10,8 
+ 4,3 
+ 5,4 
- 0,1 

+ 12.7 
+ 5,5 
+ 3,1 

+ 3,1 
- 50,3 

2,2 
9,4 
9,4 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 

9,8 
9,7 
1,0 

+ 61,3 
+ 63,0 
+ 1,5 
+ 6,3 

+ 2,0 
+ 2,0 
+ 1,0 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 

X 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 

+ 10,5 

+ 8,8 
+ 17,5 
+ 4,4 
+ 2,2 

- 7,5 
+ 5,5 
+ 6,0 

+ 30,0 
+ 17,4 

- 6,9 
- 2,7 
- 1,1 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 

+ 16,6 
+ 5,4 
- 0,0 
+ 16,4 
+ 17,3 
+ 13,0 
+ 23,9 

+ 1,4 
+ 0,9 
+ 1,0 

X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 

X 
X 
X 

+ 10,6 

+ 10,6 
+ 15,5 
- 0,0 
- 1,7 
+ 18,7 
- 0,5 
+ 12,3 

+ 9,8 
- 1,7 
- 1,8 
+ 16,7 
+ 13,2 
+ 0,3 
+ 20,9 
- 1,3 
- 6,8 

+ 15,7 
+ 13,0 

- 10,3 
1,8 
9,4 

+ 
+ 
+ 
- 29,2 

5,8 
0,2 
2,2 

+ 10,0 

+ 9,0 
+ 13,7 
+ 8,5 
+ 11,5 

+ 28,0 
+ 21,6 

- 21,0 
+ 7,2 
+ 7,5 

+ 2,3 

+ 5,5 
+ 4,3 
- 20,0 
- 10,8 
+ 48,8 
- 48,0 
- 10,8 

+ 0,7 
+ 1,1 
- 7,4 
+ 2,1 
+ 5,3 
+ 0,5 
+ 5,6 
+ 8,9 
- 6,5 

- 39,6 
+ 3,8 

Vergleich zum 

Voqahresmonat Vormonat 

Okt. 93 Nov. 93 Dez. 93 Jan. 94 Okt. 93 Nov 93 Dez. 93 Jan. 94 

gegenuber gegenuber 

Okt 92 Nov. 92 Dez. 92 Jan. 93 Sept 93 Okt. 93 Nov. 93 Dez. 93 

+ 9,7 

+ 7,3 
+ 19,0 
+ 4.4 
+ 9,0 

- 7,5 
+ 5,1 
+ 5,1 

+ 26,5 
+ 31,9 

- 22,4 
+ 32,1 
+ 33,0 

+ 17,0 
+ 47,* 
+ 10,8 
+ 4,3 
+ 7,1 
+ 38,8 

- 0,3 
- 1,7 
+ 1,1 

+ 41,6 
+ 32.4 
- 26,4 
+ 10,7 
+ 3,9 
+ 21,0 
+ 54,1 

+ 0.4 
- 0,1 
+ 1,0 

- 9,9 
+ 89,9 

X 
+ 11,6 
+ 11.4 
- 5,8 
+ 12,9 

- 2,7 
- 6,4 
+ 1,5 

+ 4,1 

+ 5,1 
+ 1,2 

X 
X 

+ 52,0 
- 51,4 
+ 6,4 

+ 2,9 
- 0,8 
+ 3,8 
+ 5,1 
+ 4,8 
- 5,1 
+ 7,9 
+ 21,9 
- 1,7 

- 34,9 
+ 3,8 

+ 0,5 
X 

+ 2,1 
- 28,8 
+ 3,5 
+ 2,8 
- 4,1 

+ 9,2 

+ 7,0 
+ 17.4 
+ 5,3 
+ 10,1 

+ 
+ 

5,7 
5,2 
5,1 

+ 6,9 
+156,5 

- 23,0 
+ 32,2 
+ 32,3 

+ 17,3 
+ 48,0 

X 
+ 7,1 
+ 6,8 
+ 7,6 
+ 39,6 

+ 

0,3 
1,7 
1,1 

+ 38,8 
+ 33,5 
- 28,4 
+ 6,8 
+ 6,6 
+ 16,3 
+ 51,8 

+ 

+ 

0,4 
0,2 
1,0 

- 8,2 
+ 89,2 

X 
+ 12,2 
+ 11,8 
- 1,9 
+ 17,4 

+ 

2,6 
6,4 
1,8 

+ 6,3 

+ 6,6 
+ 2,3 

X 
X 

+ 41,6 
- 52,2 
+ 5,8 

+ 2,2 
+ 6,3 
- 6,7 
+ 2,5 
+ 8,2 
- 1,5 
+ 18,9 
- 10,4 
- 3,6 

- 19,9 
+ 4,6 

1,5 
X 

+ 8,7 
- 23,6 
+ 9,3 
+ 29,1 
+ 28,3 

+ 10,0 

+ 9,0 
+ 13,7 
+ 8,5 
+ 11,5 

- 3,9 
+ 5,0 
+ 5,6 

- 2,5 
- 55,9 

- 24,3 
+ 38,5 
+ 39,7 

+ 18,2 
+ 48,6 

X 

+ 37,7 
+ 34,9 
- 29,2 

- 6,6 
+ 87,7 

X 

+ 4,9 

+ 5,3 
+ 4.4 
- 12,8 
+ 4,1 
+ 54,6 
- 50,5 
+ 6,1 

+ 4,3 
+ 0,6 
+ 1,8 
+ 5,1 
+ 9,4 
- 61,1 
+ 13,4 
+ 33,0 
- 8,0 

- 39,0 
+ 1.4 

+ 2,9 
X 

+ 8.4 
- 22,8 
+ 21,9 
+ 6,1 
+ 5.4 

+ 9,9p + 1,2 

+ 9,0p + 0,9 
+ 13,3p + 2,0 
+ 9.4p + 0,7 
+ 12,3p + 0,9 

- 19,3 
- 36,9 

- 22,5 
+ 35,5 
+ 36.4 

- 2,6 
+ 0,0 
+ 0,3 

+ 44,4 
+ 35,7 

- 3,3 
+ 5,2 
+ 5,6 

+ 1,1 
+ 2,3 

X 
+ 5,6 
- 0,5 
- 0,4 
- 0,0 

+ 0,1 
+ 0,1 
+ 0,1 

+ 2,1 
+ 2,3 
+ 1,7 
+ 5,7 
- 0,6 
+ 0,7 
+ 0,3 

+ 0,2 
+ 0,2 
+ 0,1 

- 0,5 
+ 2,5 

X 
+ 1,9 
+ 2,3 
- 1,7 
- 0,7 

- 0,1 
- 0,2 
+ 0,2 

+ 9,5p - 27,2 

+ 10,0p - 34,8 
+ 1,5p - 0,7 

X X 
- 85,1p X 
+ 29,7p + 4,0 
- 48,3p + 2,5 
+ 9,8p - 1,7 

+ 2,2 
+ 7,3p + 5,7 
- 61,6p + 30,6 
- 59,3p - 0,7 
- 7,2p - 0,8 
- 47,0p - 30,7 
- 19,8p + 0,6 
- 9,6p + 42,6 
+ 41,1 p + 2,3 

X X 
+ 11,7p X 

- 3,4 
- 9,3 
- 0,8 
- 5,3 
- 0,5 
- 27,2 
+ 44,8 

+ 0,8 

+ 0,5 
+ 1,7 
+ 2,0 
+ 1,0 

+ 8,3 
+ 0,3 
- 0,0 

- 13,6 
- 1,4 

- 3,4 
+ 2,4 
+ 2,0 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 

2,3 4,* 
0,3 
6,7 
3,0 
0,7 

0,0 
0,1 
0,1 

+ 3,9 
+ 3,8 
+ 4,9 
+ 0,2 
+ 6,9 
+ 7,1 
- 0,0 

- 0,0 
- 0,1 
+ 0,1 

- 0,5 
+ 4,6 

X 
+ 2,6 
+ 2,5 
- 1,8 
- 2,4 

- 0,2 
- 0,4 
+ 0,3 

+ 7,0 

+ 5,7 
- 0,4 

X 
X 

+ 10,2 
0,0 

+ 3,3 
+ 1,1 
- 3,8 
- 10,3 
+ 3,8 
+ 58,3 

X 
- 4,4 
- 41,0 
- 7,9 

X 
X 

+ 1,0 
+ 3.4 
- 0,2 
- 3,5 
+ 4,0 
+ 22,9 
+ 46,6 

+ 1,7 

+ 2,1 
+ 0,2 
+ 3,5 
+ 5,6 

+ 71,3 
+ 4,6 
+ 1,7 

+ 4,4 
- 7,2 

- 1,8 
+ 4,3 
+ 4,7 

+ 
+ 

0.4 
O,~ 

+ 1,9 
+ 1,2 
+ 0,8 

- 2,2 
- 0,1 

X 

+ 85,5 

+102,1 
+ 93,4 

X 
X 

+ 1,3 
+ 4,8 
+ 89,7 

+100,4 
+ 87,7 
+172,9 
+ 99,6 
- 38,3 

X 
- 2,1 
+ 13,0 
+ 11,9 

-246,1 
+162,9 

- 23,7 
+ 11.1 
+ 6,1 
+ 8,2 
+ 0,6 
+ 9,8 
- 4,3 

+ 0,2p 

+ 0,1p 
+ 0,8p 
- 0,3p 
+ 0,7p 

- 0,1 
+ 87,5 

- 1,8 
+ 0,5 
+ 0,7 

- 46,8 

- 39,5 
- 39,7 

X 
X 

+ 6,8 
- 12,6 
- 93,0 

- si.2 
- 98,4 
- 99,1 
+ 4,3 
+ 51,2 
- 0,0 
+ 27,6 
- 19,1 

X 
- 50,7 

1) Ze1tr11hen ab Juli 1990 auf das gesamte Wahrungsgebiet der D-Mark umgestellt. - 2) Zeitreihen ab Juli 1990 auf das gesamte Wahrungsgebiat dar D-Mark umgestellt. - 3) Aus Zuteilung und 
Zwischenkreditgewährung. - 4) Ab Juli 1990 einschl Schuldverschreibungen von Emittenten in dar ehemaligen DDR. - 5) An Teilnehmer von Maßnahmen zur laufenden Fortbildung und Umschulung 
einschl. Ubergangsgeld flir Behmderte - 6) Ohne Rentner - 7) Einschl. EG-Anteile an Zollen, Umsatzsteuer und (ab November1988) BSP-Eigenmittel. - 8) Vor der Steuerverteilung. - 9) AbAugustl991 
emschl. Solidaritatszuschlag. - 10) Gern Gemeindalinanzreformgesetz. - 11) Mineralol netto. nach Abzug von Steuererstattung und -vergiltung. - 12) Ab Januar1993 Bierabsatz. - 13) AbJanuar1993 
Versteuerung nach der Raumeinheit. Entsprechende Werte fur 1991 und 1992 sind mit dem spez,fischen Gewicht von 0.83 von der Gewichts- in die Raumeinheit umgerechnet worden. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1993 1994 
E1nhe1t 1991 1992 1993 der Nachweisung Juli Aug Sept Okt Nov Dez Jan 

Finanzen und Steuern 
Früheres Bundesgebiet 
KauenmiiBlge Steuereinnahmen des 

Bundes und der Linder 
Gemeinschaftsteuern 

(gern Art. 106Abs 3 GG)1) Mill DM 462549 507907 529145 37458 37687 54216 34813 36833 74579 44 760p 
dar Lohnsteuer Mill DM 204578 230146 236738 20722 19124 18019 17848 17682 34677 20818p 

Veranlagte Einkommensteuer Mill DM 41202 42744 34541 - 1531 - 958 10325 - 597 - 916 11460 - 486p 
Körperschaltsteuer Mill DM 31368 32187 28286 - 600 - 735 7 345 - 607 - 216 8114 273p 
Umsatzsteuer2) MIii DM 94312 112202 166309 13589 14653 13499 13837 15313 15368 16157p 
Einfuhrumsatzsteuer Mill DM 79741 79584 41 037 3078 3131 3107 3190 3196 3297 2920p 

Landessteuern Mill DM 27117 30123 31183 2243 3296 2 087 2091 3463 2010 2077p 
dar Vermogensteuer Mill DM 6712 6765 6785 108 1403 146 101 1510 71 91p 

Kraftfahrzeugsteuer .. Mill DM 9536 11361 11910 1 088 874 894 920 871 842 803p 
Biersteuer Mill DM 1537 1472 1551 169 120 118 177 100 111 151p 

Einnahmen aus der Gewebesteuer-
umlage3).. . . Mill DM 5961 6923 4092 714 218 3 876 292 1 022 42p 

Gemeindeanteil an Einkommensteuer3) Mill DM -36867 -40610 - 41 747 - 2979 - 2m - 4346 - 2713 - 2576 - 7045 - 3465p 

Neue Länder und Berlin-Ost 
KasaanmiBlge Steuereinnahmen des 

Bundes und der Linder 
Gemeinschaftsteuern 

(gern.Art 106Abs.3GG)1) Mill DM 15927 21114 28946 2144 2364 2765 2327 2436 4 773 3272p 
dar Lohnsteuer .. Mill DM 9597 17176 21249 1766 1860 1731 1768 1850 3090 1957p 

Veranlagte Einkommensteuer Mill DM 331 - 1213 - 1307 - 180 - 157 134 - 238 - 234 366 - 232p 
Körperschaltsteuer MIii DM 348 - 1 004 - 456 - 105 - 117 229 - 94 - 84 199 - 150p 
Umsatzsteuer MIii DM 4426 5072 8182 565 677 572 801 818 970 1287p 
Einfuhrumsatzsteuer . Mill DM 1134 853 m 62 64 64 59 53 106 54p 

Landessteuern .. Mill DM 1997 2840 3536 318 305 302 279 289 304 337p 
dar . Vermögensteuer Mill DM 17 - 15 - 2 - 0 - 0 - 0 0 - 0 - 11 - Op 

Kraftfahrzeugsteuer .. Mill DM 1475 1955 2148 191 177 185 165 167 174 213p 
Biersteuer . . . .. Mill DM 110 152 218 15 27 21 22 17 21 18p 

Einnahmen aus der Gewebesteuer-
umiage3) . Mill DM 25 - 89 - 4 10 10 14 38 1p 

Gemeindeanteil an Eonkommensteuer3) Mill DM - 1489 - 2718 - 3226 - 239 - 318 - 281 - 231 - 301 - 520 - 264p 

Wirtschaftsrechnungen 
Früheres Bundesgebiet 
Ausgaben !Ur den Privaten Verbrauch4) 
2-Pers -Haush von Renten- u Sozial-

hilfeempf m geringem Einkommen ... DM 1 892,48 1 992,87 2 243,37 
dar für· Nahrungsmittel, Getränke, 

Tabakwaren5) DM 515,08 526,89 549,07 
Energie (ohne Kraftstoffe) DM 153,55 155,59 164,11 

4-Pers -Arbeitnehmerhaushalte mit 
mittlerem Einkommen DM 3 773,13 3976,24 ... 4379,87 

dar für. Nahrungsmittel, Getranke, 
Tabakwaren5) . DM 880,59 892,51 980,93 .. ... . .. 
Energie (ohne Kraftstoffe) DM 202,81 207,72 206,76 

4-Pers. -Haush. von Angestellten und 
Beamten mit höherem Einkommen DM 5434,39 5 762,57 6531,26 ... . .. 

dar für Nahrungsmittel, Getränke, 
Tabakwaren5) . .... ... DM 1 099,69 1124,29 1 283,32 ... . .. 
Energie (ohne Kraftstoffe) .. DM 245,91 250,45 293,21 ... . . 

Löhne und Gehälter 
Früheres Bundesgebiet 
Arbeltar(lnnen) In der Industrie 
Durchschnittlich bezahlte Wochen-

stunden .. Std 39,3 39,0 38,0 38,2 38,2 
Index .. 1985=100 96,7 95,9 93,2 93,7 93,7 .. 

Durchschnittliche Bruttostunden-
verdlenste . .. DM 21,45 22,68 23,93 24,04 24,17 . .. 
Index. .. ... 1985=100 130,0 137,7 144,8 146,0 146,8 . . 

Durchschnittliche Bruttowochen-
verdlenste .. DM 845 886 909 918 922 
Index ....... 1985=100 125,7 132,0 134,8 136,7 137,4 ... 

Angestallta In Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonats-

verdienste . .. DM 4651 4888 5102 5111 5144 
Index 1985-100 126,3 133,3 138,5 139,3 139,8 .. 

Tarttentwlcklung In der gewerbl. Wirtschaft 
und bei Gebietskörperschaften 

Index der tariflichen Wochenarbelts-
zeit (Arbeiter) 1985-100 96,0 95,8 94,9 94,6 94,6 

Index der tariflichen Stundenlöhne .... 1985=100 129,3 137,5 144,4 145,7 145,9 
Index der tariflichen Monatsgehälter 1985-100 123,8 130,1 135,8 136,4 136,5 ... 
Neue Länder und Berlin-Ost 
Arbelter(lnnen) In der Industrie 
Durchschnittliche bezahlte Wochen-

stunden ..... Std 40,7 40,9 41,2 41,5 41,7 ... 
Durchschnittliche Bruttostunden-

verdienste ... DM 10,45 13,41 15,57 15,71 16,16 
Durchschnittliche Bruttowochen-

verdienste ... DM 425 552 644 652 673 ... 
Angestallte In Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonats-

verdlenste . DM 2081 2796 3322 3374 3468 

1) Vor der Steuerverteilung - 2) 1990 USt-Ausgleich nach Art. 31 Abs 2 des Staatsvertrages vom 18 5 1990 zugunsten des Beitrittsgebietes gekürzt - 3) Gern Gemeindefinanzre-
formgesetz - 4) Ausgewählte private Haushalte, wegen der Jahrhchen Anderung des Berichtskreises sind die Angaben für die einzelnen Jahre nur beschränkt vergleichbar. -
5) Einschl fertige Mahlzeiten und Verzehr in Gaststätten und Kantonen 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 
Voqahr Voqahresmonat Vormonat 

Gegenstand 1991 1992 1993 Okt 93 Nov 93 Dez 93 Jan 94 Okt 93 Nov 93 Dez 93 Jan 94 der Nachweisung 
gegenuber gegenüber gegenuber 

1990 1991 1992 Okt 92 Nov 92 Dez 92 Jan 93 Sept 93 Okt 93 Nov 93 Dez 93 

Finanzen und Steuern 

Früheres Bundesgebiet 
KassenmiBlge Steuarelnnahmen des 

Bundes und der Länder 
Gemeinschaftsteuern 

(gern Art 106Abs 3GG)1) + 14,9 + 9,8 + 4,2 + 3,3 + 5,0 + 3,4 + 7,9 - 35,8 + 5,8 + 102,5 -40,0p 
dar Lohnsteuer + 15,2 + 12,5 + 2,9 + 0,4 + 1,2 + 3,1 + 0,5 - 0,9 - 0,9 + 96,1 -40,0p 

Veranlagte Einkommensteuer + 12,8 + 3,7 - 19,2 X X - 15,5 X X X X X 
Körperschaltsteuer + 4,2 + 2,6 - 12,1 X X + 1,4 - 74,0 X X X X 
Umsatzsteuer2) + 20,9 + 19,0 + 48,2 + 49,3 + 40,4 + 54,1 + 27,4 + 2,5 + 10,7 + 0,4 + 5,1p 
Einfuhrumsatzsteuer + 14,6 - 0,2 - 48,4 - 51,9 - 52,5 - 51,2 - 49,0 + 2,7 + 0,2 + 3,2 -11,4p 

Landessteuern + 6,9 + 11,1 + 3,5 + 1,3 + 5,8 + 5,5 - 13,9 + 0,2 + 65,6 - 42,0 + 3,3p 
dar Vermögensteuer + 5,9 + 0,8 + 0,3 - 5,4 - 1,6 - 53,8 - 47,0 - 30,7 X X + 27,3p 

Kraftfahrzeugsteuer + 14,7 + 19,1 + 4,8 + 2,8 + 14,4 + 6,8 - 31,0 - 3,0 - 5,4 - 3,3 - 4,7p 
Biersteuer + 13,4 - 4,2 + 5,3 + 21,0 - 14,7 + 32,8 - 13,0 + 50,0 - 43,3 + 10,6 + 35,6p 

Einnahmen aus der Gewerbesteuerumlage3) + 7,0 + 16,1 - 40,9 - 35,6 - 23,5 - 41,1 X X X + 249,6 X 
Gemeindeanteil an Einkommensteuer3) + 14,8 + 10,2 + 2,8 + 3,1 + 15,8 - 0,5 + 11,6 X X + 173,5 - 50,8p 

Neue Länder und Berlin-Ost 
KassenmlBlge Steueralnnahmen des 

Bundes und der Linder 
Gemeinschaftsteuern 

(gern Art 105Abs 3GG)1) X + 32,6 + 37,1 + 42,5 + 38,8 + 47,6 + 50,0 - 15,9 + 4,7 + 95,9 -31,4p 
dar Lohnsteuer X + 79,0 + 23,7 + 10,8 + 13,8 + 22,3 + 13,8 + 2,2 + 4,6 + 67,0 -36,7p 

Veranlagte Einkommensteuer X X X X X X X X X X X 
Körperschaltsteuer X X X X X X X X X X X 
Umsatzsteuer2) X + 13,1 + 61,3 + 120,2 + 66,8 + 61,6 + 67,0 + 40,1 + 2,1 + 18,6 + 32,7p 
Einfuhrumsatzsteuer X - 24,7 - 8,9 - 0,7 - 26,9 - 9,9 + 59,8 - 7,8 - 11,0 + 101,5 -49,6p 

Landessteuern X + 42,1 + 24,5 + 42,6 + 47,0 + 44,7 + 79,4 - 7,4 + 3,4 + 5,1 + 10,9p 
dar Vermögensteuer X X X X X X X X X X X 

Kraftfahrzeugsteuer X + 32,6 + 9,8 + 48,7 + 49,3 + 61,9 + 106,1 - 10,8 + 1,0 + 4,1 + 22,3p 
Biersteuer X + 39,2 + 43,1 + 29,4 + 28,5 + 33,9 + 31,7 + 1,2 - 22,5 + 27,9 -14,4p 

Einnahmen aus der Gewerbesteuerumlage3) - X X X X X X X X + 171,2 X 
Gemeindeanteil an Einkommensteuer3) X + 82,5 + 18,7 + 13,7 - 43,0 + 37,7 + 12,1 X X + 72,7 -49,2 

Wirtschaftsrechnungen 

Früheres Bundesgebiet 
Ausgaben für dan Privaten Varbrauch4) 
2-Personen-Haushalte von Renten- und 

Soz1alh11feempfängern mit geringem 
Einkommen + 6,0 + 5,3 ... ... ... 

dar für Nahrungsmittel, Getranke, 
Tabakwaren5) + 4,9 + 2,3 .. 
Energie (ohne Kraftstoffe) + 10,7 + 1,3 .. 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit 
mittlerem Einkommen + 9,3 + 5,4 ... ... .. 

dar tur Nahrungsmittel, Getranke, 
Tabakwaren5) + 6,0 + 1,4 ... . .. .. 
Energie (ohne Kraftstoffe) + 11,0 + 2,4 .. ... ... 

4-Personen-Haushalte von Angestellten und 
Beamten mit höherem Einkommen + 4,9 + 6,0 .. 

dar für. Nahrungsmittel, Getränke, 
Tabakwaren5) + 6,0 + 2,2 ... ... 
Energie (ohne Kraftstoffe) + 5,7 + 1,9 .. . .. 

Löhne und Gehälter 

Früheres Bundesgebiet 
Arbelter(lnnen) In der Industrie 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden - 1,0 - 0,8 - 2,6 ± O,Oa) 

Index - 0,9 - 0,8 - 2,8 ± O,Oa) 
Durchschnittliche Bruttostundenverdienste + 6,1 + 5,7 + 5,5 + 0,5a) ... 

Index .. + 6,1 + 5,9 + 5,2 + 0,5a) 
Durchschn1tthche Bruttowochenverdienste + 5,2 + 4,9 + 2,6 + 0,4a) 

Index + 5,1 + 5,0 + 2,1 + 0,5a) ... 
Angestellte In Industrie und Handel 
Durchschn1ttl1che Bruttomonatsverdienste + 6,1 + 5,1 + 4,4 + 0,6a) 

Index + 5,7 + 5,5 + 3,9 .. + 0,4a) 
Tarlfentwlcklung In der gewerblichen 

Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 
Index der tanfhchen Wochenarbe1tsze1t 

(Arbeiter) .. - 0,4 - 0,2 - 0,9 - 1,3 ± O,Oa) ... 
Index der tariflichen Stundenlohne + 6,5 + 6,2 + 5,0 + 4,2 + 0,1a) ... 
Index der tariflichen Monatsgehälter + 6,1 + 5,1 + 4,4 + 2,9 + 0,1a) 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Arbelter(lnnen) In der Industrie 
Durchschrntthch bezahlte Wochenstunden - + 0,5 + 0,7 + 0,5a) 
Durchschnittliche Bruttostundenverdienste - + 28,3 + 16,1 + 2,9a) ... 
Durchschrntthche Bruttowochenverdienste - + 29,9 + 16,7 + 3,2a) .. 
Angestellte In Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste - + 34,4 + 18,8 + 2,8a) 

1) Vor der Steuerverteilung - 2) 1990 USt-Ausg/e1ch nach Art 31 Abs 2 ~~ Staatsvertrages vom 18 5 1990 zugunsten des Be1tnttsgebletes gekürzt - 3) Gern Gemelndeflnanz-
reformgesetz - 4) Ausgewahlte private Haushalte, wegen der Jährlichen Anderung des Berichtskreises sind die Angaben für die einzelnen Jahre nur beschränkt vergleichbar -
5) Einschl fertige Mahlzeiten und Verzehr in Gaststätten und Kantinen 
a) Oktober 1993 gegenuber Jul/ 1993 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1993 1994 
der Nachwe1sung E1nhe1t 1991 1992 1993 

Juli Aug Sept Okt Nov Dez Jan 

Preise 
früheres Bundesgebiet 
Index der Einkaufspreise 1) landwlrt-
achaltllcher Betrtebsmlttel 1985 = 100 98,3 100,8 99,6 99,9 99,1 98,3 97,6 98,1 98,9 .. 
Waren und D1enst1e1stungen für die 

laufende Produktion 1985 = 100 93,6 95,3 93,0 93,3 92,4 91,3 90,5 91,0 91,9 
Neubauten und neue Maschinen 1985 = 100 119,0 124,4 128,2 128,3 128,4 128,6 128,7 128,9 128,9 

Index der Erzeugerprelse1) land-
wlrtschaftllcher Produkte 1985 = 100 94,1 91,9 84,7p 85,1 83,1r 82,6r 81,8r 84,0 85,8p 84,4p 
Pflanzliche Produkte 1985 = 100 101,8 88,7 84,1r 85,9r 80,1r 79,8r 81,8r 82,4r 84,2r 85,2 
Tierische Produkte 1985 = 100 91,1 93,1 84,9p 84,7 84,3 83,7 81,8 84,6 86,4p 84,1p 

Index der Erzeugerpreise 1) forstwlrtschalt-
llcher Produkte aus den Staatsforsten 1985 = 100 79,1 91,6 79,7 72,4 74,6 71,6 73,2 75,4 81,7 86,6 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Index der Elnkaufaprelse1) landwlrt-
achaltllcher Batrlebsmlttel 1989 = 100 74,5 79,6 84,2 84,9 84,4 84,3 84,0 84,7 85,0 
Waren und D1enstle1stungen für die 

laufende Produktion .. 1989 = 100 73,9 78,5 83,1 83,9 83,3 83,2 82,8 83,6 83,9 
Neubauten und neue Maschinen 1989 = 100 80,9 90,3 94,4 94,6 94,9 95,0 95,1 95,3 95,2 

Index der Erzeugerprelse1) land-
wlrtachaltllcher Produkte 1989 = 100 35,4 36,6 34,0 34,5 33,4 32,9 32,5 33,2 33,8 33,5 
Pflanzliche Produkte 1989 = 100 52,5 51,4 48,3r 49,7 47,4 46,8 46,0 46,0 46,5 47,0 
Tierische Produkte 1989 = 100 29,1 31,1 28,7 28,9 28,2 27,8 27,5 28,5 29,1 28,5 

Index der Erzeugerprelse1) forstwlrtachalt-
llcher Produkte aus den Staatsforsten 1989 = 100 36,5 36,3 29,1 27,7 26,6 27,4 29,1 29,1 27,8 28,5 

früheres Bundesgebiet 
Preisindex für den Wareneingang dea 
Produzierenden Gewerbes2) 1985 = 100 91,0 89,9 88,1 88,5 88,0 87,4 87,3 87,5 87,5 88,0 
Inländischer Herkunft 1985 = 100 99,4 99,6 98,3 98,5 98,2r 97,9r 97,8 97,9 97,9 98,2 
Ausländischer Herkunft .. 1985 = 100 74,7 71,0 68,2 69,1 68,4 67,1 66,9 67,3 67,3 68,1 

Index der Erzeugerpreise gewerb-
llcher Produkte (lnlandsabsatz)1) 1991 = 100 100 101,4 101,4 101,5 101,4 101,3 101,2 101,2 101,1 101,5 
lnvestitionsgüter3) 1991 = 100 100 102,8 104,4 104,6 104,6 104,6 104,5 104,5 104,5 104,6 
Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs-

und Genußmittel)3) 1991 = 100 100 102,8 104,4 104,6 104,6 104,3 104,5 104,5 104,0 105,6 
Elektrizität, Fernwarme, Wasser4) 1991 = 100 100 101,2 102,2 102,4 102,4 102,4 102,5 102,5 102,5 103,3 
Bergbauliche Erzeugnisse 1991 = 100 100 97,6 94,8 94,9 95,2 95,3 95,2 95,0 94,6 94,3 
Erzeugnisse des Verarbeitenden 

Gewerbes 1991 = 100 100 101,6 101,7 101,8 101,7 101,5 101,4 101,5 101,4 101,8 
Erz des Grundstoff- u Produktions-

gütergewerbes 1991 = 100 100 98,8 96,2 96,4 96,0 95,4 95,6 95,6 95,2 96,9 
dar Mineral61erzeugnisse 1991 = 100 100 99,0 97,8 97,9 97,2 95,4 97,2 97,6 95,0 103,7 

Eisen und Stahl 1991 = 100 100 97,1 90,8 91,5 91,4 91,3 90,9 90,8 90,7 90,8 
Chemische Erzeugnisse 1991 = 100 100 98,4 96,0 96,1 95,8 95,6 95,7 95,4 95,4 95,7 

Erz. des lnvest1t1onsgüter produzieren-
den Gewerbes ... 1991 = 100 100 102,7 104,0 104,1 104,2 104,1 104,0 104,0 104,0 104,0 
dar Masch1nenbauerzeugn1sse5) 1991 = 100 100 103,7 106,0 106,4 106,4 106,4 106,3 106,3 106,3 106,5 

Straßenfahrzeuge6) 1991 = 100 100 103,6 106,1 106,1 106,2 106,3 106,2 106,2 106,2 106,0 
Elektrotechnische Erzeugnisse 1991 = 100 100 101,2 101,3 101,3 101,3 101,2 101,1 101,2 101,2 101,3 
Eisen-, Blech- und Metallwaren 1991 = 100 100 102,6 102,9 102,9 102,8 102,8 102,6 102,5 102,5 102,5 

Erz des Verbrauchsgüter produzieren-
den Gewerbes 1991 = 100 100 101,6 102,0 102,1 102,1 102,0 101,9 101,9 101,8 101,8 
dar Textilien 1991 = 100 100 101,6 101,0 100,7 101,1 100,8 100,6 100,8 100,7 100,8 

Bekleidung und konfektionierte 
Textilien 1991 = 100 100 102,4 104,6 104,7 104,8 104,8 105,1 105,0 104,9 105,0 

Erz des Nahrungs- und Genußmittel-
gewerbes 1991 = 100 100 103,1 103,2 103,3 103,2 103,1 102,8 103,0 103,1 103,0 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Index der Erzeugerpreise gewerb-
llcher Produkte (Inlandsabsatz) 1) 1989 = 100 63,2 63,8 64,3 64,4 64,3 64,3 64,3 64,4 64,4 
lnvestltionsgüter3) 1989 = 100 63,3 63,9 64,4 64,5 64,6 64,5 64,7 64,7 64,8 
Verbrauchsguter (ohne Nahrungs-

und GenuBmitte1)3) 1989 - 100 61,1 62,9 64,1 64,2 64,2 64,3 64,4 64,6 64,6 
Elektrizität, Fernwarme, Wasser') 1989 = 100 136,7 144,5 150,7 151,2 151,2 151,2 151,2 152,0 152,2 
Bergbauliche Erzeugnisse 1989 = 100 87,6 93,1 94,5 93,0 93,1 95,3 95,3 95,3 95,3 ... 
Erzeugnisse des Verarbeitenden 

Gewerbes. 1989 = 100 58,6 58,7 58,9 59,0 58,9 58,8 58,8 58,9 58,9 
Erz des Grundstoff- u Produktions-

gütergewerbes 1989 = 100 51,8 51,3 51,1 51,2 51,1 50,9 51,0 50,9 50,8 
dar .. Mineralölerzeugnisse 1989 = 100 34,7 34,8 37,0 37,4 37,1 36,9 37,3 37,1 36,4 

Eisen und Stahl 1989 = 100 41,5 38,5 38,3 38,8 39,0 38,4 38,7 38,6 38,5 
Chemische Erzeugnisse 1989 = 100 54,5 54,6 54,2 54,1 53,8 53,9 53,9 53,9 53,8 ... 

Erz des Investitionsgüter produzieren-
den Gewerbes .. 1989 = 100 64,8 64,3 64,9 64,9 64,9 64,8 64,9 64,9 64,9 . .. 
dar MaschinenbauerzeugnisseS) 1989 = 100 74,9 74,6 75,6 75,6 75,8 75,7 75,9 75,9 76,0 

Elektrotechnische Erzeugnisse 1989 = 100 57,6 56,7 57,2 57,3 57,2 57,1 57,1 57,0 56,9 
Eisen-, Blech- und Metallwaren 1989 = 100 76,8 78,0 78,3 78,5 78,4 78,3 78,3 78,3 78,1 

Erz. des Verbrauchsgüter produzieren-
den Gewerbes 1989 = 100 52,0 52,1 52,8 52,8 52,9 52,9 53,1 53,1 53,1 
dar„ Text1l1en 1989 = 100 37,1 36,8 36,6 36,5 36,5 36,6 36,7 36,7 36,7 ... 

Bekleidung 1989 = 100 58,8 60,0 60,0 60,1 60,0 60,0 60,0 60,0 60,0 ... 
Erz des Nahrungs- und Genußmittel-

gewerbes 1989 = 100 67,4 69,7 69,3 69,6 69,4 69,2 68,9 69,3 69,4 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer bzw ohne Einfuhrumsatzsteuer - 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung. - 4) Bel 
Elektrizität und Wasser einschl. der Verkaufe der Weiterverteiler - 5) Einschl Ackerschleppern - 6) Ohne Ackerschlepper 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 
Voriahr VorJahresmonat Vormonat 

Gegenstand 
1991 1992 1993 Okt 93 Nov 93 Dez 93 Jan 94 Okt 93 Nov 93 Dez 93 Jan 94 der Nachwe1sung 

gegenuber gegenuber gegenuber 
1990 1991 1992 Okt 92 Nov 92 Dez 92 Jan 93 Sept 93 Okt 93 Nov 93 Dez 93 

Preise 

Früheres Bundesgebiet 
Index der Elnkeufsprelse1) landwlrtscheft-
llcher Betriebsmittel + 2,7 + 2,5 - 1,2 - 1,5 - 1,4 ± 0,0 - 0,7 + 0,5 + 0,8 .. 
Waren und Dienstleistungen für die laufende 

Produktion + 2,2 + 1,8 - 2,4 - 2,6 - 2,5 - 0,6 - 0,9 + 0,6 + 1,0 
Neubauten und neue Maschinen + 4,8 + 4,5 + 3,1 + 2,3 + 2,1 + 2,1 + 0,1 + 0,2 ± 0,0 
Index der Erzeugerpreise!) landwlrtschaft-
llcher Produkte - 0,6 - 2,3 - 7,8p - 8,0 - 5,6 - 1,5p - 2,3p - 1,0 + 2,7 + 2,1p - 1,6p 
Pflanzliche Produkte + 4,5 - 12,9 - 5,2 - 5,0 - 5,0 - 4,0 - 4,3 + 2,5 + 0,7 + 2,2 + 1,2 
Tierische Produkte - 2,8 - 2,2 - 8,8p - 9,1 - 5,8 - 0,5p - 1,6p - 2,3 + 3,4 + 2,1p - 2,7p 
Index der Erzaugerprelse1) forstwlrtschaft-
llcher Produkte aus den Staatsforsten - 31,8 + 15,8 -13,1 - 15,6 - 14,7 -10,1 - 4,4 + 2,2 + 3,0 + 8,4 + 6,0 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Index der Elnkaufsprelse1) landwlrtschaft-
llcher Betriebsmittel + 6,8 + 5,8 + 4,3 + 4,7 + 5,1 - 0,4 + 0,8 + 0,4 .. 
Waren und Dienstleistungen fur die laufende 

Produktion + 6,2 + 5,9 + 4,4 + 4,8 + 5,3 - 0,5 + 1,0 + 0,4 
Neubauten und neue Maschinen + 11,6 + 4,5 + 3,8 + 3,4 + 3,1 + 0,1 + 0,2 - 0,1 
Index dar Erzeugerprelse1) landwlrtschaft-
llcher Produkte + 3,4 - 7,1 - 9,2 - 7,3 - 4,0 - 4,8 - 1,2 + 2,2 + 1,8 - 0,9 
Pflanzliche Produkte - 2,1 - 6,0 - 10,7 - 9,8 - 9,4 -10,3 - 1,7 ± 0,0 + 1,1 + 1,1 
Tierische Produkte + 6,9 - 7,7 - 8,3 - 5,9 - 0,3 - 1,4 - 1,1 + 3,6 + 2,1 - 2,1 

Index der Erzeugerprelse1) forstwlrtschaft-
llcher Produkte aus den Staatsforsten - 0,5 -19,8 - 18,0 - 16,9 -20,1 -10,4 + 6,2 ± 0,0 - 4,5 + 2,5 

Früheres Bundesgebiet 
Preisindex für dan Wareneingang des 
Produzierenden Gewerbes2) - 0,4 - 1,2 - 2,0 - 2,0 - 1,9 - 1,5 - 0,8 - 0,1 + 0,2 ± 0,0 + 0,6 
Inländischer Herkunft ± 0,0 + 0,2 - 1,3 - 1,4 - 1,9 - 0,7 - 0,3 ± 0,0 + 0,1 ± 0,0 + 0,3 
Ausland1scherHerkunft - 1,3 - 5,0 - 3,9 - 3,6 - 3,9 - 3,4 - 2,2 - 0,3 + 0,6 ± 0,0 + 1,2 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher 
Produkte (lnlandsabsatz)1) + 1,4 ± 0,0 - 0,2 - 0,2 - 0,1 ± 0,0 - 0,1 ± 0,0 - 0,1 + 0,4 
lnvest1t1onsguter3) + 2,8 + 1,6 + 1,3 + 1,2 + 1,1 + 0,6 - 0,1 ± 0,0 ± 0,0 + 0,1 
Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und 

Genußm1ttel)3) + 2,8 + 1,6 + 1,1 + 1,0 + 0,7 + 1,7 + 0,2 ± 0,0 - 0,5 + 1,5 
Elektnz1tilt, Fernwarme, Wasser4) + 1,2 + 1,0 + 1,1 + 1,1 + 1,1 + 1,5 + 0,1 ± 0,0 ± 0,0 + 0,8 
Bergbauliche Erzeugnisse - 2,4 - 2,9 + 0,3 + 0,4 ± 0,0 - 0,3 - 0,1 - 0,2 - 0,4 - 0,3 
Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes + 1,6 + 0,1 - 0,4 - 0,4 - 0,2 - 0,1 - 0,1 + 0,1 - 0,1 + 0,4 

Erzeugnisse des Grundstoff- und 
Produkt1onsgutergewerbes - 1,2 - 2,6 - 2,8 - 2,8 - 2,2 ± 0,0 + 0,2 ± 0,0 - 0,4 + 1,8 
dar. Mineralölerzeugnisse - 1,0 - 1,2 - 2,0 - 2,4 - 3,4 + 5,6 + 1,9 + 0,4 - 2,7 + 9,2 

Eisen und Stahl - 2,9 - 6,5 - 4,6 - 3,9 - 1,7 ± 0,0 - 0,4 - 0,1 - 0,1 + 0,1 
Chemische Erzeugnisse - 1,6 - 2,4 - 2,2 - 2,8 - 1,5 - 0,7 + 0,1 - 0,3 ± 0,0 + 0,3 

Erzeugnisse des lnvestit1onsguter 
produzierenden Gewerbes + 2,7 + 1,3 + 0,8 + 0,8 + 0,8 + 0,1 - 0,1 ± 0,0 ± 0,0 ± 0,0 
dar Maschinenbauerzeugn1sse5) + 3,7 + 2,2 + 1,7 + 1,6 + 1,6 + 1,2 - 0,1 ± 0,0 ± 0,0 + 0,2 

Straßenfahrzeuge6) + 3,6 + 2,4 + 2,0 + 2,0 + 1,8 + 0,3 - 0,1 ± 0,0 ± 0,0 - 0,2 
Elektrotechnische Erzeugnisse + 1,2 + 0,1 - 0,3 - 0,2 - 0,1 - 0,4 - 0,1 + 0,1 ± 0,0 + 0,1 
Eisen-, Blech- und Metallwaren + 2,6 + 0,3 - 0,5 - 0,7 - 0,6 - 0,6 - 0,2 - 0,1 ± 0,0 

Erzeugnisse des Verbrauchsgüter 
produzierenden Gewerbes + 1,6 + 0,4 - 0,1 - 0,1 - 0,1 - 0,3 - 0,1 ± 0,0 - 0,1 ± 0,0 
dar Textilien + 1,6 - 0,6 - 1,2 - 0,9 - 0,9 - 0,9 - 0,2 + 0,2 - 0,1 + 0,1 

Bekleidung und konfektionierte 
Textilien + 2,4 + 2,1 + 1,8 + 1,5 + 1,5 + 1,4 + 0,3 - 0,1 - 0,1 + 0,1 

Erzeugnisse des Nahrungs- und 
GenuBmittelgewerbes + 3,1 + 0,1 - 0,3 - 0,1 ± 0,0 - 0,6 - 0,3 + 0,2 + 0,1 - 0,1 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Index der Erzeugerpreise gewerblicher 
Produkte (Inlandsabsatz) 1) + 0,9 + 0,8 + 0,5 + 0,6 + 0,8 ± 0,0 + 0,2 ± 0,0 
lnvest1t1onsguter3) + 0,9 + 0,8 + 1,4 + 1,4 + 1,7 + 0,3 ± 0,0 + 0,2 
Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und 

Genußm1ttel)3) + 2,9 + 1,9 + 1,3 + 1,7 + 1,7 + 0,2 + 0,3 ± 0,0 
Elektrizität, Fernwarme, Wasser4) + 5,7 + 4,3 + 3,3 + 3,8 + 4,0 ± 0,0 + 0,5 + 0,1 
Bergbauliche Erzeugnisse + 6,3 + 1,5 + 0,1 + 0,1 + 0,1 ± 0,0 ± 0,0 ± 0,0 
Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes + 0,2 + 0,3 + 0,2 + 0,3 + 0,5 ± 0,0 + 0,2 ± 0,0 ... 

Erzeugnisse des Grundstoff- und 
Produkt1onsgutergewerbes - 1,0 - 0,4 - 0,4 - 0,6 - 0,4 + 0,2 - 0,2 - 0,2 
dar Mineralolerzeugnisse + 0,3 + 6,3 + 7,8 + 5,1 + 3,7 + 1,1 - 0,5 - 1,9 

Eisen und Stahl - 7,2 - 0,5 + 1,0 + 1,8 + 2,4 + 0,8 - 0,3 - 0,3 
Chemische Erzeugnisse + 0,2 - 0,7 - 1,3 - 1,3 - 1,3 ± 0,0 ± 0,0 - 0,2 

Erzeugnisse des lnvestitionsguter 
produzierenden Gewerbes - 0,8 + 0,9 + 0,8 + 0,8 + 0,8 + 0,2 ± 0,0 ± 0,0 .. 
dar Masch1nenbauerzeugn1sseS) - 0,4 + 1,3 + 2,0 + 1,7 + 2,0 + 0,3 ± 0,0 + 0,1 

Elektrotechnische Erzeugnisse + 1,6 + 0,9 + 0,2 ± 0,0 ± 0,0 ± 0,0 - 0,2 - 0,2 
Eisen-, Blech- und Metallwaren + 1,7 + 0,4 + 0,1 + 0,3 ± 0,0 ± 0,0 ± 0,0 - 0,3 

Erzeugnisse des Verbrauchsgüter + 0,2 + 1,3 + 1,3 + 1,5 + 1,3 + 0,4 ± 0,0 ± 0,0 
produzierenden Gewerbes 
dar Textilien - 0,8 - 0,5 ± 0,0 ± 0,0 - 0,3 + 0,3 ± 0,0 ± 0,0 .. 

Bekleidung + 2,0 ± 0,0 ± 0,0 ± 0,0 ± 0,0 ± 0,0 ± 0,0 ± 0,0 .. 
Erzeugnisse des Nahrungs- und 

Genußm1ttelgewerbes + 3,4 - 0,6 - 1,0 - 0,3 + 0,3 - 0,4 + 0,6 + 0,1 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer bzw ohne Einfuhrumsatzsteuer - 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung. - 4) Bei 
Elektrizität und Wasser einschl der Verkäufe der Weiterverteiler - 5) Ernschl Ackerschleppern - 6) Ohne Ackerschlepper. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1993 1994 
Einheit 1991 1992 1993 der Nachwe1sung Aug. Sept. Okt. Nov. Dez Jan Febr. 

Preise 
Früheres Bundesgebiet 
Preisindizes für Bauwerke 
Wohngebäude 1) ............. . . . . 1985=100 124,3 131,3 137,2 138,0 138,1 . .. 
Bürogebaude 2) .................. 1985=100 124.4 131,2 135,8 136,4 136,7 . .. 
landwirtschaftliche Betriebs-

gebaude2) . . . . . . . . . . . .... .. 1985=100 124,7 132,0 136,5 137,3 137,3 . .. 
Gewerbliche Betriebsgebaude 2) ...... 1985=100 124.4 130,5 134,3 135,0 135,0 . .. 
Straßenbau 1) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1985=100 121,0 127,7 131,0 131,2 130,7 .. 
Brücken 1m Straßenbau 1) ......... 1985=100 122,1 126,8 130.4 131,1 130,8 . .. 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Preisindizes für Bauwerke 
Wohngebäude 1) . . . . . . . . . . . ..... 1989=100 164,3 182.4 195,2 196,3 197,8 . .. 
Gewerbliche Betriebsgebaude 2) ....... 1989=100 145,1 163.4 171,3 172,2 172,5 . .. 
Straßenbau 1) . . . . ....... . . . . 1989=100 115.4 124,6 127,0 126,5 127,8 . .. 

Früheres Bundesgebiet 
Index dar Großhandelsverkaufs-
praisa2) ...................... 1985=100 96,7 96,8 95,7 95,6 95,1 94,9 95,2 95,2 95,8 96,3 
dar.: Großhandel mit Nahrungsmitteln, 

Getränken, Tabakwaren ....... 1985=100 100.4 100,1 96,8 97,1 96,5 95,5 96,2 97,0 96,5 97,2 
Index dar Einzelhandelspreise 1) 1985=100 107,1 109,8 112,1 112,1 112,1 112,3 112.4 112,5 112,8 113,1 
dar.: Mit Nahrungsmitteln, Getranken, 

Tabakwaren ................. 1985=100 106,7 109,7 111,3 111,1 110,9 110,9 111,1 111.4 111,6 112,3 
Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte ............ 1985=100 110,7 115,1 119,9 120,2 120,3 120,6 120,9 121,1 122,2 122,6 
Nahrungsmittel, Getränke, 

Tabakwaren . . . . . . . . . . ....... 1985=100 108,6 112,1 114,4 114,3 114,0 114,0 114,3 114,5 114,8 115,5 
Bekleidung, Schuhe ............. 1985=100 110,1 113,3 116.4 116,6 116,9 117,1 117.4 117.4 117,5 117,6 
Wohnungsmieten, Energie (ohne 

Kraftstoffe) . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1985=100 109,2 113,9 119,5 120,0 120.4 120,9 121,1 121.4 121,9 122,3 
Wohnungsmieten ..... . . . 1985=100 117,3 123,8 131,1 131,9 132,5 133,0 133,3 133,7 134,3 135,0 
Energie (ohne Kraftstoffe) ........ 1985=100 89.4 89,8 91,0 90,9 90,7 91,3 91,3 91,2 91,5 91,3 

Möbel, Haushaltsgeräte und andere 
Guter für die Haushaltsführung ...... 1985=100 110,5 114.4 118,0 118,5 118,5 118,8 119,0 119,1 119.4 119,7 

Güter f. die Gesundheits- und 
Korperpflege . . . . . . . . . . . . . . . . . 1985=100 113,8 117,9 122.4 122,8 123,1 123.4 123,6 123,7 125,8 126,0 

Güter f. Verkehr u. Nachnchtenüber-
mittlung ...................... 1985=100 112,1 117,1 121,7 122,2 122,2 122.4 122,6 122,2 124,8 125,1 

Güter f. Bildung, Unterhaltung, 
Freizeit3) .................. 1985=100 108,1 112,7 115,9 115,9 116,4 116,7 117,0 117,1 117,5 117,8 

Güter f.d. persönliche Ausstattung, Dienst-
leistungen des Beherbergungsge-
werbes sowie Güter sonstiger Art .... 1985=100 118,0 124,3 135,2 136,1 136,1 136,6 138,0 138,8 141,7 142,0 

4-Pers.-Haush. v. Beamten und Angest. 
mit hoherem Einkommen ........... 1985=100 111,3 115,8 120,7 121.1 121,2 121,5 121,8 122,1 123,2 123,6 

4-Pers.-Haush. von Arbeitern und 
Angest. mit m1ttl. Einkommen ..... .. 1985=100 110,5 114,9 119,3 119,6 119,7 120,0 120,3 120.4 121,5 122,0 

2-Pers.-Haushalte v. Renten- u. Sozial-
h1lfeempf. mit geringem Einkommen .. 1985=100 110,8 115,2 119,5 119,8 119,9 120,1 120.4 120,7 121,7 122,2 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes4) ... 1985=100 111,3 114,7 117,8 117,8 117,7 117,9 118,1 118,5 118,8 119,2 

Neue Länder und Berlin-Ost 
2. Hj 90/ 

Preisindex für die Lebenshaltung 1. Hj 91 
aller Arbeitnehmerhaushalte .......... = 100 108,3 120.4 131,0 131,3 131.4 131,6 131,9 131,9 134,3 .. 
Nahrun~smittel, Getränke, 

Taba waren ....... .......... II 102,7 105,7 107,0 107,0 107,0 107,0 106,9 106,9 106,8 . .. 
Bekleidung, Schuhe ............... II 104,1 105,5 106,9 106,3 107,2 107,7 108,0 108,3 107,7 . .. 
Wohnungsmieten, Energie5) (ohne 

Kraftstoffe) . . . . . . . . . . . . . ..... II 167,6 304,7 419,6 419,8 419,8 418,7 418,7 418,8 444.4 . .. 
Wohnungsmieten ............ . . II 176,6 400,0 634.4 634,3 634,1 634,1 634,2 634,2 695,3 . .. 
Energie5) (ohne Kraftstoffe) ...... II 159,2 214,3 216,2 216,7 216,8 214,6 214,6 214,7 206,6 . .. 

Möbel, Haushaltsgeräte und andere 
Güter für die Haushaltsführung ...... II 102,8 105,6 107,8 107,9 108,0 108,2 108.4 108,5 108,6 ... 

Guter f. die Gesundheits- und 
Körperpflege . . . .............. II 104,1 111,6 118,2 118,3 118,5 119,0 119,2 119,7 120,3 . .. 

Güter f. Verkehr u. Nachnchtenuber-
mittlung ...................... II 105,3 112,1 118,8 119,6 119,6 119,7 119,8 119,5 122,0 ... 

Güter f. Bildung, Unterhaltung, 
Freize1t3) .......... .......... II 106,0 113,0 119,4 119,5 120.4 120,8 121,2 121,6 123,3 . .. 

Güter f.d. persönliche Ausstattung, Dienst-
leistungen des Beherbergungsie-
werbes sowie Güter sonstiger rt ..... II 115,7 122,5 137,1 138,3 138.4 138.4 142,0 142,3 146,3 ... 

4-Pers.-Arbeitnehmerhaushalte mit 
hoherem Einkommen .......... II 107,9 119,2 129,5 129,7 130,0 130,1 130.4 130,5 132,B . .. 

4-Pers.-Arbeitnehmerhaushalte mit 
mittlerem Einkommen ......... .... II 108,2 119,6 129,7 129,9 130,1 130,3 130,7 130,7 133,1 . .. 

2-Personen-Rentnerhaushalte ......... II 108,3 121,0 131,9 132,2 132,3 132.4 132,6 132,7 134,8 . .. 

Früheres Bundesgebiet 
Index dar Einfuhrpreise ............ 1985=100 82,8 80,1 78,5 78,5 77,6 77,7 78, 1 78,0 78,7 . . 
dar.: Guter aus EG-Ländern .......... 1985=100 87,9 85,7 83.4 82,9 82,3 82.4 82,8 82,7 83,0 . .. 

Guter aus Dnttlandern . . . .... 1985=100 77,5 74.4 73.4 73,9 72,8 72,8 73,3 73.4 74,2 . .. 
Index dar Ausfuhrpreise ........... 1985=100 103,5 104,5 104,8 105,0 104,7 104,7 104,8 104,9 105,3 . .. 
dar.: Güter für EG-Länder . . ......... 1985=100 101,8 102,6 101,9 102,0 101,7 101,6 101,7 101,9 102,1 . . 

Güter für Drittländer ...... . . . . . 1985=100 105,2 106,3 107,5 107,9 107,6 107,7 107,8 107,9 108.4 . .. 

1) Einschl. Umsatz-(Mahrwart-)stauer. - 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 3) Ohne Dienstleistungen des Gastgawerbes - 4) Aufgrund eines Bedarfsschemas !ur 1976, nach dar Praisentwicklung 
auf 1985 hochgerechnet. - 5) Ohne Preisreprasantante !ur extra leichtes Heizol. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

Vergleich zum 

Voriahr Vorjahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1991 1992 1993 Nov. 93 Dez. 93 Jan der Nachwe1sung 94 Febr. 94 Nov. 93 Dez. 93 Jan 94 Febr. 94 

gegenuber gegent.iber gegenüber 

1990 1991 1992 Nov. 92 Dez 92 Jan.93 Febr. 93 Okt. 93 Nov. 93 Dez 93 Jan. 94 

Preise 
Früheres Bundesgebiet 
Preisindizes fllr Bauwerke 
Wohngebäude 1) . . . . . . . . . . . . . . . + 6,8 + 5,6 + 4,5 + 3,8 ... + 0,1 •) . .. 
Bürogebliude2) . . . . . . . . . . . . + 6,3 + 5,5 + 3,5 + 2,9 ... + 0.2•) . .. 
landwirtschaftliche Betriebs-

gebaude2) . . . . . . ....... + 6,8 + 5,9 + 3.4 + 2,7 . .. ±. 0,0•) . .. 
Gewerbltche Betriebsgebäude 2) . . + 6,2 + 4,9 + 2,9 + 2.4 ... ±. O,Oa) . .. 
Straßenbau 1) ............. + 6,9 + 5,5 + 2,6 + 1.4 ... - 0,4•) . .. 
Brücken im Straßenbau 1) ........ + 5,6 + 3.8 + 2,8 + 2.4 . .. - 0.2•) . .. 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Preisindizes fllr Bauwerke 
Wohngebitude 1) . . . . . . . . . . . . + 11.0 + 7,0 + 5,9 ... + 0,8•) . .. 
Gewerbliche 8etriebsgebaude2) . . . . + 12.6 + 5,8 + 3,3 ... + 0.2•) . .. 
Straßenbau 1) ..... . . . . .. + 8,0 + 1,9 + 2.8 . .. + 1,0•) . .. 

Früheres Bundesgebiet 
Index der Großhandelsverkaufs-
preise2) . . . . .............. + 1,6 + 0.1 - 1,1 - 0,3 + 0,1 ±. o.o + 0,3 + 0,3 ±. 0,0 + 0,6 + 0,5 
dar.: Großhandel mit Nahrungsmitteln, 

Getritnken, Tabakwaren . . . .. + 2,6 - 0,3 - 3,3 + 0,8 + 1,8 - 0,6 + 0,3 + 0,7 + 0,8 - 0,5 + 0,7 
Index der Einzelhandelspreise 1) + 2,6 + 2,5 + 2,1 + 1,8 + 1,9 + 1,3 + 1,3 + 0,1 + 0,1 + 0,3 + 0,3 
dar . Mit Nahrungsmitteln, Getränken, 

2.8 0,9 0,2 0,2 Tabakwaren . . . . . . . . . .. + 2.4 + + 1,5 + 1,6 + 1,6 + + 1.1 + + 0,3 + + 0,6 
Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte .. . . . . . . . + 3,5 + 4,0 + 4,2 + 3,6 + 3,7 + 3,5 + 3.4 + 0,2 + 0,2 + 0,9 + 0,3 

Nar!~~f!':::~~I, ~~t'.an_k~,. + 2,8 + 3,2 + 2,1 + 2,1 + 2.1 + 1,2 + 1,3 + 0,3 + 0,2 + 0,3 + 0,6 
Bekleidung, Schuhe . . . . .... + 2.4 + 2,9 + 2,7 + 2,5 + 2.4 + 2,1 + 1,9 + 0,3 ±. 0,0 + 0,1 + 0,1 
Wohnungsmieten, Energie (ohne 

Kraftstoffe) . . . . . . . . . . . . . + 4,3 + 4,3 + 4,9 + 4,2 + 4.4 + 3,9 + 3,9 + 0,2 + 0,2 + 0.4 + 0,3 
Wohnungsmieten ........... + 4,3 + 5,5 + 5,9 + 5,2 + 5,1 + 4,8 + 4,9 + 0,2 + 0,3 + 0.4 + 0,5 
Energie (ohne Kraftstoffe) + 4,6 + 0.4 + 1.3 + 1.2 + 1,6 + 0,5 + 0,4 ±. o.o - 0,1 + 0,3 - 0,2 

M6bel, Haushaltsgeräte und andere 
Guter fur die Haushaltsführung . + 3,0 + 3,5 + 3,1 + 2,9 + 2,8 + 2,7 + 2.4 + 0,2 + 0,1 + 0,3 + 0,3 

Guter f. die Gesundheits- und 
Körperpflege . . . . . . ........ + 3,2 + 3,6 + 3,8 + 3,9 + 3,9 + 5.2 + 3,8 + 0,2 + 0,1 + 1,7 + 0,2 

Güter f. Verkehr u. Nachnchtenuber-
mittlung ........... + 5,7 + 4,5 + 3,9 + 3,9 + 3,5 + 3,9 + 3,8 + 0,2 - 0,3 + 2,1 + 0,2 

Güter f. Bildung, Unterhaltung, 
Freize1t3) . . . . . . . . . . . . . . . + 1,9 + 4,3 + 2,8 + 2,6 + 2,6 + 2.4 + 2,3 + 0,3 + 0,1 + 0,3 + 0,3 

Guter f.d. persönliche Ausstattung, Dienst-
leistungen des Beherbergungsge-

5,3 werbes sowie GLiter sonstiger Art .. + 2,3 + + 8,8 + 6,8 + 7,0 + 7,5 + 7,0 + 1,0 + 0,6 + 2.1 + 0,2 
4-Pers.-Haush. v. Beamten und Angest. 

4,0 mit h6herem Einkommen ........ + 3.4 + + 4,2 + 3,7 + 3,7 + 3,5 + 3.4 + 0,2 + 0,2 + 0,9 + 0,3 
4-Pers.-Haush. von Arbeitern und 

Angest. mit mittl. Einkommen ... + 3,6 + 4.0 + 3,8 + 3,5 + 3.4 + 3.4 + 3,3 + 0,3 + 0,1 + 0,9 + 0,4 
2-Pers.-Haushalte v. Renten- u. Sozial-

hilfeempf. mit geringem Einkommen . + 3,6 + 4.0 + 3,7 + 3,6 + 3,6 + 3,6 + 3,3 + 0,2 + 0,2 + 0,8 + 0,4 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes4). + 3,3 + 3.1 + 2,7 + 2,8 + 3,0 + 2,3 + 2,2 + 0,2 + 0,3 + 0,3 + 0,3 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Preisindex für die Lebenshaltung 
aller Arbeitnehmerhaushalte ....... + 11.2 + 8,8 + 8,9 + 8,7 + 3,8 ... + 0,2 ±. 0,0 + 1,8 . .. 
Nar!~~f!':;1/~~I, ~~t'.ä_n~~·. ... + 2.9 + 1,2 + 1,7 + 1,7 + 0,7 . .. - 0,1 ±. 0,0 - 0,1 . .. 
Bekleidung, Schuhe ............ + 1,3 + 1,3 + 1,6 + 1.8 + 1.2 . .. + 0,3 + 0,3 - 0,6 . .. 
Wohnungsmieten, Energ1e5) (ohne 

Kraftstoffe) . . . . . . . . . . . . . . . . + 81.8 + 37.7 + 37,2 + 37,1 + 6,2 ... + 0,0 + 0,0 + 6,1 . .. 
Wohnungsmieten . . . ... +126.5 + 58,6 + 58,0 + 57,9 + 10,1 . .. ± 0,0 + 0,0 + 9,6 . .. 
Energie5) (ohne Kraftstoffe) + 34,6 + 0,9 + 0,2 + 0,2 - 4.4 ... ±. o.o ± o.o - 3,8 . .. 

M6bel, Haushaltsgeräte und andere 
Guter fur die Haushaltsführung . + 2,7 + 2,1 + 2,0 + 2,1 + 1,6 ... + 0,2 + 0,1 + 0,1 . .. 

Guter f. die Gesundheits- und 
Korperpflege ............. + 7.2 + 5,9 + 5,0 + 4,9 + 3,1 . .. + 0,2 + 0.4 + 0,5 . .. 

Güter f. Verkehr u. Nachnchtenüber-
m1ttlung ........... ....... + 6,5 + 6,0 + 5,8 + 5,7 + 4,9 . .. + 0,1 - 0,3 + 2,1 . .. 

Guter f. Bildung, Unterhaltung, 
Freize1t3) . . . . . . . . ..... + 6.6 + 5,7 + 5,8 + 5,5 + 5,1 . .. + 0,3 + 0,3 + 1.4 . .. 

Guter f.d. persönliche Ausstattung, Dienst-
le1stungen des Beherbergungsge-
werbes sowie Guter sonstiger Art .. + 5,9 + 11,9 + 12,6 + 12,2 + 9,7 ... + 2,6 + 0,2 + 2,8 . .. 

4-Pers.-Arbeitnehmerhaushalte mit 
hoherem Einkommen ..... . . . . + 10,5 + 8,6 + 8,8 + 8,7 + 3,8 . .. + 0,2 + 0,1 + 1,8 . .. 

4-Pers.-Arbeitnehmerhaushalte mit 
mittlerem Einkommen ..... .. + 10.5 + 8.4 + 8,6 + 8,5 + 4,0 . .. + 0,3 ±. 0,0 + 1.8 . .. 

2-Personen-Rentnerhaushalte ...... + 11,7 + 9,0 + 9,0 + 8,9 + 3.4 . .. + 0,2 + 0,1 + 1,6 . .. 

Früheres Bundesgebiet 
Index der Einfuhrpreise ......... + 0.4 - 3,3 - 2,0 - 1,4 - 1,3 - 0.4 . .. + 0,5 - 0,1 + 0,9 . .. 
dar.: Guter aus EG-Llindern ..... + 0,8 - 2.5 - 2.7 - 2.1 - 1.8 - 1,5 . . + 0,5 - 0,1 + 0.4 . .. 

Güter aus Drittländern ...... - 0,1 - 4.0 - 1,3 - 0,7 - 0.4 + 0,8 . .. + 0,7 + 0,1 + 1,1 . .. 
Index der Ausfuhrpreise ........ + 1,3 + 1,0 + 0,3 + 0,5 + 0,7 + 0,9 . .. + 0,1 + 0,1 + 0.4 . .. 
dar: Guter für EG-Litnder ..... . . . + 1,2 + 0,8 - 0,7 - 0,3 ±. 0,0 + 0.2 . .. + 0,1 + 0,2 + 0,2 . .. 

Güter fur Drittländer . ....... + 1,5 + 1,0 + 1, 1 + 1,2 + 1.4 + 1,5 . .. + 0,1 + 0,1 + 0,5 . .. 
1) Einschl. Umsetz·(Mehrwert-)steuer. - 2) Ohne Umsetz-(Mehrwert-)steuer. - 3) Ohne 010nstl01stungen des Gastgewerbes. - 4) Aufgrund eines Bedarfsschemas !ur 1976. nach der Preisentwicklung 
auf 1985 hochgerechnet. - 5) Ohne Preisreprasentante für extra leichtes Heizöl. 
a) November 1993 gegenüber August 1993. 
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Statistische Monatszahlen 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbewegung 

Deutschland 

Gegenstand 19921) 19931) 19931) 

der Nachwe,sung E1nhe1t 1991 1992 19931) 
4 V1 1 V1 2 V1 3 Vj Okt Nov Dez 

Absolute Zahlen 
Bevölkerungsstand 1 000 80275 80975 80975 81 075 

dar Ausländer . 1 000 5882 6496 6496 

Na!Orllche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen Anzahl 454 291 453 428 441261 101807 55 606 137 306 149 255 36468 23716 39566 
Ehescheidungen Anzahl 136317 135010 
Lebendgeborene Anzahl 830 019 809114 794950 200002 192464 197 032 211562 64607 61553 62729 

dar Ausländer Anzahl 90753 100118 27727 23010 26015 26692 
Nichtehelich Lebend-

geborene .. Anzahl 125187 120448 30702 28124 28426 31388 
Gestorbene2) Anzahl 911245 885443 890 879 231 343 237 438 215 500 206419 69822 nm 82423 

dar. Auslander Anzahl 10604 11267 3226 2753 2882 2n9 
Gestorbene im 

1 Lebensjahr Anzahl 5711 4992 1376 1116 1160 1126 
Totgeborene 
Überschuß der Ge-

Anzahl 2741 2660 2420 700 598 607 661 191 175 211 

borenen ( + ) bzw 
Gestorbenen (-) Anzahl 81226 - 76329 - 95929 - 31341 - 44974 18468 + 5143 -5215 -15724 -19694 
Deutsche Anzahl -161375 -165180 - 55842 - 65231 - 41601 - 18 770 
Ausländer Anzahl + 80149 + 88 851 + 24501 + 20257 + 23133 + 23913 

Wanderungen 
Zuzüge Anzahl 1182 927 1 489449 383304 332 929 309 912 

dar Ausländer Anzahl 920491 1207602 303 639 269 457 250033 
Fortzüge Anzahl 582 240 701 424 187 035 184 761 177401 

dar Ausländer Anzahl 497 476 614 747 1689n 167 832 160026 
Überschuß der Zu- ( +) 

bzw Fortzüge (-) Anzahl 600 687 +78ß 025 +196 269 +148168 +132511 
dar Ausländer Anzahl 423 015 +592 855 +134662 +101 625 + 900n 

Verhältniszahlen 
Bevölkerungsstand 
Ausländer .. % der Bevölkerung 7,3 8,0 8,0 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschhe8ungen je 1 000 Einwohner 5,7 5,61) 5,44) 5,01) 5,34) 3,64) 5,84) 
Ehescheidungen je 10 000 Einwohner 17,1 16,8 
Lebendgeborene je 1 000 Einwohner 10,4 10,01) 9,84) 9,31) 9,44) 9,24) 9,14) 

dar Ausländer je 1 000 Ausländer 15,4 15,4 16,91) 
% aller Lebendgeb 10,9 12,4 13,9 12,0 13,2 12,6 

Zusammengefa8te 
Geburtenz1ffer3) ... 1332 X X X X X X X X 

Nichtehelich Lebend-
geborene % aller Lebendgeb 15,1 14,9 15,4 14,6 14,4 14,8 

Gestorbene2) je 1 000 Einwohner 11,4 11,01) 11,04) 11,11) 10,14) 11,64) 12,04) 
dar Ausländer je 1 000 Ausländer 1,8 1,7 2,01) 

Gestorbene 1m 
1. Lebensjahr % aller Lebendgeb 0,7 0,6 0,7 0,6 0,6 0,5 

Wanderungen 
Zuzüge 

dar Ausländer % aller Zuzüge n.0 81,1 79,2 80,9 80,7 
Fortzüge 

dar Ausländer ... % aller Fortzüge 85,4 87,6 90,3 90,8 90,2 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 
Bevölkerungntand .. % + 0,7 + 0,9 + 0,9 + 0,1 

dar Ausländer % + 10,4 + 10,4 

NatOrtlcha Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen % -12,0 - 0,2 2,4 - 0,1 7,4 2,4 1,1 5,3 4,4 + 6,7 
Ehescheidungen % -11,9 - 1,0 
Lebendgeborene % 8,4 - 2,5 1,3 - 1,8 1,4 1,2 1,3 0,4 0,5 2,3 

dar Ausländer % + 5,1 + 10,3 + 13,8 + 7,4 + 6,3 + 0,8 
Gestorbene2) % - 1,1 - 2,8 + 1,1 - 5,0 + 4,1 0,1 1,9 4,1 + 5,4 + 6,9 

Wanderungen 
Zuzuge % + 25,9 + 8,2 + 8,2 -13,6 

dar Ausländer % + 31,2 + 4,1 + 7,0 -16,4 
Fortzüge % + 20,5 + 5,8 + 4,4 + 22,7 

dar Ausländer . % + 23,6 + 9,2 + 6,7 + 29,4 

1) vorläufiges Ergebnis - 2) Ohne Totgeborene - 3) Summe der altersspezifischen Geburtenziffern Sie gibt an, wieviele Kinder 1 000 Frauen 1m Laufe Ihres Lebens zur Welt 
bringen würden, wenn die gegenwärtigen Geburtenverhältnisse konstant blieben - 4) Bevblkerung geschätzt 
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Statistische Monatszahlen 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbewegung 

früheres Bundesgebiet 

Gegenstand 
19921) 19931) 19931) 

Einheit 1991 1992 19931) der Nachwe1sung 4 VJ 1 Vj 2 VJ 3 VJ Okt Nov Dez 

Absolute Zahlen 
Bevölkerungsstand 1 000 64485 65289 65289 65406 

dar Auslander2) 1 000 

Natürliche Bevölke-
rungabewegung 
Eheschlie8ungen Anzahl 403 762 405196 392102 92 035 50003 121446 131340 32742 21331 35811 
Ehescheidungen Anzahl 127341 124698 
Lebendgeborene Anzahl 722 250 720794 715 024 179171 172 379 177276 190024 58211 55429 56742 

dar. Ausländer Anzahl 89502 97963 27017 22491 25363 26051 
N1chtehelich Lebend-

geborene Anzahl 80228 83516 22070 19820 20367 22508 
Gestorbene3) Anzahl 708 818 695 268 706 225 182 084 188518 170 752 163185 55149 61453 85977 

dar Ausländer Anzahl 10297 10882 3112 2665 2782 2701 
Gestorbene im 

1 Lebensjahr Anzahl 4862 4350 1199 1 001 1 032 998 
Totgeborene 
Überschu8 der Ge-

Anzahl 2345 2310 2154 597 520 526 591 180 161 187 

borenen ( +) bzw 
Gestorbenen (-) Anzahl + 13 432 + 25 526 + 8799 2913 16139 + 6524 + 26839 + 3062 -6024 -9235 
Deutsche Anzahl - 65 773 - 61555 - 26818 - 35965 16057 + 3489 
Ausländer Anzahl + 79205 + 87 081 + 23905 + 19826 + 22581 + 23350 

Wanderungen 
Zuzuge Anzahl 1134 791 1372 050 343 958 294850 277 419 

dar Ausländer Anzahl 885 885 1122165 273 770 242 558 226 612 
Fortzüge Anzahl 555 592 673 842 177 358 173 336 164240 

dar Ausländer Anzahl 471 999 588 770 159716 156809 147 237 
Uberschuß der Zu- ( +) 

bzw Fortzüge(-) Anzahl +579199 698 208 +166 600 +121514 +113179 
dar Ausländer Anzahl +413 886 533395 +114054 + 85 749 + 79375 

Verhältniszahlen 
Bevölkerungsstand 
Auslander2) % der Bevolkerung 

Natürliche Bevölke-
rungabewegung 
Eheschließungen je 1 000 Einwohner 6,3 6,21) 6,06) 5,61) 5,96) 4,06) 6,56) 
Ehescheidungen je 10 000 Einwohner 19,9 19,2 
Lebendgeborene Je 1 000 Einwohner 11,3 11,11) 10,96) 10,31) 10,56) 10,36) 10,26) 

dar Ausländer je 1 000 Ausländer 
% aller Lebendgeb 12.4 13,6 15,1 13,0 14,3 13,7 

Zusammengefaßte 
Geburtenziffer5) 1422 X X X X X X X 

Nichtehelich Lebend-
geborene % aller Lebendgeb 11,1 11,6 12,3 11,5 11,5 11,8 

Gestorbene3) je 1 000 Einwohner 11,1 10,71) 10,86) 10,71) 9,96) 11,46) 11,96) 
dar Auslander Je 1 000 Auslander 

Gestorbene ,m 
1 Lebensjahr % aller Lebendgeb 0,7 0,6 0,7 0,6 0,6 0,5 

Wanderungen4) 
Zuzuge 

dar Ausländer % aller Zuzüge 78,1 81,8 79,6 82,3 61,7 
Fortzüge 

dar Ausländer % aller Fortzuge 85,0 87,4 90,1 90,5 89,6 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 
Bavölkerungsstand % + 1,2 + 1,2 + 1,2 + 0,1 

dar Auslander2) % 

Natürliche Bevölke-
rungabewegung 
Eheschließungen % -2,6 + 0,4 -3,0 - 0,1 -7,4 3,1 -1,9 -5,8 -5,2 + 7,0 
Ehescheidungen % + 3,6 2,1 
Lebendgeborene % -0,7 0,2 -0,5 - 0,5 -0,3 0,2 -0,6 + 0,2 -0,0 -0,9 

dar Ausländer % + 3,7 + 9,5 + 12,9 + 7,0 + 5,6 + 0,5 
Gestorbene3) % -0,6 1,9 + 1,7 - 4,4 + 5,5 + 0,6 -1,0 -3,6 + 6,0 + 8,5 

Wanderungen4) 
Zuzuge % -9,7 + 20,9 + 2,1 + 3,1 -18,9 

dar Ausländer % + 6,0 + 26,7 2,1 + 3,2 -20,3 
Fortzuge % -3,3 + 21,3 + 3,6 + 3,1 + 16,7 

dar Ausländer % + 1,4 + 24,7 + 6,8 + 5,3 + 22,5 

1) Vorlauf1ges Ergebnis - 2) Ergebnisse der Auszählungen des Auslanderzentralreg,sters - 3) Ohne Totgeborene - 4) Über die Grenzen des Bundesgebietes: ab 1988 ohne 
ungeklärt und ohne Angabe, für 1989 und 1990 sowie fur das 3 VJ 1990 einschl Wanderungen zwischen dem fruheren Bundesgebiet und den neuen Bundesländern. - 5) Summe der 
altersspezifischen Geburtenziffern S1e gibt an, w1ev1ele Kinder 1 000 Frauen im Laute ihres Lebens zur Welt bringen würden, wenn die gegenwärtigen Geburtenverhältnisse 
konstant blieben - 6) Bevölkerung geschätzt 
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Statistische Monatszahlen 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbewegung 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Gegenstand 19921) 19931) 19931) 
der Nachwe1sung Einheit 1991 1992 19931) 

4 Vj 1 VJ 2 VJ 3 VJ Okt Nov Dez 

Absolute Zahlen 
Bevölkerungntand 1 000 15790 15685 15685 15 670 

dar Ausländer 1 000 

Natürliche Bevölke-
rung•bewegung 
Eheschließungen Anzahl 50529 46232 49159 9772 5603 15860 17915 3726 2385 3755 
Ehescheidungen Anzahl 8976 10312 
Lebendgeborene Anzahl 107 769 88320 79926 20831 20085 19756 21538 6396 6124 5987 

dar. Ausländer Anzahl 1251 2155 710 519 652 641 
Nichtehelich Lebend-

geborene Anzahl 44959 36932 8632 8304 8059 8880 
Gestorbene2) Anzahl 202427 190175 184654 45259 46920 44 746 43234 14673 15824 16446 

dar Auslander Anzahl 307 385 114 88 100 78 
Gestorbene im 

1 Lebensjahr Anzahl 849 642 177 115 128 128 
Totgeborene 
Überschuß der Ge-

Anzahl 396 350 266 103 78 81 70 11 14 24 

borenen ( + ) bzw 
Gestorbenen(-) Anzahl -94658 -101855 -104 728 -28428 -28835 -24992 - 21 696 -8277 -9700 -10459 
Deutsche Anzahl -95734 -103 625 -29024 -29266 -25544 - 22259 
Auslander Anzahl + 944 + 1770 + 596 + 431 + 552 + 563 

Wanderungen:!) 
Zuzüge Anzahl 48136 117399 39346 38079 32493 

dar Ausllmder Anzahl 34606 85437 29869 26899 23421 
Fortzuge Anzahl 26648 27582 9677 11425 13161 

dar Ausländer 
Überschuß der Zu: ( +) 

Anzahl 25477 25977 9261 11 023 12789 

bzw Fortzuge (-) Anzahl 21468 + 89817 + 29 669 + 26654 + 19332 
dar Ausländer Anzahl 9129 + 59460 + 20608 + 15 876 + 10 632 

Verhältniszahlen 
Bevölkerunga•tand 
Ausländer % der Bevölkerung 

Natürliche Bevölke-
rungabewegung 
Eheschließungen je 1 000 Einwohner 3,2 3,11) 3,15) 2,5 2,85) 1,85) 2,85) 
Ehescheidungen je 10 000 Einwohner 5,6 6,6 
Lebendgeborene je 1 000 Einwohner 6,8 5,61) 5,15) 5,3 4,85) 4,75) 4,55) 

dar Ausländer je 1 000 Ausländer 
% aller Lebendgeb. 1,2 2,4 3,4 2,6 3,3 3,0 

Zusammengefaßte 
Geburtenziffer3) 977 X X X X X X X 

Nichtehelich Lebend-
geborene % aller Lebendgeb 41,7 41,8 41,4 41,3 40,8 41,2 

Gestorbene2) je 1 000 Einwohner 12,7 12,01) 11,85) 12,4 11,05) 12,35) 12,35) 
dar Auslander je 1 000 Ausländer 

Gestorbene im 
1. Lebensjahr ... % aller Lebendgebor 0,8 0,7 0,8 0,6 0,6 0,6 

Wanderungen3) 
Zuzuge 

dar. Ausländer % aller Zuzuge 71,9 72,8 75,9 70,6 72,1 
Fortzuge 

dar Ausländer % aller Fortzuge 95,6 94,2 95,7 96,5 97,2 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 
Bevölkerung••tand % - 1,5 - 0,7 - 0,7 - 0,5 

dar Ausländer % 

Natürliche Bevölke-
rungabewegung 
Eheschließungen % -50,4 - 4,5 + 2,5 - 0,3 - 7,0 + 2,8 + 5,3 -1,2 + 3,1 + 4,5 
Ehescheidungen % -71,9 + 14,9 
Lebendgeborene % -39,6 - 18,0 -8,2 - 11,5 -10,3 - 9,8 - 7,1 -6,0 -4,9 -13,3 

dar Ausländer % + 72,3 + 60,3 + 30,4 + 43,9 + 13,3 
Gestorbene2) % - 2,7 - 6,1 -1,3 - 7,1 - 1,0 - 2,5 - 5,2 -5,9 + 3,4 + 0,8 

Wanderungen 
Zuzuge % +143,9 +125,9 + 76,7 + 92,0 

dar. Ausländer % +146,9 +145,8 + 60,8 + 59,1 
Fortzuge % + 3,5 + 75,8 + 30,3 +240,9 

dar Ausländer . % + 2,0 + 79,3 + 31,7 +258,8 

1) Vorläu1iges Ergebnis - 2) Ohne Totgeborene - 3) Über die Grenzen des Bundesgebietes, ab 1988 ohne ungeklärt und ohne Angabe. - 4) Summe der altersspezifischen 
Geburtenziffern Sie gibt an, w1ev1ele Kinder 1 000 Frauen im Laute ihres Lebens zur Welt bringen würden, wenn die gegenwart1gen Geburtenverhältnisse konstant blieben 
5) Bevölkerung geschätzt 
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Statistische Monatszahlen 
Entstehung und Verwendung des Inlandsprodukts, Volkseinkommen 1) 

früheres Bundesgebiet 
Jahreszahlen V1ertel1ahreszahlen 

Gegenstand 
der N achweisu ng 

Entstehung des lnlend~rodukts 
Bruttowertschöpfung ) . . . . ... 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei. 
Produzierendes Gewerbe ..... . 
Handel und Verkehr . . . .. 
Dienstleistungsunternehmen .. . 
Staat. private Haushalte3) .... . 

Verwendung des Inlandsprodukts 
Privater Verbrauch . . . . . . . . . 
Staatsverbrauch . . . . . . . . . . . . 
Anlageinvestitionen . . . . . . . . . .. . 

Ausrüstungen . . . . . . . . . . .. . 
Bauten ................... . 

Vorratsveränderung . . . . ...... . 
Außenbeitrag (Ausfuhr minus Einfuhr) .. 

Ausfuhr4) . . . ............. . 
Einfuhr4) . . . . . . . . . . . . . . . .. 

Bruttoinlandsprodukt . . . . . .. 
nachrichtl. Bruttosozialprodukt ..... 
Volkseinkommen 
insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

dar. Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit . . . . . . . . . . . . . 

1990 

2245,25 
37,18 

938,74 
346,56 
708,52 
311,50 

1318,66 
444,07 
507,78 
234,57 
273,21 

11,81 
142,88 
775,20 
632,32 

2425,20 
2448,20 

1891,80 

1317,10 

1991 

2429, 15 
33,80 

1005,84 
376,78 
791,22 
335,65 

1428,31 
466,53 
564,90 
262,84 
302,06 

6,60 
168,66 
892,53 
723,87 

2635,00 
2653,70 

2029,63 

1423,01 

1992 1993 

in jeweiligen Preisen 
Mrd. DM 

2574,95 
33,01 

1041,68 
386,29 
881,65 
359,64 

1 510,03 
500,61 
593,59 
257,39 
336,20 

- 4.62 
194,59 
934,80 
740,21 

2794,20 
2798,80 

2122,32 

1 508,39 

2 599,85 
29,30 

995,82 
385,89 
954,40 
373,24 

1 560.47 
506,30 
566,55 
219,80 
346,75 

- 26,14 
224,82 
887,88 
663,06 

2832,00 
2820,00 

2108,00 

1 527,79 

1992 

678,96 
10,70 

263.45 
99,93 

230.41 
107.40 

408,84 
147,54 
157,11 

71,71 
85,40 

- 29,44 
52,15 

238,81 
186,66 
736,20 
738,30 

563,48 

429,29 

612.42 
3,82 

238,70 
92,10 

226,96 
84.49 

370,30 
115,90 
124,89 

50,98 
73,91 

8,01 
50,90 

215,41 
164,51 
670,00 
668,90 

494,95 

350,10 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 
Bruttowertschöpfung 2) ....... . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei. 
Produzierendes Gewerbe ..... . 
Handel und Verkehr .......... . 
Dienstleistungsunternehmen .. . 
Staat, private Haushalte3) ..... . 

Privater Verbrauch . . . . . . . . .. . 
Staatsverbrauch ............ . 
Anlageinvestitionen . . . . . . . . ... . 
Ausfuhr4) . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Emfuhr4) . . . . . . . . . . . . . . . . 
Bruttoinlandsprodukt ........ . 
nachrichtl. Bruttosozialprodukt .... . 
Volkseinkommen ............ . 

dar. Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit . . . . . . ...... . 

Entstehung des Inlandsprodukts 
Bruttowertschöpfung 2) . . . .... 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei. 
Produzierendes Gewerbe . . . .... 
Handel und Verkehr . . . . 
Dienstleistungsunternehmen .... . 
Staat, private Haushalte3) . . . .. . 

Verwendung des Inlandsprodukts 
Privater Verbrauch . . . . . . . . . . 
Staatsverbrauch . . . . . . . . . . . .. . 
Anlageinvestitionen . . . . . . .. . 

Ausrüstungen . . . . . . . . . . . .. . 
Bauten ........... . 

Vorratsveränderung ............ . 
Außenbeitrag (Ausfuhr minus Einfuhr). 

Ausfuhr4) . . . . . . . . . . ..... . 
Einfuhr4) . . . . ........... . 

Bruttoinlandsprodukt 
insgesamt . . . . . . . . . . . .. 
Je Erwerbstatigen (1970 = 100) .. . 

nachrichtl. Bruttosozialprodukt .... . 

8,8 8,2 6,0 1,0 5, 1 - 0,0 
- 0, 1 - 9, 1 - 2,3 - 11,2 - 6,6 1,3 

7,9 7, 1 3,6 - 4.4 2, 1 - 7, 1 
11,3 8,7 2,5 - 0,1 2,0 - 2,1 
10,5 11,7 11,4 8,3 10,8 8,7 

6,5 7,8 7, 1 3,8 6,9 6, 1 
&O &3 ~7 &3 ~5 &2 
6,0 5,1 7,3 1,1 6.4 2,4 

13,2 11,2 5, 1 - 4,6 3,8 - 5,0 
10,5 15,1 4,7 - 5,0 - 0,0 - 7,7 

8,8 14,5 2,3 - 10.4 1,1 - 11.4 
9,0 8, 7 6,0 1.4 5,0 0,0 
8,9 8,4 5,5 0,8 4,8 - 0,5 
8,8 7,3 4,6 - 0,7 5,0 - 2, 1 

7,8 

2 332,88 
36,54 

968,37 
355,71 
749,18 
328.48 

1 367.43 
465,03 
532,35 
240,92 
291.43 

16,71 
138,88 
784,90 
646,02 

2 520.40 
152 

2544,20 

8,0 

2429, 15 
33,80 

1 005,84 
376,78 
791,22 
335,65 

1 428,31 
466,53 
564,90 
262,84 
302,06 

6,60 
168,66 
892,53 
723,87 

2635,00 
155 

2653,70 

6,0 1,3 

in Preisen von 1991 
Mrd.DM 

2464,69 
36,37 

1002,08 
376,92 
826,57 
342.46 

1452,08 
481,33 
571,36 
252,56 
318,80 

- 1,81 
173,04 
925.42 
752,38 

2676,00 
156 

2680,50 

2417,69 
35,83 

939.47 
371.49 
848,31 
346,12 

1451,53 
475,08 
531,92 
214,56 
317,36 

- 20,86 
188,33 
868,96 
680,63 

2626,00 
156 

2 615,40 

5,0 

628,55 
13,18 

251,62 
97,78 

209,61 
86,01 

389,01 
127,65 
150,25 

70,12 
80,13 

- 27,73 
43,92 

235,94 
192,02 

683,10 
159 

685,00 

3,0 

580,46 
3,50 

226,11 
89,21 

206,71 
86,32 

346,44 
115.70 
118.34 
49,99 
68,35 
8,66 

43.46 
211,84 
168,38 

632,60 
150 

631,60 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 
Bruttowertschöpfung 2) ....... . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei .. 
Produzierendes Gewerbe ....... . 
Handel und Verkehr ..... . 
Dienstleistungsunternehmen .... . 
Staat, private Haushalte3) ... . 

Privater Verbrauch . . . . . . . . . .. 
Staatsverbrauch . . . ......... . 
Anlageinvest1t1onen ............ . 
Ausfuhr4) . . . . . . . ........... . 
Einfuhr4) .................. . 
B rutto1 n landsp rod ukt 

insgesamt ................ . 
Je Erwerbstatigen (1970 = 100) .. . 

nachrichtl. Bruttosozialprodukt ... . 

5,5 4,1 1,5 - 1,9 0,7 - 3,3 
4,5 - 7,5 7,6 - 1,5 17,7 15,9 
4,7 3,9 - 0.4 - 6,2 - 2,2 - 9,4 
7,8 5,9 0,0 - 1.4 - 0,2 - 2,9 
7,2 5,6 4,5 2,6 4,2 2,9 
2,1 2,2 2,0 1,1 1,8 1,3 
5,2 4,5 1,7 - 0,0 3,1 - 0,6 
2,2 0,3 3,2 - 1,3 2,5 - 1,1 
8,5 6,1 1,1 - 6,9 0,3 - 7,9 

10.4 13,7 3,7 - 6,1 - 0,7 - 8,6 
9.4 12,1 3,9 - 9,5 3,9 - 10,7 

5,7 
2,7 
5,5 

4,5 
1,9 
4,3 

1,6 
0,7 
1,0 

1,9 
0,3 
2.4 

0,9 
1,0 
0,7 

3,6 
2,5 
4,1 

1993 

2 VJ 

641,71 
4,37 

251,78 
97,03 

235,20 
87,74 

383,94 
118,53 
148,04 
55,19 
92,85 

- 6,61 
54,10 

217,03 
162,93 
698,00 
699,30 

522,76 

367,87 

1.4 
- 0,2 
- 4,3 

0,3 
8,2 
6,2 
3,5 
1.2 

- 4,4 
- 6,1 
- 11,5 

1,7 
1,6 
0.4 

2,3 

601,77 
4,28 

236,84 
92,80 

212,21 
86.43 

358,05 
115,73 
138,67 

53,79 
84,88 

- 4,66 
44,51 

212,20 
167,69 

652,30 
155 

653,70 

- 2,0 
17,6 

- 6,6 
- 1,1 

2.4 
1,2 
0,3 

- 2,3 
- 7,0 
- 7,3 
- 9,6 

- 2,0 
- 0,5 
- 2,0 

656,25 
11,48 

248,76 
96,49 

244,21 
90,39 

386,68 
122,85 
145,94 
51,17 
94,77 

7,60 
50,03 

217,03 
167,00 
713,10 
708,50 

529,90 

377,39 

0,8 
- 18,9 
- 3,7 

1,0 
8,5 
0,5 
4,2 
0,0 

- 2,8 
- 6,2 
- 9,1 

1,5 
1.2 

- 0,5 

- 0,5 

612,94 
15,62 

234,07 
92,84 

214,58 
86,65 

361,29 
117.49 
136,39 
49,99 
86.40 

7,91 
40,82 

211,73 
170,91 

663,90 
157 

659,80 

- 1,5 
- 5,5 
- 5,4 
- 0,7 

2,8 
1,0 
1,0 

- 0,6 
- 4,9 
- 7,5 
- 8,2 

- 1,2 
0,7 

- 1.5 

689.47 
9,63 

256,58 
100,27 
248,03 
110,62 

419,55 
149,02 
147,68 
62.46 
85,22 

- 35,14 
69,79 

238.41 
168,62 
750,90 
743,30 

560,39 

432,43 

1,5 
- 10,0 
- 2,6 

0,3 
7,6 
3,0 
2,6 
1.0 

- 6,0 
- 0,2 
- 9,7 

2,0 
0,7 

- 0,5 

0,7 

622,52 
12.43 

242.45 
96,64 

214,81 
86,72 

385,75 
126,16 
138,52 

60,79 
77,73 

- 32.77 
59,54 

233,19 
173,65 

677,20 
161 

670,30 

- 1.0 
- 5,7 
- 3,6 
- 1,2 

2,5 
0,8 

- 0,8 
- 1,2 
- 7.8 
- 1,2 
- 9,6 

- 0,9 
1,2 

- 2,1 

1) Ab 1991 vorlaufiges Ergebnis (Rechenstand Marz 1994). - 2) Bereinigte Bruttowertschopfung = Summe der Bruttowertschöpfung der Wirtschaftsbereiche nach Abzug der unterstellten Entgelte 
für Bankdienstleistungen. - 3) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbszweck. - 4) Von Waren und Dienstleistungen. 
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Unternehmen und Arbeitsstätten 
Zum Aufsatz: ,,lnsolvenzen" 

Konkurs- und Vergleichsverfahren nach Wirtschaftszweigen 1993 
früheres Bundesgebiet 

Beantragte Konkursverfahren 1 nsolvenzen 1) 

Wirtschaftsgliederung 

Unternehmen und Freie Berufe zusammen ................. . 
dar. Handwerk 2) . . . . . . . . . . . . . . .............. . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei .................... . 
Landwirtschaft .................................. . 
gewerbliche Gärtnere, und Tierhaltung . . . . . . . . . . . . . . .. 
Forstwirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .......... . 
Fischerei, Fischzucht . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 

Energie- und Wasserversorgung, Bergbau ................ . 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Chemische Industrie usw., Mineralölverarbeitung . . . . . . . .. . 
dar. Chemische Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Herstellung von Kunststoff- und Gummiwaren . . . . . . . . . .. 
dar. Herstellung von Kunststoffwaren . . . . ............ . 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden, 

Feinkeramik, Glas ............................... . 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden 

(ohne Schleifmittel) ............................ . 
Feinkeramik, Herstellung von Schleifmitteln ............ . 
Herstellung und Verarbeitung von Glas . . . . . . . . . . . 

Metallerzeugung und -bearbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau, 

Herstellung von ADV-Einrichtungen . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Stahl- und Leichtmetallbau . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Maschinenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... 
Herstellung von Büromaschinen, ADV-Geräten und 

-Einrichtungen usw. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Straßenfahrzeugbau, Reparatur von Kraftfahrzeugen usw. . .. . 
Fahrzeugbau (ohne Straßenfahrzeugbau) .............. . 

Elektrotechnik, Feinmechanik, Herstellung von EBM-Waren usw .. 
Elektrotechnik, Reparatur von Haushaltsgeräten .......... . 
Feinmechanik, Optik, Herstellung von Uhren usw. . ....... . 
Herstellung von EBM-Waren . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Herstellung von Musikinstrumenten, Spielwaren, 

Füllhaltern usw. . . . . . . . . . . . . . . . . . ........... . 
Holz-, Papier- und Druckgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 

Holzbearbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Holzverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . .............. . 
Druckerei, Vervielfältigung . . . . . . . . . .............. . 

Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe . . . . . . . . . . . . . 
Textilgewerbe ................................. . 
Bekleidungsgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Ernährungsgewerbe, Tabakverarbeitung . . . . . . . . . . . 

Baugewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Bauhauptgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 

Hoch- und Tiefbau . . . . . . . . . . . . . . . . .......... . 
Spezialbau ............•....................... 
Stukkateurgewerbe, Gipserei, Verputzere, . . . . . . . .... . 
Z1mmere1, Dachdeckere1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 

Ausbaugewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Handel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 

Großhandel ................................... . 
m,t Rohstoffen, Halbwaren, Altmaterial, Reststoffen ....... . 

Nahrungsmitteln, Getränken, Tabakwaren ........... . 
Textilien, Bekleidung, Schuhen, Lederwaren ......... . 
Metallwaren, Einrichtungsgegenständen . . . . . ... . 

. Fahrzeugen, Maschinen, technischem Bedarf . . . .. . 
Ubnger Großhandel . .. . .. .. . . .. . .. . . .. .. .... .. 

Handelsvermittlung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Einzelhandel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 

mit Nahrungsmitteln, Getränken, Tabakwaren . . . . ... . 
Textilien, Bekleidung, Schuhen, Lederwaren . . . . . ... . 
E1nrichtungsgegenstanden, elektrotechnischen 

Erzeugnissen usw. . . . . . . . . . . .............. . 
. Fahrzeugen, Fahrzeugteilen und -reifen . . . ......... . 

Ubroger Einzelhandel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Verkehr, Nachrichtenübermittlung . . . ............... . 

Verkehr, Nachrichtenübermittlung (ohne Spedition usw.) ... . 
Spedition, Lagerei, Verkehrsvermittlung . . . . . . . . . . . . . .. 

Kreditinstitute, Versicherungsgewerbe . . . . . . . . . . . ... 
dar. mit dem Kredit- und Versicherungsgewerbe verbundenen 

Tatigkeiten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
D1enstle1stungen von Unternehmen und Freien Berufen ...... . 

Gastgewerbe . . . . ............................. . 
Wäscherei, Körperpflege u. a. persönliche Dienstleistungen .. . 
Gebaudereinigung, Abfallbeseitigung u a. hyg1emsche 

Einrichtungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Verlagsgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Qienstleistungen für Unternehmen . . . . . . . . ........ . 
Ubrige D1enstle1stungen von Unternehmen und Freien Berufen 
dar.: Wohnungsunternehmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Grundstücks- und Wohnungsverwaltung u. li. . . . . . . . . 
Übrige Gemeinschuldner3) . . . . . . . . . . . . . . .......... . 

Insgesamt ............................... . 

Eröffnete 
Verfahren 

3 785 
445 

33 
21 
11 

1 

2 
1 035 

12 
11 
43 
39 

17 

10 
7 

95 

336 
61 

213 

14 
37 
11 

202 
101 

31 
60 

10 
162 

12 
61 
73 

121 
46 
66 
47 

564 
374 
286 

28 
12 
48 

190 
913 
531 

87 
37 
54 
62 

164 
127 

10 
372 

20 
59 
78 
80 

135 
227 

81 
146 

40 

40 
971 

72 
22 

24 
13 

450 
390 

27 
97 

844 
4 629 

mangels 
Masse ab- darunter: 
gelehnte zusammen Anschluß-
Konkurs- konkurse 
antrage 

8 987 
858 
153 

76 
61 
15 

1 
1 

1 473 
20 
19 
59 
57 

38 

23 
4 

11 
157 

453 
138 
184 

23 
88 
20 

272 
139 
47 
64 

22 
234 

14 
106 

98 
150 

41 
89 
90 

1 766 
1 165 

727 
239 

75 
124 
601 

2 235 
976 
199 

79 
117 
111 
211 
259 

57 
1 202 

111 
218 

248 
163 
462 
695 
384 
311 

72 

72 
2 592 

542 
131 

106 
45 

964 
804 

53 
257 

3 866 
12 853 

12 772 
1 303 

186 
97 
72 
16 

1 
3 

2 508 
32 
30 

102 
96 

55 

33 
11 
11 

252 

789 
199 
397 

37 
125 

31 
474 
240 

78 
124 

32 
396 

26 
167 
171 
271 

87 
155 
137 

2 330 
1 539 
1 013 

267 
87 

172 
791 

3 148 
1 507 

286 
116 
171 
173 
375 
386 

67 
1 574 

131 
277 

326 
243 
597 
922 
465 
457 
112 

112 
3 563 

614 
153 

130 
58 

1 414 
1 194 

80 
354 

4 710 
17 482 

Anzahl 

15 
5 

7 

5 

5 

4 
3 
3 

3 
1 

2 

1 
3 

18 

Eroffnete 
Ver-

gleichs-
verfahren 

64 
8 
1 
1 

27 

2 
1 

1 

1 

6 

5 

1 

5 
2 
1 
2 

2 

1 
1 
6 
5 
1 
4 

8 
4 
4 

4 
14 

8 
4 

6 

2 

2 

2 

14 
2 

5 
7 
2 

9 
73 

insgesamt dagegen: 
Vorjahr 

12 821 
1 306 

187 
98 
72 
16 

1 
3 

2 528 
32 
30 

104 
97 

56 

33 
12 
11 

253 

790 
199 
397 

38 
125 

31 
478 
242 

78 
126 

32 
398 

26 
168 
172 
276 

92 
155 
141 

2 334 
1 540 
1 014 

267 
87 

172 
794 

3 161 
1 514 

290 
116 
172 
174 
376 
386 

67 
1 580 

131 
279 

328 
243 
599 
922 
465 
457 
112 

112 
3 574 

615 
153 

130 
58 

1 419 
1 199 

82 
353 

4 716 
17 537 

9 828 
976 
157 

69 
68 
17 

3 
2 

1 827 
24 
24 
70 
66 

45 

31 
5 
9 

150 

531 
108 
267 

44 
102 

10 
341 
191 
49 
71 

30 
283 

23 
125 
109 
257 

76 
155 
126 

1 890 
1 292 

870 
186 

69 
167 
598 

2 456 
1 136 

200 
.105 
159 
116 
233 
323 

40 
1 280 

111 
251 
245 
195 
478 
604 
288 
316 

89 

89 
2 803 

567 
147 

112 
60 

980 
937 

63 
321 

4289 
14 117 

Verän-
derung 

gegenüber 
dem 

Vorjahr 

% 

+ 30,5 
+ 33,8 
+ 19,1 
+ 42,0 
+ 5,9 
- 5,9 
- 66,7 
+ 50,0 
+ 38.4 
+ 33,3 
+ 25,0 
+ 48,6 
+ 47,0 

+ 24.4 

+ 6,5 
+140,0 
+ 22,2 
+ 68,7 

+ 48,8 
+ 84,3 
+ 48,7 

- 13,6 
+ 22,5 
+210,0 
+ 40,2 
+ 26,7 
+ 59,2 
+ 77,5 

+ 6,7 
+ 40,6 
+ 13,0 
+ 34.4 
+ 57,8 
+ 7.4 
+ 21,1 

+ 11,9 

+ 23,5 
+ 19,2 
+ 16,6 
+ 43,5 
+ 26,1 
+ 3,0 
+ 32,8 
+ 28,7 
+ 33,3 
+ 45,0 
+ 10,5 
+ 8,2 
+ 50,0 
+ 61,4 
+ 19,5 
+ 67,5 
+ 23.4 
+ 18,0 
+ 11,2 

+ 33,9 
+ 24,6 
+ 25,3 
+ 52,6 
+ 61,5 
+ 44,6 
+ 25,8 

+ 25,8 
+ 27,5 
+ 8,5 
+ 4,1 

+ 16,1 
- 3,3 
+ 44,8 
+ 28,0 
+ 30,2 
+ 10,0 
+ 10,0 
+ 24,2 

1) Ohne Anschlußkonkurse. - 2) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen. - 3) Nalilrliche Personen, Nachlaßkonkurse, Organisationen ohne Erwerbscharakter. 
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Anträge auf Eröffnung von Gesamtvollsteckungsverfahren nach Wirtschaftszweigen 1993 
Neue Länder und Berlin-Ost 

W1rtschaftsgl1ederung 

Unternehmen und Freie Berufe zusammen ................. . 
dar. Handwerk!) ................................ . 

Land- und Forstwirtschaft. Fischerei .................... . 
Landwirtschaft . . . . . . . . . ........................ . 
gewerbliche Gärtnerei und Tierhaltung . . . . . . . . ....... . 
Forstwirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
F1schere1, Fischzucht . . . . . . . . . . . . . . . . ........... . 

Energie- und Wasserversorgung, Bergbau ................ . 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . ............... . 

Chemische Industrie usw., Mineralölverarbeitung ........ . 
dar. Chemische Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
Herstellung von Kunststoff- und Gummiwaren . . . ........ . 
dar. Herstellung von Kunststoffwaren . . . . . . . . . ........ . 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden. 

Feinkeramik, Glas . . . . . . . . . . . . . . ................ . 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden 

{ohne Schleifmittel) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Feinkeramik, Herstellung von Schle1fm1tteln . . . . . . ... . 
Herstellung und Verarbeitung von Glas ............. . 

Metallerzeugung und -bearbe1tung ............. . 
Stahl-. Maschinen- und Fahrzeugbau, 

Herstellung von ADV-Einrichtungen ............ . 
Stahl- und Leichtmetallbau . . . . . . . . . . . ............ . 
Maschinenbau . . . . . . . . . ....................... . 
Herstellung von Bi.Jromaschinen, ADV-Geraten und 

-Einrichtungen usw. . . . . . . . . . ................ . 
Straßenfahrzeugbau, Reparatur von Kraftfahrzeugen usw. . .. . 
Fahrzeugbau (ohne Straßenfahrzeugbau) . . . . . . . . . . .. . 

Elektrotechnik, Feinmechanik, Herstellung von EBM-Waren usw .. 
Elektrotechnik, Reparatur von Haushaltsgeräten . . . . . . . .. . 
Feinmechanik, Optik, Herstellung von Uhren usw. . ....... . 
Herstellung von EBM-Waren . . . . . . . . ........... . 
Herstellung von Mus1k1nstrumenten, Spielwaren, 

Füllhaltern usw. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
Holz-, Papier- und Druckgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 

Holzbearbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Holzverarbeitung ............................... . 
Druckerei, Verv,elfält,gung . . . . . . . . . . ............ . 

Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe . . . ............ . 
Textilgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . ........... . 
Bekleidungsgewerbe ............................ . 

Ernährungsgewerbe, Tabakverarbeitung . . . . ............ . 

Baugewerbe ..................................... . 
Bauhauptgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .......... . 

Hoch- und Tiefbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Spezialbau ................................... . 
Stukkateurgewerbe, Gipserei, Verputzere, .............. . 
Zimmere,, Dachdeckere, . . . . . . . . . . . . . . ........... . 

Ausbaugewerbe ................................. . 
Handel . . . . . . . . . . . . . . . . ....................... . 

Großhandel .................................... . 
m,t Rohstoffen, Halbwaren, Altmaterial, Reststoffen . . . . . .. 

Nahrungsmitteln, Getränken, Tabakwaren . . . . . ..... . 
Textilien, Bekleidung, Schuhen, Lederwaren .......... . 
Metallwaren, Einrichtungsgegenstanden . . . . ..... . 
Fahrzeugen, Maschinen, technischem Bedarf ......... . 

Übriger Großhandel ............................. . 
Handelsvermittlung . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Einzelhandel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ............ . 

mit Nahrungsmitteln, Getränken. Tabakwaren . . . . . . . .. . 
Text,hen, Bekleidung, Schuhen, Lederwaren .......... . 
Einrichtungsgegenstanden, elektrotechnischen 

Erzeugnissen usw. . ......................... . 
.. Fahrzeugen, Fahrzeugteilen und -reifen ............. . 
Ubriger Einzelhandel ............................ . 

Verkehr, Nachrichtenuberm1ttlung .................... . 
Verkehr, Nachrichtenübermittlung (ohne Spedition usw.) ... . 
Spedition, Lagere,. Verkehrsvermittlung . . . . . . . . . . . .. 

Kred1tinst1tute, Versicherungsgewerbe . . . . . . ...... . 
dar mit dem Kredit- und Versicherungsgewerbe verbundenen 

Tat1gke1ten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .......... . 
Dienstleistungen von Unternehmen und Fre,en Berufen .. . 

Gastgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Wascherei, Körperpflege u. a. personhche Dienstleistungen 
Gebaudereinigung, Abfallbese1t1gung u. a. hygienische 

Einrichtungen . . . . . . . ...................... . 
Verlagsgewerbe . . . . . . . . ...................... . 
f?.ienstleistungen für Unternehmen . . . . . . . . . . . . .... . 
Ubrige Dienstleistungen von Unternehmen und Fre,en Berufen 
dar.: Wohnungsunternehmen . . . . . . . . . . . . . . ....... . 

Grundstucks- und Wohnungsverwaltung u.ä. . . . . . . .. 
Übrige Gemeinschuldner2) . . . . . . . . . . . . . . . ........... . 

Insgesamt ............................... . 

eröffnete 
Verfahren 

1 118 
97 
65 
56 

8 

1 
3 

285 
11 
10 
10 
8 

16 

7 
7 
2 

18 

64 
10 
40 

1 
13 

42 
23 
10 

3 

6 
48 
10 
30 
4 

26 
12 

5 
50 

250 
187 
168 

5 

14 
63 

274 
133 
42 
25 

9 
15 
19 
23 
11 

130 
29 

8 

31 
9 

53 
64 
38 
26 

177 
47 

7 

11 
3 

53 
56 

1 
17 
95 

1 213 

Beantragte Gesamtvollstreckungsverfahren 

mangels 
Masse ab-
gelehnte 
Anträge 

1 209 
72 
12 

6 
6 

138 

7 

4 
2 
1 
7 

39 
4 

19 

3 
12 

1 
21 
12 

2 
5 

2 
36 

4 
16 
13 

9 
2 
6 

18 
211 
148 
126 

11 
1 

10 
63 

408 
160 

25 
43 
12 
19 
24 
37 
16 

232 
81 
22 

28 
22 
79 

124 
81 
43 

8 

7 
307 

87 
11 

19 
7 

119 
64 

12 
339 

1 648 

Anzahl 

insgesamt 

2 327 
169 

77 
62 
14 

1 
4 

423 
11 
10 
11 

9 

23 

11 
9 
3 

25 

103 
14 
59 

4 
25 

1 
63 
35 
12 

8 

8 
84 
14 
46 
17 
35 
14 
11 
68 

461 
335 
294 

16 
1 

24 
126 
682 
293 

67 
68 
21 
34 
43 
60 
27 

362 
110 
30 

69 
31 

132 
188 
119 

69 
8 

7 
484 
134 

18 

30 
10 

172 
120 

1 
29 

434 
2 761 

dagegen: 
VorJahr 

1 092 
70 
95 
87 

8 

262 
5 
5 

12 
9 

11 

3 
5 
3 

23 

34 
4 

19 

2 
9 

36 
18 

4 
10 

4 
44 

6 
20 

5 
38 
15 
11 
59 

122 
97 
87 

5 
1 
4 

25 
301 
135 

26 
34 

6 
14 
17 
39 

7 
159 

51 
13 

23 
15 
57 
74 
40 
34 
11 

10 
227 

74 
14 

10 
10 
80 
39 

5 
93 

1 186 

1) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen. - 2) Naturliche Personen, Nachla8konkurse. Orgamsat,onen ohne Erwerbscherekter. 

W,rtschatt und Stat,st,k 3/1994 

Veränderung 
gegenuber 

dem 
Vorjahr 

% 

+ 113,1 
+ 141,4 

18,9 
28,7 

+ 75,0 
X 
X 

X 
+ 61,5 
+ 120,0 
+ 100,0 

8,3 

+ 109,1 

+ 266,7 
+ 80,0 

+ 8,7 

+ 202,9 
+ 260,0 
+ 210,5 

+ 100,0 
+ 177,8 

X 
+ 75,0 
+ 94,4 
+ 200,0 

20,0 

+ 100.0 
+ 90,9 
+ 133,3 
+ 130,0 
+ 240.0 

7.9 
6.7 

+ 15.3 
+ 277,9 
+ 245,4 
+ 237.9 
+ 220.0 

+ 500,0 
+ 404,0 
+ 126.6 
+ 117.0 
+ 157.7 
+ 100.0 
+ 320.0 
+ 142,9 
+ 152,9 
+ 53,8 
+ 286,7 
+ 127.7 
+ 115,7 
+ 130.8 

+ 156.5 
+ 106.7 
+ 131,6 
+ 154,1 
+ 197.5 
+ 102.9 

27,3 

30,0 
+ 113.2 
+ 81.1 
+ 28.6 

+ 200.0 

+ 115,0 
+ 207.7 

X 
+ 480,0 
+ 366.7 
+ 133,0 

163* 



Produzierendes Gewerbe 

Jahr 
Monat 

19913) D 
19923) D 
19934) D 

19923) Aug. ... 
Sept. 
Okt. 
Nov 
Dez. 

19934) Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli .... 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19913) D 
19923) D 

19934) D 
19923) Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19934) Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli .... 
Aug . . '' 
Sept. .. 
Okt. 
Nov. 
Dez. ''' 

19913) D 
19923) D 
19934) D 

19923) Aug. 
Sept. .. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

19934) Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli .... 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im 
Verarbeitenden Gewerbe nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen 

Deutschland 
Darunter ausgewahlte Wirtschaftsgruppen 

Bergbau Gewinnung Maschinen-! fS~aßen-1 und Ver- NE-Metall- Schiff-
arbeitendes und Ver- Eisen- a rzeug- Elektro- Chemische Bergbau arbe1tung schaffende erzeugung 
Gewerbe von Steinen Industrie und -halb- technik Industrie 

und Erden zeugwerke bau 

Beschäftigte am Monatsende 
1 000 

9 273,6 285,6 210,3 221,9 90,9 1 392.5 981,1 61,9 1 256,1 716,7 
8275,1 234,9 192,9 186,0 77,1 1 205.1 918,9 49,8 1111,1 654,8 
7 544,0 196,1 191.2 158,9 70,6 1 067.7 839,5 44,3 1 020,9 608,7 
8245,0 228,3 196,3 182.8 76,8 1195.6 919,7 48,8 1107,7 650,7 
8203,5 226,5 195,9 181,3 76.4 1191,2 917,5 48,9 1 098,6 650.4 
8117,4 223.4 194,6 178,6 75,6 1176.9 907.4 48,6 1 088.4 644,2 
8065,2 221,6 194,6 178.0 74,9 1168.3 901,5 48,5 1 081,6 642,0 
7 948,3 216,1 191.4 175.9 73,9 1151,2 881,8 47,2 1 067,3 634,7 
7 794,5 209.4 184,0 169.4 73,2 1121.4 872,2 45,9 1 053,3 625,7 
7 746,2 208,6 183,0 167,9 72,5 1111.1 867,8 45.4 1048,0 622,8 
7 706,9 206,3 186,0 167,0 72,1 1102.1 860,6 45,0 1 042,7 621,2 
7 640.4 204,3 189.2 164,9 71.4 1 086,5 852,0 44,6 1 034.4 616,5 
7 594,2 198,7 190,5 162,7 71,1 1080.2 845,8 44.4 1030,0 614,1 
7 566.4 196,7 192,7 161,5 70,8 1072.3 840,7 43,9 1 026,1 612,1 
7 514,8 192.4 195,6 157,3 70,8 1058.8 834,0 43,6 1 016,8 607,0 
7497,0 190,6 196,3 155,2 70,7 1055,1 829,3 44,1 1 015,1 606,2 
7 462,7 189,2 196,5 154,7 70,2 1 050.2 828,1 44,0 1 008,3 602,5 
7 383,6 187,2 195.4 150,3 68,9 1033.3 821,0 43,7 997,3 595,2 
7343,1 185,8 194.4 149.0 68,2 1 026,0 814,5 43,5 993,3 592,3 
7 278,6 184,0 190,9 147,1 67,6 1 015.0 808,1 43,0 985,1 589.4 

Umsatz insgesamti) 
Mill.DM 

170514,3 3224,9 3637,1 4159,9 2330,5 19034.3 24240,0 769.4 18 279,5 17 374,7 
170716,0 2 929,7 4090,5 3 718.4 2217,1 18 682.4 24307,3 770,8 18 907,8 17491,8 

159940,3 2807.4 4279,5 3179,6 1986,2 17124.2 20508,1 713,1 18245,5 16 735,0 
150049,1 2491,2 4214.0 3 299.5 2090,2 16415.8 17 376,9 627,3 16311,0 15 732,8 
183 880.4 2 773,5 4849,9 3944,1 2 367,5 21 004,9 25198,0 393,3 21841,6 17 729,6 
177 253,2 3012,2 4874,6 3 672.4 2 281.4 18004.4 26249.5 820,9 19 337,9 17 680,8 
171 423.4 3163,9 4248,0 3450,6 2048,2 18988.3 23 819,2 1 704,5 19115,3 16 675,9 
172848, 7 3 537,3 3 651,2 2 869.4 1 625,6 23 637.8 24216,1 913,5 21 092.4 15162,3 
141,108,6 2 934.4 2529.2 2817,1 1 953,2 13487.0 16138,9 432,7 16721,1 16224,2 
148541,6 2941,0 2 725,9 3083,3 1913,0 15298.0 19594,3 601,6 16510,6 16118,8 
175 756,2 3050,6 4048,6 3650,8 2251,6 18693.0 24 742,0 1011.2 19959,0 18722,2 
159425,0 3018,8 4504,9 3 259.4 1905,7 16777.2 21 557,1 767,5 16928,6 17123,9 
150804,2 2 592,6 4534,0 2 986,5 1 913,2 16405,2 20151.2 415,5 16132.4 16109,8 
167 095.4 2 567.4 5 200,5 3449.1 2127,3 18634.2 21 662.4 740,7 18648,9 17 495,7 
152 350, 1 2391,2 4897.4 3184.7 1 911.1 16011.8 17 798.8 781,3 17072,6 16455,8 
149067.4 2347.4 4 732,8 2999.2 1 891,6 15 917,0 16 569.6 624,1 16924,9 15661,6 
173 653,9 2 597,9 5 235,3 3443,7 2224,0 18474.8 21831.0 782.2 21 664,6 17 285,3 
164330.4 2 855,6 5124.4 3288,9 2130,5 16 725,0 21 834.4 650,0 18108,6 16847,7 
166 075,7 2982,9 4369,2 3 276.4 1 945,3 17302,1 21 609.0 478,6 19221,0 16932,8 
171 075,2 3409,2 3451,7 2 716,1 1668,0 21 764,8 22609.3 1 271,9 21 053,6 15841,7 

darunter Auslandsumsatz2) 
Mill. DM 

44 730,7 185,8 290,8 1 359,3 663,7 7 559,1 9580.1 420.4 5126,0 6934,8 
44689,1 147,5 297,0 1182,9 654.4 7 357.6 9966,0 471,9 5 277.4 6798,6 
41 739,5 118,1 285,0 1127,5 638,0 7015,7 8 561.8 340,0 5 280.4 6615,7 

37 064.4 121,8 258,8 1 016.7 595,3 6391,8 7043,1 263,0 4491,3 5 751,8 
48914,3 147,7 327,5 1 305.1 681,3 9053.6 11 079,9 165.4 6100,6 6644,6 
45804,1 126,8 317,0 1 184.7 654,2 6784,1 11402.3 554,7 5 254,3 6 566,7 
45 019.4 131,6 288,7 1156.4 558,3 7 773.4 10128,0 1 318,0 5109,6 6 375,7 
44223,9 158,7 242,9 1 017,7 482,7 9526.3 9 635.9 293,0 5361,5 5 888,9 
34994,2 119,0 235,8 880,8 495,8 5018,3 6 752,9 232,8 4386.4 6 281.4 
39917,5 122,0 252,3 1 091.4 584.4 6249.8 8 223,3 349,7 4854,3 6644,8 
47 006,0 127,8 307.4 1232.6 778,3 7 631,5 10066.3 730,6 5 932.4 7 562,7 
41 067,6 131,9 296,3 1103,8 595,6 6 757.0 8 610,9 362,0 4989,7 6866,1 
39685,0 124,8 281,6 1 045.2 652,7 6882,6 8 366.4 219,2 4 973,9 6433,3 
44214,9 123,2 316,0 1 229.4 729,6 7 630.0 8 992.4 312.9 5 531,8 6 969,7 
38 766.4 91,3 292,5 1169.4 580,8 6421,3 7 271.7 213.4 5 599,1 6432,0 
37145,1 93.4 248,5 1104.4 597,6 6 563.4 6648.9 281,5 4836,3 5948,7 
45590,9 119,0 304,8 1 267,3 778,1 7 701.5 9 383.6 271,3 6175,9 6634,2 
42 767.4 114,7 307.4 1 211.1 692,7 6703,6 9 599,3 413,7 5058,0 6 560,2 
43714,9 119,3 285,9 1158.1 591.4 7 214,9 9603,5 208,2 5512,8 6 635,5 
46004,3 130,3 291,2 1036,6 579,3 9414.3 9223.0 484,2 6013,6 6420,0 

Siehe auch Fachsarie 4. Ra1ha 4.1.1 

1 

Beklei-Textil- dungs-

gewerbe 

288,9 214,0 
217,3 166,6 
187.9 139,0 
213,7 161,9 
211.8 159,6 
207.8 156,8 
206,0 154.8 
203.0 152.4 
199,5 147.1 
197,3 146.4 
195.4 144,8 
192.6 141,7 
190.4 140,1 
188,9 139,1 
186,2 137,7 
184.2 136,7 
182.4 135,5 
180,1 133.7 
179.4 133,1 
178,3 132,2 

3620.9 2435,8 
3437,6 2313,9 

3064,1 2221,3 
2806,1 2849,6 
3831,3 3068,2 
3 760.4 2224,6 
3507,0 1789,7 
2686,3 1652,3 
3059,1 2 595,5 
3166,6 2724.0 
3542,0 2790,3 
3030.4 1 769,6 
2 787,7 1 364,3 
3036,6 1 641.2 
2864.4 2567,1 
2733,2 2940,7 
3515,2 2870,5 
3 309,5 1962,8 
3168,6 1774,7 
2 555,7 1 655,2 

968,7 478,6 
942.2 467.4 
809,3 422,9 

783,2 675,0 
992.7 671,9 
950,5 359,6 
892.8 258,3 
717,7 290,1 
820.1 577,9 
893.4 620,3 
907,8 546.4 
785.2 253.4 
752,2 171,6 
835,8 265,8 
794,5 566,1 
709,9 644,6 
886,3 567,2 
814.7 301,8 
797,2 256,8 
714.4 303,2 

Darstellung nach der .Systematik der Wirtschaftszweige", Ausgabe 1979. Fassung für die Statistik 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO). Betriebe von Unternehmen mit im allgamainan 20 Beschiftigtan 
und mehr. einschl. Handwerk. ohne Baugewerbe sowie ohne Elektriz,tats-. Gas-. Fernwarme- und Wasserversorgung - Kombinierte Betriebe werden derjenigen Wirtschaftsgruppe zugerechnet in der der 
Schwerpunkt des Betriebes. gemessen an der Beschaft1gtenzahl. liegt. - Im Hinblick auf die einzelnen Stufen der Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems 1m Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 
siehe Heppt, L .Umstellung des kurzfristigen Benchtssystems im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe" m Wirtschaft und Stat1st1k 6/1979. S. 394 ff. 
1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Umsatz mit Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren - 3) Endgultige Ergebnisse. - 4) Vorlaulige 
Ergebnisse 
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Jahr 
Monat 

19913) D 
19923) D 
19934) D 
19923) Aug . . . 

Sept . . . 
Okt . . . . 
Nov . . . 
Dez .... 

19934) Jan .... 
Febr. 
März .. 
April 
Mai ... 
Jun, ... 
Juli ... 
Aug. 
Sept. .. 
Okt . . . . 
Nov . . . 
Dez .... 

19913) D ..... 
19923) D . . . . 
19934) D ..... 
19923) Aug 

Sept . . . 
Okt . . . . 
Nov. 
Dez ... 

19934) Jan .... 
Febr. 
Marz .. 
April 
Mai ... 
Juni . 
Juli 
Aug . . . 
Sept. .. 
Okt .. 
Nov. 
Dez .... 

19913) D ..... 
19923) D 
19934) D .. 
19923) Aug . . . 

Sept . . . 
Okt. 
Nov . . . 
Dez ... 

19934) Jan .... 
Febr. 
Marz .. 
April .. 
Mai ... 
Jun, ... 
Juli ... 
Aug. .. 
Sept. .. 
Okt. ... 
Nov. .. 
Dez .... 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im 
Verarbeitenden Gewerbe nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen 

früheres Bundesgebiet 
Darunter ausgewahlte Wirtschaftsgruppen 

Bergbau Gewinnung 
1 Straßen- [ und Ver- und Ver- Eisen- NE-Metall- Maschinen- f h Schiff-

arbeitendes erzeugung a rzeug- Elektro- Chemische 
Gewerbe Bergbau arbe1tung schaffende und -halb- technik Industrie von Steinen Industrie zeugwerke bau und Erden 

Beschäftigte am Monatsende 
1 000 

7514,8 165,0 155,9 170,7 73,8 1 081,1 900,1 33,3 1043,6 593,8 
7 332,6 155.4 158,9 161,5 70,1 1 043,6 878,3 32,6 1 015,1 585.4 
6807,0 144,8 156,7 144,9 65,7 960,1 801,2 30.4 945,1 557,3 
7 353,7 153,8 162,7 161,0 70,6 1042,1 881,2 32,5 1 017,3 586,0 
7 325,2 153,8 162,6 160,3 70,1 1040,8 878.4 32.6 1011,1 586.4 
7 258,1 152,1 161.4 159,0 69,6 1 032,1 868,1 32.5 1001,7 581.4 
7213,9 151,5 160,5 157,9 69,0 1 026.4 862.4 32.4 996,2 579,5 
7117,8 150,2 157,8 156.1 68,1 1013,0 843,2 31,9 984,1 573,6 
7019,5 147,5 152,4 153,8 67,7 1003,0 833,7 31.4 976,9 568,0 
6 977,3 148,2 151,7 152,6 67.4 995,2 829,0 31,0 970,7 565,8 
6946,1 147,6 154.4 152.1 67,1 988,1 822,1 30.7 967,0 564,9 
6884,5 146.4 156,5 150,1 66.4 974,8 813.4 30.4 958,9 561,2 
6846,3 146,0 157,1 148,5 66,1 969,3 807,2 30.3 953,9 559,5 
6823,0 145.4 158,2 147,5 66,0 962,8 802,5 30,2 948,5 558.3 
6785,0 144,6 159,5 143,6 66,0 952,5 795,9 29.9 941,5 555,6 
6 769,6 144,0 160,0 141.7 65,7 950,0 790,9 30.4 939,2 555,8 
6741,9 143,6 159,6 141,3 65,1 946,3 789,8 30.3 933,2 554.6 
6673,8 142,2 158,5 137,3 64,1 934,3 782,8 30.2 922,5 549,7 
6637,0 141.4 157,9 136,1 63.4 927,1 776,6 30,1 918,5 548,1 
6 580,3 140.4 154,9 134,6 62,8 917,7 770,5 29.9 909,9 545.9 

Umsatz insgesamt1) 
Mill.DM 

162463,0 2 395.4 3394,0 3855.4 2195,9 17 937,0 23917,6 651,2 17 639,3 16653.3 
162 968,6 2347,5 3710,7 3496,3 2 089.4 17 773.7 23825,8 636,7 18272,0 16839.0 
151730,3 2317,6 3 714,7 2 969.4 1 867,1 16305,9 19891,3 565.2 17 526,8 16193,1 
143052,2 1 925,7 3808,8 3118,7 1 967,7 15 578,5 16997,1 495.2 15 775,0 15185.8 
175 289,5 2 226,7 4377,8 3 692,3 2233,1 19 684,7 24 705,6 251.7 21 027,3 17095,1 
169186.4 2459,8 4364,7 3454,8 2156,7 17124.4 25 677.4 775,7 18 678,5 17 040.7 
163288,0 2571,8 3 785,5 3209,2 1934,6 18068,5 23238,8 1 564.3 18478,6 16084,3 
163 749,3 2880,2 3249,9 2669,6 1553,8 22233,2 23 591.0 675,9 20237,6 14577.0 
134599,1 2328,5 2262,9 2605,8 1 827.2 12944,8 15714.7 339,8 16177.4 15 740.8 
141 670,1 2 375.4 2434,6 2890,4 1 785,0 14693,9 19084,0 573,2 15917,8 15 595.6 
167 307,5 2 519,5 3574,0 3413.1 2126,7 17 867,6 24064,8 857,6 19254,8 18063.2 
151547,2 2488,7 3 955.4 3036,1 1 795,2 16086,6 20924,7 516,9 16291,2 16 573,5 
143546,8 2 160,4 3 984.4 2 881 .4 1812,9 15 767,3 19644.1 384,3 15 505,8 15 608,0 
158025.4 2084,9 4535,6 3 223,5 2017,0 17 709,1 21013,1 403,3 17 919,6 16 950,6 
144437,8 1 936,2 4 260.4 2958,8 1 788,1 15162,6 17 252,8 644.6 16422,6 15 944,8 
141 300,0 1 949,9 4059,0 2 797,5 1 781,9 15163.4 16021,7 568,0 16250,1 15193.7 
164524,8 2193,0 4497.4 3200,8 2095,3 17 502,5 21114,6 629.8 20774,2 16 727,7 
155447,5 2375,1 4393,1 3040,9 1993,8 15 794,0 21 099,9 506,0 17 393.4 16310.8 
156861,0 2496,5 3741,7 3044,0 1 818,9 16377,2 20891,6 266,5 18418.2 16 349.2 
161496,1 2903,6 2 878,5 2540,2 1 563,2 20 601,8 21 869,7 1 047,0 19 996,5 15 259.0 

darunter Auslandsumsatz2) 
Mill. DM 

43 557,5 150,7 288,2 1 273,3 653,9 7 253,8 9549,1 350,8 5051.4 6755,1 
43615,9 118,5 293,9 1125,3 635,5 7108,4 9921,0 404,3 5214,9 6646.2 
40733,5 94,7 276,2 1 076,6 624,1 6 762,8 8491.1 5199,6 6486,5 
36209,0 93,8 256,7 961,7 575,3 6148,5 7 026,4 201.2 4455,8 5 665,2 
47 514.4 120,8 324,7 1232,2 657,9 8 379.4 11063,1 89.2 6032,2 6 545,8 
44948,8 106,4 313,6 1123,2 636,5 6594,5 11378,1 554,0 5184,0 6442,7 
43938.5 108,1 286,3 1090,1 541,7 7498,5 10064,8 1 311.2 5025,3 6268.8 
42971,1 131,9 240,1 966,0 472,2 9097,7 9546,0 262.3 5231,9 5 755,3 
34290.4 97,5 232,0 830,6 483,6 4890,8 6 698,7 4335,9 6 170.4 
39148.3 103,7 249,6 1044,5 572,8 6078,1 8159,8 4 793,6 6504,2 
45880.8 95,1 304,0 1172,3 761.4 7385,1 9 967,0 5844,5 7 353,0 
40277,5 110.2 292,9 1 054,0 579,8 6 583,8 8 536,2 4910,3 6739,7 
38889,1 106,7 278,8 1 023,7 639,7 6726,3 8339,1 4902,5 6316.3 
42 842.4 94,2 308,2 1175,5 715,6 7314,0 8914,5 5448,2 6846.2 
37 970,6 75,3 285,7 1105,8 569,2 6192,1 7 238.4 5036,9 6323,5 
36290.0 75,0 242,0 1 049,9 585,2 6338,2 6580,0 4 760,6 5848.2 
44424.9 94,7 297,0 1202,1 762,6 7 330,1 9289.4 6085,8 6503.1 
41 584,8 85,6 300,9 1158,9 675,5 6363,0 9514,7 4968,1 6435.1 
42496,6 94,1 276,8 1108,3 577,1 6 922.4 9518,8 5419,3 6505,2 
44 707,3 104,0 246,7 994,0 567,0 9 029,5 9136.4 5 889.4 6292.5 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 4 1.1 

1 

Bekle1-Textil- dungs-

gewerbe 

203,8 160,8 
189,9 146,7 
168,8 127.4 
188.4 144,8 
187,5 143,2 
185,0 140,8 
183,6 139.4 
181,0 137,5 
178,5 135,3 
176,8 134,3 
174,9 132,7 
172,9 129,7 
171,0 128,2 
169,7 127.4 
167,4 126,3 
165,7 125,4 
164,2 124,1 
162.4 122,6 
161,6 122.0 
160,3 121,2 

3472,3 2366,3 
3316,1 2257,7 
2944,7 2167,1 
2 712.2 2804,3 
3712.1 3006,6 
3636,2 2159,5 
3388,3 1730.8 
2586,9 1602,1 
2956,3 2 554,6 
3059,5 2 676,6 
3411,3 2 730,2 
2918,8 1 717,2 
2 676,2 1 318.4 
2914,1 1 593,9 
2 758,5 2509,9 
2632,2 2883,3 
3 372,7 2 798,9 
3172,1 1 903,2 
3027,3 1 719,0 
2437,6 1600,2 

945,2 473,6 
921,1 463,7 
793,5 419,3 
770,8 672,3 
976,0 667,6 
937,3 356,7 
880,3 255,2 
705,8 288,3 
808,8 575,2 
878.4 617,6 
885,2 543,7 
770,5 249,9 
733,1 168,9 
818,9 263,2 
782,9 561,2 
698,7 639,6 
870,2 560,3 
798,7 298,8 
778,6 254,3 
698.4 299,0 

Darstellung nach der .Systematik der Wirtschaftszweige", Ausgabe 1979, Fassung fur die Statistik im Produz,erenden Gewerbe (SYPRO) Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschaftigten 
und mehr. einschl. Handwerk. ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitats-. Gas-. Fernwarme- und Wasserversorgung. - Kombmierte Betriebe werden derjenigen Wirtschaftsgruppe zugerechnet. in der 
der Schwerpunkt des Betriebes. gemessen an der Beschaftigtenzahl, hegt. - Im Hinblick auf die einzelnen Stufen der Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems im Bergbau und im Verarbeitenden 
Gewerbe siehe Heppt. E, .Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe" in Wirtschaft und Statistik 6/1979. S. 394 ff. 
1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Umsatz mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren. - 3) Endgultige Ergebnisse. - 4) Vorlaufige 
Ergebnisse. 
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Jahr 
Monat 

19913) D 
19923) D 
19933) D 
19923) Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19934) Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli .... 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19913) D 
19923) D 
19934) D 
19923) Aug. 

Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19934) Jan. 
Febr. 
März 
Apnl 
Mai 
Juni 
Juli .. 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19913) D 
19923) D 
19934) D 
19923) Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov 
Dez. 

19934) Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli .... 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im 
Verarbeitenden Gewerbe nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Darunter ausgewahlte Wirtschaftsgruppen 

Bergbau Gewinnung 
. -1 Straßen- 1 und Ver- NE-Metall- Schiff-und Ver- Eisen- Maschinen- f h 

arbeitendes Bergbau arbe1tung schaffende erzeugung a rzeug- Elektro- Chemische 
Gewerbe von Steinen lndustne und -halb- techrnk lndustne 

und Erden zeugwerke bau 

Beschäftigte am Monatsende 
1 000 

1 758,8 120,6 54,4 51.2 17,1 311.4 80,9 28,6 212,5 122.9 
942,5 79,5 34,1 24,5 7,0 161,6 40,5 17.3 96,0 69,4 
737.0 51,3 34.5 14.0 5,0 107,6 38.3 13.9 75,8 51,5 
891.3 74,5 33.6 21.8 6,2 153,5 38,5 16,3 90.3 64,7 
878,3 72,7 33.3 21,0 6,2 150,4 39,1 16,3 87,4 63,9 
859.3 71.3 33.2 19,6 6,0 144,8 39.3 16,2 86,7 62.8 
851.3 70,1 34,1 20,1 5.9 141.9 39,1 16,1 85,5 62.6 
830.5 65,8 33.5 19,8 5,8 138,2 38.6 15.3 83,2 61,1 
775,0 61,9 31.6 15.6 5.5 118.4 38,5 14.5 76.3 57,7 
768,9 60,5 31.3 15.4 5.2 115.9 38,7 14.4 77.3 57,1 
760,8 58,8 31.6 15.0 5,1 114.0 38,4 14,3 75,7 56.3 
755,9 57,9 32.7 14.8 5,0 111.7 38,6 14.2 75,6 55.3 
747.9 52.7 33,3 14,2 5,0 110,9 38.6 14.1 76,0 54,6 
743.4 51,3 34.5 14.1 4.8 109.5 38,3 13.7 77.6 53.8 
729,8 47,9 36,1 13.7 4,8 106.3 38.1 13.7 75.3 51,5 
727.5 46,6 36.3 13.5 5,0 105,1 38,4 13.8 75.8 50,4 
720.8 45,6 36,9 13,4 5,0 104,0 38.2 13.6 75.1 47.9 
709,7 45,0 36.9 13.0 4,8 99,0 38,2 13,5 74,8 45,5 
706,1 44,4 36.4 12.9 4,8 98,9 37,9 13.4 74,8 44.2 
698.3 43,5 36,0 12.5 4.8 97,3 37.6 13,1 75,3 43.5 

Umsatz insgesamt,) 
Mill. DM 

8051,4 829,4 243.1 304,5 134.5 1 097,4 322,4 118.3 640,2 721,4 
7 747.4 582,3 379,8 222,0 127.7 908,7 481.5 134.1 635,8 652,8 
8210,0 489,8 564,7 210.2 119,1 818.3 616,8 147.9 718,7 541,9 
6 996,9 565,4 405.2 180.8 122,4 837,3 379,8 132. 1 536,0 547,0 
8 590,9 546,8 472.1 251.8 134,4 1 320.3 492,4 141.6 814,3 634.5 
8066,8 552,4 509.9 217.6 124,7 880,0 572,1 45,2 659,4 640.1 
8135.4 592.1 462,5 241.5 113,6 919,8 580,3 140,2 636,7 591,6 
9099,4 657,1 401,3 199,8 71.7 1404.6 625,1 237.6 854,8 585,3 
6 509,6 605,9 266.3 211.3 126.0 542.2 424.2 92.9 543.7 483,4 
6 871.4 565,6 291.4 192,9 128,0 604.1 510.3 28.5 592.8 523,2 
8 448,7 531,1 474.5 237.6 124,8 825,5 677.2 153.6 704,2 659,0 
7 877,8 530,1 549.5 223.2 110,4 690.6 632,4 205,6 637,4 550,4 
7 257,4 432.1 549.6 105,0 100,3 637,9 507,1 31.2 626,6 501.9 
9070,0 482,5 664,9 225,6 110,3 925,2 649.3 337.4 729,3 545, 1 
7 912,3 455,0 637,0 225.9 123.0 849.2 545,9 136.6 650,0 511.1 
7 767.4 397,5 673.9 201.7 109.6 753,6 547,9 56.1 674,8 467,9 
9129,1 404,9 738.0 243.0 128,7 972,3 716,5 152.4 890,3 557,5 
8 882.9 480,5 731.3 248.0 136,7 931,0 734,4 144,1 715,2 536.8 
9214.7 486,4 627,5 232,4 126,4 924,9 717,4 212.1 802,7 583,6 
9579, 1 505.6 573,2 175,9 104,7 1163,0 739.6 225,0 1 057,1 582,7 

darunter Auslandsumsatz2) 
Mill.DM 

1173,2 35,0 2,6 86,0 9,8 305,3 30,9 69.5 74,6 179,7 
1 073,2 29.0 3,1 57,6 18,9 249,2 45,0 67,6 62,4 152,5 
1 006,0 23,4 8.8 50,9 13.9 252.9 70,8 80,7 129.3 

855,4 28,0 2,1 55,0 20,0 243.3 16.7 61.8 35,4 86,6 
1 399,9 26,9 2.8 72.9 23,4 674.2 16,9 76.3 68,4 98.8 

855.3 20,4 3,4 61.6 17,8 189,6 24,3 0.7 70,3 124.0 
1 080.9 23,5 2.4 66.3 16,6 274,9 63,3 6,8 84,3 106.9 
1 252.8 26.8 2.8 51,8 10,5 428,6 89,9 30,7 129,5 133,5 

703,8 21,6 3.8 50,1 12.2 127.5 54.2 50,5 111,0 
769,2 18,3 2,7 47,0 11,6 171.7 63,5 60,6 140,6 

1125.2 32,6 3,7 60,4 16,9 246,4 99,3 87.9 209,7 
790,1 21,7 3,3 49.7 15,8 173,2 74,7 79,4 126.5 
795,9 18,1 2,8 21.5 12,9 156,4 27,3 71,4 116,9 

1 372.5 29,0 7,8 53,9 14,1 316,0 77.8 83,6 123,6 
795,9 16,0 6,8 63,6 11,7 229.2 33,3 62,1 108.5 
855,1 18,4 6,5 54,5 12,5 225.3 68,9 75,7 100.5 

1166,0 24,2 7,9 65,2 15,6 371,4 94,2 90,1 131.1 
1182.6 29, 1 6.5 52, 1 17,2 340,7 84,7 89.9 125,1 
1 218,2 25,2 9,1 49,9 14,3 292,6 84,7 93,5 130.2 
1 297.0 26,3 44.5 42.7 12,3 384,8 86,6 124,2 127,5 

Siehe auch fachsene 4. Reihe 4.1.1 

1 

Bekle1-Textil- dungs-

gewerbe 

85.2 53,2 
27,4 19,9 
19.1 11.6 
25.2 17.1 
24.3 16,5 
22.8 16,0 
22.4 15,4 
22,0 15.0 
21,0 11.8 
20.6 12,1 
20.5 12,1 
19,7 12,0 
19,4 11.9 
19.2 11.7 
18.7 11.4 
18.5 11,3 
18.1 11.4 
17.7 11,1 
17.8 11,1 
18,0 10.9 

148.5 69,5 
121,6 56.2 
119.4 54,2 

93.9 45,3 
119.1 61.6 
124.2 65,1 
118,7 58,9 
99,4 50.2 

102.8 40,9 
107.0 47,4 
130.7 60,1 
111,6 52,3 
111.5 45,9 
122,5 47.3 
106.0 57,2 
101.0 57,4 
142,6 71.6 
137,4 59,5 
141,2 55,7 
118,1 55,1 

23,5 5,1 
21.1 3,7 
15,8 3.6 
12,3 2,7 
16.7 4,4 
13,2 2.9 
12.6 3,1 
12,0 1,8 
11.2 2.7 
15,0 2.7 
22.6 2,7 
14,7 3,5 
19,1 2.7 
16.9 2,6 
11,6 4,9 
11.2 5,1 
16,1 6,9 
16,0 3.0 
18.5 2,5 
16.0 4.2 

Darstellung nach der .Systematik der Wirtschaftszweige·. Ausgabe 1979. Fassung fur die Stat1Stik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO). Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschaltigten 
und mehr, einschl Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elaktrmtats-. Gas-. Fernwarme- und Wasserversorgung - Kombinierte Betriebe werden deqenigen Wirtschaftsgruppe zugerechnet in dar 
der Schwerpunkt des Betriebes. gemessen an der Beschaltigtenzahl. hegt. - Im Htnblick auf die emzelnen Stufen der Umstellung des kurzfristigen Benchtssystems 1m Bergbau und 1m Verarbeitenden 
Gewerbe s,ehe Heppt. E ... Umstellung des kurzfristigen Benchtssystems 1m Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe" m Wirtschaft und Statistik 6/1979. S 394 ff 
1) Dhne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Umsatz mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit emwandfre1 erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren - 3) Endgultige Ergebn1Sse - 4) Vorlilufige 
Ergebn,sse. 
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Jahr 
Monat 

1991 
19923) 
1993 
19923) Aug. 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1993 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli .... 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1991 . . . . . 
19923) . . . . . . 
1993 . . . . . 
19923) Aug. . . . 

Sept. . . 
Okt. . . . 
Nov. . . . 
Dez. . . 

1993 Jan. . . . 
Febr. . . . 
März . . . 
April . . . 
Mai . . . 
Juni . . . 
Juli .... 
Aug. . . . 
Sept. .. 
Okt. . . . 
Nov. . . . 
Dez. ... 

Jahr 
Monat 

1991 ....... 
19923) ....... 
1993 ....... 
19923) Aug. ... 

Sept. .. 
Okt. ... 
Nov. .. 
Dez. ... 

1993 Jan. ... 
Febr. ... 
Marz ... 
April ... 
Ma, ... 
Juni ... 
Juli .... 
Aug. ... 
Sept. .. 
Okt. ... 
Nov. ... 
Dez. ... 

Index des Auftragseingangs 1) für das Verarbeitende Gewerbe 
Deutschland 

2. Halbjahr 1990 = 100 

Grundstoff- und Produktionsgutergewerbe 

Verar- Herst. u. Gewinnung Eisen-. 
be1tendes Verarb und Ver- Eisen- NE- Stahl- Ziehere1en 

Gewerbe2) zu- v Spalt- arbe1tung schaf- Metall- und und Chemische Holzbear-
sammen u Brut- von Steinen fende halbzeug- Temper- Kaltwalz- Industrie be1tung 

stoffen und Erden Industrie werke g1eßere1 werke 

99,9 98.3 99.7 90,7 92,9 93.5 95.8 100,9 98.8 
97,4 96,0 111.3 81.6 91,1 88.1 91.9 99,0 
90,8 90.0 115.3 75,2 83.7 76,5 80.3 93.6 92.6 
85,6 86.1 117.8 69,7 79,8 76,7 80.0 88.5 

101,9 96,5 133.8 74,1 87,7 88,7 90.0 98.5 
95,1 95,3 128.3 70,8 84,3 87,9 88.3 98.4 
91.0 89,6 112.2 69,5 84,3 77,7 83.2 92 7 
88.4 81.3 93,3 63,6 69,2 62.8 70.3 88,2 
87,2 85.4 71,8 75,8 86,5 72.4 78.2 92.3 
89,5 87.3 74.3 75,9 83,9 75,2 82.1 94.3 

100,9 99.3 112,5 83,3 90,0 84,3 89.4 103,7 101,5 
88.4 90.8 119,6 76,9 85.4 80,9 81.9 93.8 94,8 
86,1 87.2 123,7 68,7 79,7 71,3 75.8 90,7 88,6 
92.2 96,2 136,3 87,7 84,2 84,7 84,1 97,1 96.4 
88,3 89.5 137,3 77,5 84,0 70.4 82.3 90,5 85,5 
83,3 83.8 130.4 60,8 72.9 69,1 72,0 88.0 89,9 
97,0 92.9 141,0 73.1 83,5 84,6 84,5 94,9 103,1 
92.6 91.7 136,1 72,2 85.5 76,9 82,5 93.4 103,1 
91,9 91.3 114,0 78,7 85,5 79.0 80,6 94,0 98.1 
91.8 84.3 86,7 71,2 83.4 69,0 69,9 90.3 83,9 

1 nvest1t1onsguter produzierendes Gewerbe 

Stahlver- Stahl- und Her- Luft- u. Fein-formung, Leicht- stellung Raum- mechanik, zu- Ober- metall-, Maschinen- Straßen- von Kraft- Schiffbau fahr- Elektro- Optik, sammen flachen- Schienen- fahrzeug- wagen technik H.v. veredelung, und zeug-

Hartung fahrzeug-4) 
bau -motoren bau Uhren5) 

100,2 105,5 110.1 97,9 102.2 . .. 124,7 ... 99.3 102,3 
96,9 103,1 115,9 93,6 93,5 96,1 ... 100,6 103.2 
89,5 89.1 110.2 87,0 80,6 .. . 149.5 ... 95,7 95,0 
82.7 93,7 107,5 81,5 69,6 ... 111.9 ... 86,8 91,7 

101,0 102.2 126,2 93.1 92,3 ... 65,6 ... 110.0 100,5 
91,9 98,6 99,9 87,1 88,6 ... 69,7 ... 96.4 104,8 
90,2 90.2 106.4 86,5 78,7 . . . 211.4 .. 97,7 106,1 
92,5 76,6 126,9 95,0 84,1 . . . 65.2 ... 95,9 100,9 
86.4 82,6 97,7 81,6 82,8 .. . 163.2 ... 94.4 90,7 
87,0 89.4 93.2 85.5 75,3 . .. 31.5 ... 98.1 93,8 
96,8 98,5 106,9 93,6 87,5 ... 127.3 ... 107,5 105.4 
85.4 89,5 102.6 85.3 78.7 . .. 78,6 ... 89.1 89,8 
85,7 85.8 153,5 81.8 77.4 .. . 288,6 ... 82.2 89.2 
90.4 93.2 105,5 91,2 79,6 .. . 162.5 ... 94,1 97,5 
87.7 87.3 110.3 85,1 82.3 ... 93,8 . .. 93.8 88,9 
79.0 83.3 97,7 76,6 66,0 . .. 131.0 ... 88.6 86,5 
95,5 94,8 126.7 88,9 83,5 . .. 152.3 . .. 107,8 94,7 
90,9 91.2 107.8 86.4 86.8 . .. 169,4 ... 92,9 96.2 
91,0 90.7 108,7 89.4 85,6 . .. 46,2 ... 97.1 105,3 
97,7 83,1 112.3 98.7 81,6 . .. 349.4 .. 102.4 102,0 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 

Her- Her- Her-
stellung stellung Papier- Druckerei, stellung Leder- Her-

zu- Fein- von Holz- und Leder- stellung 
sammen keramik und Ver- und Pappever- Verviel- von verar- von arbe1tung falt1gung Kunststoff- erzeugung be1tung 

von Glas . Polster- arbeitung Schuhen 
möbeln waren 

101,3 101.0 95,6 101.9 101,5 102,5 107,6 . .. 92.1 93.3 
100,8 102.9 100.1 105,5 100,3 103.2 109,0 97,5 105,2 

96,1 99,7 95.4 105,1 94,2 100,7 103,5 .. 95.3 104,1 
94,0 91.7 83.2 88.4 93,2 96,1 97.3 . .. 76,9 77,3 

112,1 109.0 101.4 111.3 99,5 105,8 110.4 . .. 126,0 142,5 
105,4 106,6 104.8 117,1 102.1 111,0 112,2 . .. 142,6 165.4 

95,9 98.4 94.8 115.8 96,8 107,7 103.5 . .. 107.0 117,7 
84,9 83,9 92.8 103,5 90,3 110,8 87,8 . .. 59,7 59,5 
92.7 108.6 102.2 106,8 96,7 99,7 98.3 . .. 66.2 59.7 

100,7 111,5 94.4 109,6 94,2 93.8 101,0 . .. 86,7 90,1 
116,6 119,6 100.9 119,1 106,8 106.2 113.1 . .. 135.9 161,7 

94,6 97.8 94.0 103.4 92.2 100,6 104.2 .. 124.9 150,0 
85,7 88,7 85,5 91.8 88.2 95,2 101.1 . .. 82,6 88.4 
92,4 98.0 103.2 100.9 98.5 103.7 108,5 . .. 70,3 66.5 
88.4 95.2 89.6 91,3 92.8 95.7 101.8 . .. 66.4 64,0 
96,6 95.6 83.9 98.4 93,0 94,0 98.4 . .. 97,9 111,3 

108,0 103.3 96.7 114,7 93,6 101,5 109.7 . .. 141,1 165,3 
99.4 100,9 103,8 115,2 92.2 103,0 108,5 . .. 130,9 152,7 
95,5 100.2 99.3 115.1 93.4 107.7 107.6 . .. 81.2 81.1 
83,1 77.4 91.6 95.1 89 2 107 2 89 9 . .. 58 9 57 9 

Siehe auch Fachserie 4. Reihe 2 2 

Zellstoff-, 
Holzschliff-, Gummi-Papier- verar-und be1tung Pappe-
erzeugung 

95,5 102,8 
86,7 106,2 
77,2 91.9 
74.4 93,7 
85,3 111.4 
85.3 112,4 
81,0 103,6 
75,3 79,5 
76,2 81,2 
78,6 86,2 
91,9 113.2 
75,0 92.1 
71.1 89,7 
88,3 91,3 
75,3 87.5 
65,2 85.9 
72,7 98,3 
74,5 101.0 
78.4 98,2 
79,6 78,7 

Her- Herst. 
stellung von Büro-

von Eisen-, maschinen, 
Blech- und ADV-Geräte n 

Metall- und -Ein-
waren richtungen 

105,9 101.8 
105,9 92,9 
100,0 81.6 

93,3 87.9 
108,6 116,2 
110,6 81.8 
102,6 83,4 

87,9 98,8 
95,3 74,4 
99.3 85,8 

110,2 98.6 
100,8 72,1 

96,2 69,5 
103,0 85,3 

98.2 82,3 
93.4 74,0 

106,0 99,8 
104,6 68.5 
103,9 65,1 

88,6 103,2 

Beklei-Textil-
gewerbe dungs-

gewerbe 

97,8 95,9 
90,6 91,1 
82,7 86,2 
74,9 135.6 

105,9 155,9 
94,6 77,0 
85.8 49,3 
65.4 46,6 
76.4 73,5 
89,4 131,9 

112.4 161,3 
81,6 67,5 
75,1 42.6 
77.2 44.7 
69,3 73,5 
76,9 140,2 
97,5 138.4 
87,8 68,6 
83,8 47,7 
64 .8 441 

Darstellung nach .Systematik der Wirtschaftszweige", Ausgabe 1979. Fassung !ur die Statistik im ProduZ1erenden Gewerbe (SYPRO). - Betriebe von Unternehmen m,t im allgemeinen 20 Beschilftigten 
und mehr. 
1) Auftragseingang in jew11ligan Preisen (Wertind,zas). - 2) Ausgewilhlte Wirtschaftszw11ge (ohne Nahrungs- und Genußmittelgewerbe). - 3) Endgultiges Ergebms unter Berucksichligung nachtraglich 
eingegangener Berichtigungen der Berechnungsunterlagen - 4) Einschl Lokomotivbau und Feld- und lndustriebahnwagenbau. - 5) Einschl. H. v. Uhren 
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Verar-Jahr be1tendes 

Index des Auftragseingangs 1) für das Verarbeitende Gewerbe 
früheres Bundesgebiet 

1985 = 100 
Grundstoff- und Produkt1onsgutergewerbe 

Herst. u. Gewinnung Eisen-, Eisen- NE- Z1ehere1en Verarb. und Ver- Stahl-

Zellstoff-, 
Holzschliff-, Gummi-Monat schaf- Metall- und Chemische Holzbear- Papier-Gewerbe2) ZU- v. Spalt- arbeitung und sammen fende halbzeug- Kaltwalz- Industrie be1tung und verar-

u Brut- von Steinen Industrie werke Temper- werke Pappe- beitung 
stoffen und Erden gießere1 erzeugung 

1991 ........ 132.4 110,6 145,1 86,1 118.4 100,2 107,3 111,8 138,5 118,8 118,7 
19923) .. . . . . 129,3 108,9 156,1 78,6 115, 1 96,0 102.8 111.3 108,8 123,7 
1993 .. . . . . 119,6 101,2 154.4 71.4 105,5 82,7 90,0 104,8 129,1 97,0 106,5 
19923) Sept. .. 135,2 109,0 187,6 70,8 109,3 97,0 100,7 110,4 107,3 130,1 

Okt. ... 126,0 108,1 177,8 68,1 108,2 96,0 99,1 110,7 107.4 131.1 
Nov. ... 120,8 101,5 154,8 66,4 108,0 85.4 93,3 104,3 101.5 120,8 
Dez. ... 115,9 92,0 128.9 60,3 89,7 68,2 78,8 98,9 95,1 92.4 

1993 Jan. ... 115,6 96,5 98,7 71,6 109,0 78,3 88,2 103,5 96,0 94,3 
Febr. ... 118,5 98,8 102,8 72,0 105,1 79,9 91,6 105,9 99,0 100,2 
März ... 133.2 111,9 151.4 79,0 114,5 91,7 100.4 116,0 142,2 115.9 131,7 
April ... 116,5 102,2 163,3 72,9 108,9 87,9 92,1 104,9 132,5 95,0 106,7 
Mai ... 113,7 98,6 168,8 67.4 101,7 77,7 85.4 101,6 123,7 89,5 104,0 
Juni .. 121.1 108,2 184,2 83.4 107,9 91,7 94,0 108,8 134,3 110,8 105,5 
Juli .... 116,6 100,7 186,2 74,2 107,0 76,5 91,8 101,5 118,7 94,5 101.2 
Aug. 109,8 93,9 169,8 57,2 91,1 75,0 80,9 98,9 125,3 82,7 99,5 
Sept. .. 127.4 104,1 185.4 69,1 106.4 91,2 94,5 106,3 143,1 91.4 113,7 
Okt. ... 121,5 102,2 177,5 67.4 103,5 83,6 92.4 104,7 143,0 92,9 116,5 
Nov. ... 120,7 102,2 149,0 74,7 107,0 85,1 90,7 105,1 136,0 97,9 113.4 
Dez. ... 120,1 94,5 115.4 67,8 104,3 74,2 78.4 100,7 116,5 97,8 90,8 

Investitionsgüter produzierendes Gewerbe 

Stahlver- Stahl- und Her- Her- Harst. 
Jahr formung, Leicht- stellung Luft- u. Fein- stellung von Büro-Straßen- Raum- mecharnk, Monat Ober- metall-, Maschinen- von Kraft- Elektro- von Eisen-, maschinen, zu- fahrzeug- Schiffbau fahr- Optik, sammen flächen- Schienen- wagen techrnk Blech- und ADV-Geräten 

veredlung, fahrzeug-4) und zeug- H.v. Metall- und -Ein-
Härtung bau -motoren bau Uhren5) waren richtungen 

1991 ...... 141,3 142.4 166,1 133,7 152,1 149,1 74,7 138,5 141,5 129,8 158,8 110,7 
19923) ... . . . 136,7 138,3 171,9 129,6 138,3 134,2 50,8 122,0 144,2 130,5 158,1 101,0 
1993 ..... 125,3 118,1 162,3 120,9 117,7 114,1 76,2 114,6 135,8 119,8 147,6 88.4 
1992 3) Sept. .. 142,5 136,0 180,3 128,7 136,5 132,6 43,0 209,8 158,1 127,2 162,0 126.1 

Okt. ... 129,1 131,4 152,1 119,2 130,3 125,5 22,0 121,7 138,0 132,1 164,8 88,9 
Nov. ... 127,3 120,0 158,2 120.4 115.4 110,3 143,2 107,3 139,9 132,6 152,5 90,5 
Dez. ... 128,0 101,9 159,7 129,5 123.3 120,6 26,7 152.3 136,2 126,8 130,6 106,6 

1993 Jan. ... 121,8 109,6 155,3 112,8 122.0 119,3 107,6 79,9 133,6 114,4 140,9 80.4 
Febr. ... 122.4 118,9 140,5 117,9 110.4 106,0 18,2 132,6 139,5 119,0 147,2 92,9 
März ... 135,7 130,7 164,6 130,7 127,7 122,8 34,5 70.4 153,2 133,6 162,9 106,5 
April ... 119,6 118,5 154.3 118,5 114,7 109,6 25,8 95,6 126,5 112,7 149.4 77,9 
Mai ... 120.3 113,7 217.3 114,8 113.9 110,3 196,3 84,9 116,8 112,4 142,6 75,6 
Juni ... 126,0 123,8 148,9 125,9 116.1 112,2 80,4 113,0 133,7 122,9 152,1 92,7 
Juli .... 123.3 115,6 167,8 118,0 121,1 117,9 48,1 85,2 133,3 112,5 145,0 89,6 
Aug. ... 110.9 109,5 147,9 106,1 96,3 93,0 80,3 72.4 125,8 109,6 137,5 80.4 
Sept. .. 133,2 125,5 190,4 123,7 121.3 118,1 47,9 102,5 153,2 119,9 156,2 108.2 
Okt. ... 127.1 120,9 157.1 120,0 126,1 122,9 76,1 173.5 132.2 121,6 154,1 74.1 
Nov. ... 127.3 119,9 149,2 124,6 124,6 121,5 24.7 123.7 137,7 131,7 153,0 70,1 
Dez. ... 135,6 110,1 153,9 137.4 118.4 115,0 175,0 241.8 144,6 127,7 130,5 111,9 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 

Her- Her- Her-Jahr stellung stellung Papier- Druckerei, stellung Leder- Her- Beklei-Monat zu- Fein- und Ver- von Holz- und Verviel- von Leder- verar- stellung Textil- dungs-sammen keramik arbeitung und Pappever- fältigung Kunststoff- erzeugung be1tung von gewerbe gewerbe Polster- arbe1tung Schuhen 
von Glas mobeln waren 

1991 ..... . . 140,9 120,2 131.8 158.8 145,7 152.6 170.2 84,3 102.8 97,1 110,1 127.4 
19923) ....... 140,1 121.3 138.2 164,2 144.0 152.3 171,2 78,0 111.4 112,5 102.9 121,3 
1993 .... . . 132.4 117,9 130,9 161,6 134.1 147.9 159,8 63,7 110,6 113,4 93.6 114.6 
19923) Sept. .. 156.0 129.4 140,1 172,2 142,8 155.4 173,2 79,3 145.4 154,6 121.2 209,0 

Okt. 146,3 127,7 145.4 181,7 146.4 163,6 175,8 81,5 164,5 178,9 107,6 102.4 
Nov. ... 132,8 115,4 130,3 178,7 139,0 159,1 162,0 66,6 123,0 126,5 97,6 65,1 
Dez. ... 117,5 100,0 129.5 160.4 129,5 162.3 137.4 69,0 68,1 63,7 73,9 61,7 

1993 Jan. ... 128,1 130,7 139,5 165,4 137,6 147,1 153,1 60,1 76.4 64,6 86,5 97,9 
Febr. ... 139.4 131,1 131.2 169,6 134,2 136,8 157,1 71,1 100,8 98.1 101,6 176,8 
März ... 161.4 138,7 139.5 183.4 152,1 156,0 175,1 60,9 159,0 177,7 128.2 215.6 
April ... 130,5 116,1 130.4 159.2 131.3 146,7 161.3 65,3 145,9 164,5 92,7 89.4 
Mai ... 118,3 105.8 117.6 141.7 125,7 140,6 156.4 61.8 96,0 96.3 85,5 55,9 
Juni ... 127,3 116,5 142.2 155,3 139,3 153,0 167,9 66,1 80.9 71,9 87.1 59,1 
Juli .... 121,7 113,9 122.4 140.4 132.0 141,1 156.8 62.3 77,0 69.4 78,2 97,3 
Aug. 133.0 109,9 114,8 150,6 132,5 137,2 151.4 47,3 113,8 121,7 87.1 187.1 
Sept. .. 148.5 123.1 131.6 175,8 132,9 149,2 168,2 69,0 164,3 180,4 110,0 184,0 
Okt. ... 136.5 119,3 141.3 176,5 131,0 151.1 166,7 75.4 152.6 167,1 99,0 90,9 
Nov. ... 130,7 117,8 135.5 175.3 132.6 158.3 165,2 69,4 93.6 87,5 94,5 62,5 
Dez. ... 113,9 91,3 124.6 145.4 127.0 157.9 138.6 55.9 67,0 61,4 72.4 58,2 

Siehe auch Fachserie 4. Reiha 2 2 
Darstellung nach .Systematik dar Wirtschaftszweige·. Ausgabe 1979. Fassung für die Statistik 1m Produziarenden Gewarbe (SYPRO). - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschiftigttn 
und mehr. 
1) Auftragseingang in jew11hgen Preisen (Wertind,zes) - 2) Ausgewihlta Wirtschaftszweige (ohne Nahrungs- und Genußmittelgewerbe). - 3) Endgültiges Ergebnis untar Berücksichtigung nach-
traglich eingegangener Berichtigungen der Berechnungsunterlagen. - 4) Ab 1988 einschl. Lokomotivbau und Feld- und lndustriebahnwagenbau. - 5) Ab 1988 11nschl. H.v Uhren. 
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Verar-Jahr be1tendes 

Index des Auftragseingangs 1 ) für das Verarbeitende Gewerbe 
Neue Länder und Berlin-Ost 

2. Halbjahr 1990 = 100 

Grundstoff- und Produkt1onsgUtergewerbe 

Herst. u. Gewinnung Eisen-. Eisen- NE- Z1ehere1en Verarb und Ver- Stahl-Monat schaf- Metall- und Chemische Holzbear-Gewerbe2) zu- v.Spalt- arbe1tung und sammen fende halbzeug- Kaltwalz- Industrie beitung u Brut- von Steinen Temper-
stoffen und Erden Industrie werke g1eßerei werke 

1991 78,9 66,6 60,9 57,2 68.3 69,2 54.3 72.5 60.4 
19923) ..... 73,0 56.1 97,6 41.3 76.1 49.8 53,3 51,2 59,9 
1993 82,6 62.4 104,1 47,1 71.7 49,2 43.7 53.4 66,3 
19923) Aug. 59.4 50.9 102.2 38.8 81.0 42.6 49,3 41,7 57,6 

Sept. 78,0 61.7 118.4 43.7 85,8 47,6 51.4 56,5 68.7 
Okt. 76.4 55.9 124,5 36.9 55.4 47.4 46.6 49,8 66,3 
Nov. 69,7 53.4 111.9 39,6 56,6 37,3 45.7 47,0 61,5 
Dez. 89.4 50.2 92.4 40.4 38.2 37.5 38,6 49,6 48,6 

1993 Jan. 68.9 53,0 74.3 50,5 74.8 47.3 36.3 49.4 51.1 
Febr. 73,1 54.2 72.8 48.5 78.0 61.9 52.0 50,5 49,9 
Marz 87.1 66,8 132.6 52.6 67.8 49.5 46.4 62.4 62,3 
April 79,9 61.2 129.1 49.4 61.7 48.3 40,5 55.4 62,3 
Mai 73.0 53,9 133.9 24,1 57,8 41.1 35.5 51.2 61,1 
Juni 88.3 66,8 156.1 54,5 57,2 53,6 51.4 55.6 68,6 
Juli .... 76,1 61,0 154.2 43.5 62.5 42,5 51.2 50,0 66,9 
Aug. 75.4 61,6 183.6 43,2 69,8 41,5 37.7 46,0 64.2 
Sept. 93,4 68,2 189.0 48,7 61,6 57.1 48.8 53.0 82,2 
Okt. 91,1 72.6 189.3 56.1 110.2 45,1 46.1 52,0 82.1 
Nov 88,9 67,9 157.5 50,2 79.7 53.9 40.0 56,5 80,0 
Dez 95,4 61.9 108.7 43.3 78.9 48.3 38,8 58,5 65,1 

lnvestitionsgliter produzierendes Gewerbe 

Stahlver- Stahl- und Her- Luft- u. Fein-Jahr formung, Leicht-
Maschinen- Straßen- stellung Raum- mechanik. Monat zu- Ober- metall-. tahrzeug- von Kraft- Schiffbau fahr- Elektro- Optik. sammen flachen- Schienen- wagen technik H.v. veredlung, fahrzeug-4) und zeug-

Hartung bau -motoren bau Uhren5) 

1991 93.6 230,0 159,8 119,9 39,7 67.1 59,7 70.4 
19923) 88,6 303.5 187.4 92.6 83,9 91,7 48,8 83,9 
1993 99,3 384,3 186,3 81.1 158,1 159,6 64,1 84.3 
19923) Aug. 66,2 353,3 123.3 75.9 45.6 14.9 40,5 64,7 

Sept. 93,3 384,5 248.4 95,6 91.8 12,9 46,2 78.4 
Okt. 94.2 356,6 136,9 104,0 129.5 155,6 47.3 97.4 
Nov. 82,3 347.4 168,6 77.4 128,2 14.2 49,1 123,2 
Dez. 130.1 297,8 385.2 119,3 142.1 108,9 64,6 101,7 

1993 Jan. 80,8 349,2 92.0 81.9 101.0 28,6 70.2 80,0 
Febr. 87,4 348.4 137,2 91.0 123,1 20.9 62,5 68,5 
Marz 103,3 408.7 134,6 78.8 180.4 317.7 65.5 79,0 
April 95.8 389,0 151,5 80.8 174,7 169.4 60.9 92,2 
Mai 89,7 359,0 313,6 60.8 100,7 14,2 53.1 81,6 
Juni 109,4 371.5 218.3 94.8 168,5 188.2 61,7 89,8 
Juli . .. 88.6 382.4 152.1 82,3 118.5 98,7 60,0 70,3 
Aug. 84,1 435,0 139.5 75.2 135,3 59.1 59.4 65.1 
Sept. 113.5 420.3 190.4 80,2 201.1 340,7 69,5 72.1 
Okt. 106,0 377.0 192.2 81.5 205,9 242.5 58,0 80,6 
Nov. 104,6 413.8 252.0 77.8 190,9 42.7 67,3 119,8 
Dez. 128.9 357.4 261,6 88,1 197.3 392.3 81.0 112.5 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 

Her- Her- Her-Jahr stellung stellung Papier- Druckerei, stellung Leder- Her-
Monat zu- Fein- und Ver- von Holz- und Verviel- von Leder- verar- stellung 

sammen keramik arbeitung und Pappever- flilt1gung Kunststoff- erzeugung beitung von 
Polster- arbeitung Schuhen von Glas möbeln waren 

1991 . . . . . 66,1 76,0 62,7 66.4 71,2 113,7 74,1 ... 46,1 44,5 
19923) . . . . . . 68,4 87,3 64.3 69,9 71.6 144.4 128.4 ... 32,5 31.9 
1993 .... . . 81,5 82.0 68,0 87.0 102.8 156,3 231,6 .. 20,4 19.4 
19923) Aug. .. 59.9 100.8 53.3 57.8 68,1 136.7 118.9 . .. 27.6 28,5 

Sept. 72.8 88.3 64,6 81.9 73,5 163.7 140,1 ... 32.3 30,0 
Okt. . . 73,6 72.8 61,5 82.1 77.7 160.1 150.4 ... 37.3 38.3 
Nov . . 71.9 88,1 65,3 89.4 70,4 148,0 143.6 ... 30,7 32,0 
Dez. 65,3 61,5 48.0 75.4 70,1 182.5 123.3 ... 20,7 17,8 

1993 Jan. . . 72,0 68.8 78.3 78.4 103,3 138,5 167,0 ... 17.3 14,0 
Febr. .. 76,0 97.3 54.6 82.0 100,2 171.2 179.4 . .. 17.7 16,7 
Marz . . . 88,3 120.4 63.7 95,7 110.4 164.4 235.7 ... 22.0 21.3 
April ... 78.4 75.7 54.4 82.5 101.0 181.1 216.1 . .. 21.2 21,9 
Mai ... 69,7 65,3 58.1 70.6 87,9 133.0 216,3 16.6 16,6 
Juni 78,2 73.7 67,8 80.4 110.3 145.2 230.5 ... 19.4 15.8 
Juli .. 75.3 66.4 67,0 73.8 101.8 136.2 238,3 . .. 15,0 14.3 
Aug. . . . 82,8 105,1 62.5 86.3 96,2 165.7 245,3 ... 20.1 18,1 
Sept. 95,0 76,6 77.3 99.9 108.4 155.1 289,5 ... 27,2 29.2 
Okt. ... 91.7 82.4 82,6 100.0 105,7 166,3 274.2 . .. 24,6 24.6 
Nov ... 92.7 87.1 75,3 108.6 111.6 163,6 278,0 . .. 21.8 20,1 
Dez. ... 78,0 65,1 73.9 85.4 96,9 155.6 208,8 . .. 21.5 20.4 

Siehe auch Fachserie 4. Reihe 2.2 

Zellstoff-. 
Holzschliff-, 

Papier- Gummi-
verar-und beitung Pappe-

erzeugung 

75,8 60,0 
55,5 46.6 
49,9 49,6 
42.1 41.6 
51,8 44,1 
51.5 46.4 
55.0 42,7 
41.7 37.3 
45,0 38,6 
45,8 41.5 
51,7 52.5 
37.7 49.3 
41,8 45,0 
57,5 53.2 
48.3 48,8 
31,3 46,2 
45,1 55,2 
57,5 80.3 
57,6 57.6 
79.6 46.8 

Her- Harst. 
stellung von Büro-

von Eisen-, maschmen, 
Blech- und ADV-Geräten 

Metall- und -Ein-
waren richtungen 

93.7 30.5 
114.2 28.6 
160,1 30,3 
108,1 18,9 
122,0 38,9 
127,6 24.6 
133.7 29.7 
115,5 47,7 
147,3 32,1 
143.7 32.8 
171,9 43,0 
143,2 30,5 
138,2 21.5 
167.6 27.4 
155,5 21,3 
159,0 22.9 
180,7 35.4 
179,9 27,5 
180,8 32,3 
153.0 36.9 

Beklei-Textil- dungs-gewerbe gewerbe 

58.4 61,1 
43,2 45,5 
43,9 45,3 
31,1 39.3 
41,2 44.6 
42,6 40.4 
40,5 37,3 
36,3 29.6 
40.4 35,5 
43,0 38.4 
48,5 59,0 
38.6 43,3 
34.7 41,0 
43,2 33,3 
38,9 47,0 
39.4 55.4 
56,1 72,5 
50,9 42,0 
48.6 45,0 
44,5 31,7 

Darstellung nach .Systematik der Wirtschaftszweige·. Ausgabe 1979. Fassung für d1a Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO) - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschaftigten 
und mehr. 
1) Auftragseingang in 1eweiligen Preisen (Wertindizes). - 2) Ausgewählte Wirtschaftszweige (ohne Nahrungs. und Genußmittelgewerbe) - 3) Endgultiges Ergebnis unter Berucksichtigung nach-
traglich eingegangener Berichtigungen dar Berechnungsunterlagen. - 4) Einschl Lokomotivbau und Feld- und lndustnebahnwagenbeu. - 5) Einschl. H. v Uhren 
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Index der Nettoproduktion für das Verarbeitende Gewerbe - fachliche Unternehmensteile 
Deutschland 

2. Halbjahr 1990 = 100 

Produ21erendes Elektriz1tats- und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 

Jahr Grund-
lnvest1- 1 Ver- Nah- Bau-

Elektn- stoff- haupt-Monat ohne zitats- Gas- ZU- Bergbau und t1ons- brauchs- rungs- gewerbe ms- Bau- zu- sammen zu- Produk- und 
gesamt haupt- sammen sammen tions- guter Genuß-

gewerbe guter- produzierendes mittel-
versorgung 

gewerbe Gewerbe gewerbe 

kalendermonatlich 
1991 ..... . . . 98.8 98,8 103,9 103,9 103,9 98,3 87.2 98.6 98,9 97,9 99,5 100,6 98.8 
1992 ......... 98.7 97,6 103,9 103.6 105,7 96,6 77,6 97.4 100,1 95,8 97,3 99.6 110,8 
1993 ......... 92.9 91,2 102.3 101.3 107,7 90,1 67.4 90,7 97.7 85,5 92,6 98.5 113.0 
1992 Nov. 99.8 98,3 111,9 108,8 128.5 97,0 75,5 97,5 98,2 96.6 99,6 98,0 116.4 

Dez. 91.7 91,5 115,6 111,5 137.3 89.2 71.5 89.6 85.3 91,5 86,7 94,8 93,6 
1993 Jan. 83.6 84,1 117.6 114,8 132.1 80,9 73,6 81.1 90,3 73,9 86,6 89.4 77.4 

Febr. 86,2 87,0 111.4 107,9 129,9 84,6 70.6 85,0 90.2 80.2 90,1 90.5 78.3 
Marz 102,6 101,5 116.3 114,3 127,0 100,0 77.9 100.6 103.7 97,3 104,8 105.1 115.0 
April 92,9 90,5 98.2 97,5 101,7 89,7 67.3 90,3 98.4 85,1 92.0 95.7 120,5 
Mai ...... 89,2 86,7 89.1 90,5 82,0 86,5 63.7 87.1 95.0 82,0 87,1 94,3 116.7 
Juni ..... 97.2 94,2 88.5 90.4 78,2 94,7 64,0 95,5 102,8 90,7 95.2 103,7 130.7 
Juli ...... 88.2 85,3 85.3 88,1 70,7 85,3 61,1 85,9 98,6 77.6 85,0 100.1 121,1 
Aug 86,3 83,2 85,2 87,2 74,6 83,0 60.4 83,6 95,5 74,6 85,1 100.6 120.4 
Sept. 99.5 96,5 93.8 95,0 87,5 96.8 64,0 97.6 102,8 93,1 101.1 104,6 133.2 
Okt. 98.7 95,5 106,3 103,6 120,8 94,5 67.4 95.2 102.4 89.7 99,0 101,1 134.3 
Nov. 98.0 96,3 116.8 112,6 138,8 94.3 68.3 95,0 101,3 90.1 98.3 100,9 117.4 
Dez. 92.8 93,0 119.6 114.0 149,1 90.4 70,2 91,0 90.8 91.3 86,3 96,5 90,6 

arbeitstäglich bereinigt 
1991 ......... 99,1 99,1 104,1 104,1 104,1 98,7 87.4 98,9 99,0 98.3 99.9 100.9 99,2 
1992 .... . . . . 98.3 97,2 103.6 103,3 105.3 96,5 77.3 97.1 99.9 95.4 96,9 99.2 110,3 
1993 ......... 92.5 90,7 102,3 101.2 107,6 89,7 67,2 90.2 97.4 85,0 92,1 98,1 112.3 
1992 Nov 99,6 98,1 111,9 108,8 128.5 96,8 75,1 97,3 98,0 96.4 99.4 97.7 116,0 

Dez. 89.2 89,2 114,7 110,6 136,2 86,7 70.4 87,2 83.9 88,7 84,1 91.7 90,1 
1993 Jan. 86,7 87,1 118,9 116.1 133.5 84,1 75,5 84,3 92.5 77,2 90.4 93.6 81,8 

Febr 86,9 87,6 112,0 108,5 130,6 85,3 70,9 85,7 90,8 80,9 90,8 91,3 79,1 
März 99.2 98.2 115.3 113.3 125.9 96,6 76,1 97.1 101.4 93.5 100,8 100,8 109,6 
April 92,7 90,2 97,8 97.1 101,3 89,5 67,2 90,1 98,2 84,9 91,7 95.4 120.0 
Mai ...... 90,4 87,8 89.3 90,7 82.2 87,7 64,3 88.3 95,8 83.4 88.4 95.9 119,0 
Juni ..... 94,0 91,3 87,8 89.7 77,6 91,6 62,5 92.4 100.7 87,3 91,7 99,7 124.7 
Juli . .... 88.7 85,7 85.5 88.3 70,9 85,7 61.3 86.3 98,9 78.1 85.4 100,7 122,0 
Aug. 86,2 83,1 85,1 87,1 74.5 82,9 60.4 83,5 95.4 74,5 85,0 100,5 120.2 
Sept. 98.0 95,1 93.4 94,6 87,2 95.3 63.3 96.1 101,8 91.5 99.4 102,7 130,5 
Okt. 101.8 98,3 107.2 104.4 121.8 97,5 68,9 98,2 104.4 92.9 102,5 105,0 140.3 
Nov. 97.2 95,5 116,5 112,3 138.5 93,5 68,0 94,1 100.7 89,2 97,3 99.9 115,9 
Dez. 88.6 88,9 118.3 112,8 147,5 86,1 67.9 86,6 88,2 86.3 81.7 91,1 84,5 

Bauhaupt-
Bergbau Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 

gewerbe darunter Ge- NE- Ziehe-
Jahr winnung Eisen- Metaller- Eisen-, re,en, 

Monat Hoch- Tief- Stein- Braun- Ge- Mineral- und Ver- schaf- zeugung, Stahl- Kaltwalz- Che-

bau- bau- kohlen- kohlen- winnung ölver- arbeitung fende NE-Metall- Gießerei und werke; mische 

lei- le1- berg- barg- von arbeitung von Ste1- Industrie halbzeug- Temper- Mechanik Industrie 
Erdöl, nen und gießerei 

stungen stungen bau bau Erdgas Erden werke a.n.g. 

kalendermonatlich 
1991 ..... . . . 100,5 96,9 95.4 75,9 101.1 100,7 94,3 100.1 97.7 93.7 92,1 101.5 99.2 
1992 .. . . . . . 110,9 110,7 93.4 59.2 99.5 108,5 102,3 92,8 99.8 86,8 85,1 97.8 100.2 
1993 ......... 114.9 110,7 81,5 53,1 84.4 112,5 104,2 86,1 93.1 72,2 71,3 90,2 98,1 
1992 Nov. 115.6 117.3 87,9 59,6 106.1 110,3 105,5 83,2 97.2 80,5 78,6 95,8 97.7 

Dez. 94.2 93,0 77.9 58,3 120.2 111 .2 84.4 64,2 78.1 59.4 59,5 70,7 87,5 
1993 Jan. 84,7 69,1 86,2 59.8 107.4 112,7 65.3 77.2 88,6 68.9 69,0 79.5 94.1 

Febr. 84.7 70,9 84.4 54,3 99.1 100,5 72.9 81,7 92,8 73,6 72.3 90,0 93.4 
März 118.4 111.1 94,5 55,8 114.0 105,1 103,3 95,7 105,9 87.4 86.4 107,2 106,5 
April 119.6 121,5 83.1 53,6 73,5 109,5 109.7 86,8 92.1 74,6 73,6 94.7 99,7 
Mai ...... 115.7 117,8 78.7 50.4 66.4 110,1 109,6 81.2 89.6 70,2 69.0 86,7 94.5 
Juni 129.8 131,7 76.2 52,5 68,3 112,5 121.9 92.4 95,7 78,9 79.4 96,2 102.2 
Juli 121.2 121,0 76.6 47,7 69,8 119.3 117.0 84.5 92.0 58.9 57,7 87.1 98.5 
Aug. 120.0 120,8 82.6 43,6 64.8 118,7 112.5 87,8 92.1 62.0 61,0 84,8 91.8 
Sept. 135.3 130,9 82.1 48,9 64.1 116,7 125,9 92,0 97,6 80,6 80.1 99.4 98.8 
Okt. 133.7 134,9 78.9 53,5 84,7 110,0 123.3 90.4 95.0 76,7 75,1 96.2 101,8 
Nov. 120.2 114,2 75,7 58.2 96,1 113,1 106.3 89.2 96.0 75,8 74,1 91.3 102,9 
Dez. 95.5 84,9 78,7 58,8 104,0 121,9 82.6 74,6 79.8 58,5 58,0 69,1 92,7 

arbeitstäglich bereinigt 
1991 ......... 100.9 97.3 95,7 76,1 101,5 100,8 94.5 100.3 98.1 94,1 92,5 101,9 99.3 
1992 .. . . . . . . 110.4 110.1 93.0 58.9 99.0 108,1 102.0 92.6 99.4 86.3 84,7 97.3 100,0 
1993 114.3 110,0 81.3 53,0 84,1 112.6 103,7 85,9 92.7 71,8 70,9 89,7 97,9 
1992 Nov. 115.3 116,9 87.4 59,2 105,5 110,3 105,2 83.1 96,9 80.2 78.3 95,5 97.5 

Dez. 90,9 89,1 76,6 57.4 118,3 111.2 82,1 63,0 75.4 57,0 57,1 68,0 86,2 
1993 Jan. 89.1 73.4 88.4 61,4 110.3 112,7 67.9 79.0 93,2 72.9 73.2 84,2 96.1 

Febr. 85.5 71,7 84.7 54.4 99.4 101,9 73,5 82.0 93.7 74.4 73.1 90,9 93.8 
März 113.2 105.4 92,3 54.5 111.4 105,1 99,8 93.6 101.3 83.1 82,1 101,9 104,5 
April 119,2 121,0 83,0 53,5 73.4 109,5 109.4 86,6 91.8 74,3 73,3 94.4 99.6 
Mai ...... 117.8 120.4 79,5 50.9 67,0 110.1 111.2 81,8 91,2 71,6 70,5 88.5 95,2 
Juni 124,3 125,1 74.4 51.3 66,8 112.5 117,9 90,5 91.7 75,1 75,5 91.7 100.2 
Juli 122.0 122,0 76.9 47,8 70,1 119.3 117,6 84,7 92.6 59.4 58,2 87,7 98.8 
Aug. 119,8 120,6 82,5 43,6 64,7 118.7 112,3 87,8 92,0 61,9 60,9 84.7 91,8 
Sept. 132.7 127.9 81.2 48.4 63.4 116,7 124,0 91.1 95,7 78.8 78,3 97,2 98,0 
Okt. 139.2 141,6 80.7 54,7 86.6 110,0 127.2 92.1 99,0 80.3 78,7 100,7 103,6 
Nov. 118,8 112,6 75.3 57,9 95,5 113,1 105,3 88,7 94,8 74,8 73,1 90,1 102.4 
Dez. 89,6 78,7 76.2 56.9 100,7 121,9 78,6 72.4 74,9 54,5 53,9 64,3 90,2 

Siehe euch Fachserie 4. Reihe 2.1. 
Darstellung nach der Systematik der Wirtschaftszweige Ausgabe 1979. Fassung fur die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO). - Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Btschiftigtan 
und mehr. 
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Index der Nettoproduktion für das Verarbeitende Gewerbe - Fachliche Unternehmensteile 
Deutschland 

2. Halbjahr 1990 = 100 

Grundstoff. und lnvest1t1onsguter produzierendes Gewerbe 
Produktt0nsgutergewerbe 

Her-
Straßen- Elektro- stellung 

Zell- Stahl- Stahl- fahrzeug- techmk, Her- von 
Fem- Büro-stoff-, ver- und bau, Luft- Repa- mechamk, stellung ma-Jahr Holz- Holz- formung, Leicht- Ma- Repa- und ratur Optik, von schinen. Monat bear- schliff-, Gummi- Ober- metall- ratur Schiff- von Eisen-, 

be,tung Papier- verar- flächen- bau, schmen- von bau Raum- elek- Her- Blech- Daten-
bau fahrzeug- stellung verar-und be,tung ver- Schienen- Kraft- bau Irischen von und beitungs-Pappe- edlung, fahrzeug- fahr- Geraten Uhren Metall- geräten erzeu- Hartung bau zeugen für den waren und gung usw. Haushalt -einrich-

tungen 

kalendermonatlich 
1991 ........ 101,9 101.1 97,8 103.5 101.2 90.4 104.4 73, 1 100,0 97,8 98,5 102,7 103,0 
1992 .... . . . 101.1 100.8 95.9 103.0 106.4 83,7 106,6 63.4 95,5 97,5 97,6 103.4 76,1 
1993 97,9 100.4 85,2 88,1 99.6 74.5 87,9 63.3 87.6 91,6 87,5 94,8 69,6 
1992 Nov. 103,6 101,7 93.9 97,6 111.8 85,2 105,6 68.8 95.4 100,2 98.4 101,8 72,6 

Dez. 82,5 80,5 68,2 72.0 137.4 93,2 85,6 57,8 86,2 92,7 98,7 86,1 80,9 
1993 Jan 84,3 99,6 81.4 87,5 92.2 60,0 73,6 63.5 88,1 81,2 79,3 85,8 57,9 

Febr. 91,9 95.4 87,9 87,2 79.6 67,2 83,6 63,9 91,8 87,9 84.3 91,8 65,0 
März 110,0 108.1 97,7 100,7 94,6 83,7 107,1 75,7 101,0 102.9 100,9 107,3 71,7 
April 100,5 90,8 85,9 89,5 90.5 72,0 92,7 64,2 92,1 89.4 85,7 97,3 69,6 
Mai ..... 94.4 96.4 81,3 84.4 89,5 73,8 87,7 49,8 87,6 84,9 83.6 90.1 58.2 
Jum 102,8 103,2 93,0 93,9 104.1 82.9 92,0 66.3 90,1 95,3 93,7 99,9 70,9 
Juli ..... 83,2 101,8 76,2 82,8 95.4 68,7 74,6 50,8 79.4 84,6 81.2 88.4 65.6 
Aug. 91,9 99,8 70,9 83,0 98,7 64,5 69.9 60.9 80,3 82,7 77,9 85.1 61.4 
Sept. 112,9 103.5 91,9 93,8 116,6 80,9 95,8 68.6 88.1 99.5 93,0 103,8 75,8 
Okt. 111,5 108,3 92,6 91,8 105.3 74.4 95,5 71,3 87,5 96,7 90.2 101.6 76,5 
Nov. 106,0 107.7 91,2 90,3 107,6 74.5 96,0 68.9 86,8 98,1 91.1 100,8 72.6 
Dez 85,2 90,6 71,8 72,8 121.6 91,8 86.4 55,8 78,0 95,7 89,6 86.0 90,5 

arbeitstäglich bereinigt 
1991 102.3 101.3 98,3 103,9 101.5 90,7 104,8 73,3 100.4 98,1 98.8 103.2 103.4 
1992 ........ 100,7 100,6 95,5 102,6 106.0 83,3 106,1 63,2 95,1 97,0 97.2 102,9 75,7 
1993 ..... . . 97,4 100.2 84.7 87,8 99.2 74,0 87.4 63.1 87,2 91,1 87.1 94,3 69.2 
1992 Nov. 103,3 101.6 93,6 97,3 111.6 84.9 105.4 68,6 95,2 99,9 98,1 101.5 72.5 

Dez. 80,0 79.4 65,7 69,6 134.4 90,3 82,9 56.3 83,5 89.9 95,7 83,0 78,3 
1993 Jan. 88,0 101,5 85,8 91,6 95,0 62,7 77,0 65,9 92,1 84,9 82.9 90.4 60,6 

Febr. 92,6 95.8 88.7 88,0 80,0 67,7 84,3 64.3 92,6 88,6 84,9 92,7 65,5 
März 105,9 106.3 93.3 96,7 92.1 80.4 102.9 73,2 97,1 99,0 97,0 102.4 68,8 
April 100,2 90,6 85,6 89.2 90.3 71.8 92.4 64,0 91,8 89,2 85,5 97,0 69.4 
Mai ..... 95,8 97.1 82,9 85,8 90,5 75,0 89,1 50,5 89,0 86,3 85,0 91.9 59.2 
Juni .. 99,0 101.5 88,9 90,2 101.4 79,7 88,5 64.2 86,7 91.8 90.2 95,5 68,0 
Juli ..... 83.7 102,1 76,8 83,3 95.8 69,1 75,1 51.1 79.9 85,0 81.7 89,0 66,0 
Aug 91.7 99.7 70.8 82.9 98,6 64.4 69,8 60.8 80,2 82,6 77.8 85.0 61.4 
Sept. 111.1 102.7 90.0 92.1 115.2 79,5 94,1 67.6 86,6 97.8 91.3 101,7 74,5 
Okt. 115.4 110.0 96,6 95,3 107,8 77.1 99,0 73.5 90,7 100,1 93.4 106.0 79.4 
Nov. 104,9 107,2 90,1 89.3 106,8 73.7 95,0 68.3 85,9 97,1 90.2 99,5 71,8 
Dez. 80,6 88.3 67,1 68,6 117.0 86,7 81.4 53.2 73.7 90.6 84,7 80,5 85,2 

Verbrauchsgliter produzierendes Gewerbe Nahrungs- und 
Genußmittel-

Her- Her- Papier- Drucke- Her- Textil- 1 Beklei- gewerbe 
Jahr stellung stellung Holz- und rei, stellung Leder- Leder- Her- dungs-

Monat von Fein- und verar- Pappe- Verviel- von erzeu- verar- stellung Er- Tabak-Musik- keramik Verar- Kunst- von 
mstru- beitung be1tung verar- fälti- stoff- gung beitung Schuhen gewerbe nährungs- verar-

menten1) von Glas beitung gung waren gewerbe beitung 

kalendermonatlich 
1991 87.0 91.4 101,8 104.9 99,5 101.0 106.4 77,6 80.4 78.2 94,8 91.4 98.4 105,6 
1992 82,5 84.2 103,0 105,5 98,0 101.1 108,8 68,4 68,8 66.3 86.9 80,1 99,0 101.0 
1993 79,2 78.8 98.9 104,1 94,2 97.2 104.7 54,7 60,3 57.0 77.0 72.4 99,2 97,1 
1992 Nov. 91,6 86.9 106,5 116.1 98,1 104.9 109.1 61.2 68,5 62.5 85.4 73.4 98,1 97.7 

Dez. 81,7 72.3 82.3 101.3 85,1 110.9 89.4 56,3 54,1 50.5 67.6 64,3 99,6 83,7 
1993 Jan. 65.8 79.1 87,0 91.1 91.4 91.1 95.8 49.9 59,6 58.4 76.8 79.8 91.0 85,7 

Febr. 64,0 80.1 90.8 102,3 91,5 88.9 99,5 54,8 62,5 60.6 80.4 85.0 89,7 92.3 
Marz 80.4 93,9 105,8 122.1 104,8 105,8 115.8 71.5 73.4 70.6 90.7 90,7 104,5 106.4 
April 74.9 84.3 96,7 107.6 90,6 95,5 105,7 58.4 58,0 54.5 78.6 63.4 99,0 88.2 
Ma, . ... 70,2 79.3 96,6 96,9 84,3 92.2 102.5 54.4 55,1 51.2 74.1 68.8 96,9 88,4 
Juni .. 78.4 84.8 102.7 105.2 96,5 99.5 110.5 53,7 61.4 56.9 81.6 68.6 105,2 100,4 
Juli .. . . 75,1 69,9 97,0 82.6 91,1 93.8 100,8 44,9 50,7 44.5 63,6 74,6 97,0 107.2 
Aug. 77.0 65.2 95,5 87.1 96,3 91.6 97.2 42,0 59,8 61,5 63.7 74,2 98,0 106,5 
Sept. 94,8 80.8 105.5 118,5 99,0 100,5 113.4 59,6 71,3 68,4 85,9 82,0 103.4 107,2 
Okt. 96,2 82.0 109,0 116.2 99,3 101,5 112.5 59.9 60.4 54,6 83.5 64.4 99,7 104.4 
Nov. 94,0 79.1 110.1 116,7 97,8 101,8 111.3 52.2 61,3 55,3 80.2 66.1 102.2 98,0 
Dez. 79.3 66,8 90.2 103.0 88,0 104.6 91.4 54,7 50.4 47.0 65,2 61,1 103,6 80,5 

arbeitstäglich bereinigt 
1991 .... . . . 87.4 91.7 102.0 105.4 99,8 101.3 106,8 77.9 80,7 78,5 95,2 91,8 98,6 106.1 
1992 82,2 84.0 102,8 104,9 97,6 100.8 108.3 68.0 68,5 66,0 86.4 79,7 98,6 100.4 
1993 78,8 78.5 98.6 103,5 93,8 96.9 104.2 54,3 60,0 56,7 76.6 72.1 98,7 98,6 
1992 Nov. 91.3 86.7 106,3 115.8 97,8 104.7 108.8 60,9 68.3 62,3 85,1 73,1 97,9 97,3 

Dez. 79,2 70.6 80,8 97,9 82.4 108.6 86,5 54,1 52.3 48,8 64.9 62.4 96.8 80,0 
1993 Jan 68,7 81.7 89,3 95,6 95,6 93,8 100.4 52.9 62,6 61,3 81.4 83,5 94,7 91,3 

Febr. 64,6 80.6 91,3 103,2 92.2 89.4 100.4 55.4 63,0 61,1 81.2 85,7 90.4 93.4 
Marz 77.4 91.2 103,3 117.1 100,8 103.0 111,1 67,9 70,3 67,6 86.2 87.2 100,9 100,7 
April 74,6 84.2 96,6 107,2 90,3 95.3 105.4 58.2 57,8 54,3 78,3 63,2 98,7 87,8 
Mai ..... 71.3 80.3 97,5 98.6 85,7 93.2 104,2 55,6 56,0 52,0 75,6 59,8 98.3 90.4 
Jum .... 75,5 82.4 100.4 100,9 92,9 97.0 106,2 51,1 58,9 54,6 77.7 66,0 101,6 95.2 
Juli .... 75,6 70,2 97.3 83.1 91,7 94,2 101.4 45.2 51,1 44,8 64.1 75,1 97,5 108,1 
Aug. 76,9 65.2 95,5 87,0 96,2 91.5 97.1 41,9 59,7 61.5 63,6 74,1 97.9 106,3 
Sept. 93,2 79.8 104.4 116.4 97,3 99.3 111.4 58,3 69,9 67,1 84,0 80,6 101,8 104,6 
Okt 99,6 '84.2 111.4 120,7 103,0 103.9 116.8 62,8 62.8 56,7 87.5 66,8 102,9 109,8 
Nov. 93,0 78.5 109.5 115.4 96,8 101.1 110.1 51,5 60,7 54.7 79,1 65.4 101.3 96,6 
Dez 75,1 64.0 87.2 96,9 83,1 100,7 86.1 50,8 47.4 44,2 60,6 57,7 98,5 74,4 

1) Einschl. Spielwaren. Fullhaltern. Verarbeitung von naturlichen Schnitz- und Formstoffen. Foto- und Filmlabors 
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Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe - fachliche Unternehmensteile 
früheres Bundesgebiet 

1985 = 100 

Produzierendes Elektnzitats- und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 

Grund-
- Bau-

Jahr Elektri- stoff- lnvesti- 1 Ver- Nah- haupt-
Monat ohne zitäts- Gas- zu- Bergbau und t,ons- brauchs- rungs- gewerbe 

ins- Bau- zu- sammen zu- Produk- und 
gesamt haupt- sammen sammen t,ons- guter Genuß-

gewerbe guter- produzierendes mittel-
versorgung 

gewerbe Gewerbe gewerbe 

kalendermonatlich 
1991 ......... 120,6 120,2 114,6 113,7 119,0 120,6 82.4 121,9 112,0 125,7 123,0 129,1 127,3 
1992 . . . . . . . . . 119,9 118,8 116,2 114,9 121,6 119,0 79,6 120,3 113,7 122,5 120,3 127,9 136.4 
1993 ......... 111,7 110,2 114,0 112,1 122,0 109,9 71,1 111,2 109,9 108.4 113,5 125,7 134,7 
1992 Nov. 121,1 119,8 125,8 120,5 148,9 119.4 78,8 120,8 110,9 122,9 122,6 134,7 141,3 

Dez. 110,7 110,5 129,8 122,9 159,9 109,1 74,7 110,3 96,0 116,6 106,1 123,9 113,5 
1993 Jan. 100,6 101,2 131,6 126,8 152,8 99,0 76,9 99,8 101,6 94,1 106,8 113,0 90,3 

Febr. 104,1 104,8 125,1 119,2 151,2 103,3 74,8 104,3 101,7 101,8 110,9 113,9 94,1 
Marz 123,7 122,6 130,9 127,0 148,2 122,0 84.4 123,3 118,0 123,0 128,8 131.4 139,7 
April 111,6 109,3 109,9 108,0 118,2 109,3 69.4 110,6 110,9 108,1 112,8 120,0 146,2 
Mai ...... 107.4 105,2 98,9 100,9 90,3 105,6 67,3 106,9 107,2 104,7 106,8 117,8 142,1 
Juni ..... 116,7 114,1 97,7 100.4 85,9 115,3 66,5 116,9 115,9 115,2 116,9 128,9 157,5 
Juli ...... 105,5 103,0 93,8 97,5 77.4 103,6 64,9 104,9 110,5 98,3 104.4 124,3 144,3 
Aug. 103,2 100,6 93,6 96,5 80,7 101,1 65,0 102,3 107,0 94,6 104,9 124,2 143,3 
Sept. 119,8 117,0 103,5 105,0 96,7 118,0 67,5 119,7 115,8 118,0 123,7 133.4 162,9 
Okt. 118,6 116,1 118,3 114,6 134,3 116,0 71,8 117,5 115,5 113,6 120,9 137,6 156,9 
Nov. 117,5 116,3 130,2 123,9 157,6 115,3 70,8 116,8 113.4 113,8 119,8 137,2 135,6 
Dez. 111,3 111,9 134,1 125,9 170,1 110,2 73,8 111,5 100,8 116,1 105,0 127,2 103,1 

arbeitstäglich bereinigt 
1991 . . . . . . . . . 121,0 120,6 114,8 113,8 119,2 121,0 82,6 122,3 112,2 126,1 123.4 129,5 127,8 
1992 . . . . . . . . . 119.4 118,3 115,8 114,6 121,1 118,5 79,3 119,8 113,3 121,9 119,8 127.4 135,7 
1993 ......... 111,2 109,7 113,9 112,1 121,9 109.4 70,9 110,7 109,6 107,8 113,0 125,1 133,9 
1992 Nov. 120,8 119,6 125,8 120,5 148,9 119,1 78,5 120,5 110,7 122,6 122,3 134.4 140,8 

Dez. 107,8 107,7 128,7 121,9 158,6 106,1 73,5 107,2 94.4 113,0 102,9 120,2 109,2 
1993 Jan. 104.4 105,0 133,1 128,2 154,5 102,9 78,9 103,7 104,1 98.4 111,6 118,3 95.4 

Febr. 104,9 105,6 125,8 119,8 152,0 104,1 75,1 105,1 102.4 102,7 111,7 115,0 95,0 
März 119,5 118,6 129,8 125,9 146,9 117,8 82,5 119,0 115,3 118,2 123,9 126,2 133,1 
April 111,3 109,1 109,5 107,6 117,8 109,0 69,3 110.4 110,7 107,8 112,5 119,6 145,7 
Mai ...... 108,9 106,6 99,1 101,1 90,5 107,1 67,9 108.4 108,2 106.4 108,5 119,7 144,9 
Juni ..... 112,9 110.4 96,9 99,6 85,2 111.4 65,0 113,0 113,3 110,8 112,6 123,9 150,2 
Juli ...... 106,0 103,5 94,0 97,7 77,6 104,2 65,2 105,5 110,8 98,9 105,0 125,0 145.4 
Aug. 103,1 100,5 93,5 96.4 80,6 101,0 64,9 102,2 107,0 94,5 104,8 124,1 143,1 
Sept. 118,0 115,3 103,1 104,6 96,3 116,2 66,8 117,9 114,6 116,0 121,6 131,1 159,5 
Okt. 122,3 119,6 119,2 115,5 135.4 119,7 73.4 121,2 117,9 117,7 125,2 142,3 164,0 
Nov. 116.4 115,3 129,8 123,6 157,2 114,3 70.4 115,7 112,7 112,6 118,6 135,8 133,9 
Dez. 106,2 106,8 132,7 124,6 168,3 105,0 71.4 106,1 97,8 109,7 99.4 120,6 96,2 

Bauhaupt- Bergbau Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 

gewerbe darunter Ge- Ziehe-
Jahr winnung NE- Eisen-, Eisen- Metaller- reien, 

Monat Hoch- Tief- Stein- Braun- Ge- Mineral- und Ver- schaf- zeugung, Stahl- Kaltwelz- Che-
winnung ölver- arbe,tung Gießerei und mische bau- bau- kohlen- kohlen- von arbeitung von Stei- fende NE-Metall- Temper- werke; Industrie lei- 101- berg- berg- Erdöl, nen und Industrie halbzeug- gießere, Mechanik 

stungen stungen bau bau Erdgas Erden werke a.n.g. 

kalendermonatlich 
1991 ......... 131,8 122.4 76,9 88.4 92,0 102.4 123,7 94,6 116,9 106,3 95.4 129,1 114,7 
1992 . . . . . . . . . 141,8 130,5 74,9 86,3 92,1 112,1 130,3 88,2 119.4 99,7 89,9 126,1 116,3 
1993 ......... 144,1 124.4 64,9 81,6 88,8 116.4 126,2 82,0 108,9 82.4 75,5 115,1 113,8 
1992 Nov. 147.4 134,6 70,1 93,9 97,7 112,7 131,6 78.4 114.4 93,3 83,7 122,9 113.4 

Dez. 119,9 106,6 63,2 86,9 113,0 114,8 106,6 60,1 91,1 67,5 63,0 89,0 101,7 
1993 Jan. 104,0 75.4 69,1 85,1 110,7 115,8 81,8 73,3 101.4 78,2 73,1 101,6 109,0 

Febr. 105,9 81,2 66,9 78,7 102,3 102,1 90,4 78,7 108,5 84,3 76,3 115,0 108,0 
März 150,6 127,8 74,7 89,3 119,0 110.4 127,7 90,3 125,6 100,3 91,7 136,8 123,9 
April 153,3 138,5 66.4 77,9 76,5 113,2 134,0 82,2 109,2 85,6 78,2 121,0 115,6 
Mai ...... 148,5 135,1 63,7 74,9 70.4 112,3 133,6 82,0 104,9 81,0 73,7 110,6 109,5 
Juni ..... 165,0 149,3 61,3 76,2 73,2 116,2 147,6 87,9 112,5 88,9 83,5 123,0 118,9 
Juli ...... 152.4 135,5 61,1 75,1 74,8 123,7 140,3 81,0 106,5 67,2 60,7 111,2 114,1 
Aug. 150,9 135,0 65.4 73.4 69,6 122,8 134,3 84,1 106,6 70.4 64,2 108,0 107,1 
Sept. 171,8 153,3 64,7 80,6 68,9 121,8 150,2 86,0 114,9 91,9 84,7 126,9 115,8 
Okt. 165,2 147,9 62,7 87,9 89,9 117,8 147,1 84,1 111,3 88,0 79.4 124,1 118,0 
Nov. 146,3 123,9 60,0 89,0 100,7 115,6 126,2 84,0 112,0 87,2 78,9 116,7 118,8 
Dez. 115,3 89,8 62.4 91.4 109,7 124,6 100,8 70.4 93,2 66,3 61,1 86,6 106,7 

arbeitstäglich bereinigt 
1991 ......... 132,2 122,9 77,2 88,7 92.4 102,5 124,1 94,8 117,3 106,7 95,9 129,7 114,8 
1992 . . . . . . . . . 141.1 129,9 74,6 85,9 91,7 111,7 129,8 88,0 118,9 99,3 89.4 125,5 116,0 
1993 . . . . . . . . . 143,3 123,6 64,7 81.4 88,5 116,5 125,6 81,8 108,3 82,0 75,0 114,5 113,5 
1992 Nov. 147,0 134,1 69,8 93.4 97,2 112,7 131,3 78,3 114,1 93,0 83,5 122,5 113,2 

Dez. 115,7 102,2 62,2 85,5 111,1 114,8 103,7 59,2 87,8 65,0 60,5 85,5 100,2 
1993 Jan. 109.4 80,1 70,9 87.4 113,6 115,8 85,0 75,0 106,6 82,7 77,5 107,6 111.4 

Febr. 106,9 82,1 67,2 79,0 102,7 103.4 91,1 79,0 109,6 85,2 77,1 116,2 108.4 
März 144,0 121,2 73,0 87,2 116,2 110.4 123.4 88.4 120,1 95,5 87,1 130,1 121,5 
April 152,8 138,0 66,3 77,8 76.4 113,2 133,6 82,1 108,9 85,3 77,9 120,6 115.4 
Mai ...... 151,2 138,0 64,3 75,6 71,0 112,3 135.4 82,7 106,7 82,6 75,2 112,8 110.4 
Juni ..... 158,0 141,8 59,8 74.4 71,5 116,2 142,7 86,0 107,7 84,7 79.4 117,2 116,7 
Juli ...... 153.4 136,6 61,3 75.4 75,1 123,7 141,0 81,3 107,1 67,7 61,2 112,0 114.4 
Aug. 150,7 134,8 65,3 73,3 69,5 122,8 134,2 84,1 106.4 70,3 64,1 107,8 107,1 
Sept. .... 168.4 149,8 64,0 79,7 68,2 121,8 147,9 85,2 112,7 89,9 82,8 124,1 114,8 
Okt. 172,0 155,2 64,1 89,9 91,9 117,8 151,8 85,7 115,9 92,0 83,2 129,9 120,1 
Nov. ..... 144,6 122,2 59,7 88,5 100,2 115,6 125,0 83,5 110,7 86,0 77,8 115,1 118,1 
Dez. ..... 108,1 83,3 60.4 88,5 106,2 124,6 95,8 68.4 87.4 61,8 56,7 80,6 103,8 

Siehe auch Fachsarie 4, Reihe 2.1. 
Darstellung nach dar Systematik darWirtschaftszwa,ge Ausgabe 1979, Fassung !ur d11 Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRD}. - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschäftigten 
und mehr. 
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Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe - Fachliche Unternehmensteile 
Früheres Bundesgebiet 

1985 = 100 

Grundstoff- und lnvesbt1onsgllter produzierendes Gewerbe 
Produkt1onsgutergewerbe 

Her-
Straßen- Elektro- stellung 

Zell- Stahl- Stahl- fahrzeug- technik, Her- von 
Fein- Büro-stoff-. ver- und bau, Luft- Repa- mechanik, stellung ma-Jahr Holz- formung, Leicht- Ma- Repa- und ratur Optik, von schinen, Monat Holz- schliff-. Gummi- Ober- metall- ratur Schiff- von Eisen-, 

bear- Papier- verar- flächen- bau, schinen- von bau Raum- elek- Her- Blech- Daten-
bau fahrzeug- stellung verar-beitung und beitung ver- Schienen- Kraft- bau trischen von und beitungs-Pappe- edlung, fahrzeug- fahr- Geräten Uhren Metall- geräten erzeu- Härtung bau zeugen für den waren und gung usw. Haushalt -einrich-

tungen 

kalendermonatlich 
1991 131,9 129,5 104,9 122.3 125.4 120.6 125,0 67,9 126,7 132,9 119,2 135,2 123,8 
1992 ........ 132,8 130,1 103,8 121.1 127,9 113,9 127,2 63,6 120,9 132,8 117,6 136,3 88,6 
1993 ........ 128,3 129,3 91,5 101.9 115,3 100,8 103,9 61,0 110,9 124,5 105,3 123,6 80,6 
1992 Nov. 135,9 131,5 101,6 112.9 132,0 116.2 124,3 65,5 120,8 137,3 116,8 132,9 83.4 

Dez. 108,3 104,6 73,7 82,8 162.4 126,8 100,B 58.4 109,1 126,2 116,1 111,8 93,7 
1993 Jan. 111.3 128,4 87,3 101,5 110.0 81,0 88,0 60,9 111,6 110,9 96,1 113,5 67,2 

Febr. 120,8 123,1 94,2 101.7 89.2 90,9 99.4 61.1 116.2 119,0 101,8 121,1 75,2 
März 144,6 139,5 105,1 116.7 110,0 113,5 126.4 72,1 127,9 138,5 121,5 140.4 82,0 
April 131.4 117,2 92.4 103,8 105,8 97,7 109,5 60,8 116,7 121,1 103,6 126,9 81,2 
Mai ..... 123,8 124,9 87,3 97,9 105,0 101,1 104,2 56.4 111,0 115,8 101,0 117,8 67,0 
Juni .... 134.7 133,2 99,8 108,8 124,3 112.2 108,7 60,8 114,2 129,1 112,8 129,5 82,3 
Juli ..... 108,5 131,3 81,9 95.7 112.0 92,3 88.7 46.4 100,6 113,5 97,8 115,6 77,1 
Aug. 120,6 130,1 76,2 95.6 114,8 87,2 82,8 57,3 101,7 111,9 94,1 110,8 72.3 
Sept. 147,6 133,2 99,1 108,1 132.0 109.4 112.5 66,1 111.6 136,5 111,9 135,0 88,1 
Okt. 145,9 138,0 99,8 105,9 121,2 100.4 112.2 70,1 110,8 132,1 108,0 132,0 88,1 
Nov. 138,6 137,5 97,8 103,8 122.8 100.0 112,8 66,1 109,8 134.4 108,7 130,2 84,0 
Dez . . . . . 111,9 115,2 76,8 83.8 136.6 124.2 101,3 54,0 98,8 131,5 105,7 110,9 102,2 

arbeitstäglich bereinigt 
1991 132.4 129,7 105.4 122.8 125.8 121,1 125,5 68,1 127,1 133.4 119,7 135,7 124,3 
1992 ........ 132,2 129,9 103,3 120,6 127.5 113.4 126,6 63.4 120.4 132,2 117,1 135,7 88,1 
1993 ........ 127,7 129,1 91,0 101,5 114,8 100,1 103,3 60,8 110.4 123,8 104,7 123,0 80,0 
1992 Nov. 135,6 131.4 101,3 112.6 131,8 115,9 123,9 65.4 120,5 137,0 116,5 132,5 83,2 

Dez. 105,0 103,1 71,0 80.1 158,9 122,8 97,5 56,9 105,7 122.4 112,5 107,7 90,7 
1993 Jan. 116,2 130,9 92,0 106.3 113,3 84,7 92,1 63,2 116,7 115,8 100,5 119,6 70.4 

Febr. 121,8 123,6 95,1 102,6 89.7 91,7 100,3 61,5 117,2 119,9 102,7 122,3 75,8 
Marz 139,2 137,1 100,3 112.1 107.1 109,0 121.4 69,7 122,9 133,3 116,8 134,1 78,7 
April 131,0 117,1 92,1 103,5 105,6 97.4 109,2 60,6 116.4 120,8 103,3 126,5 81,0 
Mai ..... 125,7 125,8 88,9 99.6 106.1 102.7 105,9 57,2 112,8 117,6 102,6 120,0 68,2 
Juni .... 129,8 131,0 95.4 104.5 121,1 108,0 104,5 58,9 109,9 124.4 108,6 123,8 79,0 
Juli ..... 109,2 131,6 82.4 96,3 112.5 92,8 89,3 46,6 101,2 114,2 98,3 116.4 77,6 
Aug. 120.4 130,0 76,1 95.5 114,7 87, 1 82,7 57.2 101,6 111.8 94,0 110,7 72,2 
Sept. 145,1 132,2 97,1 106.2 130.5 107,5 110,5 65, 1 109,7 134,2 110,0 132,3 86.4 
Okt. 151,1 140,1 104,1 109,9 124.1 104,0 116.3 72,2 114,8 136,7 111,9 137,7 91.4 
Nov. 137,2 136,9 96,6 102,7 121,9 99.0 111,6 65,5 108,7 133,0 107,6 128,6 83,0 
Dez. 105,8 112,3 71,8 79,0 131.4 117,3 95.6 51,5 93,3 124.4 99,9 103,7 96,3 

Verbrauchsguter produzierendes Gewerbe Nahrungs- und 
Genußmittel-

Her- Her- Papier- Drucke- Her- Textil- 1 Beklei- gewerbe 
Jahr stellung stellung Holz- und re1, stellung Leder- Leder- Her- dungs-

Monat von Fem- und verar- Pappe- Verviel- von erzeu- verar- stellung Er- Tabak-Musik- keramik Verar- Kunst- von 
instru- be1tung beitung verar- falti- stoff- gung beitung Schuhen gewerbe nähru:;t- verar-

menten1) von Glas beitung gung waren gewer beitung 

kalendermonatlich 
1991 132,3 98,5 128.4 131,2 132,6 131,2 152,2 93,7 78,2 65,8 99,8 87.4 132,3 121,2 
1992 126,7 87,1 130,7 131,9 130,6 129,9 154.4 84,9 68,0 56,8 93,0 78,0 132,0 117,9 
1993 . . . . . . . . 121,8 81,5 123,5 128.7 125,6 124,6 146.4 68,7 60,5 49,8 82.4 70,2 130,7 113,6 
1992 Nov. 136,7 90,0 134,5 144,7 130,8 134,8 154.4 76,3 67.4 52,6 91,6 72,3 143,6 112,5 

Dez. 121,8 74,2 104,3 125,3 114,0 142,5 126,2 70.4 53,3 42,7 72,7 64,2 134,5 97,6 
1993 Jan. 102,1 82,1 111,6 113,0 121,6 116,8 135,2 61,3 59.4 50,8 82,6 77.4 117,9 100,8 

Febr. 98,1 82,5 115,3 126,9 121.4 114,0 140.4 67,1 62,2 52,8 86,6 82,0 116,2 108,3 
März 122,2 97,1 133.4 151,9 139.4 135,5 163,1 88,1 73,6 62,1 97,8 87,6 134,3 124,1 
April 115,5 86,9 120,8 133,5 120,1 121,8 148,5 72,7 58,2 47,6 84,9 61,5 126,7 103,3 
Mai .... 109,3 82,0 119,8 120.4 112,6 117.4 143,7 68,7 55,9 45,3 79,8 57,0 123,3 104,1 
Juni 122.8 87,0 129,3 130,3 128,7 127,1 154.4 67.4 61,8 50,1 87,2 66,8 133,2 118,1 
Juli .. .. 118,2 73,0 120,5 101,8 121.4 119,5 140.4 55,8 51,6 38,9 67,5 70,9 123,5 126,3 
Aug. 123,0 66,9 117,6 107,7 130,9 116,8 135,5 53.4 59.4 54,1 67,5 71,5 124,2 124,2 
Sept. 146,1 82,8 129,8 146,3 131,3 129,2 157,8 77,1 71,3 59,8 91,5 79,1 137,1 124,3 
Okt. 145,5 84,8 134,8 143,0 132,0 130,7 156,3 76,2 60,9 47,7 88,8 63,5 144,1 121,6 
Nov. 140,0 82,7 136,5 143,0 129,8 131,0 154.4 67.4 61,7 48,3 85,0 65,1 146.4 114,3 
Dez. 119,1 70,6 112.2 126,1 117,7 135,7 126,6 69,6 50,1 40,5 69.4 59,7 140,9 93,3 

arbeitstäglich bereinigt 
1991 .. . . . . . 132,7 98,7 128,7 131,7 133,1 131,5 152,7 94,2 78,5 66,1 100,3 87,8 132,7 121,7 
1992 126,1 86,9 130,3 131,2 130,1 129,5 153,8 84,5 67,6 56,6 92,5 77,6 131,5 117,2 
1993 121,2 81,3 123,1 127,9 125,0 124,2 145,7 68,3 60,2 49,6 82,0 69,9 130,1 112,9 
1992 Nov. 136,3 89,8 134,3 144,3 130.4 134,6 154,0 76,0 67,3 52,5 91,3 72,0 143,3 112,1 

Dez. 118,1 72,5 102,3 121,2 110.4 139,5 122,1 67,5 51,5 41,3 69,8 62,2 131,0 93.4 
1993 Jan. 106,6 84,9 114,7 118,5 127,2 120,3 141,6 65,0 62,3 53,3 87,5 80,9 122,7 107.4 

Febr. 98,9 83,1 115,8 128,1 122.4 114,6 141,6 67,9 62,8 53,3 87,5 82,7 117,1 109,6 
März 117,7 94,3 130,1 145,6 134,0 132,0 156,5 83,7 70,5 59,5 93,0 84,2 129,7 117,5 
April 115,2 86,7 120,6 133,1 119,8 121,6 148,0 72.4 57,9 47.4 84,6 61.4 126.4 102,9 
Mai ..... 110,9 82,9 120,9 122,5 114.4 118,6 146,1 70,2 56,8 46,1 81.4 57,9 125,1 106,5 
Juni 118,3 84,5 126,3 125,1 123,8 123,9 148,3 64,1 59,3 48,1 83,0 64,3 128,7 111,9 
Juli ..... 118,9 73,3 120,9 102,5 122,1 120,0 141,3 56,2 52,0 39,2 68,1 71,3 124,1 127.4 
Aug. 122,8 66,8 117,6 107,6 130,7 116,7 135,3 53,3 59,3 54,1 67.4 71.4 124,1 124,0 
Sept. 143,7 81,7 128.4 143,6 129,0 127,7 155,0 75.4 69,9 58,6 89,5 77,8 135, 1 121,3 
Okt. 150,5 87,1 137,9 148,6 136,8 133,8 162,2 79,9 63,3 49,5 93,0 65,9 148,2 127,8 
Nov 138,6 82,1 135,6 141.4 128.4 130,1 152,7 66,5 61,1 47,8 83,9 64.4 145,2 112,6 
Dez. 112,8 67,7 108.4 118,7 111,2 130,6 119,3 64,7 47,1 38,1 64,6 56.4 134.4 86,3 

1) Einschl. Spielwaren. Schmuck. Fullhaltern. Verarbeitung von naturlichen Schnitz- und Formstoffen, Foto- und Filmlabors. 
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1991 
1992 
1993 
1992 

1993 

1991 
1992 
1993 
1992 

1993 

1991 
1992 
1993 
1992 

1993 

1991 
1992 
1993 
1992 

1993 

Jahr 
Monat 

.... . . . . 

......... 

......... 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai ...... 
Juni 
Juli ...... 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

......... 

.... . . . . 

. . . . . . . . . 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai ...... 
Juni ..... 
Juli ...... 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai ..... . 
Juni 
Juh ..... . 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
Marz 
April .... . 
Mai .... . 
Juni 
Juli ..... . 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Produzterendes 
Gewerbe 

ohne 
ins- Bau-

gesamt haupt-
gewerbe 

76.9 72,0 
79.2 68,1 
85,6 72.4 
86,2 73.7 
80,9 73.4 
10.1 63,3 
70,7 64.9 
84.3 72,3 
81.4 66,9 
78.8 65,1 
90,5 74.4 
84.2 68.4 
84.5 68,9 
95.5 79,2 
97,8 79,1 
97.4 82.9 
91,9 83.4 

77,3 72.3 
78.9 67,8 
85.2 72.1 
86,0 73,6 
78.8 71,8 
73.4 65.3 
71,2 65.4 
81.5 70,2 
81.2 66,7 
79,9 65,8 
87.4 72.4 
84,6 68,7 
84.4 68,8 
94.1 78.2 

101.0 81,1 
96,6 82.3 
87.6 80.2 

Bauhaupt-
gewerbe 

Hoch-
bau-
let-

stungen 

103,6 
123,9 
135,2 
130,0 
106,8 
106.0 
101.0 
133.4 
131.2 
125,9 
146,5 
141.1 
139,8 
153.5 
164.9 
154,0 
125.1 

104,2 
123.3 
134,5 
129.6 
103.0 
111.5 
101,9 
127,6 
130.8 
128.2 
140,3 
142.0 
139,6 
150,5 
171,7 
152.2 
117,3 

Tief-
bau-
lei-

stungen 

94.6 
134.5 
154,8 
154.2 
122.4 
102.2 

92.5 
143.7 
161,6 
154.1 
177.9 
168,6 
169.0 
183,8 
198,2 
171,6 
134.5 

95.4 
133,8 
153.8 
153,7 
117,3 
108.6 

93.5 
136.3 
161,0 
157,4 
169,0 
169,9 
168,7 
179,6 
208,0 
169,2 
124,7 

Siehe auch Fachserie 4. Reihe 2 1 

2. Halbjahr 1990 = 100 

Elektnzttats- und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 

Grund-
lnvesti- / Ver-

Elektn- / Gas- zu- stoff- tions- brauchs-z1täts- Bergbau und zu- sammen zu- Produk-sammen sammen t1ons- güter 
guter- produzierendes versorgung 

gewerbe Gewerbe 

kalendermonatlich 
103,0 66.4 70,0 65.8 75,5 55,9 69,3 

97.0 62,9 50,6 64,9 78.7 51,0 74,2 
106.7 66,2 39.3 70,6 85.8 55.4 83.9 
105,4 68,0 48,6 71.1 81,5 59.8 80.3 
108.1 67,2 49,3 70,0 68.9 62.3 74,5 
112.3 54,5 46,7 55,8 68.0 41,7 71,4 
103.1 58,1 42.1 60,6 69.7 48,9 74,7 
101,7 66,9 42.0 71.0 81.7 55.5 87.8 

87.1 63,2 41,4 66,7 84,2 49.9 82.4 
97,7 59,3 37.3 62.8 81.5 45.1 79.1 
96.7 70.4 39.2 75.4 93,1 59.8 87.4 
92,4 64,0 33.7 68,9 91.4 51.7 80,0 
99.4 63.4 29.9 68.8 90,1 50.8 79,9 

104,1 74,7 34,3 81,2 98.7 66,8 92,8 
126,9 70,5 38.0 75,7 94,7 59.4 92.9 
128,9 74,6 43.4 79.6 94,7 64.2 96.2 
130,0 75,0 43.0 80.2 81.2 71.2 82.7 

arbeitstäglich bereinigt 
103,2 66,7 70.3 66.1 75,9 56.2 69.7 

96.7 62.6 50.4 64.6 78,5 50.7 73.9 
106,6 65,9 39,1 70.2 85,5 55.0 83,5 
105.4 67,8 48,3 71.0 81,3 59.7 80.1 
107.2 65.4 48.6 68.1 67,6 60,5 72.4 
113,6 56,6 48,0 58.0 70,0 43,5 74,3 
103,6 58,5 42.3 61,1 70,2 49,2 75,2 
100.8 64,7 41,0 68,5 79.5 53,5 84,6 

86,8 63.1 41,3 66.5 84,0 49.7 82.2 
97,9 60,0 37.6 63.7 82.4 45.8 80.3 
96,0 68,1 38.3 72.9 90,6 57,6 84.4 
92.6 64,3 33.8 69.3 91.7 52.0 80.5 
99.3 63.3 29.8 68,8 90,0 50,8 79,9 

103,7 73,6 33.9 80,0 97.5 65,7 91.3 
127.9 72,7 38.8 78,2 97.2 61.4 96,1 
128,6 73,9 43.2 78.9 94,0 63.6 -95.3 
128.6 71,5 41,6 76.3 78,3 67.6 78.4 

Bergbau Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 

darunter 

Stein- Braun-
kohlen- kohlen-
berg- berg-
bau bau 

Ge-

Ge- Mineral-
winnung 
und Ver-

wmnung 61ver- arbe1tung 
von arbe,tung von Ste1-

Erdol, nen und 
Erdgas Erden 

kalendermonatlich 
124.2 91.8 
132.4 96.9 
133.2 136,9 
140,1 118.3 
134,2 89.7 
138.2 68,5 
129, 1 74.4 
106,7 114.3 
126,0 137,3 
143,2 135.4 
130,8 159,2 
146,2 158,5 
142.9 160,0 
134.4 181,7 

98.9 180,8 
143.8 158.7 
158,1 114.3 

Eisen-
schaf-
fende 

Industrie 

66,0 
60,3 
59.9 
62,7 
48.9 
53,5 
53.6 
69.4 
63.8 
22.2 
66,7 
67.9 
59,6 
74,7 
69,8 
62.3 
55,3 

arbeitstäglich bereinigt 
124,3 62,1 
131,9 96,6 
133,3 136,3 
140,1 118,1 
134.2 87,3 
138,2 71,3 
130,9 74,9 
106.7 110.4 
126,0 136,9 
143,2 137,3 
130.8 153,9 
146,2 159,2 
142,9 159,8 
134.4 179,0 

98,9 186,5 
143,8 157,2 
158.1 108,8 

66.2 
60,2 
59,7 
62.6 
48,1 
54,7 
53.9 
68,0 
63.7 
22.4 
65.4 
68.1 
59,6 
74,1 
71,1 
61.9 
53,7 

NE-
Metaller-
zeugung, 

NE-Metall-
halbzeug-

werke 

82.4 
90,3 
94,6 
89.1 
77,3 
95,7 
90,0 
98,7 
90,1 
87,3 

101,5 
91.4 
88.8 
98.5 

103.2 
104,8 

85,0 

83,0 
89.9 
94.1 
88,9 
74.6 

100,6 
90,8 
94.4 
89,8 
88.9 
97.2 
91.9 
88.6 
96.6 

107.4 
103,6 

79.8 

Gießerei 

55,1 
42.9 
36.7 
36,3 
29.1 
35,6 
37.1 
40,9 
35.3 
31.8 
42,6 
32,7 
35.4 
40,2 
39,0 
37.5 
31,9 

55,5 
42,6 
36,4 
36.2 
27,9 
37.7 
37,5 
38,9 
35.1 
32,5 
40,5 
32.9 
35,3 
39.4 
40,8 
37.1 
29,6 

Eisen-, 
Stahl-
und 

Temper-
gießerei 

57,3 
43,9 
36.2 
37,1 
30,0 
35,2 
36,7 
41.4 
34.9 
31,2 
42,9 
32.0 
33,7 
40,7 
38,7 
35,7 
31,3 

57,6 
43,7 
36,0 
37,0 
28,8 
37,3 
37,1 
39,3 
34,7 
31,9 
40,8 
32,2 
33,6 
39,8 
40,5 
35.3 
29,0 

Nah-
rungs-

und 
Genuß-
mittel-

gewerbe 

90,2 
94.8 

100,2 
95,5 

100,8 
82,9 
84,3 

105,3 
98,1 
95,0 

104,9 
98,6 

103,6 
106,3 
101,0 
107,1 
114.7 

90,7 
94,3 
99,5 
95,3 
97,7 
86,6 
84,9 

101,3 
97.8 
96,5 

101,0 
99,1 

103,5 
104,5 
104,6 
106,0 
108,6 

Ziehe-
reien, 

Kaltwalz-
werke; 

Mechanik 
a.n.g. 

79,9 
121.0 
177,6 
136,9 
112.5 
129.1 
172.6 
211.5 
164.3 
175,2 
198,9 
174,2 
182.4 
218.5 
174.9 
178.1 
151,5 

80.6 
120.4 
176,3 
136.4 
108,0 
136.6 
174.4 
201.1 
163.7 
178,9 
189.4 
175,5 
182,1 
213,8 
183.2 
175,8 
141.1 

Bau-
haupt-

gewerbe 

98,9 
129.3 
145.3 
142.4 
114.8 
104,0 

96.6 
138,7 
146.8 
140.4 
162,6 
155.2 
154.8 
169,1 
182.0 
163.0 
129.9 

99.7 
128.7 
144.4 
142,0 
110.3 
110,0 

97,6 
132.1 
146.3 
143.2 
155,0 
156.3 
154.6 
165,5 
190,3 
160,9 
121.1 

Che-
mische 

Industrie 

77,8 
66,0 
57,7 
59.0 
52.9 
53.5 
54,6 
62,0 
56,7 
54,3 
58.7 
57,5 
54.8 
59,0 
62.1 
62.0 
56,9 

78.1 
65.8 
57,5 
58.9 
52.1 
54,6 
54,8 
60.8 
56,7 
54.7 
57.6 
57.7 
54.8 
58.5 
63.2 
61,6 
55.4 

Darstellung nach der Systematik der Wirtschaftszweige Ausgabe 1979. Fassung !ur die Statistik tm Produzierenden Gewerbe (SYPRO). - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschiftigten 
und mehr. 
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2. Halbjahr 1990 = 100 

Grundstoff- und lnvest1t1onsguter produzierendes Gewerbe 
Produkt1onsgutergewerbe 

Her-
Straßen- Elektro- stellung 

Zell- Stahl- Stahl- fahrzeug- technik, Her- von 
Fein- Büro-Stoff-, ver- und bau, Luft- Repa- mechanik, stellung ma-Jahr Holz- formung, Leicht- Ma- Repa- und ratur Optik, von schinen, Monat Holz- schliff-, Gummi- Ober- metall- schinen- ratur Schiff- Raum- von Her- Eisen-, Daten-bear- Papier- verar- flächen- bau, bau von bau fahrzeug- elek- stellung Blech- verar-be1tung und be1tung ver- Schienen- Kraft- bau Irischen von und beitungs-Pappe- edlung, fahrzeug- fahr- Geraten Uhren Metall- geraten erzeu- Härtung bau zeugen /ur den waren und gung usw. Haushalt -einrich-

tungen 

kalendermonatlich 
1991 ........ 60,8 106,8 58.3 74.4 108,9 51,3 48,8 49,9 47,5 23,5 108,6 33.8 
1992 ........ 42,3 88,9 43.5 81,3 140,8 32,8 55,2 35,1 48,0 29.3 121.7 20,3 
1993 ........ 39,5 92,3 47.6 100,9 159.9 31,7 84.4 39,3 50,4 21,0 129.9 20,9 
1992 Nov. 38,9 85,5 41,0 113,9 152,4 34,0 81,1 43,9 55,1 117,5 122,1 22,4 

Dez. 28,9 63,3 33.9 88,2 179.4 41.1 70,5 31.1 60.4 25,2 114,3 16,0 
1993 Jan. 25.4 89,3 45.8 94,9 114.7 21.9 62,0 40,0 40,2 18,0 115,6 18.2 

Febr. 28,7 84,5 49.3 93.2 140.4 27,6 67,6 40,6 46,2 20,1 118,8 20,9 
Marz 35,9 94,6 53.3 117,6 144,7 31,0 92.4 48,5 53.4 19.7 134,5 20,7 
April 42,8 79,1 44.9 97,3 134,9 26,3 90.4 41,6 47,2 11,1 129,9 15,5 
Mai ..... 39,0 76,3 43.5 91,7 130,9 25,1 66,6 16.4 40,7 14,9 124,3 20.4 
Juni .... 44,0 90,0 54.9 105,5 155.2 37.8 91.6 46,6 53,0 25,6 143.2 21,7 
Juli ..... 40,3 88.1 40.9 92,4 148.8 31,7 71.1 35,8 44,5 16,7 137,8 17,1 
Aug. 38.4 57,2 41.4 100,6 162,0 27.8 76,6 40,2 44,0 19.1 120,6 8,8 
Sept. 48,2 95,3 45,9 113.4 223.6 38,6 100,5 42,8 52,6 27,3 138,9 18.4 
Okt. 46.4 126,0 48,0 103,5 169,9 33.5 101,8 41,9 53.4 24,5 127,9 18,1 
Nov. 47.4 114,7 56.3 111,0 188,6 35,7 99,3 43,3 57,9 28,7 140.7 40,9 
Dez. 37,0 112,9 46.4 89.6 205.4 43,3 93,1 34,3 71,5 26,5 126,5 30,0 

arbeitstäglich bereinigt 
1991 ... . . . . 61.0 107,1 58.7 74,9 109.4 51.6 49,1 50,1 47,7 23.6 109.4 33,9 
1992 ........ 42,2 88,7 43.4 81,0 140,3 32.6 54,9 35,0 47,8 29.1 121,1 20,2 
1993 ........ 39,2 92,1 47.2 100,3 159,2 31.4 83.9 39,1 50,0 20,9 129,1 20,7 
1992 Nov. 38.8 85.4 40,8 113,7 152,1 33,9 80,9 43,8 55,0 117,2 121.7 22.3 

Dez. 28,0 62.4 32.7 85,3 175,6 39,8 68,2 30,3 58,6 24,4 110,1 15,5 
1993 Jan. 26,5 91.0 48,3 99,3 118.3 22,9 64,9 41,5 42.0 18,8 121,9 19,1 

Febr. 28.8 84,8 49.8 94,0 141,2 27,8 68.2 40,9 46,6 20,3 120,0 21.1 
März 34,6 93,0 50.8 112,9 140,9 29,8 88,8 46,9 51,4 18.9 128,4 19,9 
April 42,7 79,0 44.7 97.1 134,6 26,2 90,1 41,5 47,0 11.1 129,5 15,4 
Mai ..... 39,5 76,8 44.3 93,2 132.4 25,5 67,7 16,6 41.2 15,1 126,6 20,8 
Juni .... 42,5 88,5 52.4 101,3 151.2 36,3 88,1 45,1 51,1 24,6 136,9 20.8 
Jul, ..... 40,6 88.4 41.2 92,9 149.4 31,8 71,5 36,0 44,7 16,8 138,8 17.2 
Aug. 38.4 57,2 41.3 100,5 161,9 27,8 76,6 40,2 43,9 19,1 120,5 8,8 
Sept. 47.4 94,6 44.9 111.4 220,9 37,9 98,7 42,2 51,8 26.9 136,1 18,1 
Okt. 48,0 128,0 50,1 107.4 174,1 34,7 105,6 43,2 55.4 25.4 133.4 18,8 
Nov. 46,9 114,2 55,6 109,7 187,3 35.3 98,3 42,9 57,3 28.4 139,0 40.4 
Dez. 34,9 110,0 43.4 84.4 197,6 40,9 87,8 32,7 67,7 25.1 118,3 28.4 

Verbrauchsguter produzierendes Gewerbe Nahrungs- und 
Genußmittel-

Her- Her- Papier- Drucke- Her- Textil- 1 Beklei- gewerbe 
Jahr stellung stellung Holz- und re1, stellung Leder- Leder- Her- dungs-

Monat von Fein- und verar- Pappe- Verviel- von erzeu- verar- stellung Er- Tabak-Musik- keramik Verar- Kunst- von 
instru- beitung beitung verar- fälti- Stoff- gung beitung Schuhen gewerbe nährungs- verar-

menten 1) von Glas beitung gung waren gewerbe beitung 

kalendermonatlich 
1991 39.4 49,3 86,8 75,1 73,6 116,5 65,3 29,1 30,5 31,2 42,7 40,6 84,7 114.4 
1992 35,6 54,8 80.4 79.4 79,6 142.8 111,0 22,3 21,8 22,6 32,3 25,9 95,5 91,3 
19923 ........ 40,7 51,1 90,7 96.4 93.2 144,8 190,7 11,5 16,0 15,1 31,2 27,5 103,7 84,5 
1992 Nov. 45,0 52,8 86,7 93,8 85,5 146,6 129,3 17,7 24.4 25,0 32,3 26,1 93,8 103.1 

Dez. 40,5 43,7 59,2 85,2 71,9 152,8 119.2 14,6 19,2 19,7 25,5 23.8 106,1 77,1 
1993 Jan. 22,6 48.8 68,7 82,6 83,5 135,8 124,7 17,9 15,9 16.3 28,8 23.6 84,9 74,1 

Febr. 27,6 56,1 74,9 91,6 91,5 132,6 136,5 17,2 16,8 16.4 28,5 25,8 85.4 79,0 
März 37,7 64,1 91,7 104.4 101,7 159,3 161,3 19.4 18,7 17,1 32.5 29.9 108,0 93,6 
April 35,8 57,6 86,5 93,5 87,0 152,5 162,7 14.1 16,2 15,2 28,3 29,2 103.4 74,6 
Mai ..... 33.8 52,6 85,2 82,0 78,8 153.6 169,2 11,0 12,5 11,3 27,8 26,0 100,6 70,0 
Juni .... 41,1 61,2 88.8 90,9 98.4 159,1 200,3 12.0 16,0 13.7 33,9 25,7 110.4 80,5 
Juli ..... 36,5 47,3 87,7 74.4 85.4 151,1 201.4 10,7 12,5 12,3 30,3 27,5 101,8 84,3 
Aug. 42,1 36,9 92,5 81.4 90,9 149,0 191,8 6.4 15,0 14,8 26,4 23,B 105,7 94,5 
Sept. 48,0 52,1 103,9 113,7 105,1 139,9 237.7 7,1 19.3 18,4 34,9 31.8 106,9 103,8 
Okt. 55,3 52,6 108,9 112,8 101,8 138,9 243.4 8.3 16,5 15,1 35,7 27.9 102.4 95,0 
Nov. 59,0 47,0 109,5 122,8 102.4 142.4 247,8 6,8 17,2 15.3 37,2 28,9 111.4 87,9 
Dez. 49.4 37,3 90,5 107,0 91.4 123,1 211,2 7,6 15,6 15,0 29,9 30,3 123,3 76.4 

arbeitstäglich bereinigt 
1991 ........ 39,7 49,5 87,1 75,6 74,1 117,0 65,8 29,5 30,7 31.4 43,0 40,8 85.2 115.4 
1992 ........ 35,5 54,6 80,2 79,0 79,3 142,3 110,5 22,2 21,7 22.5 32,1 25,8 95,2 90,8 
1993 ........ 40,5 51,0 90,5 95,9 92,7 144,3 189,5 11,5 15,9 15,0 31,0 27.4 103,1 83,9 
1992 Nov. 44,9 52,7 86,6 93,6 85,3 146,3 129,0 17,6 24,3 24,9 32,2 26,0 93.6 102,7 

Dez. 39.3 42,7 58,2 82,3 69,7 149,6 115,3 14,0 18,6 19,1 24,5 23,0 103,2 73,8 
1993 Jan. 23,6 50,3 70.4 86,7 87,3 139.9 130,6 18.9 16,6 17,1 30,4 24,7 88.4 78,9 

Febr. 27,8 56.4 75,3 92.4 92,2 133,3 137,7 17.4 16,9 16,5 28,8 26,0 86,1 79,9 
März 36,4 62,3 89.6 100,1 97,7 155,1 154,8 18.4 17,9 16.4 30.9 28,7 104,2 88,6 
April 35,7 57,5 86.4 93,3 86,8 152,2 162.2 14,0 16,2 15,2 28,3 29,1 103,1 74,3 
Mai ..... 34,3 53,3 86,1 83,5 80,1 155,2 172,0 11.2 12,7 11,5 28,3 26.4 102,1 71.6 
Juni .. 39,6 59,6 86,8 87.2 94,7 155,1 192.4 11.4 15.4 13,2 32.2 24,8 106,6 76,3 
Juli ..... 36,8 47,5 88,0 74,8 85.9 151,7 202.6 10,8 12,6 12.4 30,6 27,7 102.3 85,0 
Aug. 42,1 36.9 92,5 81.3 90,8 148,9 191,6 6,4 14,9 14,7 26.4 23,8 105,5 94,3 
Sept. 47,2 51.4 102,7 111,6 103.2 138,3 233.4 7,0 18,9 18,0 34.1 31,3 105.2 101,2 
Okt. 57,2 54,0 111,6 117.2 105,6 142.2 252,6 8.7 17,2 15,7 37.4 28,9 105,7 99,9 
Nov. 58.4 46,6 108,7 121,5 101.4 141,4 245,1 6,7 17,1 15.2 36,7 28,6 110.4 86,6 
Dez. 46,8 35,7 87,3 100,7 86.3 118,5 199,1 7,1 14,8 14.2 27,8 28,6 117,1 70,6 

1) Einschl. Spielwaren, Schmuck, Fullhaltern, Verarbeitung von natilrlichen Schnitz- und Formstoffen. Foto- und Filmlabors. 
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Löhne und Gehälter 
Zum Aufsatz: • .Austausch der Berichtsbetriebe bei der laufenden Verdiensterhebung in Industrie und Handel" 

Jahresdurchschnittliche Verdienste 
und Arbeitszeiten 

früheres Bundesgebiet 

Gegenstand der 
Nachweisung 

Jahresdurchschnitt 

1991 1992 

Veranderung 1992 
gegenüber 1991 

nach 

altem 1) 1 neuem 

Berichtskreis 

Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau mit Handwerk) 

Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden .. 39,3 

Industrie (oh. Bauindustrie) 39,3 
Hoch- und Tiefbau ...... 39,9 

Bruttostundenverdienst .... 21.45 
Industrie (oh. Bauindustrie) 21.41 
Hoch- und Tiefbau ...... 21,76 

Bruttowochenverdienst 845 
Industrie (oh. Bauindustrie) 839 
Hoch- und Tiefbau ...... B75 

Angestellte 

Std. % 
39,0 - 0,8 
38,9 - 1,0 
39,9 ± 0,0 

DM 
22,6B + 5,7 
22,65 + 5,8 
22,86 + 5,1 

886 + 4,9 
881 + 5,0 
916 + 4,7 

- 1,0 
- 1,0 
+ 0,5 

+ 6,2 
+ 6,3 
+ 4,9 
+ 5,2 
+ 5.4 
+ 5,0 

Bruttomonatsverdienst . . . . 5 278 5 571 + 5,6 + 5,6 
+ 5,6 
+ 5,7 

Industrie (oh. Bauindustrie) 5 278 5 576 + 5,6 
Hoch- und Tiefbau . . . . . . 5 263 5 465 + 3,8 

Handel, Kredit- und Versicherungsgewerbe 
DM % 

Angestellte 
Bruttomonatsverdienst 3 892 4 182 + 7,5 + 6,0 

Einzelhandel .......... 3 229 3 469 + 7.4 + 6.4 
Großhandel ........... 4 121 4492 + 9,0 + 5,6 
Kreditinstitute . . . . . . . . . 4 279 4 529 + 5,8 + 5,8 
Versicherungen . . . . . . . . 4 637 4 843 + 4.4 + 4,9 

1) Veröffentlicht wurden die absoluten Verdienstergebnisse fur 1991 und 1992 in der Fachserie 16, 
Reihe 2.1 und 2.2. im Heft für den Berichtsmonat Oktober. 

Bruttomonatsverdienste der Angestellten 
im Handel, Kredit- und 
Versicherungsgewerbe 
früheres Bundesgebiet 

Gegenstand der 
Nachweisung 

Angestellte insgesamt 
Männer . . . . . . . . . . . . . . . 
Frauen . . . . . . . . . . . . . . . . 

Einzelhandel 
Männer .............. 
Frauen . . . . . . . . . . . . . . 

Großhandel 
Männer .............. 
Frauen .............. 

Kreditinstitute 
Männer . . . . . . . . . . . . . . 
Frauen . . . . . . . . . . . . . . 

Versicherungen 
Männer . . . . . . . . . . . . . . 
Frauen . . . . . . . . . . . . . . 

Jahresdurchschnitt 

1991 1992 

DM 

4 548 4 894 
3 220 3 453 

3 974 4 301 
2 765 2 948 

4 578 5 001 
3 197 3 539 

4 825 5 116 
3 705 3 933 

5 190 5 396 
4040 4 240 

Veränderung 1992 
gegenüber 1991 

nach 

altem 1) 1 neuem 

Berichtskreis 

% 

+ 7,6 + 5,8 
+ 7,2 + 6.4 

+ 8,2 + 5.4 
+ 6,6 + 7,1 

+ 9,2 + 6,1 
+10,7 + 5,5 

+ 6,0 + 5,9 
+ 6,2 + 6,0 

+ 4,0 + 4,8 
+ 5,0 + 4,9 

1) Verliffenthcht wurden die absoluten Verdienstergebnisse für 1991 und 1992 in der Fachserie 
16. Reihe 2.1 und 2.2. im Heft für den Berichtsmonat Oktober. 
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Wochenarbeitszeiten und Verdienste 
in der Industrie (einschl. Hoch-

und Tiefbau mit Handwerk) 
früheres Bundesgebiet 

Gegenstand der 
Nachweisung 

Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

Männer ............. . 
Frauen ............. . 

Bruttostundenverdienst 
Männer . . . . . . . . . . . . . . 
Frauen .............. 

Bruttowochenverdienst 
Manner .... . . . . . . . . . 
Frauen .............. 

Angestellte 
Bruttomonatsverdienst 

Männer .............. 
Frauen .............. 

dar.: Hoch- und Tiefbau 
Manner .......... ' ... 
Frauen .............. 

Ja h resdu rchschn itt 

1991 

39,6 
38,1 

22.46 
16,52 

890 
630 

5 788 
3 884 

5 788 
3 560 

1992 

Std. 

DM 

38,3 
37,7 

23,70 
17,51 

933 
658 

6 110 
4107 

6 079 
3 692 

Veränderung 1992 
gegenüber 1991 

nach 

altem 1) 1 neuem 

Berichtskreis 

% 

- 0,8 
- 1,0 

+ 5,5 
+ 6,0 

+ 4,8 
+ 4.4 

+ 5,6 
+ 5,7 

+ 5,0 
+ 3,7 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

1,0 
1,0 

5,8 
6,7 

5,2 
4,9 

5.4 
6,3 

5,9 
6,8 

1) Veroffentilcht wurden die absoluten Verd1enstergebmsse für 1991 und 1992 in der Fachseria 
16. Reihe 2.1 und 2.2. im Heft !ur den Berichtsmonat Oktober. 

Jahresdurchschnittliche Verdienste 
und Arbeitszeiten 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Gegenstand der 
Nachweisung 

Jahresdurchschnitt1) Veränderung 1992 
1991 1992 gegenüber 1991 

Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau mit Handwerk) 

Std. % 
Arbeiter 

Bezahlte Wochenstunden 40,7 40,9 + 0,5 
Industrie (oh. Bauindustrie) 40,2 40,5 + 0,7 
Hoch- und Tiefbau 42,5 42,3 0,5 

DM 
Bruttostundenverdienst 10.45 13.41 + 28 

Industrie (oh. Bauindustrie) 9,76 12,59 + 29 
Hoch- und Tiefbau .... 13,04 15,60 + 20 

Bruttowochenverdienst 425 552 + 30 
Industrie (oh. Bauindustrie) 393 512 + 30 
Hoch- und Tiefbau ...... 555 661 + 19 

Angestellte 
Bruttomonatsverdienst 2 195 2 918 + 33 

Industrie (oh. Bauindustrie) 2 116 2 827 + 34 
Hoch- und Tiefbau ... . . 2 854 3 551 + 24 

Handel, Kredit- und Versicherungsgewerbe 
DM % 

Angestellte 
Bruttomonatsverdienst .... 1 819 2 499 + 37 

Einzelhandel .......... 1 657 2 174 + 31 
Großhandel . . . . ...... 1 869 2453 + 31 
Kreditinstitute ......... 2 003 2 697 + 35 
Versicherungen .... . . . . 2) . 2) 

1) Veröffentlicht wurden die absoluten Verdienstergebnissa fur1991 und1992 in der Fachserie 16. 
Reihe 2.1 und 2.2. im Heft !ur den Berichtsmonat Oktober. - 2) O,e Ergebnisse unterlagen nach 
dem alten Benchtskreis der Geheimhaltung. 
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Vergleich zwischen den Ergebnissen der Arbeitszeit- und Verdiensterhebung in Industrie 
und Handel für Oktober 1991 nach dem alten und neuen Berichtskreis 1) 

Alter Berichtskreis = 100 

Früheres Bundesgebiet 
Arbeiter 

Bezahlte 

Wochenstunden 

Bruttostunden - Bruttowochen-

Wirtschaftsbereich/ 
Wirtschaftszweig 

Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau mit Handwerk) .............. . 
Industrie (ohne Bauindustrie) . . . . . . . . . . . .............. . 
Industrie (ohne Bergbau), Hoch- und Tiefbau mit Handwerk ......... . 
Verarbeitende Industrie (ohne Bauindustrie) .. 
Verarbeitende Industrie (ohne Gewinnung und Verarbeitung von Steinen 

und Erden sowie ohne Bauindustrie) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Verarbeitende Industrie (ohne Gewinnung und Verarbeitung von Steinen 

und Erden), Hoch- und Tiefbau mit Handwerk . . . . . . . .. 
Elektrizitäts-. Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung . . . . . ...... . 
dar.: Elektrizitätsversorgung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 

Bergbau .............................................. . 
Stemkohlenbergbau und -brikettherstellung, Kokerei ............. . 
Braunkohlenbergbau und -brikettherstellung . . . . . . . . . . . . .. . 
1$ali- und Steinsalzbergbau, Salinen ......................... . 
Ubriger Bergbau2), Torfgewinnung . . . . . ................ . 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrie ..................... . 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden 

(ohne Verarbeitung von Asbest) .......................... . 
Metallerzeugung und -bearbeitung (ohne NE-Metalle. Stahlverformung, 

Oberflächenveredlung, Hartung) . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Eisenschaffende Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
Ziehereien, Kaltwalzwerke . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

NE -Metallerzeugung, NE-Metallhalbzeugwerke, NE -Metallgießerei .. . 
dar.: NE-Metallgießerei .................................. . 
Mmeralolverarbeitung . . . . . . . . . ......................... . 
Chemische Industrie (ohne Herstellung von Chemiefasern) ........ . 
Herstellung von Chemiefasern . . . . . . . . . . . . . . . . ............ . 
Holzbearbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 

Säge-, Hobel-, Holzimpragrner- und Furnierwerke . . . . ... . 
Sperrholz-. Holzfaserplatten- und Holzspanplattenwerke ..... . 

Zellstoff-, Holzschliff-. Papier- und Pappeerzeugung 
Gummiverarbeitung, Verarbeitung von Asbest ................. . 

1 nvestit1onsgüterindustrie ................................. . 
Stahl-, Leichtmetall- und Schienenfahrzeugbau (ohne Lokomot,vbau) 
Maschinenbau, Lokomot1vbau . . . . . . . . . . ..... 
Straßenfahrzeugbau; Reparatur von Kraftfahrzeugen usw 
dar.: Herstellung von Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeugmotoren .. . 
Schiffbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ......... . 
Luft- und Raumfahrzeugbau . . . .... 
Elektrotechnik; Reparatur von elektrischen Geräten für den Haushalt .. 
Feinmechanik, Optik, Herstellung von Uhren usw. . .............. . 
Herstellung von EBM-Waren, Stahlverformung, Oberflachenveredlung, 

Härtung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .......... . 
Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten und 

-einrichtungen usw. . . . . . . . ......................... . 

Verbrauchsgüterindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Feinkeramik . . . . . . . . ................................. . 
Herstellung und Verarbeitung von Glas . . . . . . ............... . 
Holzverarbeitung; Reparatur von Gebrauchsgütern aus Holz u.a. . ... . 
Herstellung von Musikinstrumenten, Spielwaren, Sportgeräten, 

Schmuck u.ä. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ............. . 
Papier- und Pappeverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Druckerei, Vervielfältigung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Herstellung von Kunststoffwaren . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ledererzeugung . . . . . . . . . . . . . . . ...................... . 
Lederverarbeitung (ohne Herstellung von Schuhen) .............. . 
Herstellung von Schuhen, Reparatur von Schuhen, Gebrauchsgütern 

aus Leder u.ä„ Schirmen . . ........................... . 
Textilgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .......... . 
darunter: 

Spmnere1, Zwirnerei, handelsfertige Aufmachung von Garnen ...... . 
Weberei (ohne Webereien des sonstigen Textilgewerbes) . . . . . .. 

Bekleidungsgewerbe . . . . . . . . . . . . ......... . 

Nahrungs- und Genußm1ttelmdustrie 
darunter: 

Brot- und Backwarenindustrie ............................. . 
Obst- und Gemüseverarbeitung ............................ . 
Schlachthäuser (ohne kommunale Schlachthofe). Fleischverarbeitung .. 
Fischverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . . .............. . 
Brauerei, Mälzerei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
Tabakverarbeitung ..................................... . 
darunter: 

Herstellung von Zigarren, Zigarillos, Stumpen . . . . . . ....... . 
Tabakverarbeitung (ohne Herstellung von Zigarren, 

Zigarillos, Stumpen) . . . . . . ......................... . 

Hoch- und Tiefbau mit Handwerk . . . . . . . . . . . . ....... . 
dar.: Hoch- und Tiefbau mit Handwerk (ohne Fertigteilbau im Hochbau) 

ins-
gesamt 

100,3 
100,0 
100,3 
100.3 

100,3 

100.0 
100,0 

99,7 
100,3 
100.0 
100,0 
100,0 
101,5 
100,3 

100,2 

100,5 
100,5 
100,0 

99,7 
100,3 
100,0 
100,0 
100,0 

99,5 
99,5 
99,0 

100,0 
99,5 

100,0 
100,0 

99,8 
100,3 
100,0 

99,7 
100,3 

99,7 
100,3 
100,5 

100,3 

100,3 
100,3 
100,3 
100,0 
100,3 

100,8 
100,3 
100,5 
100,5 
100,7 
100,3 

100,3 
99,7 

100,0 
99,2 

100,0 
100,2 

101,2 
100,0 
100,0 

99,8 
100,5 
100,0 

99,2 

100,0 
99,5 
99,5 

Männer 

100,3 
100,0 
100,3 
100,0 

100,3 

100,0 
99,7 
99,7 

100,3 
100,0 
100,0 
100,0 
101,5 
100,3 

100,2 

100,5 
100,5 
100,0 

99,7 
100,3 

99,7 
100,0 

99,7 
99,5 
99,8 
99,3 

100,0 
99,5 

100,0 
100,3 
99,8 

100,5 
100,0 
100,0 
100,3 
100,0 
100,3 
100,8 

100,3 

100,3 
100,0 
100,3 
100,0 
100,0 

100,3 
100,0 
100,5 
100,5 
101,0 
100.8 

100,3 
99,3 

100,0 
99,0 

100,3 
100,0 

101.4 
100,0 
100,0 

99,3 
100,5 

99,7 

98,8 

99,7 
99,5 
99,5 

Frauen 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 

100,0 
99,7 

100,0 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

100,0 

100,5 

101.1 
100,5 
101,1 
101,3 
100,8 
100,5 
101,0 

99,7 
100,0 
100,0 
100,0 

99,2 
99,0 
99,2 

100,0 
100,0 

99,5 
100,0 
100,0 
101,6 
100,3 
100,0 
100,0 

100,3 

100,8 
100,3 
100,0 

99,7 
100,8 

100,8 
100,3 
100,8 
100,3 
100,3 
100,3 

100,5 
100,3 

99,2 
100.0 
100,3 
100,0 

100,3 
100,3 

99,8 
100,0 

99,7 
99,7 

99,5 

100,3 

/ 
/ 

ins-
gesamt 

99,6 
99,5 
99,6 
99,5 

99,5 

99,6 
100,3 
100,7 
100,0 
100,0 
100,5 
100,0 

98,7 
99.4 

99,2 

99,2 
99,8 
99,6 
99,6 
99,6 
98,7 
99,2 
99,6 

100,7 
98,5 
98,1 

100,5 
100,6 

99,9 
99,6 
98,8 

100,2 
99.4 
99,9 
99,7 

103,2 
98,7 
99,0 

99,5 

99,3 
99,7 

100,2 
98,9 

100,1 

98,5 
99,6 
98,7 
99,6 

100,0 
99,6 

100,3 
100,3 

103,4 
100,6 
100,0 

99,5 

99,9 
97,8 
99,2 
99,9 

100.4 
99,4 

99,2 

98,3 
100,1 
100.1 

Arbeiter 

Männer 

99,7 
99,7 
99,7 
99,7 

99,7 

99,7 
100.4 
100,7 
100,0 
100,0 
100,5 
100,0 

98,7 
99.4 

99.4 

99,3 
99,8 
99,6 
99,9 
99.4 
98,6 
99,1 
99,7 

100,9 
98,5 
98.4 
99,8 

100,5 
99,9 
99,8 
98,7 

100.4 
99.4 
99,8 
99,6 

103.4 
99,8 
99,0 

99,4 

100.4 
99,7 

100,2 
99,1 
99,7 

97,9 
99,8 
99,2 
99,8 

100.2 
99,7 

100,3 
100,8 

103,4 
100,9 
100,3 

99,6 

99,9 
98,3 
99,6 
99,8 

100.4 
99,7 

99,4 

99,3 
100,1 
100,2 

verd1enste 

Frauen 

99,3 
99,3 
99,3 
99,3 

99.4 

99.4 
100,5 
100,8 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

98,7 

94,5 

95,8 
100,0 

99,0 
92,7 
99,8 

100,3 
100,3 

99, 1 
98,5 
98,0 
97,6 

100,5 
101,3 

99,0 
98,9 

102.7 
102.1 

99,6 
100,2 

99.4 
98.4 
98,0 
98,7 

99,3 

98,7 
100,0 

99,7 
99,8 

101.4 

99,2 
100,0 
99.4 

100,2 
99,9 

100,7 

100,6 
99,5 

101,8 
99,7 
99,8 
99,3 

100,9 
97,5 
97,7 

100,1 
99.4 
99,2 

99,5 

97,3 

/ 
/ 

ins-
gesamt 

99,7 
99,6 
99,7 
99,6 

99,6 

99,8 
100,2 
100,5 
100,0 
100,0 
100,5 
100,0 
100,1 

99,7 

99,5 

99,8 
100,3 

99,7 
99,3 
99,9 
98,7 
99,2 
99,6 

100,1 
98,0 
97,1 

100,5 
100,1 

99,9 
99,8 
98,6 

100,6 
99,5 
99,8 
99,9 

103,1 
98,7 
99,5 

99,8 

99,8 
100,0 
100,5 

98,7 
100.4 

99,0 
99,7 
99,2 
99,9 

100,8 
99.8 

100,8 
100,0 

103,2 
99,9 

100,2 
99,5 

101,0 
97,9 
99,2 
99,8 

100,8 
99,2 

98,6 

98,3 
99,7 
99.7 

Männer 

99,9 
99,9 
99,9 
99,8 

99,9 

99,9 
100,2 
100,5 
100,0 
100,0 
100,5 
100,0 
100.1 
99,7 

99,7 

99,9 
100,3 

99,7 
99,6 
99,6 
98.4 
99,1 
99,6 

100,3 
98,0 
97,5 
99,7 

100,0 
99,9 

100,1 
98.4 

100,8 
99.4 
99,7 

100,0 
103,3 

99,9 
99,8 

99,8 

100,7 
99,9 

100,3 
99,0 
99,9 

98.4 
99,9 
99,6 

100,1 
101.2 
100,4 

100,6 
100,3 

103,3 
99,9 

100.4 
99,8 

101,3 
98,3 
99,8 
99,2 

100,9 
99,5 

98,4 

99,3 
99,7 
99.7 

Frauen 

99.4 
99,4 
99,4 
99.4 

99.4 

99,4 
100.1 
100.7 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

98,6 

95,2 

96,8 
100,5 
100,1 

93,9 
100,6 
100,9 
101.3 

98,9 
98,5 
98.0 
97.6 

100.0 
100,3 

98.4 
99,1 

102.5 
101.5 

99,6 
100.1 
100,8 

98.6 
98,3 
98,9 

99,5 

99,6 
100,3 

99,8 
99,5 

101.9 

100,0 
100,2 
100.3 
100.7 
100.2 
101,0 

101.1 
99,7 

100,9 
99,7 

100,0 
99,3 

101.2 
97,9 
97,7 

100.2 
99,3 
99,2 

99.0 

97.4 

/ 
/ 

1) Fur einen Vergl11ch der absoluten Werte des neuen Berichtskreises mit denen das alten Berichtskreises kbnnen letztere durch Multiplikationen mit diesem Faktor auf ein ungefahr vergleichbares Niveau gebracht 
werden. Bai den Indizes ist dies nicht erforderlich. weil sie bereits durch ein besonderes Umrechnungsverfahren vergleichbar gemacht worden sind. - 2) Gewinnung von Erdöl. Erdgas, sonstiger Bergbau. 
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Vergleich zwischen den Ergebnissen der Arbeitszeit- und Verdiensterhebung in Industrie 
und Handel für Juli 1992 nach dem alten und neuen Berichtskreis 1) 

Alter Berichtskreis = 100 

Neue Länder und Berlin-Ost 

Wirtschaftsbereich/ 
Wirtschaftszweig 

Arbeiter 

Bezahlte 

Wochenstunden 

ins-
gesamt Männer Frauen 

Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau mit Handwerk) . . . . . . . . . . . . 
Industrie (ohne Bauindustrie) ............................... . 
Industrie (ohne Bergbau), Hoch- und Tiefbau mit Handwerk . . . ..... . 
Verarbeitende Industrie (ohne Bauindustrie) .................... . 
Verarbeitende Industrie (ohne Gewinnung und Verarbeitung von Steinen 

und Erden sowie ohne Bauindustrie) ........................ . 
Verarbeitende Industrie (ohne Gewinnung und Verarbeitung von Steinen 

und Erden), Hoch- und Tiefbau mit Handwerk .................. . 
Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung . . . . . . ..... . 
dar.: Elektrizitätsversorgung . . . . . . . . . . . . . . ................ . 

Bergbau .............................................. . 
Steinkohlenbergbau und -brikettherstellung, Kokerei ............. . 
Braunkohlenbergbau und -brikettherstellung .................. . 
1Sali- und Steinsa4zbergbau, Salmen . . . . . . ................. . 
Ubriger Bergbau ), Torfgewinnung ......................... . 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden 

(ohne Verarbeitung von Asbest) .......................... . 
Metallerzeugung und -bearbeitung (ohne NE-Metalle, Stahlverformung, 

Oberflächenveredlung, Härtung) .......................... . 
Eisenschaffende Industrie ............................... . 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Ziehereien, Kaltwalzwerke . . . . . . . . . . . . . . . ............... . 

NE-Metallerzeugung, NE -Metallhalbzeugwerke, NE -Metallgießerei .. . 
dar.: NE-Metallgießerei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ............ . 
Mineralölverarbeitung .................................. . 
Chemische Industrie (ohne Herstellung von Chemiefasern) ........ . 
Herstellung von Chemiefasern ........................... . 
Holzbearbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .................. . 

Säge-, Hobel-, Holz1mprilgnier- und Furnierwerke . . . . . . . . . . . .. 
Sperrholz-, Holzfaserplatten- und Holzspanplattenwerke ......... . 

Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- und Pappeerzeugung ............. . 
Gummiverarbeitung, Verarbeitung von Asbest . . . . . . . . . . . . . . . 

1 nvestit1onsgüterindustrie ................................. . 
Stahl-, Leichtmetall- und Schienenfahrzeugbau (ohne Lokomot1vbau) .. 
Maschinenbau, Lokomotivbau . . . . . . . . . . ................. . 
Straßenfahrzeugbau; Reparatur von Kraftfahrzeugen usw. . ........ . 
dar.: Herstellung von Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeugmotoren ... . 
Schiffbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
Luft- und Raumfahrzeugbau . . . . . . . . . . . .................. . 
Elektrotechnik; Reparatur von elektrischen Geräten fur den Haushalt .. . 
Feinmechanik, Optik, Herstellung von Uhren usw. . ............ . 
Herstellung von EBM-Waren, Stahlverformung, Oberflächenveredlung, 
~~~ ········································ ... 

Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten und 
-einrichtungen usw. . ................................. . 

Verbrauchsgüterindustrie . . . . . . . . . . . . . . . .............. . 
Feinkeramik .......................................... . 
Herstellung und Verarbeitung von Glas ...................... . 
Holzverarbeitung; Reparatur von Gebrauchsgütern aus Holz u.ä. . ... . 
Herstellung von Musikinstrumenten, Spielwaren, Sportgeräten, 

Schmuck u.ä. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ......... . 
Papier- und Pappeverarbeitung ............................ . 
Druckerei, Vervielfältigung . . . . . . . . . . . . . . . . . . ............ . 
Herstellung von Kunststoffwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Ledererzeugung . . . . . . . . . . . . . . . ................... . 
Lederverarbeitung (ohne Herstellung von Schuhen) . . . . . . . . . . . . . . 
Herstellung von Schuhen; Reparatur von Schuhen, Gebrauchsgütern 

aus Leder u.ä„ Schirmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .......... . 
Textilgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
darunter: 

Spinnerei, Zwirnerei, handelsfertige Aufmachung von Garnen ...... . 
Weberei (ohne Webereien des sonstigen Textilgewerbes) ........ . 

Bekleidungsgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 

Nahrungs- und Genußmittelindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
darunter: 

Brot- und Backwarenindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . .......... . 
Obst- und Gemüseverarbeitung . . . . . . . . . . . . ............... . 
Schlachthäuser (ohne kommunale Schlachthöfe), Fleischverarbeitung .. 
Fischverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ............ . 
Brauerei, Mälzerei ..................................... . 
Tabakverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . ................... . 
darunter: 

Herstellung von Zigarren, Zigarillos, Stumpen ................ . 
Tabakverarbeitung (ohne Herstellung von Zigarren, 

Zigarillos, Stumpen) . . . . . . . . . . . . . . ................ . 

100,2 
99,8 

100,2 
99,8 

99,5 

100,2 
100,3 
101,0 
100,0 

96,4 
99,8 
99,2 

100.0 
100,2 

100,0 

100,2 
100,2 
100,0 

99,5 
99,8 

103,1 
99,5 
99,3 
98,5 

101,0 
99,8 

102,5 
100,0 
101,8 

99,8 
99,5 
99,8 
99,8 

100,0 
100,7 

99,3 
101.0 

98,8 

100,5 
99,8 

100,2 
98,3 

100,0 

98,3 
100,7 

99,3 
100,0 
100,8 

97,8 

100,3 
100,5 

100,0 
99,5 

101,0 
98,1 

93,5 
101,7 
100,0 

99,5 
101,0 

98,0 

100,8 

Hoch- und Tiefbau mit Handwerk . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 00,2 
dar.: Hoch- und Tiefbau mit Handwerk (ohne Fert1gte1lbau im Hochbau) 100,2 

100,2 
99,8 

100,5 
99,8 

99,8 

100,2 
100,0 
101,3 
100,0 

96.4 
99,8 
99,2 

100,0 
100,5 

100,0 

100,2 
100,7 
100,0 

99,5 
100,0 
104.1 

99,5 
99,0 
98,0 

101,0 
99,8 

102,5 
100,3 
101,8 

99,8 
99,5 
99,8 

100,0 
100,0 
101,0 

99,0 
101,0 

98,5 

99,5 
99,8 

100,2 
98,5 

100,2 

98,3 
101,0 

99,5 
99,8 

100,3 
97,6 

101,3 
100,2 

100,8 
99,5 

102,3 
98,8 

94,4 
103.4 
100,5 

99,3 
101,0 

98,5 

101,8 

100,2 
100,2 

99,5 
99,5 
99,5 
99,5 

99,5 

99,5 
100,3 
100,5 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

99,8 

100,5 

99,0 
98,0 
99,0 

100,0 
98,7 
98,5 
99,2 
99,5 
99,3 

102,1 
/ 

102,8 
98,8 

102.0 
100,5 
100,0 
100,5 

99,0 
100,3 
100,5 

100,5 
100,5 

99,7 

103,4 
99,7 

100,3 
97,5 
98,7 

98,3 
100,8 

98,8 
100,3 
101,3 

98,0 

99,8 
100,5 

99,0 
99,7 

100,8 
97,1 

92,3 
99,8 
99,0 
99,7 

101,5 
98,0 

100,5 

Bruttostunden- Bruttowochen -

verd1enste 

ins-
gesamt 

100,3 
99,1 

100,9 
100,3 

100,0 

101.4 
100,1 
101,0 

97,3 
114.0 

96,0 
101,1 
112,4 
102,8 

102,3 

103,9 
105.4 
102,5 
102.7 

98.1 
120.1 
104,9 
100,5 
103,0 

98,3 
96,1 

105,7 
102,3 
102,3 
101,2 

97.4 
100,2 
101,9 
116,6 

99,6 

101.2 
103,2 

101,7 

94,6 
95.4 
86,9 
99,6 

102,1 

91,9 
101,8 

93,5 
107.4 
106,1 

95,3 

104,5 
99.8 

98,0 
97,0 
97.2 
97,8 

102.4 
79,9 
97.4 

111.6 
98,0 

153,7 

105.4 

96,9 
96,7 

Arbeiter 

Manner 

100.4 
99,6 

101,1 
100,9 

100,7 

101,6 
100,1 
100,9 

97,3 
114,0 

96,0 
101,1 
112.4 
102,9 

102,5 

103,9 
105,8 
102,3 
102,6 

97,0 
112,2 
105,6 
101,3 
100,6 

97,9 
96,5 

105,1 
102,0 
101,3 
101.4 

97,6 
100,2 
102,3 
117,5 

99,6 

102,8 
101,7 

101,8 

96,3 
97,1 
91,6 

101,2 
102,6 

97,0 
105,5 

93,3 
106,8 
107,3 

96,0 

97,1 
99,0 

100,7 
96,5 
95,0 
97,7 

101,4 
75,1 
96,8 

108,2 
98,0 

158,1 

109,0 

96,9 
96,7 

Frauen 

97.4 
97,8 
97,3 
98,3 

98,2 

97,8 
99,3 

101.4 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

100,7 

101.2 

102,2 
100,8 
102,7 
101,7 
102,9 

/ 
102,8 

98,6 
105,1 
102,9 

/ 
104,9 
102,3 
104,3 
102,0 

98,8 
102,7 
102.4 
107,9 

97,2 

100,7 
104.4 

101,1 

95,1 
93,7 
81,6 
98,8 

102,3 

90,2 
98,3 
94,9 

104,5 
101,6 

96,0 

108.4 
99,6 

97,2 
96.7 
98,6 

100,3 

103,4 
100,5 

99,0 
116,9 

97,8 
145,7 

103,6 

ins-
gesamt 

100,7 
98,9 

101,3 
100,0 

99,6 

101,6 
100,3 
102,1 

97,3 
109,9 

95,7 
100.4 
112.4 
103,3 

102,5 

104,1 
105,9 
102,5 
101,9 

97,9 
124,0 
104,3 
99,8 

101,3 
99,1 
95,6 

108,1 
102,5 
104,1 
100,8 

96,8 
99,8 

101,8 
116.4 
100,6 

100.4 
104,2 

100.4 

95,0 
95,3 
87,2 
97,8 

102.1 

90,3 
102.4 

92,9 
107,4 
106,7 

93,2 

104,6 
100,3 

98,1 
96,8 
98,0 
98,1 

95,9 
81.1 
97,4 

111,0 
98,9 

150,8 

106,3 

97,1 
96,9 

Männer 

100,9 
99,4 

101,6 
100,6 

100.4 

101,9 
100,3 
102.4 

97,3 
109,9 

95,7 
100.4 
112.4 
103,2 

102,7 

104,0 
106,7 
102,5 
101.7 

97,0 
117,1 
105,1 
100.4 

98,6 
98,8 
96,3 

107,6 
102,5 
103,3 
101,2 
97,0 
99,8 

102.2 
117,3 
100,6 

102,0 
102,7 

100.2 

95,8 
97,0 
92,1 
99,6 

103,0 

95,3 
106,3 

92,8 
106,3 
107,6 

83,7 

98,6 
99,6 

101,6 
96,0 
96,9 
96,5 

95,5 
77,6 
97,1 

107,2 
98,7 

155,6 

110,9 

97,1 
96,9 

Frauen 

97,0 
97,3 
96,8 
97,9 

97,6 

97,2 
99,3 

102,2 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

100,5 

101.7 

101,2 
98,8 

101,7 
101,8 
101,6 

/ 
101,8 

98,0 
104,3 
104,9 

/ 
107,9 
100,9 
106,4 
102,4 

98,7 
103,1 
101,4 
108,2 

97,8 

101.2 
105,0 

100,7 

98,5 
93,4 
81,8 
96.4 

101.0 

88.4 
99,2 
93,6 

104,8 
103,0 

94,0 

108,1 
100,0 

96,3 
96.4 
99,4 
97,2 

95,3 
100,3 

97,9 
116,6 

99,0 
142.4 

103,9 

1) fur einen Vergleich dar absoluten Warte du neuen Berichtskreises mit denen das alten Berichtskreises können letztere durch Multiplikationen mit diesem Faktor auf ein ungefähr vergleichbares Niveau gebracht 
warden. Bai den Indizes 1st dies nicht erforderlich, weil sie bereits durch ein besonderes Umrechnungsverfahren vergleichbar gemacht worden sind. - 2) Gewinnung von Erdol. Erdgas, sonstiger Bergbau. 

11s· Wirtschaft und Stat11tik 3/1994 



Vergleich zwischen den Ergebnissen der Verdiensterhebung in Industrie und Handel 
für Oktober 1991 nach dem alten und neuen Berichtskreis 1 ) 

Alter Berichtskreis = 100 

früheres Bundesgebiet 
Angestellte 

Bruttomonatsverdienste 

Wirtschaftsbereich/ 
Wirtschaftszweig 

Kaufmannische 1 Technische 1 Kaufmännische u. Technische 

lndustrie2), Handel, Kredit- und Versicherungsgewerbe ............ . 
1 ndustrie ( einschl. Hoch- und Tiefbau mit Handwerk) .............. . 
Industrie (ohne Bauindustrie) . . . . . . . . . . . . .................. . 
Industrie (ohne Bergbau), Hoch- und Tiefbau mit Handwerk ......... . 
Verarbeitende Industrie (ohne Bauindustrie) .................... . 
Verarbeitende Industrie (ohne Gewinnung und Verarbeitung von Steinen 

und Erden sowie ohne Bauindustrie) ........................ . 
Verarbeitende Industrie (ohne Gewinnung und Verarbeitung von Steinen 

und Erden), Hoch- und Tiefbau mit Handwerk .................. . 
Elektrizitats-, Gas-. Fernwarme- und Wasserversorgung . . . . . . . ... . 
dar.: Elektriz,tatsversorgung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .......................... . 

Stemkohlenbergbau und -brikettherstellung, Kokerei . . . . . . . ..... . 
Braunkohlenbergbau und -brikettherstellung .................. . 
ISali- und Steinsalzbergbau, Salmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Ubriger Bergbau 3), Torfgewmnung ......................... . 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Gewinnung und Verarbeitung von Stamen und Erden 

(ohne Verarbeitung von Asbest) .......................... . 
Metallerzeugung und -bearbeitung (ohne NE-Metalle, Stahlverformung, 

Oberflächenveredlung, Härtung) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
E1senschaffende Industrie . . . . .......................... . 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei ........................ . 
Ziehereien, Kaltwalzwerke . . . . . . . . . ..................... . 

NE-Metallerzeugung, NE -Metallhalbzeugwerke, NE -Metallgießerei .. . 
dar.: NE-Metallgießerei . . . . . . . . . . . ..................... . 
Mmeralölverarbeitung ................................... . 
Chemische Industrie (ohne Herstellung von Chemiefasern) ........ . 
Herstellung von Chemiefasern ............................ . 
Holzbearbeitung ....................................... . 

Säge-. Hobel-, Holzimprägnier- und Furnierwerke ............. . 
Sperrholz-, Holzfaserplatten- und Holzspanplattenwerke . . . . . . . .. 

Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- und Pappeerzeugung ............. . 
Gummiverarbeitung, Verarbeitung von Asbest . . . . . . . . . . . . .. . 

lnvestitionsgliterindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Stahl-, Leichtmetall- und Schienenfahrzeugbau (ohne Lokomot1vbau) . 
Maschinenbau, Lokomotivbau ............................. . 
Straßenfahrzeugbau; Reparatur von Kraftfahrzeugen usw. . ........ . 
dar.: Herstellung von Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeugmotoren .... . 
Schiffbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Luft- und Raumfahrzeugbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
Elektrotechnik, Reparatur von elektrischen Geräten für den Haushalt .. . 
Feinmechanik, Optik, Herstellung von Uhren usw. . . ............ . 
Herstellung von EBM-Waren, Stahlverformung, Oberflächenveredlung, 

Härtung ........................................... . 
Her~tellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten und 

-emrichtungen usw. . .................................. . 
Verbrauchsgüterindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 

Feinkeramik . . . ..................................... . 
Herstellung und Verarbeitung von Glas ...................... . 
Holzverarbeitung; Reparatur von Gebrauchsgütern aus Holz u.a. . ... . 
Herstellung von Musikinstrumenten, Spielwaren, Sportgeräten, 

Schmuck u.ä. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Papier- und Pappeverarbeitung . . . . . . . . . .................. . 
Druckerei, Vervielfältigung . . . . . . . . . . . . . ................ . 
Herstellung von Kunststoffwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Ledererzeugung . . . . . . . . . . . . . . . . . ..................... . 
Lederverarbeitung (ohne Herstellung von Schuhen) . . . . . . . . . . . . . 
Herstellung von Schuhen; Reparatur von Schuhen, Gebrauchsgütern 

aus Leder u.ä., Schirmen ............................... . 
Textilgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ............... . 
darunter: 

Spinnerei, Zwirnerei, handelsfe,:t1ge Aufmachung von Garnen. . . . .. 
Weberei (ohne Webereien des sonstigen Textilgewerbes) ........ . 

Bekleidungsgewerbe .................................... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie . . . . . . . ................. . 
darunter: 

Brot- und Backwarenindustrie . . .......................... . 
Obst- und Gemuseverarbeitung ............................ . 
Schlachthäuser (ohne kommunale Schlachthöfe), Fleischverarbeitung .. 
Fischverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . ................... . 
Brauerei, Malzere1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Tabakverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
darunter: 

Herstellung von Zigarren, Zigarillos, Stumpen ................ . 
Tabakverarbeitung (ohne Herstellung von Zigarren, 

Zigarillos, Stumpen) ................................. . 
Hoch- und Tiefbau mit Handwerk . . . . . . . . . . . . . . . . . ......... . 
dar.: Hoch- und Tiefbau mit Handwerk (ohne Fertigteilbau im Hochbau) 
Handel, Kredit- und Versicherungsgewerbe ..................... . 
darunter: 

Großhandel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ................ . 
Einzelhandel ......................................... . 
Kreditinstitute . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Versicherungsgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . ................. . 

Angestellte 

9:!;,,t \ Männer \ Frauen \ g~~!;,,t \ Männer \ Frauen \ g:!;,,t \ Männer \ Frauen 

99,3 
99,3 
99,3 
99,3 
99,3 

99,4 

99,2 
100,2 
100,5 

99,9 
100,0 

99,9 
100,3 

99,2 
98,9 

97,7 

99,5 
100,6 

99,0 
97,6 
99,6 
99,0 
99,5 
99,1 
97,7 
97,9 
99.4 
96,5 

100.4 
100,5 

99,3 
97,5 
99,5 
99,0 
99,3 

102,3 
108,9 

98,7 
99,5 

98,3 

93,7 
99,6 
98,6 
99,1 
99,8 

96,3 
98,6 
98,6 

100,7 
104,5 
100,1 

101,5 
99,5 

106,2 
98,7 
99,5 
98,8 

96,3 
97,6 

100,7 
98,8 
99,6 

100,8 

98,5 

100,7 
97,5 
97,3 

100,7 

102.1 
99,9 

100,1 
99,6 

99,6 
99,6 
99,7 
99,6 
99,6 

99,6 

99,5 
100,4 
100,7 
100,0 
100,0 

99,9 
100,2 
100,6 

99,3 

99,3 

100,3 
100,8 

98,6 
99,2 
99,6 
99,3 

100,1 
99,3 
99,2 
98,9 

101,0 
96,5 

100,3 
100,2 

99,2 
98,7 
98,2 
99,3 
99,5 

103,0 
108,7 

99,1 
100,0 

98,7 

95,8 
99,5 
98.6 
99,0 
99,7 

96,5 
98,5 
99,6 
99,3 

103,2 
105,9 

101,9 
99,8 

107,0 
97,3 
98,6 

100,0 

101,1 
98,6 

101,8 
101,2 
100,1 
100,8 

96,8 

100,9 
98,6 
98.4 

101,1 

101,9 
101,5 
100,2 

99,2 

99,5 
99,2 
99.4 
99,3 
99,4 

99,4 

99,3 
99,9 

100,3 
99,9 

100,0 
100,0 
101.0 

98.4 
98,6 

97,6 

100,2 
101,1 
100,8 

98,3 
99.4 
98,2 
99,0 
98,8 
94,1 
98,6 
98,8 
99,7 

100,9 
100,9 

99,7 
96,9 
99,4 
98,9 
99,5 

100,2 
105,2 

99,9 
98,9 

98,6 

97,8 
100.4 

99,6 
99,5 
99,9 

99,4 
99,2 

100,6 
102,1 
111.4 
101,3 

100,9 
99,7 

103,0 
99,2 
98,1 
97,5 

94,1 
97,1 
98.0 
97,7 
99,3 

101.2 

100,4 

100,9 
97,0 
97,0 

100,8 

105,0 
99,6 

100,1 
100,0 

99,6 
100,3 
100.4 
100,3 
100.4 

100,4 

100,3 
100,3 
100,6 

99,9 
100,0 
100,0 
100,0 

99.6 
99,9 

99,7 

99,9 
100,0 
100,2 

99,2 
99,7 
99,5 
99,3 

100.0 
96,2 
99,8 

101,6 
98,6 

100,5 
100,2 
100,4 

98,0 
99,3 
99,6 
99,6 

101,3 
103,7 
101,1 
100,5 

99,7 

101,1 
99,6 
99,3 
99,9 
99.4 

97,4 
100,3 

98,2 
99,8 
99,9 
97,8 

102,0 
100,9 

109,0 
100,3 

98,0 
99,8 

99,7 
99,0 
99,5 
95,3 
99,6 

100,0 

96,8 

99,4 
99,5 
99,6 

105,7 

104,8 
106,6 
81,0 
95,8 

99,7 
100,3 
100,4 
100,4 
100,4 

100,4 

100,4 
100,3 
100,7 

99,9 
100,0 
100,0 
100,0 

99,6 
100,0 

99,1 

99,9 
100,0 
100,2 

99.4 
99,7 
99,5 
99,3 

100,2 
96,2 
99,9 

101,9 
98,5 

100,5 
100,2 
100,5 

98,1 
99,4 
99,6 
99,7 

101,3 
103,9 
101.1 
100,7 

99,6 

101,4 
99,8 
99,3 
99,3 
99,3 

97,7 
100,9 

98,2 
100,4 

99,7 
98.4 

101,8 
101,2 

108,8 
100,2 

98,1 
99,7 

99.8 
97,9 
99,9 
96,3 
99,3 
99,9 

97,5 

99,3 
99,5 
99,6 

106,1 

105,5 
107,8 
80,8 
94,9 

99,0 
100,3 
100,3 
100,3 
100,3 

100,2 

100,2 
100,4 
100,5 

99,8 
100,0 
100,0 

99,6 
99,8 

100,1 

107,9 

99,9 
100,3 
101,0 

99,0 
99,6 

101,0 
96,6 
99,9 
96,7 

104.4 
/ 

107,5 
101,5 
100,0 
101,5 
98,6 

100,8 
99,2 
99,2 

100,0 
103,8 
101,5 
101,0 

102,3 

98,8 
98,2 
99,8 

105,2 
97,6 

99,1 
99,0 
98,3 
97,5 
0,0 

96,1 

102,5 
99,1 

103,1 
100,7 

97,3 
99.4 

0,0 
99,3 
91,8 
93,8 

100,7 
100,3 

o.o 
100.4 
99,2 
99,5 

100,3 

102,1 
96,2 
84,8 

120,1 

99,1 
100,0 
100,1 
100,0 
100,1 

100,1 

100,0 
100,3 
100,6 

99,9 
100,0 
100,0 
100.1 

99,6 
99,3 

98,1 

99,6 
100.1 

99,9 
98,6 
99,7 
99,2 
99,5 
99,6 
97,1 
98,6 
99,9 
98,0 

100,6 
100,2 
100,1 

97,6 
99,0 
99,3 
99,5 

101,6 
105,0 
101,0 
99.4 

98,9 

96,9 
99,7 
98,9 
99,6 

100,0 

97,6 
99,3 
98,6 

100,0 
101,5 

99,1 

101,6 
100,3 

108,2 
99,6 
98,8 
99,1 

97,2 
98,0 

100.2 
98,8 
99,6 

100,6 

98,2 

100,4 
98,3 
98,3 

101,4 

103,2 
101,0 
100,0 

99,6 

99,6 
100,1 
100,2 
100,2 
100,2 

100,2 

100,1 
100.4 
100,7 
100,0 
100,0 
100,0 
100,1 

99,9 
99,7 

99,1 

100,1 
100,3 

99,8 
99,3 
99,7 
99,4 
99,7 
99,9 
96,9 
99,4 

101,4 
97,8 

100,5 
100,2 
100,1 

98,2 
99,0 
99,5 
99,6 

101,6 
105,0 
100,7 
100,6 

99,3 

97,6 
99,6 
99,0 
99,2 
99,5 

97,0 
99,6 
98.9 

100,0 
100,8 
100,5 

101,9 
100,6 

108,1 
99,1 
98,5 
99,9 

101,5 
98,3 

101,0 
100,2 

99,9 
100,5 

97,6 

100,4 
99,2 
99,2 

101,7 

103,0 
102,7 
100,1 

99,2 

99,4 
99,4 
99,5 
99,4 
99,5 

99,6 

99,4 
100,0 
100,3 

99,9 
100,0 
100,0 
100,8 

98,7 
98,9 

98,6 

100,2 
101,1 
100,8 

98.4 
99.4 
98.4 
98,7 
99,2 
94,8 
98,8 
98,8 

100,3 
100,9 
100,8 
100,0 

97,2 
99,6 
98,9 
99,4 

100,2 
104,8 
100,3 

99,2 

99,0 

98,0 
100,0 

99,7 
100,2 

99,8 

99,5 
99,2 

100,3 
101,6 
110,0 
100,7 

101,0 
99,6 

103,0 
99,5 
97,7 
97,7 

94,3 
97,5 
97,4 
97,5 
99.4 

101,1 

99,8 

100,9 
97,1 
97,1 

100,8 

105,0 
99,6 

100,1 
100,0 

1) Fur einen Vergloich der absoluten Werte des neuen Berichtskreises mit denen des alten Berichtskreises können latztere durch Multiplikationen mit diesem Fak1or auf ein ungefähr vergleichflllrrs Niv11u gebrecht 
werden. Bei den Indizes ist dits nicht erforderlich, weil sie bereits durch ein besonderes Umrechnungsverfahren vergleichbar gemacht worden sind. - 2) Einschl. Hoch- und Tiefbau. dieser mit Handwerk. -
3) Gewinnung von Erdol, Erdgas, sonstiger Bergbau. 
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Vergleich zwischen den Ergebnissen der Verdiensterhebung in Industrie und Handel 
für Juli 1992 nach dem alten und neuen Berichtskreis 1) 

Wirtschaftsbere,ch/ 
Wirtschaftszweig 

Alter Berichtskreis = 100 

Neue Länder und Berlin-Ost 
Angestellte 

Kaufmännische 
1 

Bruttomonatsverdienste 

Technische IKaufmtinnische u Technische 

Angestellte 

g~~!~t I Männer I Frauen I g~~!~t I Manner I Frauen I g~~!~t I Männer I Frauen 

lndustrie2), Handel, Kredit- und Versicherungsgewerbe 
Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau mit Handwerk) 
Industrie (ohne Bauindustrie) . . . ...... . 
Industrie (ohne Bergbau), Hoch- und Tiefbau mit Handwerk 
Verarbeitende Industrie (ohne Bauindustrie) . . . ....... . 
Verarbeitende Industrie (ohne Gewinnung und Verarbeitung von Steinen 

und Erden sowie ohne Bauindustrie) . . . . . . . . . . 
Verarbeitende Industrie (ohne Gewinnung und Verarbeitung von Steinen 

und Erden), Hoch- und Tiefbau mit Handwerk . . . . . . . . . . . . . . .. 
Elektrizitäts-, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung 
dar.: Elektrizitätsversorgung 
Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 

Steinkohlenbergbau und -brikettherstellung, Kokerei . . . . . 
Braunkohlenbergbau und -brikettherstellung ............... . 
1$ali- und Steinsalzbergbau, Sahnen .. 
Ubriger Bergbau 3), Torfgewinnung 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrie 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden 

(ohne Verarbeitung von Asbest) . . . . . . . .... 
Metallerzeugung und -bearbeitung (ohne NE-Metalle, Stahlverformung, 

Oberflächenveredlung, Härtung) . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Eisenschaffende Industrie . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
Eisen-, Stahl- und Tempergießere, . . . . . . . .. 
Ziehere,en, Kaltwalzwerke . . . . . . . . . . . . . ..... . 

NE -Metallerzeugung, NE-Metallhalbzeugwerke, NE -Metallgießerei 
dar. NE-Metallgießere, 
Mineralölverarbeitung . . . . . . 
Chemische Industrie (ohne Herstellung von Chemiefasern) 
Herstellung von Chemiefasern ..... . 
Holzbearbeitung . . . . . . . . . . 

Sage-, Hobel-, Holz,mpragn,er- und Furn,erwerke 
Sperrholz-, Holzfaserplatten- und Holzspanplattenwerke 

Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- und Pappeerzeugung 
Gumm1verarbe1tung, Verarbeitung von Asbest 

lnvestit,onsguterindustrie . . 
Stahl-, Leichtmetall- und Schienenfahrzeugbau (ohne Lokomot,vbau) 
Maschinenbau, Lokomotivbau . . . . . . . . . . . ...... . 
Straßenfahrzeugbau; Reparatur von Kraftfahrzeugen usw. 
dar.: Herstellung von Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeugmotoren 
Schiffbau . . . . . . . . . . . 
Luft- und Raumfahrzeugbau . . . . . . . 
Elektrotechnik; Reparatur von elektrischen Geraten fur den Haushalt . 
Feinmechanik, Optik, Herstellung von Uhren usw 
Herstellung von EBM-Waren, Stahlverformung, Oberflachenveredlung, 
~~~ ...... . ...... . 

Herstellung von Buromaschinen, Datenverarbe,tungsgeraten und 
-einrichtungen usw. . .. 

Verbrauchsgüterindustrie .. 
Feinkeramik ........... . 
Herstellung und Verarbeitung von Glas 
Holzverarbeitung; Reparatur von Gebrauchsgütern aus Holz u.a. 
Herstellung von Musikinstrumenten, Spielwaren, Sportgeraten, 

Schmuck u.a. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Papier- und Pappeverarbaitung . . . . . . . . 
Druckerei, Verv,elfilltigung 
Herstellung von Kunststoffwaren . . . . . . .. 
Ledererzeugung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Lederverarbeitung (ohne Herstellung von Schuhen) ... 
Herstellung von Schuhen; Reparatur von Schuhen, Gebrauchsgütern 

aus Leder u.ä., Schirmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... 
Textilgewerbe . . . . . . . ....... . 
darunter: 

Spinnerei, Zwirnerei, handelsfert1ge Aufmachung von Garnen .. 
Weberei (ohne Webereien des sonstigen Textilgewerbes) 

Bekleidungsgewerbe ..... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie 
darunter: 

Brot- und Backwarenindustrie .. 
Obst- und Gemüseverarbeitung . . . . . . . . 
Schlachthäuser (ohne kommunale Schlachthofe). Fleischverarbeitung .. 
F1schverarbe1tung ...... . 
Brauerei, Mälzere, . . . . . . . . ..... 
Tabakverarbeitung 
darunter: 

Herstellung von Zigarren, Zigarillos, Stumpen 
Tabakverarbeitung (ohne Herstellung von Zigarren, 

Zigarillos, Stumpen) . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 
Hoch- und Tiefbau mit Handwerk 
dar : Hoch- und Tiefbau mit Handwerk (ohne Fertigteilbau ,m Hochbau) 
Handel, Kredit- und Versicherungsgewerbe 
darunter: 

Großhandel . . . . . . . . . . . . . .. 
Einzelhandel . . . . . . . . . . . ... . 
Kreditinstitute . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Versicherungsgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... 

100,0 
99,2 
99,0 
99,4 
99,7 

99,6 

99,9 
98,8 
97,9 
96,2 

106,7 
95,0 
99,4 

108,3 
100,2 

101,5 

98,6 
95,8 

102,7 
102,8 

95,4 

96,8 
99,8 

111,4 
104,0 
101.1 
111,1 
101,9 
102,4 
100,9 
100,0 
100,9 

96,9 
107,5 

99,1 

101.1 
108,9 

101,4 

104,8 
98,4 
93,5 

102,9 
96,7 

95,1 
107,3 
103,8 
109,8 
107,9 
100,1 

97,2 
99,2 

105,0 
94,1 
98,9 
95,1 

78,4 
78,6 
97,2 

104,7 
124,9 

97,9 

97,4 
97,5 

101,2 

99,1 
100,2 

99,9 

102,2 
101,4 
100,7 
101,6 
101,3 

101,2 

102,1 
98,7 
97,7 
96,4 

0,0 
95,1 
99,7 

112,2 
100,1 

101,6 

100,7 
101,0 
100,4 

99,1 
95,1 

94,9 
99.3 

107,5 
107,2 
103,4 
116,9 
106,8 
102,9 
102.1 
100,4 
100,4 

97,3 
110,6 
100,1 

104,7 
113,6 

102,5 

102,7 
99,2 
91,9 

107,2 
89,3 

104,6 
108,7 
104,7 
120,6 

I 
93,6 

94,3 
95,4 

89,2 
96,1 
99,0 

93,8 
72,3 

102,8 

110,5 

105,7 
106,2 
105,2 

97,4 
103,4 
106,5 

99,2 
98,3 
98,1 
98,6 
98,9 

98,8 

99,1 
98,9 
98,2 
95,7 

107,9 
94,6 
99,7 

106,0 
99,8 

101,0 

98,6 
95,2 

101,5 
104,3 

93,9 

103,1 
97,0 

104,1 
102,4 
104.3 
104,3 
101,0 
102,6 

99,8 
101,2 
100,2 
101,1 
110,3 

98,1 

98,5 
100,2 

99,7 

101.9 
97,7 
94,3 

100,1 
98.4 

92,1 
108,1 
102,3 
100,6 
110,5 
103,6 

96,5 
100,2 

101.7 
97.7 
99,5 
97,0 

88,1 
91,1 
96,6 

100,0 
141.4 

103,1 

95,6 
95.6 

100,1 

98.7 
99,3 
98,3 

100,5 
100,4 

99,5 
100,8 
100,5 

100.4 

101,3 
100,2 
100,3 

96,5 
105,0 

95,2 
100,7 
108.4 
101,1 

102.8 

100,0 
99,3 

100.0 
103.4 

97,2 

97,1 
101,5 

99,9 
102,2 

98,8 
101,8 
105,8 

98,7 
101.3 
101,6 
100,7 
107,4 
104,7 

98,6 

101.2 
99.4 

101.2 

97,9 
96,8 
95,3 
98,7 

101,2 

92,8 
107,6 
134,1 

98,7 
107,1 
100,8 

99,4 
101.8 

97,0 
105,0 
101,8 

94.5 

104,6 
76,0 
89,3 

95,5 

98,8 
98,7 

108,0 

119,7 
107,4 

95,4 

100,4 
100,2 

99,4 
100,6 
100.4 

100,3 

101.2 
99,8 
99,7 
96,7 

105,2 
95,2 

100,7 
108,8 
100,5 

102,3 

100,9 
100,1 
100,8 
104,0 

96,2 

98,5 
100,4 
104.5 
102,8 

98,7 
109,5 
104,7 
100,1 
101.1 
100,0 
100,7 
106,7 
103,3 

97,4 

100,9 
99,7 

100.5 

98,3 
96,2 
92,7 
98,7 

100,1 

95,4 
108,8 

97,3 
98,5 

108,6 
105,1 

100,3 
99,0 

100,4 
103,3 
100,1 

98,2 

103,8 
70,8 
96,0 

94,0 

99,3 
99,1 

106,3 

113,3 
111,3 

96,5 

99,2 
99,0 
98,4 
99,1 
98,9 

98,8 

99,6 
99,4 

100,4 
95,0 

/ 
94,9 
99,5 

109,1 
99,7 

105,9 

95,4 
94,2 

100,1 
96,9 
97,2 

131,4 
100,4 

97,5 
98,5 

0,0 
100,0 
102,1 

95,4 
100,8 
105,8 
100,5 
107,0 
102,3 
100,3 

99,0 
99,0 

101,5 

94,4 
97,3 
96,9 

100,1 
102,2 

92,4 
97,9 
94,9 

101.0 
97,4 
98.4 

99,7 
101,8 

90,4 
104,5 
102.4 

92,4 

98,2 
86,7 
94,3 

96,8 

96,1 
95,5 

114,6 

135,0 
99,9 
98,0 

100,0 
99,8 
99,2 

100,1 
100,1 

100,0 

100,7 
99,4 
99,0 
96,5 

105,9 
95,2 

100,8 
110.3 
100,3 

101.8 

99,5 
97,5 

101.7 
103,0 

96,1 

96,3 
100,3 
104,8 
102,3 
100,6 
105,4 
104,2 
102,4 
101,3 
101,0 
100,7 
101,6 
107,3 

97,7 

101.9 
102,8 

100,8 

101,7 
97,8 
94,5 

100,2 
98,6 

94,4 
107,4 
100,6 
103,1 
105,7 
100,3 

98,3 
100,4 

101.4 
98,1 

100,2 
95,0 

82,6 
75,2 
96,7 

101,0 
143,8 

99,5 

97,9 
97,7 

101,4 

100,4 
100,5 

99,8 

100,9 
100,6 

99,8 
100,9 
100,7 

100,6 

101,5 
99,6 
99,3 
96,7 

106,6 
95,2 

100,7 
109,4 
100,4 

102,2 

100,7 
100,3 
100,6 
102,3 

96,0 

97,6 
100,3 
105,0 
104,4 
100,0 
116,3 
105,2 
102,0 
101.4 
100,2 
100,6 
102,4 
105,5 

97,8 

102,1 
102,7 

101.3 

100,4 
97,3 
92.2 

101,3 
96,7 

98,4 
108,6 
100,7 
104,3 
111,5 

99,8 

99,1 
97,2 

100,6 
96,3 
98,7 
98,8 

95,0 
71,3 

101,1 

102,2 
142,4 

100,4 

100,1 
100,0 
105,5 

100,0 
104,1 
106,3 

99,1 
98,4 
98,1 
98,6 
98,8 

98,7 

99.1 
99,0 
98,7 
95,8 

108,8 
94,7 
99,7 

108,7 
99,5 

101,8 

98,1 
94,8 

101.1 
103,3 

94,4 

98,9 
98,1 

103,3 
97,1 

104,6 
101,3 
101,0 
103,0 
100,0 
102,5 
100,2 
101,9 
107,9 

98,7 

98,6 
100,1 

99,9 

100,8 
97,6 
95,1 

100,0 
99,0 

91,7 
106,0 
100,7 
100,6 
103,3 
102,4 

98,6 
100,4 

100,0 
99,0 

100,7 
96,4 

89,4 
87,3 
96,0 

99,3 
139,9 

102,1 

95,4 
95,2 

100,2 

99,7 
99,2 
98,3 

1) Fur einen Vergla,ch der absoluten Warta des neuen Benchtskre,sas mit denen des alten Berichtskreises konnen letztere durch Multiplikationen mit diesem Faktor auf am ungefahr vergleichbares Nivaau gebracht 
werden 801 den lnd,zes ist dies nicht erforderlich. weil S1e bereits durch am besonderes Umrechnungsverfahren vergleichbar gemacht worden smd - 2) Einschl Hoch- und Tiefbau. dieser mit Handwerk -
3) Gewinnung von Erdol. Erdgas, sonstiger Bergbau. 
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Indizes der tariflichen Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter und Angestellten 
in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

früheres Bundesgebiet 
1985 = 100 

Produ21erendes 
Gewerbe Handel2) Bau-

einschl Elektro- gewerbe (ohne 
Hoch- 21täts-, Grund- (ohne Handels-
und lnvesti- Ver- Nah- ver- Verkehr 

Alle Tiefbau, Gas-, stoff- tions- brauchs- rungs- Spezial- m1ttlung), und 
Jahr1) erfaßten Handel Fern- Berg- und güter guter und bau, Kredit- Nach- Friseur- Gebiets-

Wirt- (o. Han- einschl. wärme- bau Produk- produ- produ- Genuß- Stukka- inst1tute richten- gewerbe körper-
Monat schafts- delsver- Hoch- und tions- zierendes zierendes mittel- teur- und über- schatten 

bereiche mittlung), und Wasser- guter- Gewerbe Gewerbe gewerbe gewerbe, Ver- mittlung Kredit- Tiefbau ver- gewerbe G1pserei, siehe-institute sorgung Ver-
und putzerei) rungs-

~ersiehe- gewerbe 
rungs-

gewerbe 

ArbeiterJ) 
Tarifliche Stundenlöhne 

1991 D . . . . . . . . . 129,3 129,5 128,6 119,7 129,2 129.4 130,1 128,4 131,5 130,8 127,9 124,3 128,3 
1992 D ...... . . 137,5r 138,4r 133,7 125,5 137,7 139,8r 138,3 137,2 139,5 138,9 133,0 139,8 131,8 
1993 D ......... 144.4 145.4 140,6 127,8 145,0 147,8 144,7 144.4 145,4 144,9 139,6 149,6 139,2 

1988 Okt. ...... 112,8 113,1 111,3 108,8 113,0 114,0 113,9 112,3 112,0 114,2 110,5 110,5 110,0 

1989 Jan . . . . . . . . 113,3 113,5 112,2 111,1 113,5 114,2 114,5 113,1 112,0 114,3 111.4 111,1 111.5 
April ...... 116,0 116,3 114,2 111,1 115,0 118,2 116,1 114,6 115,3 117,3 114.1 112,5 114.5 
Juli 116.7 117,0 115,5 111.2 116,8 118,2 117,8 115,6 115,6 118,6 114,5 112,5 114,5 
Okt. ....... 117,1 117.4 115,7 111.4 117,9 118,2 118,6 117,3 115,7 118,8 114,6 113,3 114,5 

1990 Jan . . . . . . . . 118,5 118,6 119,8 114,8 118,5 118,5 119,7 118,2 118,2 118,8 117,9 113,8 119,2 
April ...... 112.4 120,2 120,8 114,8 119,0 118,6 121,8 120,0 124,7 121,8 120,5 114,5 120,8 
Juli 123,0 123,5 122,0 114,9 121.4 124,8 123,6 121,2 125,3 123,4 120,9 117,2 121,0 
Okt . . . . . . . . 123,6 124,2 122,2 115,2 124,0 124,8 124,3 123,1 125,3 123,7 121.0 118,9 121.0 

1991 Jan . . . . . . . . 125,5 125,3 127.1 116,3 125,7 125,5 126,0 124,6 125,3 125,2 125.7 120,4 128,3 
April .. . . . 127,9 127,5 127,1 120,7 126.4 125,5 129,0 127,3 133,1 130,5 128,3 121,4 128,3 
Juli 131,7 132,2 130,1 120,7 131,6 133,3 132.4 129.4 133,8 133,6 128.7 124,2 128,3 
Okt . . . . . . . . 132,2 132,8 130,1 121,2 133,2 133,3 133,1 132,1 133,9 133,7 129,0 131,0 128,3 

1992 Jan ....... 133,1 r 133,9r 130,1 122,1 134,1 134,9r 134,2 133,6 134,1 133,8 129,1 137,0 128,3 
April ...... 137,3r 138,8r 130,1 126,6 136,9 141,3r 137.4 135,9 140,9 138,5 131,0 139,3 128,3 
Jul, 139,5 r 140,1 r 137,2 126,6 139,2 141.4r 140.4 138,2 141,5 141.4 135,9 140,5 136,2 
Okt . . . . . . . . 140,0r 140,6r 137,2 126,7 140,6 141,4r 141,0 141,0 141,5 141,9 136,0 142,5 135,2 

1993 Jan . . . . . . . . 141,0 141,2 139,8 127,5 141,0 142,1 141,9 142,1 141,5 141,9 138,6 148,3 139,2 
April ...... 145,0 146.4 139,8 127,8 146,0 149,7 144,0 144,0 146,2 144,7 139,3 149,0 139,2 
Juli 145,7 147,0 141.4 127,8 146,5 149,7 146.2 144,9 146,7 146.4 140,1 150,2 139,2 
Okt. ....... 145.9 147.1 141.4 127.9 146,6 149,7 146,8 146.4 147,0 146,4 140,2 150,9 139,2 

Angestellte3) 
Tarifliche Monatsgehälter 

1991 D ......... 123,8 124,5 124,7 122,3 119,3 126,1 124,2 124,8 123,7 127,6 124,2 122,7 121,9 
1992 D . . ...... 130,1 132,0 132,8 127,1 125,2 134,0 133,1 132,2 131,1 135,6 130,5 127,8 125,2 
1993 D ......... 135,8 137,3 137,7 133,8 127,5 138,3 137,8 137,3 137,2 141.4 136,3 132,3 132,3 

1988 Okt. ....... 110,8 111,3 111,5 111,1 109,3 112,8 110,8 112,3 112,3 111,6 110,9 110,0 109.4 

1989 Jan. ....... 111,3 111,5 111,7 112,0 111.1 112.8 110,8 112.8 112,9 111,7 111,1 110,5 110,9 
April ...... 112,7 113.4 113,6 112,0 111.1 113,6 113,5 114,0 114,0 115,1 113,0 111,9 110.9 
Juli 113,1 113,9 114,0 112,7 111,1 114,7 113,5 114,7 114,8 115,2 113,6 112,6 110,9 
Okt. ....... 113,2 114,1 114,2 112,7 111,5 115,5 113,5 114,9 115,5 115,3 113,7 112,6 110,9 

1990 Jan. ....... 115,0 115,0 114,7 115,3 114.4 115,9 113,6 115.4 116,0 115.4 115,5 114,6 115,0 
April ...... 115,8 116,0 115,6 115,3 114,5 116,2 113,6 117,5 117.4 121,0 116,9 116,8 115,0 
Juli 117,7 118,7 119.2 116.4 114,5 117,7 120,1 119,0 118,3 121,5 117,7 117,7 115,0 
Okt. ....... 118,3 119,6 120,1 116.4 115,2 121,5 120,1 119.4 119,7 121,6 118,5 117,7 115,0 

1991 Jan. ....... 121,2 121,0 120.9 120,8 115,9 122,7 120,3 120,8 120,5 121,7 121,2 120,2 121,9 
April ...... 122,5 122,7 122,2 120,8 120,0 123,2 120,3 123,6 122,8 129,2 123,8 122,6 121,9 
Juli 125.4 126,8 127,5 123,7 120,1 128,3 128,0 127,1 124,6 129,6 125,5 123.4 121,9 
Okt ....... 126,0 127,5 128,1 123,7 121.1 130,1 128,0 127,6 126,8 129,8 126.4 124,6 121,9 

1992 Jan. ....... 126,2 127,8 128.5 123,7 121,9 130,7 128,1 128,7 127,9 130,0 126,6 124,9 121,9 
April ...... 129,3 132,1 133,2 123,7 126,1 132,6 134,8 131,6 130,1 137,3 130,1 126,8 121.9 
Juli 132,3 133,9 134,5 130,5 126,1 135,5 134,8 134,0 132,0 137,5 132,6 129,5 128.4 
Okt. ....... 132,6 134,3 135.0 130,5 126,5 137,0 134,8 134,5 134.4 137,7 132,8 130,1 128.4 

1993 Jan 134,1 134,9 135.4 133,0 127,1 137,1 134,9 135,1 135,3 137,7 134,0 131,3 132,3 
April ...... 136,0 137,6 138,2 133,0 127,5 138,5 138,8 136,8 136,9 142,2 136,5 132,0 132,3 
Juli 136.4 138,2 138,6 134,5 127.5 138,8 138,8 138,6 137,7 142,5 137,3 132,7 132,3 
Okt. ....... 136,5 138,3 138.7 134,5 127.8 138,8 138,8 138,7 139,0 143,0 137.4 133,1 132,3 

1) Durchschnitt aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende. - 2) Nachweis für Arbeiter: Nur Handel (ohne Handelsvermittlung). - 3) Minnliche und weibliche Arbeiter bzw.Angestellte zusammen. 
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Preise 
Preisindex für den Wareneingang des Produzierenden Gewerbes 

früheres Bundesgebiet 
1985 = 100 

Wareneingang 

aus der Land- und Forst- aus dem Produzierenden Gewerbe 
insgesamt wirtschaft, Fischerei zusammen darunter 

Jahr 
Monat in-

1 
aus- in-

1 
aus- in-

1 
aus- Energie, 

Brenn-, 
insgesamt 

landischer zusammen ländischer zusammen ländischer Treib- und 
Herkunft Herkunft Herkunft Betriebs-

stoffe 

1991 D ................... 91,0 99,4 74,7 84,1 91,4 67,2 91,7 100,3 75,3 88,0 
1992 D ................... 89,9 99,6 71,0 83,8 92,6 63,3 90,5 100,3 71,7 86,9 
1993 D ................... 88,1 98,3 68,2 77,5 86.4r 56,8 89,2 99,6 69,2 85,9 
1992 Dezember . . . . . . . . . . . . . 88,8 98,6 69,7 82,6 90,8 63,4 89,5 99,5 70,3 86,1 
1993 Januar ............... 88,7 98,5 69,6 81.4r 89,9r 63,9 89.4 99,5 70,1 86,1 

Februar ............... 88,6 98,7 69,0 78,6 88.4r 56,1 89,6 99,8 70,2 86,3 
März ................. 88,5 98,6 68,9 78,7r 88,5r 55,9 89,5 99,7 70,0 86,4 
April . . . . . . . . . . . . . . . . . 88,2 98,5 68,2 78,0r 88,0r 54,7 89,3 99,6 69,5 86,2 
Mai .................. 88,1 98,3 68,2 77,5r 87,1 r 54,4 89,2 99,5 69,4 86,1 
Juni ................. 88,3 98,6 68.4 78,2r 88,2r 55,1 89.4 99,7 69,6 86,7 
Juli .................. 88,5 98,5 69,1 77,1 r 85,7r 57,1 89,7 99,9 70,2 86,0 
August ............... 88,0 98,2r 68,4 76,2r 84,7r 56,1 89,3 99,6 69,5 86,0 
September ............ 87,4 97,9r 67,1 75,8r 84,7r 55,2 88,6 99,3 68,1 85,5 
Oktober . . . . . . . . . . . . . . 87,3 97,8 66,9 75,2r 83,7r 55,7 88,6 99,4 68,0 85,7 
November . . . . . . . . . . . . . 87,5 97,9 67,3 76,5r 84,5r 58,0 88,7 99.4 68,1 85,6 
Dezember ............. 87,5 97,9 67,3 77,0r 84,8 59,3 88,6 99.4 68,0 85,0 

1994 Januar ............... 88,0 98,2 68,1 77,6 84,7 61,3 89,1 99,7 68,7 86,2 

Nach dem Grad der Bearbeitung 

Rohstoffe Halb- und Fertigwaren 

Jahr 

1 

für das Produ- und zwar für das 
Monat für das zierende Gewerbe2) 

in- aus-
Ernäh-

1 zusammen dar.Alt- zusammen in- aus-rungsge- material Er- Produ-
ländischer werbel) zusammen und ländischer nährungs- zierende 
Herkunft Rohstoffe Herkunft gewerbe3) Kiewerbe4) 

1991 D ................... 73,9 90,9 55,3 84,8 67,2 64,0 95,8 101,1 83,2 86.4 96,3 
1992 D .......... - ... . - ... 72,0 91,6 50,6 84.4 64,3 56,7 94,9 101,3 80,1 86,8 95,3 
1993 D ................... 69,4 89,6 47,1 77,9 64,1 61,1 93,3 100,1 77,6 85,1 93,8 
1992 Dezember ............. 70,8 89.5 50,3 83,3 63,1 50,1 93,9 100,5 78,4 85,7 94,3 
1993 Januar ............... 70,3r 89,0r 49,8 81,8r 63,2 52,2 93,8 100.4 78.4 85,6 94,3 

Februar ............... 70,1 90,1 48,1 78,8 64,7 58,8 93,8 100,5 78,3 85,2 94,3 
März ................. 70,2 90,1 r 48,3 79,0r 64,7 58,3 93,7 100.4 78,0 84,7 94,2 
April ................. 69,3 89,3 47,3 78,3r 63,7 55,1 93,5 100.4 77,6 84,3 94,1 
Mai .................. 69,0r 89,0r 47,0 77,6r 63,6 56,4 93,4 100,2 77,6 84,3 93,9 
Juni . . . . . . . . . . . . . . . . . 70.4 91,4r 47.4 78,8r 65,2 65,3 93.4 100,1 77,8 84,6 93,9 
Juli .................. 70,2r 90,2r 48,2 77,6r 65,6 66,7 93,7 100,3 78,3 85,8 94,1 
August ............... 69,1 r 89,2r 47,1 76,7r 64,5 63,1 93.4 100,1 77,8 85,3 93,8 
September ............ 68,2r 88,9r 45,4 76,3r 63,2 61,3 92,8 99,8 76,7 84,5 93,3 
Oktober .............. 68,0r 88,5r 45,4 75,8r 63,1 62, 1 92,8r 99,8 76,5 84,9r 93,2 
November ............. 68,9r 89,8r 45,9 77,0r 63,9 66,4 92,8 99,6 76,8 85,6r 93,2 
Dezember . . . . . . . . . . . . . 68,8 90,1 45.4 77.4r 63,4 67,1 92,8r 99,6 77,0 86,2 93,1 

1994 Januar . . . . . . . . . . . . . . . 69,4 90,5 46,2 77,6 64,3 68,6 93,2 99,9 77,8 86,2 93,6 

Nach dem vorwiegenden Verwendungsbereich 

Wareneingang für die Energie- und Wasserversorgung, den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe5) 

Jahr darunter Waren- Energie, Monat 
Nahrungs- organische Holzschliff, Wolle, eingang Brenn- Betriebs-zusammen mittel- Erdöl, Grundstoffe Kunst- Zellstoff, Chemie- für das und stoffe rohstoffe roh, und stoffe Papier fasern Bau- Treib-
und -vor- importiert Chemi- und und gewerbe stoffe7) 

erzeugnisse kalien Pappe6) Textilien 

1991 D ................... 89,1 88.4 45,7 70.4 89,9 87,3 93,1 109,7 82,5 108,5 
1992 D ................... 87,5 89,0 40.4 64,2 82,9 80,2 91,9 112,4 81,2 107,7 
1993 D ................... 85,0 85,0r 38,3 60,9 77,8 69,4 89,6 113,9 80,7 105,0 
1992 Dezember ............. 86,2 87,3 40,4 60,6 80,2 77,4 91,0 112.4 80.4 107,1 
1993 Januar ............... 85,9 86,0r 39,5 61.4 78,8 74,5 90,9 113,1 80,6 106,2 

Februar . . . . . . . . . . . . . . . 85,7 85,6 40,1 61,0 78,1 72,7 90,7 113,8 81.1 105,6 
März ................. 85,6 85,8r 40,6 60,9 78,2 71,5 90,3 113,7 81,3 105,3 
April ................. 85,2 85,3 39,9 61,5 78,3 70,8 89,9 114,1 80,9 105,7 
Mai .................. 84,9r 84,6r 39,6 61,3 78,3 70,3 89,8 114,2 80,9 105.4 
Juni ................. 85.4 85,6r 39,5 61,1 78,1 69,9 89,8 114,2 80.4 105.4 
Juli . . . . . . . . . . . . . . . . . . 85,6 84,6r 39,5 60,9 78,3 69,2 89,7 114,2 80,8 105,2 
August ............... 85,0r 84,0r 38,3 60,4 77.4 68,1 89,3 114,2 80,9 104,8 
September ............ 84,2 84,1 r 36,5 60,4 77,5 66,9 88,8 113,8 80,4 104,5 
Oktober .............. 84,1 83,9r 36,2 60,3 77,8 66,2 88,6 114,0 80,6 104,3 
November ............. 84.4 84,9r 35,6 60.4 76,7 66,3 88,7 113,9 80,6 104,1 
Dezember ............. 84,5 85,4 33,7 60,6 76,5 66,7 88,9 113,9 79,9 104,0 

1994 Januar ............... 84,9 85,3 33,7 61,9 77.4 68,1 89,5 114,1 81,3 104,4 

1) Einschl. labendem Schlachtvieh. - 2) Einschl. Wasser. - 3) Wareneingang (ohne Rohstoffe) aus dar Landwirtschaft und Fischar11 und dam Ernährungsgewerbe. - 4) Ohne Wareneingang für du 
Ernahrungsgawerba aus der Landwirtschaft und Fischara1 und dem Ernahrungsgewarbe. - 5) Nach dem vorwiegenden Varwandungsbore1ch zugeordnete Vorprodukte (einschl. Rohstoffa), ohne Hilfs-
stoffe (Energie, Bronn- und Treibstoffe) sowie ohne Betriebsstoffe (Verpackungsmaterial, Schmiermittel und Wasser). - 6) Ohne Packpapiar. - 71 Einschl. Brennstoffe fur die Enargil8rzeugung. 
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Zum Aufsatz: .,Zur Neuberechnung des Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte auf Basis 1991" 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
Früheres Bundesgebiet 

Gutergruppen und Guter 

Elektrizität, Fernwarme, Wasser . . . . . . . . . . . . .. 
Elektr1Z1tat . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Fernwärme . . . . . . . .... 
Wasser 

Bergbauliche Erzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . .. 
Steinkohle, Steinkohlenbriketts . . . . . . . .. 
Braunkohle, Braunkohlenbriketts . . . . . . . . 
Steinkohlenrohteer, Rohbenzol . . . . . . . . . . . . . 
Inländisches Erdöl, roh . . . . . . . . . . 
Erdgas . . . 
Kalisalze und Rohphosphate . . . . . . . . . . . 
Stein- und Salinensalz, Sole . . . . . . . . . . . . . . . . . 

MmeralOlerzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... 
Rohbenzin . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Motorenbenzin (Normalbenzin) . . . . . . . . 
D I es el kraftstoff . . . . . . . . 
Heizöl, leicht . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Heizöl, schwer . . . . ... 
Flüssiggas . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Schmiermittel und ahnliche mineralische Ole . . . . . . . 
B~mH. .. . ....... . 

Steine und Erden, Asbestwaren, Schleifmittel 
Natursteine 
Kalk- und Dolom1tstein, roh, gebrochen oder zerkleinert 
Sand und Kies 
Bituminoses, geteertes und asphaltiertes Mischgut . . . . 
Andere bearbeitete Natursteine . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Eisenhuttenschlacken und - schlackenerzeugnisse . . . . 
Zement und zementahnliche Bindemittel . . . .... 
Bearbeiteter Kalk- und Dolom1tstein . . . . . . . . . . 
Erzeugnisse aus Gips . . . . . . . . . . . .......... . 
Mortel und Edelputz . . . . . . . . . . . . . . . . 
Transportbeton 
Z1egele1erze4gnisse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 
Keramische Spaltplatten und Spaltriemchen . . . . . . 
Grobsteinzeug . . . . . . . . . . . 
Feuerfeste Erzeugnisse . . . . . . . . . . 
Kalksandsteine . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... 
Betonerzeugnisse für den Hochbau . . . . . . . . . . . . 
Betonerzeugnisse fur den Tiefbau 
Betonerzeugnisse fur andere Zwecke . . . . . . . 
Faserzementwaren 
Mineralische Isoliermittel und Filter 
Asbestwaren . . . . . . . ... 
Schleifmittel 

Eisen und Stahl . . . . . . . . . . . . . . .. 
Roheisen, Eisen- und Stahlschwamm . . . . . . . . . . . . 
Halbzeug zur direkten Verwendung . . . . . . . . ..... . 
Walzstahl, unlegiert und legiert . . . . . . . 
We1terverarbe1teter Walzstahl, unleg1ert und legiert ..... . 
Erzeugnisse der Stahlrohrwerke . . . . . . . . . . . . .. . 
Erzeugnisse, unleg1ert und legiert, der Schmiede-, Preß-

und Hammerwerke . . . . . . . . . . . . . 

NE-Metalle und -Metallhalbzeug (einschl. Edelmetallen und 
deren Halbzeug) . . . . . . . . . . . . . . . . ... 
Leichtmetalle und deren Legierungen . . . . . . . . . .. 
Schwermetalle und deren Legierungen ..... 
Edelmetalle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Halbzeug aus Aluminium und Alumin1umleg1erungen ... . 
Halbzeug aus Kupfer und Kupferlegierungen ... 
Halbzeug aus Zink und Zinklegierungen . . . . . .... 

Gießereierzeugnisse . . . . . . . . . . . . . 
Gußeisen mit Lamellengraphit . . . . . . . . . . ..... 
Gußeisen mit Kugelgraphit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Stahlguß . . . . . . . . . . . . . . . , . 
Temperguß . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Le1chtmetallformguß . . . . . . . . . . . ... 
Schwermetallformguß . . . . . . . . . . . . . ..... . 

Erzeugnisse der Z1ehere1en und Kaltwalzwerke und der 
Stahlverformung . . . . . . . . . . . . 
Kaltwalzwerks- und Z1ehereierzeugnisse . . . . . ... . 
Kalt gezogener Draht . . . . . . . . . ..... . 
Drahterzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Gesenkschmiedestucke, Freiformschm1edestucke bis 

1 25 kg Rohgewicht, Kaltfließpreßte1le aus Stahl 
Preß-, Zieh- und Stanzte1le aus Stahl mit einem 

Stuckgew1cht uber 50 kg . . . . . . . .......... . 
Federn aus Stahl . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Ketten aus Stahl . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Schrauben, Norm- und Fassondrehte1le aus Stahl und 

NE-Metall . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Wirtschaft und Stat1st1k 3/1994 

Wägungsschema 1991 

Wagungs-
ante1I 
1n °/oo 

93,08 
81,81 

3,65 
7.62 

54.45 
12,72 

2.48 
0,08 
0,25 

38,33 
0,37 
0,22 

34,14 
0,37 

16,00 
8,90 
4,88 
0,88 
0,94 
1,78 
0,39 

25,04 
1,10 

0,90 
0,74 
0,10 
2,70 
0,76 
0,61 
1,03 
3,59 
1.52 
0,35 
0,16 
1,60 
0.43 
3.20 
1,82 
0.21 
0,53 
0,80 
0,20 
0,98 

20,97 
0,15 
1,82 

11.14 
4,19 
2,76 

0,91 

11,82 
1,74 
1.76 
0,50 
3,89 
3,76 
0,17 

8,57 
2,19 
1.58 
1.06 
0,39 
2,58 
0,71 

20,45 
2,69 
1,09 
2,10 

4.41 

2.49 
1,91 
0,34 

5.42 

Gütergruppen und Guter 

Stahlbauerzeugnisse und Schienenfahrzeuge ........... . 
Fert1gte1lbauten überwiegend aus Metall . . . ......... . 
Konstruktionen aus Stahl und Aluminium ........... . 
Erzeugnisse für den Grubenausbau . . . . . . . ........ . 
Weichen, Kreuzungen und ahnliches Gleismaterial ...... . 
Dampfkessel, Behillter und Rohrleitungen . . . . . . . . . .. . 
Schienenfahrzeuge . . . . . . . .... 

Maschinenbauerzeugnisse (einschl Ackerschleppern) 
Metallbearbeitungsmaschinen der spanabhebenden 

Formung . . . . . . . . . . . . . . . ................ . 
Metallbearbeitungsmaschinen der spanlosen Formung 
Industrieöfen, Brenner und Feuerungen . . . . . . . ..... . 
G1eßereimaschmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Prufmaschinen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
Holzbe- und -verarbe1tungsmaschinen . . . . . . . . . ... . 
Auswechselbare Werkzeuge für die Metallbearbeitung, 

zur Verwendung in Handwerkzeugen oder Werkzeug-
maschinen; Werkzeug- und Werkstuckhalter für 
Werkzeugmaschinen . . . . . . . . . . . . ........... . 

Schweißgerate und -maschinen . . . . . ............. . 
Verbrennungsmotoren mit Selbstzündung . . . . . . . . . . 
Dampfturbinen . . . . . . . . . . . . . . . . . . ......... . 
Kompressoren und Vakuumpumpen, Druckluftgeräte, 

-werkzeuge und -bremsen . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Einzeigerate und Anlagen der Klima-, Luft- und 

Entstaubungstechnik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 
Gewerbliche Kühlmöbel und -geräte, Kältemaschinen und 

-anlagen, Warmepumpen . . . . ........ . 
Flüss1gke1tspumpen . . . . . . . . . . . . . ....... , . . . . 
Maschinen für die Be- und Verarbeitung von Kautschuk 

und Kunststoff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Baumaschinen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Baustoff-, Keramik- und Glasmaschinen . . . . ........ . 
Trocknungsanlagen und -maschinen . . . ......... . 
Landmaschinen . . . . . . . . . . . . . . . . . .......... . 
landwirtschaftliche Förder- und Transportmittel . . . ... . 
M1lchw1rtschaftliche Maschinen . . . . . . . . . . . . ... . 
Ackerschlepper . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Nahrungsmittelmaschinen . . . . . . . . . . . ........ . 
Sonstige Nahrungsmittelmaschinen und Maschinen für 

verwandte Gebiete . . . . . . . . . . . . . ......... . 
Verpackungsmaschinen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Einzelapparate und -maschmen fur die chemische und 

verwandte Industrie . . . . . . . . . . . . . . . .......... . 
Anlagen für die chemische und verwandte Industrie 
Oberflachentechnik . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Maschinen und Einrichtungen für den Bergbau . . . .... . 
Krane, Verladebrücken . . . . . . . . . . ............. . 
Serienhebezeuge, Deckhilfsmaschinen, Hebegerate und 

-bühnen, Elektrozuge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Flurförderzeuge . . . . ............ . 
Stetigförderer, Gleis- und Drahtseilförderer . . . . . . . . . . 
Aufzuge, Fahrtreppen und Fahrsteige . . . . . . . . . . . . .. 
Papier- und Druckere1maschinen . . . . . . . . . . . ...... . 
Waren- und Leistungsautomaten . . . . . . ....... . 
Waagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
Textilmaschinen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Zubehörteile fur Textilmaschinen . . . . . . . . 
Nahmaschinen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Waschere1- und verwandte Maschinen für gewerbliche 

Zwecke . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Maschinen fur die Leder-, Schuh- und Lederwaren-

herstellung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Feuerwehrgeräte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Armaturen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Gerate für i>lhydrauhsche Anlagen und pneumatische 

Steuerungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
Zahnräder und Getriebe . . . . . . . . . ............. . 
Walzlager . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........... . 
Kupplungen, Gleitlager und andere Antriebselemente .... . 
Montagetechnik, Handhabungstechnik, Industrieroboter . . 
Andere Maschinenbauerzeugnisse . . . . . . . . . . . . ... 

Straßenfahrzeuge (ohne Ackerschlepper) . . . . . . ....... . 
Personenkraftwagen und Kleinomnibusse . . . . . . ... . 
Kombinationskraftwagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
L1efer- und Lastkraftwagen . . . . . . ............... . 
Lastkraftwagen mit Spezialaufbauten . . . . . . . . . . . .. . 
Omnibusse und Obusse . . . . . . . . ............... . 
Straßenzugmaschmen . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Zubeh6r, Einzel- und Ersatzteile fur Kraftwagen-, Straßen-

zugmaschinen- und Kraftradmotoren . . . . . . . . . . . . 
Rahmen, Rader und Felgen fur Kraftwagen und 

Straßenzugmaschinen . . . . . . . . . . . . ......... . 
Triebwerksteile und Lenkungen fur Kraftwagen-

Straßenzugmaschinen und Kraftrader ..... . 

Wagungs-
anteli 
1n °/oo 

21,50 
1.74 
9,17 
0,84 
0,19 
7.96 
1.60 

87,31 

5,61 
2.48 
0,88 
0.44 
0,51 
2.15 

3.92 
0.26 
1,94 
0,50 

1.80 

2,79 

1,70 
2.65 

3.36 
4.01 
1.56 
0,74 
2,05 
0,20 
0,21 
2.10 
2.41 

0.85 
2,68 

1.57 
1.09 
0,91 
1.17 
1.57 

1,00 
1,73 
2,08 
1.03 
6,60 
0,61 
0.42 
2,72 
0,61 
0,57 

0,28 

0,11 
0,30 
5,82 

1,36 
2,68 
2,30 
1,01 
1,33 
0,64 

95,10 
48,53 

7,14 
7,38 
0,55 
1,63 
2,06 

7,14 

0,87 

4,63 

183* 



Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
Früheres Bundesgebiet 

Wägungsschema 1991 

Gütergruppen und Guter 

noch. Straßenfahrzeuge (ohne Ackerschlepper) 
Kuhler, Bremsaggregate. Stoßdampfer und ahnliche Teile 

für Kraftwagen, Straßenzugmaschinen und Krafträder 
Andere Kraftfahrzeugteile . . . . . . . . . . . ..... . 
Kraftwagenzubehör . . . . . . ..... 
Karosserien und Aufbauten für Kraftwagen, Straßenzug-

maschinen und Kraftwagenanhänger 
Kraftwagenanhanger . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Krafträder und Fahrrader sowie deren Teile . . . . . . .. 
Kinderwagen, Krankenfahrstühle, Gespannfahrzeuge . . . . 

Wasserfahrzeuge (Boote und Jachten) . . . . . . . 

Elektrotechnische Erzeugnisse . . . . . . . .......... . 
Elektromotoren und -generatoren ..... 
Transformatoren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Stromrichter ................... . 
Elektrische Akkumulatoren, Primilrelemente und 

-batterien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Starkstromkondensatoren . . . . ....... . 
Hochspannungsschaltgerate und -anlagen ab 1 000 V 
N1ederspannungsschaltgeräte und -anlagen unter 1 000 V . 
1 nstallationsgeräte bis 1 000 V . . . . ...... . 
Elektrorohre . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
isolierte Drähte und Leitungen . . . . . . . . . . . . .. 
Kabel . . . . . . . . . . . . . ................. . 
Elektrowerkzeuge bis 2 kW . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Elektroschweiß- und -16tgerilte . . . . . . . . 
Elektrische Industrieöfen und Erwärmungsanlagen 
Elektrowärmegerste und -einrichtungen fur den Haushalt 
Elektromotorische Wirtschaftsgeräte für Gewerbe und 

Haushalt ......................... . 
Elektrische Haushaltskühlmöbel . . . . . . . . . . . . ... . 
Elektrische Haushaltswaschmaschinen und -gerate . . .. . 
Elektrische Leuchten . . . . . . . . . .......... . 
Elektrische Gluhlampen . . . . . . . . . . . . . ........... . 
Entladungslampen . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Leitergebundene Telekommunikation 
Geräte und Einrichtungen der nichtleitergebundenen 

Telekommunikation . . . . . . . . 
Elektrische Uhrenanlagen, Zeitkontrollapparate. Zeitmesser . 
Rundfunkempfangs- und Fernsehempfangsgerate und 

-einrichtungen . . . . . . . . . . . . . . 
Phonotechnische Gerate . . . . . . . . . . . . 
Aktive Bauelemente der Elektronik ... 
Passive und elektromechanische Bauelemente fur die 

Elektronik sowie Baugruppen für die Elektronik .. 
Elektrische Meßgeräte für nichtelektrische Großen 
Elektrische Meßgerlite für elektrische Großen . . . . . . . . 
Elektrizitlitszahler . . . . . . . . . ........ . 
Elektrische Meßgeräte für chemische und physikalische 

Untersuchungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Elektrische Prüfgeräte und -einrichtungen . . . . ... . 
Elektrische Regel- und Steuerungsgerate und 

-einrichtungen ............ . 
Elektromedizinische Geräte 
Elektrokohlen und -bürsten . . . . . . . . . . . . . . ..... 
Elektrische Signal- und S1cherheitsgerate 
Elektrische Ausrüstung fur Fahrräder, Kraftfahrzeuge und 

Verbrennungsmotoren . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Elektromagnetische Gerate . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 

Feinmechanische und optische Erzeugnisse, Uhren .. . 
Erzeugnisse der Augenoptik . . . . . . . . 
Ungefaßte und gefaßte optische Elemente 
Fernglaser, Fernrohre und andere astronomische und 

optische Geräte . . . . . . . . . . . . . . . . ... 
Fotokopierapparate . . . . . . . . . _ . . . . . . . . . . . . 
Projektions- und Kinogerlite . . . . . . . . . . . . . . . . 
Geräte für fotografische und kinematografische 

Laboratorien. L1chtb1ldwande ... 
Geräte zum Messen oder Prillen von geometrischen 

Großen . . . . . . . . . . . . . . . . 
Andere feinmechanische Meß- und Regelgeräte 
Andere feinmechanische Gerate . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Medizinmechanische Erzeugnisse . . ..... . 
Uhran ....................... ···· 

Eisen-, Blech- und Metallwaren . . . . . . 
Werkzeuge ............ . 
Heiz- und Kochgerate . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Handwerkzeuge aus Stahlblech. für die Landwirtschaft, 

den Gartenbau und die Forstwirtschaft, a.n.g. 
Geräte und Bedarfsartikel aus Eisen oder Stahl für 

Hauswirtschaft. Landwirtschaft und Gewerbe 
Bauartikel aus Stahlblech, Stahlblechkonstruktionen 
Behillter aus Eisen oder Stahl mit einem 

Fassungsvermögen bis 1 00 m3 . . . . . . . . .. 
Möbel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. · · · · · 
Geräte und Bedarfsartikel aus NE-Metall fur 

Hauswirtschaft, Landwirtschaft und Gewerbe 

Wagungs-
ante1I 
1n °/oo 

2,63 
2.51 
3.33 

3,31 
2.13 
0,96 
0,30 

0,13 

90,74 
4,71 
1,65 
1.57 

1.45 
0,25 
1.45 
4,81 
3.40 
0,14 
4,01 
2,19 
1.43 
1.22 
0,59 
3,30 

3,17 
1.77 
2,76 
3,04 
0,64 
0,58 
7,76 

2.01 
0,06 

3,57 
2,86 
1,97 

4,71 
2.00 
1,11 
0,21 

0,80 
0,63 

5,95 
3.13 
0,50 
1,06 

6,74 
0,64 

9,77 
1.28 
0,12 

0,69 
0,59 
0,21 

0,18 

0,25 
2,04 
0,65 
3,21 
0,55 

35,86 
2.46 
1,79 

0,14 

2.46 
3.30 

2.13 
5,78 

2.58 

Gutergruppen und Guter 

noch· Eisen-, Blech- und Metallwaren 
Panzerschranke, Türen und Facher fur Stahlkammern 
Spe21albedarfsart1kel verschiedener Art aus unedlen 

Metallen . . . . . .. 
Feinstblechpackungen, Verschlusse u.a. aus Stahl 
Schlösser, Verschlusse mit Schloß, 

Sicherheitsriegel u. dgl. . 
Beschläge aus Kunststoff 
Beschläge aus Metall 
Schneidwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 
Bestecke und ähnliche T1schgerate . . . . . . . . . . .... 
Nichtelektrische Haushaltsmaschinen und verwandte 

Gerate . . . . . . ........... . 
Tafelgeschirr, Galanteriewaren, Feuerzeuge und ähnliche 

Metallwaren ................. . 
Büro- und Schre1bgerate aus Metall .............. . 
Folien, dünne Bänder und Pulver aus Aluminium oder 

Kupfer, Verpackungsbehalter und Verpackungs-
zubeh6r aus NE-Metall . . . . . . . . . . . . 

Metallkurzwaren für Bekleidung, Schuhe, Gardinen u. dgl. . 
Preß-. Zieh- und Stanzte1le aus Eisen oder Stahl und 

verwandte Erzeugnisse . . . . . . . . . . . . ...... . 

Musikinstrumente. Spielwaren, Sportgerate. Schmuck, 
belichtete Filme, Füllhalter u.a. . . . . . . . . . . . . .... 
Großmusikinstrumente 
Kleinmusikinstrumente . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Spielwaren, Weihnachtsartikel, Schneiderpuppen und 

ähnliche Waren ............ . 
Turn- und Sportgeräte . . . . . . . 
Schmuck, Gold- und S1lberschm1edewaren . . ........ . 
Erzeugnisse der Foto- und Filmlabors, Fullhalter. 

Kugelschreiber, Waren aus naturlichen Schnitz- und 
Formstoffen . . . . . . . . . . . . . ... . 

Chemische Erzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
darunter: 

Halogene, sublimierter, gefällter oder kolloider, auch 
wiedergewonnener Schwefel . . . . . . . ...... . 

Kohlenstoff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Wasserstoff, Sauerstoff, Edelgase und Stickstoff 
Salzsäure, Chlorsulfonsaure . . . . . . .. 
Oxide und Sauerstoffsauren des Schwefels; 

Schwefelwasserstoff . . ...... . 
Oxide und Sauerstoffsauren des Phospors ........... . 
Andere anorganische Sauren und Sauerstoffverbindungen 

der N 1chtmetalle . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Syntheseammoniak . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Oxide, Hydroxide und Peroxide der Alkali- und 

Erdalkalimetalle . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Oxide, Hydroxide und Peroxide sonstiger Metalle ....... . 
Salze der Halogenwasserstoffe und der Sauerstoffsäuren 

der Halogene, Salze der Sauerstoffsäuren des 
Phospors; Phosphide . . . . . . . . . . . . . . . . 

Salze der Sauerstoffsauren des Schwefels . . . . . . . . .. . 
Sonstige Salze anorganischer Säuren . . . . . . . ...... . 
Kolloide Edelmetalle, nichtradioakt1ve Isotope chemischer 

Elemente, ihre Verbindungen und sonstige anorganische 
Grundstoffe und Chemikalien ........... . 

Kohlenwasserstoffe und verwandte Erzeugnisse, 
chemisch nicht einheitlich . . . . . . . . . . . ... 

Ethylen . . . . . . · . . . · . · · · · 
Propylen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Butadien . . . . . . . . . . . . . . . . 
Butylen und seine Isomere . . . . . . . ...... . 
Acetylen in Jeder Form . . . . ........ . 
Cyclische Kohlenwasserstoffe . . . . . . . ....... . 
Halogendenvate der Kohlenwasserstoffe ............. . 
Acyclische Alkohole, ihre Halogen-, Sulfo-. Nitro- oder 

N 1trosoderivate . . . . . . . . . . . ... . 
Phenole und Phenolalkohole, chemisch einheitlich ..... . 
Ether, Etheralkohole usw. . . . . . . . . . . . . 
Epoxide, Epoxyalkohole usw. . . . . . . . . . . ...... . 
Formaldehyd . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Acetaldehyd . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
Gesättigte acyclische einbasische Carbonsäuren, ihre 

Anhydride, Halogenide usw. . . . . . . . . . ....... . 
Mehrbasisehe Carbonsauren, ihre Anhydride, 

Halogenide usw. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Carbonsauren mit zusätzlichen Sauerstoff-

funktionen usw. . . . . . . . . . . ...... . 
Verbindungen mit Ammofunkt1on . . . . . . . . . ....... . 
Organisch - anorganische Verbindungen und sonstige 

organische Vorprodukte, Grundstoffe und Chemikalien 
Emnahrstoffdünger . . . . . . . . .... . 
Mehrnahrstoffdunger . . . . . . . . . . . . ....... . 
lnsekt1z1de und Akarizide, Fungizide, Herbizide und andere 

Pflanzenschutz- und Schadhngsbekilmpfungsmittel .. 
Polyehter, Expoxidharze, Polyester, Polyamide und 

Silicone . . . . . . . . . . . . .. 

Wagungs-
ante1I 
1n °/oo 

0,26 

1,01 
1,86 

1,34 
0,17 
3.39 
0,56 
0.20 

0,19 

0,34 
0.45 

2,68 
0,57 

2.20 

4,61 
0,18 
0,17 

1,20 
0,33 
1,18 

1,55 

70,18 

0,14 
0,33 
0,64 
0,07 

0,09 
0,04 

0.40 
0,07 

0,42 
0,53 

0.43 
0.21 
0,74 

0,55 

0.22 
0,68 
0,27 
0,09 
0,10 
010 

0,71 
0,39 

1.20 
0,31 
0,25 
0.41 
0,17 
0,03 

0,80 

0,82 

0,19 
0.49 

2,34 
0,18 
0,16 

1.24 

2,84 

184* Wirtschaft und Statistik 3/1994 



Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
Früheres Bundesgebiet 

Wägungsschema 1991 

Gutergruppen und Guter 

noch: Chemische Erzeugnisse 
Polymerisationsprodukte 
Kunststoffe auf Zellulosebas1s . . . . . . . . . 
Synthetischer Kautschuk . . . . . . . . . ........ . 
Chemiefasern . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Anorganische Pigmente . . . . . . . . . . . . . ........ . 
Organische Farbmittel . . . . ............ . 
Lacke, 01-, Leim-, Wasser-, Dispersionsfarben u.a.; 

Ku nststoffputze; Spachtel . . . . . . . . . . . . . . . 
Verdunnungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Chemische Erzeugnisse für Glas, Emaille und keramische 

Erzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Druckfarben und Druckereih1lfsm1ttel für grafische Zwecke 
Vitamine und Hormone . . . . . . . . . . . . 
Glykoside, Alkaloide und deren Salze, Ether, Ester und 

andere Derivate . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Zubereitete Drogen und Extrakte . . ........ . 
Arzneiwaren fur den Apothekenmarkt . . . . . . . . . . .. 
Arzneiwaren für den Krankenhausbedarf . . . . . . . . . . 
Sonstige pharmazeutische Erzeugnisse . . . . . . . . . . .. 
Pflanzliche Klebstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... 
Synthetische Klebstoffe . . . . . . . 
Schmelzklebstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Gerbstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Leder- und Pelzhilfsmittel . . . . . . . ......... . 
Textilhilfsmittel . . . . . . . . . . ... 
Organische grenzflachenakt1ve Stoffe und 

Zubereitungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Zubereitete Additives für Mineralole . . . . . . . . . . . 
Industriereiniger; Schleif- und Poherpasten . . . . . . . . . 
Flotations- und G1eßere1hilfsmittel . . . . . . . . . . .... 
Bituminöse Dach- und Dichtungsmateriahen . . . . . . . . .. 
Bautenschutzm1ttel und verwandte Erzeugnisse . . . . . . . . 
Fotochemische Erzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . 
Vorbeschichtete Druckformen, nicht belichtet . . . . .... 
Unbespielte Magnettonbander und -filme sowie andere 

unbespielte Magnetogrammtrager . . . . . . . . ..... . 
Seifen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Wasch-, Spul- und Rein1gungsm1ttel ........ . 
Alkohohsche Duft- und Hyg1enewasser . . . . . . . . . . . 
Hautpflegemittel . . . . . . . . . . . . . ... 
Zahn- und Mundpflegemittel . . . . . . . . ......... . 
Haarpflegemittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Schönheitspflegemittel . . . . . . . ........ . 
Badezusatzmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Desodorantien fur die Körperpflege . . . . . . . . . . .... 
Selbstklebebander aller Art . . . . . . . . . . . . . . .. 
Bleistifte und chemischer Bürobedarf 
Putz- und Pflegemittel . . . . . . . . . . . . . 
Pulver, Sprengstoffe, pyrotechnische Erzeugnisse 
Sonstige chemische Erzeugnisse . . . . . ..... 

Buromaschinen, Datenverarbe1tungsgerate und -einrichtungen. 
Schreibmaschinen und Textverarbeitungsmaschinen . . . . 
Andere Büromaschinen . . . . . . . . . ... 
Gerate und Einrichtungen für die Datenverarbeitung der 

digitalen Technik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Zubeh<ir, Einzel- und Ersatzteile zu Geräten und 

Einrichtungen für die Datenverarbeitung . . . . . . .. 
Standardsoftware . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 

Feinkeramische Erzeugnisse . . . . . . . . . . . . .... . 
Haushalts-, Wirtschafts- und Ziergegenstande 

aus Porzellan . . . . . . . . . . . . . .............. . 
Haushalts-, Wirtschafts- und Ziergegenstande aus 

Steingut und Steinzeug . . . . . .. 
Keramische Installationsgegenstande für sanitäre oder 

hyg1en1sche Zwecke . . . . . . . . . . ... 
Isolatoren und lsohertelle, Erzeugnisse aus feinkeramischen 

Stoffen fur chemische und andere technische Zwecke 
Wand- und Bodenfliesen, Klinker aus feinkeramischen 

Stoffen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Glas und Glaswaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Flachglas . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Getrilnkeflaschen ab 150 cm3 Inhalt . . . . . . . . . . . .. . 
Konservenglaser . . . . . . . . . . . . . .............. . 
Medizin- und Verpackungsglas . . . . . . ......... . 
Wirtschaftsglas und Bleikristall . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Hohlglas für Laboratorien und Krankenpflege, Bau- und 

sonstiges technisches Hohlglas . . . . . . . . . . . ... 
Glaskolben; Glas in Stangen, Stäben, massiven Kugeln 

oder Röhren . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Veredeltes Flachglas . . . . . . . . . . . . . .... 
Glaswolle und andere Glasfasern, Waren daraus . . . . .. 

Schnittholz, Sperrholz und sonstiges bearbeitetes Holz 
Schnittholz aus Nadelholz . . . . . . . . . . . . . .. 
Schnittholz aus Laubholz . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
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Wagungs-
ante1I 
1n °/oo 

6,22 
0,57 
0,65 
2.24 
1,20 
1.88 

3,19 
0,20 

0,16 
0,98 
0,60 

0,12 
0,26 
8,74 
1,79 
1,32 
0.11 
0,60 
0,11 
0.10 
0,12 
0.49 

0,98 
0,35 
1,16 
0,82 
0.43 
0,89 
1,08 
0,34 

0,79 
0,22 
1,77 
0,27 
0,86 
0.46 
1.44 
0,25 
0,36 
0,35 
0,37 
0,78 
1,19 
0.44 
0,34 

9,52 
0,25 
0,30 

6,50 

2,31 
0,16 

2.54 

0,71 

0,39 

0.45 

0,35 

0,64 

6,71 
0,67 
1,30 
0,30 
0,30 
0,55 

0,10 

0,66 
2,04 
0,79 

6,99 
2,27 
0,39 

Gütergruppen und Guter 

noch: Schnittholz, Sperrholz und sonstiges bearbeitetes Holz 
Schwarten und Spreißel, Reststoffspäne u.a. . . . . . ..... 
Hobelware und Rauhspund . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Sperrholz und Preßholz . . . . . . . . . . . ............. . 
Holzfaserplatten und Holzspanplatten . . . . . . . . . . .... . 

Holzwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ......... . 
Bauelemente aus Holz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Zimmer- und Kuchenmöbel aus Holz ............... . 
Matratzen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ......... . 
Bürom<ibel .............................. . 
Spezoalmobel und lnnenausbauten aus Holz . . . . . . . . .. 
Kisten aus Holz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........... . 
Flachpaletten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ......... . 
Leisten und Rahmen uberwiegend aus Holz .......... . 
Holzbestandteile für Fahrzeuge, Boote und Möbel ...... . 
Betonschalungsplatten . . . . . . . . . . . . ........... . 
Kork und Korkwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Pinsel, Bursten und Besen . . . . . . . . . . . . . ....... . 

Holzstoff, Zellstoff, Papier und Pappe ................. . 
Zellstoff und gebleichte Linters . . . . . ............. . 
Zeitungsdruckpapier . . . . . . . . . . .............. . 
Druck- und Schreibpapier . . . . . . . . . . ........... . 
Kraftpapier . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ............ . 
Packpapier . . . . . . . . . . . . . .................. . 
Wellpappenpapier . . . . . . . . . . . . . . . .......... . 
Maschinenkarton . . . . . . . .................... . 
Wickelpappe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 

Papier- und Pappewaren .......................... . 
Tapeten aus Papier . . . . . . ..................... . 
lmpragnierte, paraffinierte, gummierte und andere 

verarbeitete Spezoalpapiere und -pappen .......... . 
Geschaftsbücher, Bürohilfsmittel, Lernmittel und Kalender . 
Briefumschläge, Briefbl<icke, Papierausstattungen . . ... . 
Papiersäcke . . . . . . .......................... . 
Tüten und Beutel, ganz oder überwiegend aus Papier 
Wellpappe .............................. . 
Verpackungsmittel aus Karton und Vollpappe ......... . 
Hartpapierwaren für Verpackungszwecke ........... . 
Andere Hartpapierwaren, Stanz- und Prägeerzeugnisse 

aus Papier und Pappe . . . . . . ................. . 
Buchbinderische Erzeugnisse . . .................. . 
Zellstoffwatte-, F1ltrierpap1er- und Kreppapierwaren 
Etiketten, Siegelmarken, Klebeecken u.ä. . ............ . 
Kassen- und Buchungsrollen, Endlospapiere, 

Geschenkpapiere u.ä. . . . . . . . . . ............. . 

Druckereierzeugnisse, Vervielfältigungen ............. . 
Drucksachen fur geschafthche und private Zwecke 
Kataloge und Werbedrucke . . . . . . ............... . 
Bücher . . . . . . . . ........................... . 
Zeitungen und Anzeigenblätter . . . . . ............. . 
Zeitschriften . . . . . . . . . . . . . . . . .............. . 
Verpackungs- und Ausstattungsdrucke, Etiketten 
Wandkalender, Bilddrucke und Karten . . . . . . ...... . 
Erzeugnisse der Satzherstellung . . . . . . . . . . ....... . 
Reproduktionen und Druckformen ................. . 
Gummi-, Polymer- und andere Stempel ............. . 

Kunststofferzeugnisse ............................ . 
Folien aus Kunststoff bis einschl. 1 mm D1cke ......... . 
Tafeln und Platten aus Kunststoff mit einer Dicke über 1 mm 
Schichtpreßstoffplatten . . . . . . . . . . . . . . .......... . 
Boden- und Wandbelage aus Kunststoff . . . . . . . .... . 
Rohre, Schläuche, Bänder und Seile aus Kunststoff 
Halbzeug aus Schaumkunststoff . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Profile und anderes Halbzeug aus Kunststoff ......... . 
Einzelteile aus Kunststoff fur Maschinen und Fahrzeuge 
Einzelteile aus Kunststoff für elektrotechnische Erzeugnisse. 
Einzelteile aus Kunststoff für feinmechanische und optische 

Erzeugnisse sowie fur Uhren . . . . . . . ........... . 
Einzelteile aus Kunststoff für Eisen-, Blech- und Metallwaren 

sowie für Büro- und Schreibgeräte . . . . .......... . 
Brems- und Kupplungsmateriahen ................. . 
Einzelteile aus Kunststoff für Möbel . . . . . ......... . 
Fenster und Fensterbänke aus Kunststoff ............ . 
Roll- und Fensterladen aus Kunststoff . . . . . ........ . 
Turen, Türblatter, -zargen, -futter, -bekleidung aus 

Kunststoff . . . . . .......................... . 
Innenwandelemente aus Kunststoff ................ . 
Konstruktive Dachelemente, Lichtkuppeln und ahnhche 

Erzeugnisse aus Kunststoff .................... . 
Beutel, Tragetaschen und Säcke aus Kunststoff ........ . 
Flaschen aus Kunststoff mit einem Fassungsvermögen bis 2 1 
Andere Kleinbehälter aus Kunststoff . . . . . ......... . 
Verpackungen und deren Teile aus Schaumkunststoff ... . 

Wagungs-
ante1I 
in °/oo 

0,11 
0,96 
0,50 
2,76 

25,84 
3,98 

12.54 
0,55 
2,35 
2,64 
0,35 
0,51 
0,94 
1.12 
0,33 
0,04 
0.49 

7,86 
0,18 
0,82 
4.44 
0,28 
0.44 
0,72 
0,92 
0,06 

16,69 
0,47 

0,57 
0,97 
0,52 
0,38 
0.44 
3,36 
3.48 
0,35 

0,30 
0,90 
4.23 
0,34 

0,28 

23.82 
4.25 
6,56 
1,86 
3,97 
3,53 
1,72 
0,37 
0,33 
1.20 
0,03 

34,68 
4.13 
0,79 
0.42 
0,36 
2.11 
1.30 
1,75 
6.40 
2.67 

0.21 

0,70 
0,58 
0,77 
2.02 
0,19 

0,16 
0.27 

0,35 
1.26 
0,67 
1.16 
0.37 
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Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
Früheres Bundesgebiet 

Wägungsschema 1991 

Gutergruppen und Guter 

noch: Kunststofferzeugnisse 
Andere Verpackungsmittel aus Kunststoff 
Stöpsel, Deckel, Kapseln und andere Verschlüsse aus 

Kunststoff, Teile für Verpackungen 
Transportgroßbehälter aus Kunststoff bis 300 1 ... 
Lager-, Transportgroßbehalter und -tanks aus Kunststoff 

über 300 1 • • • • • • • • • • • • • • • • • 
Bekleidung und Kurzwaren aus Kunststoff 
Haushalts-, Gebrauchs- und Gartenart,kel aus Kunststoff .. 
Med1zin1sche, sanitäre, hygienische und Laborbedarfsartikel 

aus Kunststoff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Bliro-, Geschäfts- und Schulbedarf aus Kunststoff 

Gummiwaren 
Bereifungen 
Weichgummiwaren 

Leder ........ . 
Oberleder .. . 
Andere Flilchenleder ..... . 

Lederwaren und Schuhe . . . . . . . . . 
Lederwaren (einschl. Re1seart1kel) . . . . . . . . . . . . . . . 
Arbeitsschuhe und -st,efel mit Oberteil aus Leder . . .. 
Sportschuhe und -st1efel mit Oberteil aus Leder 
Straßenschuhe und -st1efel . . . ........ . 
Sandalen und futterlose Sandaletten . . . . . . . . . . 
Hausschuhe . 

Textilien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 
Garn flir Gewebe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 
Garn für Maschenware . . . . . . . . 
Garn für Teppiche und Fußbodenbelage 
Texturiertes Garn . . . . . . . . . . . . . . .. 
Nah- und Stopfmittel, Handstrick- und Handarbeitsgarn 
Spinnstoffwaren (ohne Meterware bzw Wirk- und 

Strickwaren). . . . . . . . . . . . . 
Rohgewebe ............. . 
Fertiggewebe für Bekleidung und Leibwasche . 
Futterstoff . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Schuhoberstoff, Cord- und Wulstgewebe, Jutegewebe 
Haus-, Bett- und Tischwäschestoff, Frott,ergewebe, Inlett 

und Matratzendrell . . . . . . . 
Mobel- und Dekorationsstoff .... . 
Gardinenstoff . . . . . . . . . .. . 
Teppiche, Laufer und Fußbodenbelag aus textilem Material . 
Beschichtete Gewebe und andere beschichtete textile 

Tragerbahnen . . . . . . .... 
Gewirkter oder gestrickter Stoff . . . . . ... 
Herrenoberbekleidung ab Größe 38, gewirkt oder gestrickt . 
Damenoberbekleidung ab Größe 34, gewirkt oder gestrickt 
Kinderoberbekleidung, gewirkt oder gestrickt 
Herrenwasche, gewirkt oder gestrickt ........ . 
Damenwasche, gewirkt oder gestrickt 
Kinderwasche, gewirkt oder gestrickt 
Strumpfwaren 
Andere Wirk- und Strickwaren . . . . . . . 

Bekleidung und konfektionierte Textilien .. 
Herrenoberbekleidung ab Große 38 
Damenoberbekleidung ab Größe 34 . 
Kinderoberbekleidung . . . . . . . . . . . . .... 
Arbeits-, Berufs- und Spezialschutzbekleidung . . . . 
Sport-, Bade- und Strandbekle1dung . . . . . . . . .. 
Veredelte Pelzfelle und Pelzbekleidung . . . . . .. 
Lederbekleidung . . . . . . . . . . . 
Herrenwäsche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Damenwäsche, Schürzen . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Miederwaren . . . . . . . . . . . . .. 
Hüte und Mützen . . . . . . . . . . . 
Bekleidungszubehor . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Bettwäsche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Haus- und T1schwilsche . . . . . . . . . . . ............ . 
Steppbetten, Stepp- und Daunendecken, Kissen u.a. 

Wagungs-
ante1I 
1n °/oo 

0,64 

0,69 
0,55 

0.48 
0.41 
1,98 

0.47 
0,82 

8.22 
3.20 
5,02 

0,73 
0.31 
0.42 

3.49 
1,13 
0,21 
0,15 
1.53 
0.40 
0,07 

20,09 
1.54 
0,51 
0,22 
0,97 
0,62 

3,25 
1.12 
3,10 
0.43 
0,18 

0,21 
0,85 
0.50 
1,90 

0,51 
0.82 
0,26 
0,82 
0,24 
0,27 
0,57 
0.24 
0,77 
0,19 

16.14 
2,86 
7,65 
0,33 
0.47 
0,63 
0,18 
0,15 
0.43 
0,52 
0.42 
0,10 
0.39 
0,57 
0.45 
0.99 

Gutergruppen und Guter 

Erzeugnisse des Ernahrungsgewerbes 
Mahlmühlenerzeugn1sse 
Schälmlihlenerzeugn1sse 
Teigwaren 
Nährmittel 
Stärke und Starkeerzeugnisse 
Backwaren . . . . . . . . 
Zucker (einschl. Nebenprodukten) 
Obst- und Gemusekonserven 
Tiefgefrorenes Obst und Gemuse, Trockenobst 

und -gemuse 
Marmelade und Konfitüre, Gelee, Pflaumenmus, Nusse 
Sauerkonserven 
Fruchtsafte und Fruchtnektare 
Obstpektin ............. . 
Tomaten- und Gewurzketchup . . . . . . . . . . . . 
Kakaoerzeugnisse . . . . . . ..... . 
Schokoladenerzeugnisse . . . . . ...... . 
Zuckerwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Rohmassen aus Mandeln, Haselnuß-, Aprikosenkernen 

und dgl. . . . . . . . . . . . ... 
Spe1see1s ........ . 
Vollmilch oder te,lentrahmte Milch . . . . . . . . . . . ... . 
Entrahmte Milch und Buttermilch . . . . . . . . .. . 
Sterilisierte oder ultrahocherh,tzte Milch . . . . . . . . . .. 
Kondensmilch . 
M1lchm1schgetranke . . . . . . . . . . . . . . .. 
Sahne ........ . 
Vollmilchpulver, Magermilchpulver, Molkenpulver, Kasein, 

sonstige Trockenmilcherzeugnisse . . . . . . . . .... 
Butter . . . . . . . . . . 
Hartkilse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Schnittkäse und halbfester Schnittkase . . . . . . . . . . . 
we,chkase . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Schmelzkase und Schmelzkäsezubereitungen 
Frischkase, Frischkasezubere,tungen . . . . .... 
Sauerm1lchkase . . . . . . . . . ... 
Ouarksußspe,sen . . . . . . . . 
Joghurt .............................. . 
Erzeugnisse der Ölmuhlen . . . ....... . 
Margarine, Platten- und andere Nahrungsfette . . . . . . . . 
Erzeugnisse der Talgschmelzen und Schmalzsiedere1en .. 
Fleisch, frisch . . . . . . . . . . . . . 
Gefrorenes bzw. tiefgefrorenes Fleisch . . . ........ . 
Wurstwaren . . . . . . . . . . . . 
Tiefgefrorene tafelfertige Fleischgerichte . . . . . 
Wurst-, Fleisch- und Mischkonserven . . . . ........ . 
Fleischsalat . . ..... . 
Schinken und sonst. Fleischwaren . . . . . . . ...... . 
Fisch und Fischerzeugnisse . . . . . . . . . . . . . ... . 
Rostkaffee . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kaffee-Extrakte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Bearbeiteter Tee und teeahnliche Erzeugnisse . . . . . . . . 
Bier . . . . . . . . . . . . . · · · · · · · · · · · · · · 
Malz und Malzerzeugnisse . 
Erzeugnisse aus Agraralkohol 
Kornbranntweine 
Branntwein aus Wem 
Obstbranntweine .. 
Li~ra .......... . 
Rum und Arrak . . . . . . . .. 
Verarbeitete Traubenweine . . . . . . ...... . 
Mineral-, Quell- und Tafelwasser . . . . . . . . . . . . 
Fruchtsaftgetranke . . . . . . . . . 
Limonaden . . . . . .. . 
Essig . . . . . . . . . ...... · · .. 
s~.. . ........ . 
Essenzen für das Ernahrungsgewerbe . . . . . 
Gewürze, gemahlen, gemischt, handelsfert,g aufgemacht .. 
Kartoffelerzeugnisse . . . . ....... . 
Grundstoffe fur alkoholfreie und alkoholische Getränke .. . 
Mayonnaise und ahnliche Erzeugnisse . . . . . . . 
Tiefgefrorene Fertiggerichte . . . . . . . . ... 
Futtermittel, a.n.g. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 

Tabakwaren 
Zigaretten 
Zigarren u.ä 
Rauch- Kau- und Schnupftabak 

Fertigteilbauten ,m Hochbau 

Wagungs-
ante1I 
1n °/oo 

113,63 
1.47 
0,26 
0.49 
3,92 
0,67 
8,70 
3.41 
0.47 

0.42 
1.01 
0,84 
2,57 
0,08 
0,81 
0,70 
4,38 
2.48 

0,12 
1,60 
2.12 
0,37 
0,88 
0,88 
0.24 
1,29 

1.82 
1,94 
0,74 
1,69 
0,62 
0,96 
1,28 
0,13 
0,36 
1,82 
1,80 
1.40 
0,08 
5,81 
0,77 
6,86 
0,66 
1,86 
0,27 
2,81 
1,74 
3,80 
0,53 
0.48 

10,23 
0.68 
0,30 
0.73 
1.40 
0,18 
1,63 
0,17 
1,64 
2.01 
0.46 
3,52 
0,11 
0,14 
0.37 
0.47 
1,06 
0,86 
0.33 
1.49 
5.44 

17.43 
16,75 

0,16 
0,52 

2.00 
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Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (lnlandsabsatz) 1 ) 

früheres Bundesgebiet 
1991 = 100 

Gewerbliche Erzeugnisse Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes Grundstoff-
Verbrauchs- und 

ohne Erzeugnisse des guter Produktions-
Jahr Elektriz1tat, 

Grundstoff-
1 nvest1tions- güter 

Monat Erdgas, lnvest1t1ons-1 Verbrauchs- Nahrungs- guter2) insgesamt zusammen und 

' 
Fernwarme Produktions- guter guter und (ohne Nahrungs- und und guter- produzierenden Genußmittel- Genußmittel) 2) Wasser gewerbes Gewerbes gewerbes 

1992 D ...... 101.4 101,7 101,6 98.8 102,7 101.6 103,1 102,8 102,8 100,2 

1993 D ... 101.4 101,8 101,7 96.2 104,0 102,0 103,2 104.4 104.4 99,2 

1991 Jan. .. 99.0 99,5 99,5 102.1 98,5 98.9 98,9 98,3 98.8 99.3 
Febr .. 99.0 99.4 99.4 101,0 98,7 99.3 99,0 98,6 98,3 99,3 
März .... 98,8 99,1 99,1 99,0 99,1 99.4 99,1 99,0 97,1 99,0 

April .. 99,6 99,5 99,5 98,9 99,7 99.6 99,6 99,7 98,0 100,0 

Mai ..... 99,7 99.6 99,6 98.6 99.9 99,9 99,6 99,9 98,4 100,0 
Juni 99,8 99,7 99,7 98.4 100,2 100,0 99.8 100,2 98,6 100,0 

Juli .. . . 100,6 100.4 100,4 100,7 100,5 100,3 99,9 100,6 101.4 100,5 
Aug ... 100,5 100.4 100.4 100,5 100,5 100,3 100.0 100,6 101.4 100.4 
Sept. .. 100,8 100,6 100,6 100,7 100,6 100.5 100.4 100,6 102,0 100,6 

Okt .. . . . 100,8 100,8 100,8 100,7 100,7 100,7 101.0 100,8 102,2 100.4 
Nov . . . 100,8 100,7 100,7 100,2 100,8 100,6 101,3 100,8 102,1 100,3 
Dez. . . 100,6 100,5 100,5 99,3 100,8 100,6 101.4 100,8 101,5 100,1 

1992 Jan. .. 100.6 100,7 100,7 98.9 101.2 100,9 101.8 101.1 101,2 99,9 
Febr . . . 100,9 101.1 101,0 99.1 101,5 101,1 102,3 101.4 101,8 100.1 
Marz .. 101.2 101.4 101,3 98,8 102,1 101,2 103.3 102.0 102,3 100,1 

April .... 101.5 101,7 101,7 99,2 102,6 101.3 103,3 102,7 102,8 100,3 
Mai ... 101.7 102,0 101,9 99.4 102,8 101,6 103,5 103,0 103,1 100,5 
Juni .... 101.8 102,1 102,0 99.4 103,0 101,7 103,6 103.2 103,3 100,5 

Juli ... 101,7 102,0 102,0 99,1 103,0 101,8 103,6 103,2 103,1 100,5 
Aug. .. 101.6 102.0 101,9 98.8 103,1 101,9 103.4 103.2 102,9 100.4 
Sept ... 101.6 102.0 101,9 98,7 103,2 101,9 103.4 103,3 103,2 100,3 

Okt. .. . . 101.4 101,9 101,8 98.4 103.2 102,0 103.1 103,2 103.4 99,9 
Nov 101.4 101.9 101,9 98.4 103,2 102.0 103,1 103,3 103,5 99,9 
Dez. .. 101.2 101.7 101,6 97,3 103,2 101,9 103,1 103.4 103,3 99,5 

1993 Jan. .. 101.5 101,9 101,9 96,9 103,9 102,1 103,6 104,0 103,8 99,5 
Febr. .... 101.4 101,9 101,8 97,0 103,8 102,0 103.4 104,0 104,1 99,5 
Marz .. 101.4 101,9 101,8 96,9 103,9 102,0 103,3 104,1 104.4 99.4 

April ... 101.6 102,0 101,9 96,8 104,1 102,2 103.4 104,5 104,6 99.4 
Mai .. 101,5 101,9 101,9 96,5 104,1 102,2 103.4 104,5 104,6 99,3 
Juni .... 101,4 101,8 101,8 96,2 104,1 102,2 103,3 104,5 104,5 99.2 

Juli .. 101,5 101,9 101,8 96.4 104,1 102.1 103.3 104,6 104,6 99.3 
Aug ... 101.4 101,8 101,7 96.0 104,2 102.1 103,2 104,6 104,6 99,2 
Sept. .... 101,3 101,6 101,5 95.4 104,1 102,0 103,1 104,6 104,3 99,0 

Okt. .. 101.2 101,5 101.4 95,6 104,0 101,9 102,8 104,5 104,5 99,0 
Nov .... 101,2 101.6 101,5 95,6 104,0 101.9 103,0 104,5 104,5 98.9 
Dez. .... 101.1 101.5 101.4 95.2 1040 101 8 103,1 104 5 1040 98 9 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Zuordnung der Guter entsprechend ihrer vorwiegenden Verwendung. 
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Jahr 
Monat 

1992 D ...... 
1993 D .... 

1991 Jan. ... 
Febr. .... 
Marz .... 

April .... 
Mai ..... 
Juni .... 

Juli ..... 
Aug. .... 
Sept. .... 

Okt .... 

Nov. .... 
Dez. .... 

1992 Jan. .... 
Febr. .... 
Marz .... 

April .... 
Mai ..... 
Juni .... 

Juli ..... 
Aug. ... 
Sept. .. 

Okt ...... 

Nov. .... 
Dez. .... 

1993 Jan. .... 
Febr. .... 

März .... 

Apnl .... 

Mai ..... 
Juni .... 

Juli ..... 
Aug. .... 
Sept. .... 

Okt .... 

Nov. .... 
Dez . . . . . 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (lnlandsabsatz) 1 ) 

Früheres Bundesgebiet 
1991 = 100 

Elektnzitat, Fern- Bergbauliche MI neralolerzeugnisse Eisen und Stahl warme, Wasser2) Erzeugnisse Steine 
und 

Erden, darunter 
darunter Asbest- Erzeugnisse 

darunter Erzeugnisse darunter waren, der Hoch-
zusammen Elektrizität zusammen des zusammen He126le Schleif- zusammen ofen-. 

Kohlen- mittel Stahl-. 
bergbaues Warmwalz-

werke 

101.2 100,5 97,6 104.7 99,0 86.7 104,0 97,1 96,7 

102.2 101.0 94.8 105,5 97.8 85.4 106,5 90.8 90,6 

99.6 99.8 91,0 99.2 107,1 139.1 97.8 101.8 101,9 

99,7 99,9 91.3 99.4 101,7 122,9 98,1 101.3 101,5 

99.8 100,0 91.4 99.4 90,0 84.4 98,6 101.0 101.1 

99,9 100,0 101,3 99.3 90,0 88.9 99.7 100,7 100.8 

99,9 100,0 102.1 99,3 91,0 90,6 99,9 100,6 100,7 

99,9 100.0 102.2 99.3 90.7 88.6 100,3 100.3 100.4 

100,1 100.0 103.9 99.4 104.4 96,7 100,6 99.9 99,9 

100,0 100,0 104,2 99.4 103,8 93,5 100.8 99.7 99,7 

100.1 100.0 105.2 101.4 105,5 96,9 100.9 99,5 99,5 

100,2 100,0 102.7 101.4 107,0 105,1 100,9 98.7 98,5 

100.4 100.2 102,3 101.4 106.0 99.5 101,1 98.3 98.1 

100.4 100.2 102.3 101.4 102,6 93,6 101,3 98.3 98,1 

100,8 100,3 98.0 101.4 98.9 86,0 102,6 98.3 98,1 

100.9 100.4 98,9 104.9 99,7 86.3 103.2 98,5 98.2 

100.9 100.4 98,8 104,8 97.8 83.8 103.3 98.8 98.4 

100,9 100.4 99.4 104,8 99.3 88,3 103.6 98,9 98,6 

101.0 100,5 99.6 104,7 100,1 88,5 104.0 98,9 98.6 

101.0 100.5 99,6 104,7 100,6 89.5 104.3 98,1 97.7 

101.4 100.6 98,2 105,0 98,1 84,5 104.4 97.5 97.2 

101.4 100,6 97,5 105,1 97.4 83,5 104,6 97,3 96,9 

101.4 100.7 97,5 105.1 98,2 87.0 104,5 96,9 96.4 

101.4 100,7 94.9 105,1 99.2 89,9 104,7 95.3 94,7 

101.4 100,6 94,6 105.1 100,0 89,0 104.7 94,5 93.9 

101.4 100,6 94.6 105,1 98.3 84,6 104.4 92,3 91.1 

101.8 100.8 94,6 105,1 98.2 85.1 105.4 90.8 89,5 

101,9 100.8 94,6 105,1 98,9 88,1 106,1 90,3 89.0 

101.9 100.8 94,7 105,1 99,7 90,3 106.4 90,3 89,2 

102.2 100.9 94,6 105,1 99,5 87.7 106,6 91.0 90,6 

102.2 100.9 94,5 105,1 98,9 86.7 106,5 90.5 90,3 

102.2 100.9 94.4 105.1 97.6 83.0 106,6 90.7 90,6 

102.4 101.0 94,9 105,1 97,9 85.6 106,6 91,3 91.5 

102.4 101.0 95,2 106,1 97,2 84.7 106,6 91.4 91,5 

102.4 101.0 95,3 106,1 95.4 82.0 106,8 91.3 91.4 

102,5 101.1 95.2 106,1 97.2 85.4 106,8 90,9 91,1 

102.5 101.1 95,0 106,1 97.6 85.0 106.8 90,8 91.0 

102,5 101.1 94,6 106,1 95,0 80,6 106,6 90,7 91,0 

NE-Metalle 
und 

-Metall-
halbzeug G1eßere1-
(einschl. erzeugmsse 

Edel- zusammen 
metallen 

und deren 
Halbzeug) 

94,3 102.6 

87.9 102,2 

103,0 98,5 

101.1 98,5 

102.9 98.8 

105.8 99.3 
101,9 99,1 

101.8 99,7 

100.4 101,0 

98,9 101,1 

97,6 101.1 

97,0 101,3 

96,2 100,9 

93,3 100.8 

92.7 101,6 

94.0 101.4 

95.4 101.4 

96,0 101,7 

96,3 102.0 

96,1 102,7 

95.7 103.2 

95,5 102.6 

94.5 103,6 

91,9 103,7 

91.7 103.7 

91.9 103,2 

92,1 103.2 
92,1 103.3 
91,1 102,8 

87.4 102.7 

86,9 102.7 
87,3 102.8 

88.8 103.1 

88.2 101.5 
85,2 101.4 

84,1 101.4 

85.1 101.1 

86.4 100.9 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuar - 2) In den Preisindizes fur Elektrizitat 1st d11 Ausgleichsabgabe nach dem dritten Verstromungsgesetz barucksicht1gt. Bei Elektrizitat. Erdgas, Wasser einschl der 
Varkiule der Weitarvart11ler. 
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Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (lnlandsabsatz) 1 ) 

Früheres Bundesgebiet 
1991 = 100 

G1eßere1- Erzeugnisse der Z1ehere1en Stahlbauerzeug n1sse und Kaltwalzwerke und Maschinenbauerzeugnisse (einschl. Ackerschleppern) erzeugnisse der Stahlverformung und Schienenfahrzeuge 

Jahr darunter Fert1gte1I- darunter 
Monat darunter Erzeugnisse bauten uber-

Eisen-, der Z,ehereien wiegend aus gewerbl. Arbeitsmaschinen Kraft-2) 
1 

Land-Stahi- zusammen und zusammen Metall, Kon- zusammen 
und Kaltwalz- strukt1onen 

1 darunter Temperguß werke 
aus Stahl und zusammen Fördermittel maschinen 

Aluminium 

1992 D ..... 102.1 99,1 96,8 103.2 102.2 103,7 103.5 103.7 104,5 104,0 

1993 D . . . .. 102.0 97.0 94.0 104.6 102,2 106.0 105,8 106,0 109,3 107,2 

1991 Jan .... 97.7 100.2 101.2 98,0 98,6 98,2 98.2 98,4 98,7 98.4 
Febr . . . . . 98.5 99.9 100,2 98.2 98,6 98.4 98.5 98,7 98,8 98,8 

März .. 99.0 99.8 100.2 98,7 98.8 98,7 98.7 99,1 99,0 98,8 

April .... 99.6 100.1 100.2 99.3 90.0 99.5 99,5 99,5 99,3 99,2 

Mai .... 99.8 100.0 99.9 99.7 99,5 99,9 99.9 99,8 99,8 99.3 
Juni .... 100.5 99,9 100.1 100.2 100.1 100.1 100.2 100,1 100.4 99,5 

Juli ..... 100.6 100.2 100.2 100,6 100,6 100.4 100,5 100.2 100,4 99.7 

Aug. .... 100,8 100,2 100.3 100.9 100,8 100,5 100,5 100.3 100,5 99,8 

Sept. ... 100.9 100.2 100.3 101.0 100,9 100,7 100.7 100,5 100,5 100,2 

Okt. . ... 101.0 100,2 99.7 101.1 101.0 101.1 101.1 101.1 100,9 102.1 
Nov. ... 100.9 99.8 99.1 101.1 101.0 101.2 101.1 101.2 100.9 102,1 

Dez. .. 100.8 99.4 98.2 101.1 101,0 101.2 101.2 101.2 100,9 102,3 

1992 Jan. .... 101.6 99.4 98,2 101.0 100,5 102,1 101.9 101.8 103,2 102,7 

Febr .. 101,8 99,3 97.3 101,5 100.9 102.4 102,2 102.4 103,9 103,2 

Marz .. 102,0 99.2 97.1 101.8 101.2 102.6 102.4 102,7 104,2 103.2 

April .... 102,1 99,3 97.2 102.9 101.9 103,2 103.0 103.3 104.4 103.4 
Mai ... 102.7 99.5 97.6 103.4 102.4 103,6 103,5 103,5 104.4 103.5 
Juni ... 102.9 99.6 98.1 103.6 102.7 103,9 103.8 103,9 104.4 103.5 

Juli ... 102.8 99.7 98.3 103.7 102.7 104,1 104,0 104,0 104,7 103.6 
Aug. ... 101.9 99.7 98.7 103.8 102.9 104,2 104,1 104,1 104,7 103,6 
Sept. .. 101.7 99.0 97.1 104.1 103.1 104,3 104.1 104.3 104.8 104,0 

Okt .. .. 101.9 98.6 95,6 103.9 102,6 104.5 104.3 104,6 105.1 105,8 
Nov. .... 101.9 97.8 92.9 104.2 102.9 104,6 104.4 104,6 105,2 105,8 
Dez .. 102.0 97.7 93,0 104.0 102,6 104.6 104.4 104.8 105.3 106.1 

1993 Jan. .... 102,5 97,6 94.0 103.9 102.4 105.2 104,9 105,3 107,8 106.3 
Febr. .. 102.2 97,5 94.2 104,0 102.4 105.3 105.1 105,6 107,9 106,6 
März .... 102,2 97.4 94,5 104.2 102.4 105.4 105, 1 105,7 108,1 106,8 

April .. 102.4 97.7 95.1 104,5 102,4 106,0 105,8 106,3 109.4 107,0 
Ma, .. 102,7 97.5 95.0 104,7 102.4 106,2 105,9 106,2 109.4 107,1 
Juni .... 102,5 97.3 94.4 104,7 102.4 106.3 106,0 106,2 109.4 107,1 

Juli .... 102,5 97.2 94.4 104,8 102.4 106.4 106,2 106.2 109.5 107,2 
Aug. .... 101.7 96.8 93.6 104,9 102.4 106.4 106,2 106,2 109,5 107,2 
Sept. .. 101.6 96,5 92.9 104,9 102.2 106.4 106,1 106.2 109,8 107,6 

Okt ...... 101.2 96.2 93.6 104,7 101,6 106.3 106,0 106,3 110,1 107,6 
Nov. .... 101.4 96.1 93.2 104.7 101.7 106.3 105,9 105,9 110,1 108,1 
Dez .. 101.3 96.0 93.1 104,7 101,7 106.3 105,9 105,9 110,3 108,2 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 2) Verbrennungsmotoren und Dampfturbinen. 
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Jahr 
Monat 

1992 D ....... 
1993 D ....... 

1991 Jan. ..... 
Febr. ... 
Marz ..... 

April . . .. 
Mai .. . . . 
Juni .... 

Juli .. . . . 
Aug. ..... 
Sept. ..... 

Okt .. .. 
Nov. . . . . 
Dez ..... 

1992 Jan. . . 
Febr . . . . . 
März .. 

April .... 
Mai ..... 
Juni .. 

Juli ..... 
Aug. .... 
Sept . . . . . 

Okt ...... 

Nov . . . . . 
Dez . . . . 

1993 Jan. .... 
Febr . . . . . 
Marz .. 

Apnl .... 
Mai ..... 
Juni .. 

Juli ..... 
Aug . . . . 
Sept. .. 

Okt ...... 
Nov. . . 
Dez . . . . . 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz) 1 ) 

Früheres Bundesgebiet 
1991 = 100 

Straßenfahrzeuge feinmechanische (ohne Ackerschlepper) und optische 

darunter Erzeugnisse, Uhren 
Musik-

instrumente, Zubehor, Eisen-, Spielwaren, Einzel-
und Boote Elektro- Blech- Sportgeräte, 

Kraft- und technische und Schmuck, Ersatz- Jachten Erzeugnisse darunter Metall- belichtete zusammen wagen, teile fur fein-Straßenzug- Kraftwagen, zusammen mecha- waren Filme, 
maschinen Fullhalter 

und Straßenzug - nische u.a. 
Kraftrad er masch1nen, Erzeugnisse 

Krafträder 
und deren 
Motoren 

103,6 104,3 101,5 105,8 101.2 103,7 103,6 102,6 102,2 
106,1 107,5 101,9 108,0 101.3 106,6 105,5 102,9 103,9 

98,0 97,5 99,5 99,0 99,1 98,8 97,5 98,2 98,3 
98.2 97,7 99,7 99,9 99.4 98,5 97,7 98,7 98,4 
98,8 98.4 99,9 99,5 99,7 98,7 98,8 99,0 99,2 

99,6 99,5 100,0 99,5 100,2 99,5 100,2 99,6 99,7 
99,7 99,6 100,0 99,5 100,2 99,9 100,5 100,0 99,8 

100.2 100.4 100,0 99,5 100.4 99,9 100,5 100,2 100,2 

100.4 100,6 100,1 99,5 100,6 100,0 100,6 100,6 100.4 
100.4 100,6 100,0 99,5 100.4 100,7 100,5 100,5 100,5 
101,0 101 .4 100,0 99,5 100,0 100,7 100,5 100,6 100,6 

101,1 101.4 100,2 99,5 100,0 101,0 100,9 100,8 101.1 
101,2 101,5 100,3 102,7 100,1 101,1 101,1 100,9 100,9 
101,2 101,5 100,3 102,7 100,0 101,2 101,2 100,9 100,8 

101.5 101.5 101.0 103,1 100,5 102,1 102,5 101,2 100,7 
101,5 101,5 101.1 103,6 100,9 102,3 102,6 101,6 101,8 
103,2 103,7 101,3 103,6 101,0 102.4 102.7 101,8 102.4 

103,8 104,5 101.4 105,6 101,3 103,2 103.2 102.4 102,5 
103.9 104,7 101,5 105,6 101.4 103,3 103.8 102,9 102.4 
104,1 105,0 101,6 105,6 101,5 103,7 104,2 102,9 102,5 

104,2 105,0 101,6 105,6 101,2 103,9 104,3 103,0 102.7 
104,2 105,1 101,6 105,6 101,3 104,3 104,2 103,1 102,0 
104.4 105,3 101,5 105,6 101.4 104.4 104,2 103,1 102.1 

104,1 104,8 101,6 108,5 101.4 104,8 103,6 103,1 102.2 
104,1 104,9 101.6 108,5 101.4 105,0 103,7 103,2 102.2 
104,3 105,0 101.6 108,5 101,3 104,9 103.6 103,1 102.4 

105,7 106,8 102,1 108,7 101.7 105,8 105,2 103,1 103,0 
105,8 107,0 102.1 108,7 101.3 105,9 105,3 102,9 103,3 
105,9 107,2 102,2 108,7 101,5 105,9 105.3 103,0 103,5 

106,2 107,5 102.1 108,7 101,5 106.4 105,8 103,2 103.3 
106,2 107,5 102.0 107,8 101.3 106,3 105,7 103,1 103.4 
106,2 107,5 102.0 107,8 101,3 106,7 105,7 103,0 104,0 

106,1 107,5 102.0 107,8 101,3 107,2 105,9 102,9 104.4 
106,2 107,6 101.9 107,8 101,3 107,2 105.5 102,8 104,3 
106,3 107,7 101,9 107,8 101,2 107,0 105,5 102,8 104,2 

106,2 107,7 101,8 107,8 101,1 107,1 105.4 102,6 104,3 
106,2 107,7 101,6 107,6 101,2 106,9 105,6 102,5 104.4 
106,2 107,7 101,6 106,7 101,2 106,9 105.4 102,5 104,4 

Buro-
maschinen; 
Datenver-

Chemische arbe1tungs-
Erzeugnisse gerate 

und 
-einrich-
tungen 

98.4 99,6 
96,0 97.4 

102,2 100,3 
102,3 100,2 
101.8 100,3 

100,7 100,3 
99,9 100,3 
99.4 100,5 

99.4 100,7 
99,2 100,5 
99,3 99,8 

98,9 99,5 
98,5 99,0 
98,5 98,7 

98,8 99,2 
98,8 99,8 
98,6 99,7 

98,9 99,9 
98.6 99,9 
98,4 100,0 

98.8 99.4 
98.4 99,5 
98,3 99,0 

97,9 98,6 
98,1 99,7 
96,9 99,9 

96.4 99,9 
96.4 100,0 
96,1 99,8 

96,3 98,3 
96,2 97,8 
96,0 97,8 

96,1 97,6 
95,8 97,5 
95,6 95,9 

95,7 94,8 
95.4 94,8 
95.4 94,6 

1) Ohne Umsall-(Mehrwert-) steuer. 
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Jahr 
Monat 

1992 D .. 

1993 D .. 

1991 Jan. .. 
Febr. .... 
Marz .. 

Apnl .. 
Mai .... 
Juni .. 

Jul, .. . . 

Aug. 

Sept. .. 

Okt ...... 

Nov. .. 
Dez. ... 

1992 Jan. .. 
Febr. .... 
März .. 

April .... 
Mai ..... 
Juni .. 

Jul, .. 
Aug. .. 
Sept. .. 

Okt ...... 

Nov. .... 

Dez. ... 

1993 Jan. .. 

Febr. .... 
März .. 

Apnl .. 
Mai . . .. 
Juni .. 

Jul, .. 
Aug ... 
Sept. .. 

Okt ...... 

Nov .. 
Dez. ... 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (lnlandsabsatz) 1 ) 

früheres Bundesgebiet 
1991 = 100 

Schnittholz, Holz- Papier- Druckerei-Fein- Glas Sperrholz Stoff. 
keramische und u sonstiges Holzwaren Zellstoff, und erzeugnisse, Kunststoff-

Erzeugnisse Glaswaren bearbeitetes Papier Pappe- Vervielfäl- erzeugn1sse 

Holz und Pappe2) waren t1gungen 

104.1 100,5 96,8 103.9 90,6 100,3 101.4 100.2 
107.4 99,1 91,5 107,0 81.0 98,0 101.8 99,6 

97,1 99,3 101,3 98,1 102,5 98.8 98.3 99.9 

97.7 99,7 100,7 98,8 102,2 99.1 98,3 100.2 
97,9 99,6 100.4 98,9 102,1 99.6 98.4 100.1 

98,9 99,6 100,3 99,6 101,5 99,9 98.8 99.9 
100.2 99.9 100,0 99,9 101,5 99,9 100.0 99,9 

100.3 100,0 99,8 99.9 101.3 100,2 100.4 99,8 

100.4 99,9 99,6 100,1 100,8 100.4 100,9 100,1 

101.1 100,1 100,0 100,3 100,1 100.4 101.0 100,0 

101,5 100,7 99,7 100,7 98,9 100.4 101.0 100,1 

101,7 100,7 99,8 101,0 98,0 100,5 100,9 100,2 

101.6 100,2 99,6 101.4 96.4 100,5 100,9 99,9 

101,6 100,2 98,9 101.4 94,8 100,5 101.0 99,8 

101,6 100,5 98,3 102,0 92,6 100,5 100,6 100,1 

101,8 100,7 98,3 102,6 92,0 100,5 100,7 100,1 
103,5 100.4 97,6 103,0 91,3 100,5 100,7 100,1 

103,6 100,1 97,6 103.3 90,8 100,2 100,8 100,3 
104,3 100,6 97,7 103.9 90,7 100,2 101,3 100.4 
104.4 100,1 97.4 104.1 90,9 100,3 101.5 100,3 

104,7 99.9 97,2 104,4 91,1 100.4 101,7 100.4 
104,8 100,6 96,7 104,3 90,7 100,3 101,7 100.4 
105,0 100,7 96.4 104.4 90,0 100.4 101,8 100,2 

105,1 100,5 96,0 104,9 89,9 100,3 101.8 100.2 
105,1 100,7 94,9 105,0 89,0 100,0 101,9 100,2 
105,1 100,6 94,0 105,0 88,1 99,8 101,9 99.9 

105,3 100,3 93,2 105,6 86,7 99,6 101,7 100,2 
105,9 99,9 92,7 106.1 85,1 99.1 101.4 100,0 
107.4 99.4 92,2 106,3 84,0 99,0 101.4 99,9 

107,5 99,2 92,2 106,9 83,0 99,1 101.7 99,8 
107,7 99.4 92,0 107,1 82,3 98,8 101,9 99,7 
107,8 99.4 91,9 107.2 81.1 98,6 102,0 99,7 

107,9 98,7 91,5 107,3 80.4 98,1 102,0 99,5 
107,9 98.4 91,2 107.4 79,1 97.4 101.9 99,5 
107,9 98,5 90,7 107.4 78,2 96,7 102.2 99,3 

108,0 98,6 90,2 107.4 77,6 96,5 102,1 99,0 
108,0 98,3 90,0 107,5 77,5 96,5 101,9 99.1 
108,0 98,7 89,9 107.5 77,1 96,3 101,8 99.0 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Ohne Pre,sreprasentanten !ur Holzstoff. 
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Gummi- Leder waren 

103,3 101,8 

100,5 100,9 

97,2 100,8 

97,8 100,6 

98,3 99,9 

98,5 99,6 

99,1 99,3 

99,3 100.4 

99,3 99,9 

101.0 99,7 

102,2 100,1 

102.2 99,8 

102,5 99,9 

102,5 99,9 

101.9 101,6 

101,7 101,5 

101,8 101,2 

101.9 101,7 

103,2 101,8 

103,5 102.0 

103,9 102,0 

104,1 102,2 

104,1 102,0 

104,2 101.8 

104.4 101,7 

104,7 101,7 

100,9 101.4 

100,8 101,0 

100,5 101.4 

100,6 100,6 

100.4 101,1 

100,3 101,2 

99,9 100.4 

99,8 100,7 

99,6 100,9 

100,7 100,8 

101,3 100,9 

101 3 100 5 
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Jahr 
Monat 

1992 D ...... 
1993 D ..... 

1991 Jan .... 
Febr. .. 
Marz .... 

April .... 

Mai .. 
Juni .... 

Juli .... 
Aug .... 
Sept. ... 

Okt ..... 

Nov . . . . . 

Dez . . . . . 

1992 Jan. .. 
Febr . . . . . 
März .... 

April ... 
Mai ..... 
Juni .... 

Juli ..... 
Aug. .. 
Sept. .... 

Okt ...... 

Nov. .... 
Dez. .. 

1993 Jan. .. 
Febr. .. 
März .. 

April .... 
Mai ..... 
Juni .. 

Juli .. . . 
Aug. .... 
Sept. .. 

Okt ...... 

Nov. .. 
Dez. .... 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (lnlandsabsatz) 1 ) 

Früheres Bundesgebiet 
1991 = 100 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse des Ernahrungsgewerbes 

Bekleidung darunter 
Text11ien und 

zusammen darunter konfekt1on zusammen Mahl- und ·[ Milch und I Fleisch und Schuhe Textilien Schillmühlen- Milch- Fleisch-
erzeugn1sse erzeugmsse erzeugn1sse 

102.7 102,3 101,6 102.4 102.6 98,9 102.4 103,2 

104,8 104,2 101.0 104,6 102.0 96.4 102.4 98,9 

98.9 99.0 99.4 99,0 98.8 99,2 100,0 98,9 

99.1 99.0 99,8 99.1 98,9 99,9 100,0 99.4 

99.4 99.4 99.8 99,3 99.1 100,2 99.9 99,5 

99.7 99.8 99.7 99.3 99,6 100,5 99,7 99.2 

99.8 99.8 100,0 99.4 99.7 100,8 99.4 99,3 

99.9 99.8 99,9 99,5 99.9 100,8 99.1 99,1 

100.1 100.0 100.3 99,9 100.0 100,6 98.9 100,0 

100,2 100.0 100.0 100,5 100.1 99,8 99.3 100.1 

100.5 100.4 100,1 100.8 100,6 99,6 99,9 100,9 

100,6 100,8 100.4 101.2 101.0 99,1 100,8 101,0 

100,8 101.0 100.3 101,1 101.1 99,6 101.5 101,1 

100,8 101.0 100.4 101.0 101.2 99,7 101,5 101,2 

101,6 101.2 101.1 101.4 101.7 100,2 101,7 101,6 

101,9 101,6 101,3 101.6 102.2 100,2 102,2 102.4 

102.0 101.6 101,5 101,7 102.7 99,9 102.0 103,1 

102.2 101,9 101,6 101.7 102.7 99,9 102.1 103,6 

102,5 102,2 101,7 102.1 102.9 99.7 102.0 104,2 

102.5 102.3 101,6 102.2 103.0 99,6 102,5 104,3 

102,9 102.4 101,7 102.5 103.0 99,0 102,6 104.4 

102.9 102.4 101,8 102.7 102,8 98.6 102.8 104,1 

102,9 102.4 101.7 103,0 102,8 98,1 102.6 103,6 

103,5 103.0 101,8 103.2 102.4 97.4 102.5 102,7 

103,6 103.1 101,7 103.4 102.4 97,0 102,8 102.4 

103,6 103,2 101.6 103.4 102,3 97.1 103.0 101,6 

104,2 103.5 101.7 103,5 102.5 97.2 103,0 101,2 

104,1 103.4 101.4 104.2 102.3 97,5 102.9 100,1 

104.2 103.5 101.2 104,3 102,2 97,7 102,8 99,5 

104,5 104,0 101.1 104.5 102,2 97.5 102.7 99,7 

104.7 104,1 100,9 104,5 102.1 98.1 102.4 99,3 

104,7 104,2 100,9 104,5 102.0 97.9 102.2 99,1 

105,0 104.6 100,7 104,7 102.1 97,3 102.1 99,1 

105.0 104,6 101.1 104.8 101,9 96,7 102.2 98,7 

105,0 104,6 100,8 104,8 101,8 95.7 101.8 98,5 

105.1 104,6 100,6 105,1 101,5 94.4 102,0 97,5 

105,2 104,6 100,8 105,0 101.7 93,5 102.1 97,0 

105.3 104,7 100,7 104.9 101.8 93,3 102.4 97,0 

Fertigteil-
Tabak- bauten 
waren im 

Hochbau 

106,6 108,1 

111.2 114,5 

99,3 97,2 

99.4 97.7 

99,3 98.4 

99,3 98.9 
99,3 99,1 

99.4 99,2 

99,2 100.8 

99.3 101.1 

99.3 101.2 

101.2 102.2 
102,6 102.1 
102,5 102.2 

102,5 103,8 

102,7 104,9 

107,0 105,9 

107,2 107,5 

107,3 107,7 

107,3 108.2 

107,3 108,5 

107,3 108,6 

107.4 109,2 

107,3 110,9 

107,8 111.0 

108.5 111,3 

110.4 111,9 
110,5 112,5 

110,5 113,1 

111,1 113,8 

111,5 113.8 

111.4 114.2 

111.4 114,7 

111.5 114,6 

111,7 115,2 

111.3 116,6 

111,5 116,7 

111.4 116.9 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
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Lebenshaltung 

Preisindex für die Lebenshaltung 
früheres Bundesgebiet 

1985 = 100 

Hauptgruppe/Untergruppe 7) 

Wohnungsmieten 9), Energie Guter fur 
(ohne Kraftstoffe) 

Möbel, 
Haushalts- Bildung, 

Jahr Nahrungs- gerate und Unter-
Monat6) ohne mittel, Be- die Verkehr haltung, ms- Saison- Getranke, kle1dung, Energie andere Gesund- und Nach- Fre1Ze1t gesamt waren8) Tabak- Schuhe zu- Woh- (ohne Guter he1ts- und richten- (ohne 

waren sammen nungs- Kraft- für die Körper- uber- Dienst-m1eten9) stoffe) Haushalts- pflege mittlung le1stungen fuhrung des Gast-
gewerbes) 

Alle privaten Haushalte,) 

1991 D 110,7 110,6 108,6 110,1 109,2 117.3 89.4 110,5 113,8 112,1 108,1 
1992 D 115,1 115,2 112,1 113,3 113,9 123.8 89,8 114.4 117,9 117,1 112,7 
1993 D 119,9 120,1 114.4 116.4 119,5 131.1 91,0 118,0 122.4 121,7 115,9 

1993 Jan. 118.1 118,3 113.4 115,1 117,3 128.1 91,0 116,3 119,6 120.1 114,8 
Febr 118.6 118,8 114,0 115.4 117,7 128.7 90,9 116,9 121.4 120.5 115,1 
März 119,0 119,2 114,2 115,9 118.4 129,5 91.3 117,2 121.7 120,9 115,2 
April 119.4 119,5 114,8 116,0 118,7 129,9 91,2 117,5 121.9 121,5 115,3 
Mai ... 119,8 119,8 115,2 116.4 119,0 130.4 91,1 118,0 122,1 121,5 115,5 
Juni .. 120.0 120,1 115,1 116.4 119,3 130,9 90,7 118,1 122,5 122.1 115,6 
Juli ..... 120.2 120.4 114,8 116,5 119,6 131.4 90,9 118,3 122,6 122,3 115,7 
Aug. 120,2 120,5 114,3 116,6 120,0 131.9 90,9 118,5 122.8 122,2 115,9 
Sept. 120,3 120,7 114,0 116,9 120.4 132,5 90,7 118,5 123,1 122.2 116.4 
Okt. 120,6 121,0 114,0 117,1 120,9 133.0 91,3 118,8 123.4 122.4 116,7 
Nov 120,9 121,3 114,3 117.4 121.1 133.3 91,3 119,0 123,6 122,6 117,0 
Dez 121.1 121,5 114,5 117.4 121.4 133,7 91,2 119,1 123,7 122,2 117,1 

1994 Jan. 122,2 122,5 114,8 117,5 121,9 134,3 91,5 119.4 125,8 124,8 117,5 
Febr. 122,6 122.8 115,5 117,6 122.3 135.0 91,3 119,7 126,0 125,1 117,8 

4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen 2) 

1991 D 111,3 111,3 108.4 110,3 110.4 117,3 88,4 110,2 111.7 112,6 108,7 
1992 D 115,8 115.9 111,8 113,5 115,3 123.8 88,8 113,7 115,0 118,0 112,5 
1993 D 120,7 121,0 113,8 116,6 121,2 131.2 89,9 117,2 117,6 122,8 115,9 

1993 Jan. 119,0 119,3 113,0 115,2 118,9 128,2 89,8 115,5 116,2 121.0 114,7 
Febr 119,5 119,7 113,5 115,5 119.4 128.8 89,7 116.1 116,8 121.5 115,1 
Marz 119,9 120,1 113,7 116,0 120,1 129.6 90,1 116,5 117,0 121,9 115,2 
April 120,2 120.4 114,2 116,1 120.4 130,0 90,0 116,8 117,2 122,6 115,3 
Mai 120,6 120,7 114,5 116,5 120,7 130,5 89,9 117,2 117,3 122,6 115,6 
Juni 120,8 121,0 114.4 116,6 121,0 131,0 89,5 117,3 117,7 123.3 115,6 
Juli ..... 121,0 121,3 114,2 116,6 121.4 131.4 89,8 117,5 117,7 123,5 115,7 
Aug. 121.1 121,5 113,7 116,8 121,8 132,0 89,8 117,6 117,9 123.4 116,0 
Sept. 121.2 121,7 113,5 117.1 122,2 132,6 89,6 117,7 118,1 123.4 116,7 
Okt. 121.5 122,0 113,5 117,3 122,7 133.1 90,1 117,9 118,3 123,6 116,9 
Nov. 121,8 122,3 113,7 117,5 123,0 133.4 90,1 118,1 118.4 123,7 117,2 
Dez 122.1 122.4 114,0 117,6 123,3 133,8 90,0 118,1 118,5 123,2 117,3 

1994 Jan. 123.2 123,6 114,3 117,7 123,8 134.4 90,3 118.4 119,1 126,1 117,8 
Febr 123.6 123.9 115,0 117,7 124,3 135,1 90,2 118,8 119,3 126.4 118,1 

4-Personen-Haushalte von Arbeitern und Angestellten mit mittlerem Einkommen 3) 

1991 D 110,5 110.4 108,2 110,5 110,2 117,7 90,0 110,0 113.6 111,0 108,3 
1992 D 114,9 115,0 111,8 113,6 115,2 124,2 90,8 113,6 117,5 116,2 112,7 
1993 D 119.3 119,5 114,0 116,8 121.1 131.9 92,0 117,0 124,7 120,6 116.4 

1993 Jan 117,5 117,7 113,1 115.4 118,8 128,8 91,8 115.4 119.4 118,9 115,0 
Febr. 118,1 118,3 113,6 115,7 119,3 129,5 91,8 116,0 124,0 119.4 115.4 
März 118,5 118,7 113.8 116,1 119,9 130.3 92,1 116.3 124.4 119,8 115,6 
April 118.9 119,0 114,3 116,3 120,3 130.7 92,0 116,6 124.7 120,5 115,8 
Mai .... 119,2 119,2 114,7 116,7 120,6 131.2 92,0 117,0 124,8 120.4 116,0 
Juni 119.4 119,5 114,5 116,8 120,9 131,7 91,7 117,1 125,1 121,0 116,0 
Juli 119,6 119,8 114,3 116,8 121,3 132,1 91,9 117,2 125,2 121,2 116,2 
Aug. 119,6 119,9 113,9 117,0 121,7 132,7 91,9 117.4 125.4 121,0 116.4 
Sept. 119,7 120,1 113,7 117,3 122.1 133,3 91,8 117,5 125,5 121,0 117,1 
Okt. 120,0 120.4 113.8 117,5 122,6 133,8 92,2 117.7 125,7 121.2 117.4 
Nov 120.3 120,7 114,0 117,7 122,8 134.2 92,2 117,9 125.9 121.4 117,6 
Dez 120.4 120,7 114,2 117,8 123.2 134.6 92,2 118,0 126,0 120,8 117,8 

1994 Jan 121,5 121,8 114.4 117,9 123,7 135,2 92,6 118,2 131,1 124,2 118,3 
Febr 122.0 122,2 115,1 118,0 124,2 135,9 92,5 118,5 131,3 124,7 118,7 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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die pers. 
Aus-

stattung, 
Dienst-

leistungen 
des 

Beher-
bergungs-
gewerbes 

sowie 
Güter 

sonstiger 
Art 

118,0 
124,3 
135,2 

131.8 
132.7 
133,3 
133,5 
134,5 
135.2 
136,0 
136,1 
136,1 
136,6 
138,0 
138,8 

141.7 
142,0 

118,9 
125,6 
137,2 

134,3 
134,8 
135,5 
135,8 
136.4 
137,1 
137,9 
138,0 
138,0 
138,5 
139,6 
140,5 

144,3 
144,5 

119.8 
125,8 
133,8 

130,8 
132,0 
132,2 
132,3 
132,6 
133,5 
134.4 
134,6 
134,6 
135,3 
136,5 
136,6 

139,2 
139,5 
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Lebenshaltung 

Jahr 
Monat6) ohne ms- Saison-

gE\Samt warenB) 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Früheres Bundesgebiet 

1985 = 100 

Hauptgruppe/Untergruppe 7) 

Wohnungsm,eten 9), Energie 
(ohne Kraftstoffe) 

Mobel, 
Haushalts-Nahrungs- geräte und mittel, Be- andere die 

Getranke, kle1dung, Energie Gesund-Woh- Guter Tabak- Schuhe zu- (ohne he,ts- und 
waren sammen nungs- Kraft- fur die Korper-m,eten9) Haushalts-stoffe) fuhrung pflege 

Guter fur 

die pers. 
Aus-

Bildung, stattung, 
Unter- Dienst-

Verkehr haltung, leistungen 
und Nach- Freizeit des 

richten- (ohne Beher-
über- Dienst- bergungs-

mittlung le,stungen gewerbes 
des Gast- sowie 
gewerbes) Güter 

sonstiger 
Art 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen4) 

1991 D 110,8 110,5 107,7 110,5 110,6 118.4 91.4 111.7 118,9 110.3 111,5 122,1 
1992 D 115,2 115,2 110.7 113.9 115,8 125.2 92.8 116,0 122.9 114.8 118,2 128,0 
1993 D 119,5 119,9 112,1 117.3 121,8 133.2 93.8 119.4 132.4 119,2 121.4 136,1 

1993 Jan. 117.5 117,9 111.1 115,9 119.5 130,0 93,5 117,8 124.8 117,3 120.7 132.4 
Febr 118,3 118,6 111.8 116,2 120.0 130,7 93.6 118,3 131,9 117.6 120,9 133,8 
März 118.7 119.0 112,0 116.7 120,6 131,6 93.8 118,6 132.3 118,0 121.1 134,2 

April 119.2 119,3 112.8 116,9 120.9 132,0 93,7 118,9 132.5 118,8 121.0 134,5 
Mai . .. 119.6 119,6 113.5 117,2 121.3 132,5 93.7 119,3 132,7 118.7 121,3 134,9 
Juni .. 119,8 119,8 113,2 117,2 121,5 133,0 93.5 119.4 133,0 119.4 121.1 136,2 

Juli ..... 119,8 120.1 112.7 117,3 122.0 133,5 93,8 119.7 133.1 119,7 121.0 137,1 
Aug. 119,8 120.3 111,9 117.5 122.4 134,0 93.8 119,8 133,3 119.6 121.1 137,3 
Sept. 119.9 120,5 111.4 117.8 122,8 134,6 93,8 119,9 133.5 120,3 121,5 137,3 

Okt 120.1 120.8 111.4 118.0 123.2 135,1 94.1 120.1 133.7 120,5 121.9 137,8 
Nov. 120.4 121.1 111.7 118,2 123.6 135,6 94.1 120.4 133.8 ·120,6 122,3 138,6 
Dez. 120.7 121.3 112.1 118,2 124,0 136,2 94.1 120.4 133.9 120.3 122.6 138.8 

1994 Jan. 121,7 122.3 112,4 118.3 124.6 136,8 94,5 121.7 142.0 122.5 123.1 140,0 
Febr. 122.2 122,6 113.2 118.4 125.0 137.4 94,5 121,9 142.2 122,8 123.3 140,2 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes5) 

1991 D 111,3 111.1 110.9 111.4 119.2 89.4 108,6 112.2 117.2 113.3 109,9 
1992 D 114,7 113,9 114,3 116.6 126.3 88,9 111,7 116.8 120,3 117.8 112,8 
1993 D 117.8 114.9 117.8 123.1 134,6 90.3 114,7 121.3 127.4 124.4 115,8 

1993 Jan 116,1 113,5 116.4 120.7 131,3 90,5 113.4 119,3 124,3 121,6 114.7 
Febr 116.6 114.0 116,7 121.2 132,0 90.4 113.9 120.1 124.4 121,9 115,0 
März 117,0 114.4 117,2 122.0 132,9 91,1 114.2 120.6 124,5 122,3 115.3 

April 118,0 116.1 117.4 122.2 133,3 90,6 114.5 121,0 126,9 123,3 115.4 
Mai ..... 119.0 118,1 117.7 122,5 133.8 90.2 114,7 121.1 127,0 123,6 115,3 
Juni 118,6 116,8 117,7 122,7 134.2 89,6 114,7 121.4 127.8 123,7 115,7 

Juli 118,0 115.2 117,8 123.1 134,8 89,8 114,9 121,6 128,6 124.9 115,9 
Aug. 117,8 114.4 117,9 123,5 135.4 89,7 115.0 121,7 128,7 125,0 116,0 
Sept 117,7 113.9 118,2 123.9 135,9 89,6 115,2 121,9 129,1 126,0 116,1 

Okt. 117,9 113.8 118,5 124.5 136,5 90,6 115.3 122,2 129.3 126,5 116.2 
Nov 118.1 114,1 118.7 124,9 137.0 90,6 115,5 122.5 129.3 126.7 116,7 
Dez. 118,5 114.7 118.8 125,6 137,9 90,5 115,5 122,6 129.3 126.9 116,7 

1994 Jan. 118.8 114,9 118.9 126,0 138.6 90,3 115,8 123.1 130.2 127,6 117,0 
Febr. 119,2 115.5 119.0 126,5 139,2 90.1 116,0 123,3 130.4 128.7 117,0 

Siehe auch Fechserie 17. Reihe 7. 
1) Lebenshaltungsausgaben von rd 3 105 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltmssen von 1985 - 2) Lebenshaltungsausgaben von rd 4 964 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltnissen von 
1985 - 3) Lebenshaltungsausgaben von rd 3 044 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltmssen von 1985 - 4) Lebenshaltungsausgaben von rd 1 526 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltnis-
sen von 1985 - 5) Bedarfsstruktur 197 6. nach der Preisentwicklung auf 1985 hochgerechnet. !ur den Mindestunterhalt von Kindern im 1. bis 18. Lebensjahr: Hauptgruppe .Nahrungsmittel. Getranke, 
Tabakwaren" enthalt nur Nahrungsmittel sowie alkoholfreie Getranke - 6) Die Monatsindizes beziehen sich jeweils auf den Preisstand zur Monatsmitte - Die Jahresind12es smd einfache Durchschnitte 
aus den Monatsind12es. - 7) Nach der Systematik der Emnahmen und Ausgaben der privaten Haushalte, Ausgabe 1983 (Gliederung nach dem Verwendungszweck) - 8) Kartoffeln. Frischgemuse. 
Frischobst einschl. Sudlruchte. Frischfisch und Blumen - 9) Be, dem Preis,ndex !ur die einfache Lebenshaltung eines Kindes sind Wohnungen des fre,hnanzierten Wohnungsbaues. die 1949 und 
spater erstellt wurden. nicht beruckS1chtigt 
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Jahr 
Monat5) 

1991 D 
1992 D 
1993 D 

1992 Aug. 
Sept 

Okt 
Nov. 

Dez 

1993 Jan. 
Febr. 

Marz 

April. ... . 
Mai ... . 

Juni ... . 

Juli .... 

Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1994 Jan. 

Lebenshaltung 

ms-
gesamt 

108,3 
120.4 
131,0 

120,6 
120,7 

120,8 
121,1 
121,3 

129.4 
130,1 
130,3 

130,8 
130,9 
131.4 

131.4 
131,3 
131.4 

131.6 
131,9 
131,9 

134,3 

ohne 
Saison-
waren7) 

108.4 
121.1 
132.2 

121,5 
121.7 

121.9 
122,2 
122.3 

130,7 
131,1 
131.4 

131,8 
131,9 
132,3 

132.4 
132.4 
132,7 

132,8 
133,1 
133,2 

135,7 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Neue Länder und Berlin-Ost 

2. Halbjahr1990/1. Halbjahr1991 = 100 

Hauptgruppe/Untergruppe 6) 

Nahrungs-
mittel, 

Getranke, 
Tabak-
waren 

102,7 
105,7 
107,0 

105,6 
105,3 

105,3 
105,1 
105,1 

106,1 
106,7 
106,6 

107,1 
107,3 
107,8 

107.4 
107,0 
107,0 

107,0 
106,9 
106,9 

106,8 

Wohnungsmieten, Energie 
(ohne Kraftstoffe) 

Be-
kleidung, Energie Woh-Schuhe zu- (ohne nungs- Kraft-sammen mieten statte) 

Alle Arbeitnehmerhaushalte 1) 

104,1 
105,5 
106,9 

105,2 
105,7 

106,1 
106,3 
106.4 

106,4 
106.4 
106,6 

106,7 
106,6 
106,5 

106,3 
106,3 
107,2 

107,7 
108,0 
108,3 

107,7 

167,6 
304,7 
419,6 

304.4 
305.4 

305,1 
305,2 
305.4 

418,3 
420,2 
420,5 

420,0 
420.4 
420,5 

419,9 
419,8 
419,8 

418,7 
418,7 
418,8 

444.4 

176,6 
400,0 
634.4 

400,3 
400,3 

401,2 
401,3 
401.6 

631,7 
634.1 
636,1 

634,1 
635.4 
635,7 

634,8 
634,3 
634,1 

634,1 
634.2 
634,2 

695,3 

159,2 
214.3 
216,2 

213,5 
215,5 

214,2 
214,2 
214,2 

216,2 
217,5 
216,2 

217,3 
216,7 
216,6 

216,2 
216,7 
216,8 

214,6 
214,6 
214,7 

206,6 

Mobel, 
Haushalts-
gerate und 

andere 
Güter 
für die 

Haushalts-
fiJhrung 

102,8 
105,6 
107,8 

105,8 
105,8 

106,1 
106,3 
106,3 

106,9 
107,0 
107,2 

107,6 
107,7 
107,8 

107,9 
107,9 
108,0 

108,2 
108.4 
108,5 

108,6 

die 
Gesund-

he1ts- und 
Korper-
pflege 

104,1 
111,6 
118,2 

112,7 
113,0 

113,3 
113,5 
114,1 

116,7 
117,2 
117,5 

117,9 
117,9 
118,1 

118,2 
118,3 
118,5 

119,0 
119,2 
119,7 

120,3 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit höherem Einkommen2) 

1991 D 
1992 D 

1993 D 

1992 Aug. 

Sept. 

Okt. 
Nov 
Dez. 

1993 Jan 
Febr 

Marz 

April 

Mai ..... 
Juni 

Juli ..... 
Aug. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 
Dez. 

1994 Jan. 

107,9 
119,2 
129,5 

119,5 
119,5 

119,6 
119,9 
120,1 

127,9 
128,5 
128,7 

129.2 
129,3 
129,8 

129,8 
129,7 
130,0 

130,1 
130.4 
130,5 

132,8 

Fußnoten s,ehe folgende Seite. 
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108,0 
119,7 
130,3 

120,1 
120,3 

120.4 
120,7 
120,9 

128,8 
129,3 
129,6 

130,0 
130,1 
130,5 

130,6 
130,6 
130,9 

131,0 
131,3 
131.4 

133,8 

103,0 
106,3 
108,0 

106,3 
106,1 

106,1 
106,0 
106,0 

107,0 
107,6 
107,6 

108,0 
108,2 
108,6 

108.4 
108,1 
108,1 

108,2 
108,1 
108,1 

108,0 

104,5 
105,9 
107,2 

105,5 
106,0 

106.4 
106,7 
106,8 

106,7 
106,7 
106,9 

107,0 
107,0 
106,8 

106,6 
106,6 
107,5 

108,0 
108.4 
108,6 

108,1 

169,9 
319.4 
448,5 

319,1 
319,9 

319.4 
319,5 
319,7 

446,9 
449,1 
449,5 

448,9 
449.4 
449,5 

448,8 
448,7 
448,5 

447.4 
447.4 
447,5 

476,7 

177,5 
407,0 
648,2 

407,1 
407,1 

407,7 
407,8 
408,1 

645,6 
648,1 
650.0 

647,9 
649,2 
649,5 

648,5 
648,0 
647,7 

647,8 
647,9 
647,9 

710,5 

161,3 
219,8 
221,7 

219,2 
220,9 

219,2 
219,2 
219,2 

221.2 
223,1 
221,7 

223,0 
222,5 
222.4 

222,0 
222.4 
222,3 

219,7 
219,8 
219,9 

211,3 

102,7 
105,1 
107,1 

105.4 
105.4 

105,6 
105,7 
105,7 

106,3 
106,5 
106,6 

106,9 
107,0 
107,2 

107,2 
107,2 
107,3 

107,5 
107,7 
107,7 

107,9 

104,2 
111,3 
117,1 

112,4 
112,6 

112,9 
113,0 
113,5 

115,8 
116,3 
116,6 

116,9 
116,9 
117,0 

117,1 
117,2 
117.4 

117,8 
118,0 
118,5 

119,0 

Guter fur 

Verkehr 
und Nach-

richten-
über-

m1ttlung 

105,3 
112,1 
118,8 

112,8 
112,7 

112,7 
113,2 
113,1 

116,3 
117,3 
117,9 

118,5 
118.4 
119,5 

119,7 
119,6 
119,6 

119,7 
119,8 
119,5 

122,0 

104,3 
110,0 
116,0 

110,7 
110,6 

110,6 
111,0 
110,9 

113,8 
114,7 
115,2 

115,7 
115,6 
116,5 

116,7 
116,6 
116,6 

116,7 
116,8 
116,5 

118,5 

Bildung, 
Unter-

haltung, 
Freizeit 
(ohne 

Dienst-
le1stungen 
des Gast-
gewerbes) 

106,0 
113,0 
119.4 

112,8 
113,5 

113,9 
114,6 
115,3 

117,3 
118,0 
118,1 

118,7 
118,9 
119,0 

119,3 
119,5 
120,4 

120,8 
121,2 
121,6 

123,3 

106.4 
114,3 
121,0 

114,2 
114,8 

115,2 
115,8 
116.4 

118,3 
119,0 
119,1 

120,3 
120,5 
120,7 

121,1 
121,2 
122,2 

122,6 
123,0 
123.4 

125,0 

die pers 
Aus-

stattung, 
Dienst-

le1stungen 
des 

Beher-
bergungs-
gewerbes 

sowie 
Güter 

sonstiger 
Art 

115,7 
122,5 
137,1 

124.3 
124,3 

124,3 
126,1 
126,8 

133.4 
133.4 
133,5 

135,4 
135,5 
136,9 

138,2 
138,3 
138.4 

138,4 
142,0 
142,3 

146,3 

118,2 
124,2 
139,4 

125,6 
125,6 

125,6 
127,7 
128,3 

136,0 
135,9 
136,0 

137,5 
137,6 
138,8 

140,3 
140.4 
140.4 

140,5 
144,7 
145,0 

149,6 
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Jahr 
Monat5) 

1991 D 
1992 D 
1993 D 

1992 Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez 

1993 Jan. 
Febr. 
März 

April. .•.. 
Mai ..... 
Juni .. 
Juli . ... 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov 
Dez. 

1994 Jan. 

1991 D 
1992 D 
1993 D 

1992 Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1993 Jan 
Febr. 
März 

April. ... 
Mai ..... 
Juni .... 
Juli .... 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov 
Dez. 

1994 Jan. 

Lebenshaltung 

ohne ins-
gesamt Saison-

waren7) 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Neue Länder und Berlin-Ost 

2. Halbjahr 1990/1. Halbjahr 1991 = 100 

Hauptgruppe/Untergruppe 6) 

Wohnungsmieten, Energie 
(ohne Kraftstoffe) 

Möbel, 
Haushalts-Nahrungs- geräte und mittel, Be- die andere Getranke, kleidung, 

Woh- Energie Güter Gesund-
Tabak- Schuhe zu- (ohne für die he1ts- und 
waren sammen nungs- Kraft- Korper-mieten Haushalts-stoffe) 

hihrung pflege 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen 3) 

108,2 108,3 102,6 104,5 166,8 176,6 158,0 102,8 104,1 
119,6 120.2 105,7 105,9 301,5 399,8 211,5 105,6 111,1 
129,7 130,7 107,2 107,2 414.4 633,9 213,5 107,7 116,9 

119,8 120.6 105,6 105,5 301,1 400,1 210.4 105,8 112,2 
119,9 120,8 105.4 106,0 302.3 400,1 212.7 105,9 112.5 

120,0 121,0 105.4 106.4 302,1 400,9 211,6 106,1 112.7 
120.4 121.3 105,3 106,7 302,2 401,1 211,6 106,2 112,8 
120,5 121,5 105,2 106,8 302,3 401,4 211,6 106,2 113,3 

128,0 129.1 106,3 106.7 413.2 631,2 213,7 106,8 115,6 
128,6 129,6 106,9 106,7 415,0 633,6 214,8 107.0 116,0 
128,8 129.9 106,8 106,9 415.3 635,6 213.5 107,1 116.4 

129.4 130.4 107,3 107.0 414,8 633,6 214.4 107,5 116,7 
129.6 130,5 107,5 107,0 415,1 635,0 213,8 107,7 116,7 
130,0 130,8 107,9 106,9 415,2 635,2 213.7 107,8 116,8 

130,0 131,0 107,6 106.6 414,6 634,3 213.4 107,9 116,9 
129.9 131,0 107,3 106,6 414,6 633,8 213,9 107,8 117,0 
130,1 131,2 107,2 107.4 414.6 633,6 214,0 107,9 117,1 

130,3 131.3 107,3 108,0 413,5 633,6 212.0 108,1 117,6 
130,7 131,7 107.2 108.3 413,6 633,7 212,1 108.4 117,8 
130,7 131,8 107,2 108,6 413,7 633,7 212,2 108,5 118,2 

133.1 134,3 107,1 108,1 438,8 694,8 204,5 108,7 118.7 

2-Personen-Rentnerhaushalte4) 

108,3 108,5 102,1 103.7 164.4 175,0 156,2 103,3 104,6 
121,0 122.1 103,9 105,1 287,9 393,5 206,7 107,0 112,7 
131,9 133.6 104.4 106,6 388.2 621,6 208.9 110,0 119,9 

121.2 122,5 103.6 104,8 287.4 394,1 205,3 107.4 113,9 
121.3 122.8 103,3 105.4 288,9 394,1 208,1 107.4 114,2 

121,5 122.9 103,3 105,7 289,0 395, 1 207.4 108,0 114,5 
121.7 123.2 103,0 106,0 289,1 395,3 207,5 108,1 114.6 
121,8 123.4 102,9 106.1 289,2 395,5 207,5 108,2 115.4 

130.4 132.2 103,7 106,0 387.3 618,6 209,6 108,8 118,2 
131.0 132,6 104.4 106,1 388,6 621,0 210.1 109,0 118.7 
131,1 132.8 104,2 106.3 388.9 623,1 209,0 109,1 119,1 

131,7 133.3 104,8 106,3 388,5 621,2 209,6 109,9 119,5 
131,8 133,3 105,0 106.4 388.7 622,6 208,9 110,1 119,6 
132.4 133.8 105,6 106,2 388.7 622,9 208,8 110,1 119,8 

132,3 133,9 104,9 106,0 388,2 622,0 208,6 110,3 119.9 
132.2 133,9 104,5 106,0 388.3 621,5 209,2 110,3 120,0 
132.3 134.1 104,2 106,9 388.4 621.4 209,5 110.4 120,2 

132.4 134.2 104,1 107.4 387,5 621.4 207,8 110,6 120,8 
132,6 134.4 104,0 107,6 387,6 621,5 207,8 110.7 121,1 
132.7 134,5 103,9 107,8 387.7 621,5 208,0 110,8 121,6 

134,8 136,8 103,7 107.3 409.4 680,9 200,9 110.9 122.2 

Guter fur 

die pers. 
Aus-

Bildung, stattung, 
Unter- Dienst-

Verkehr haltung, leistungen 
und Nach- Freizeit des 

richten- (ohne Beher-
uber- Dienst- bergungs-

m1ttlung leistungen gewerbes 
des Gast- sowie 
gewerbes) Güter 

sonstiger 
Art 

104,7 108,1 118.7 
110,7 117,2 125.7 
116,6 125,5 142,1 

111.4 117,1 127.5 
111.2 117,9 127,5 

111,2 118.3 127.5 
111,7 119,0 129,7 
111,6 119,7 130,2 

114,5 122.0 138,2 
115.4 122,9 138.2 
115,9 123,1 138,3 

116,5 124,6 140,2 
116.4 125,0 140,4 
117,2 125.3 141.5 

117.4 125,7 143,0 
117,3 125,9 143.1 
117.2 127.1 143,2 

117.4 127,6 143,2 
117.4 128,0 147,6 
117,0 128,5 147.9 

119.6 130,7 152,7 

105,9 104,2 110,6 
113,7 109,8 117,3 
122,3 114,9 129,4 

114,6 109,0 119,1 
114,6 109,9 119.1 

114,7 110.4 119,2 
115,0 111,8 120,3 
115,0 112,5 121,2 

118,9 114,2 125,6 
120,0 114,8 125,7 
120,7 114.6 125,8 

121.4 114,3 127,7 
121.4 114.3 127.9 
123,1 114,0 129.6 

123.4 114.4 130,8 
123,3 114,6 130,8 
123,5 115,2 131.0 

123,8 115,7 131.0 
123.9 116.4 133,3 
123,6 116,8 133,6 

125,7 117.9 136,2 

1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 976 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltn1ssen des 2 HJ 1990/1 HJ 1991. - 2) Lebenshaltungsausgaben von rd 2 888 DM monatlich nach den Verbrauchs-
verhaltnissen des 2 Hj 1990/1 HJ 1991 - 3) Lebenshaltungsausgaben von rd 2 296 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltmssen des 2. HJ 1990/1. Hj 1991 - 4) Lebenshaltungsausgaben 
von rd. 1 441 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltmssen des 2. HJ 1990/1. HJ 1991. - 5) Die Monats,nd,zes beziehen s,ch 1ewe1ls auf den Pre,sstand zur Monatsmitte. - Die Jahres,ndizes 
sind einfache Durchschnitte aus den Monats,nd,zes. - 6) Nach der Systematik der Einnahmen und Ausgaben der privaten Haushalte. Ausgabe 1983 (Gliederung nach dem Verwendungszweck). -
7) Kartoffeln, Frischgemuse. Frischobst einschl Sudlruchte, Frischfisch und Blumen. 
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Jahr1) 
V1ertel1ahr 

1992 

1992 1. VJ 
2. Vj 
3. VJ 
4. VJ 

1993 1. VJ 

1980 
1985 
1986 
1987 
1988 
1989 
1990 
1991 
1992 

2. Vj 
3. Vj 

1980 1. Vj 
2. VJ 
3 VJ 
4. Vj 

1985 1 VJ 
2 VJ 
3 VJ 
4 Vj 

1990 1 Vj 

2 VJ 
3 VJ 
4. VJ 

1991 1. VJ 
2 Vj 
3 Vj 
4. Vj 

1992 1. VJ 
2. VJ 
3. Vj 
4 Vj 

1993 1. VJ 
2 VJ 
3 Vj 

1992 

1992 1. Vj 

2. VJ 
3. Vj 
4. VJ 

1993 1. Vj 
2. VJ 
3. Vj 

insgesamt 

Falle 
1 

Flache J Kaufwert 

Anzahl / 1 000 m2 / DM/m2 

121 353 317 195 

21 856 
24 638 
25 544 
28 885 

23 800 
27 890 
28 935 

49 683 
54 004 
58 666 
65 422 

55 715 
57 007 
60 565 

97 624 118 365 
62 382 
62 200 
62 628 
70 681 
81 895 

75 815 
72 148 
76 392 
85 568 

103 344 
86 709 11 8 348 
85 308 122 119 
92 329 124 853 

23 106 
22 177 
21 385 
22 510 

13 397 
14 644 
13 603 
15 052 

18 387 
17 357 
16 822 
18 442 

27 707 
26 375 
26 257 
26 265 

16 407 
16 987 
16 521 
17 615 

23 628 
22 654 
22 769 
25 413 

13 799 18 641 
17 331 23 811 
18 538 25 580 
20 242 28 786 

19 297 
19 906 
19 892 
22 600 

18 133 
21 444 
21 903 

29 024 

2 559 
4 732 
5 652 
6 285 

5 667 
6 446 
7 032 

26 585 
26 764 
25 808 
30 049 

25 427 
28 045 
29 507 

192 342 

23 098 
27 240 
32 857 
35 373 

30 288 
28 962 
31 058 

49,08 

52,88 
56,50 
55,22 
54,32 

57,10 
61,09 
60,69 

62.43 
78,69 
84.00 
85,40 
88,25 
92,13 
89,24 
90.71 
93,99 

58.42 
60,22 
61,78 
67,82 

76.49 
78,85 
72.48 
81.26 

85,70 
87,85 
87,15 
96,01 

87.29 
94,88 
94,02 
95.41 

84,67 
93,30 
97,35 
90,76 

91.48 
91.96 
91.38 

19,92 

16.28 
20,33 
22,12 
23,36 

28,24 
31,19 
31.53 

Siehe euch Fachserie 17, Reihe 5. 

Kaufwerte für Bauland 

Baulandarten 

Baureifes Land Rohbauland 

Falle 
1 

Flache / Kaufwert Falle 
1 

Flache J Kaufwert 

Anzahl J 1 000 m2 J DM/m2 Anzahl J 1 000 m2J DM/m2 

Deutschland 

90 706 131 449 84.41 21 464 131 314 21.40 

17 141 
18 388 
19 066 
21 861 

17 863 
21 437 
21 995 

19 229 99,64 
22 122 101,04 
24 562 94,01 
27 503 93,20 

26 984 88,94 
26931 98,13 
26 918 97,98 

3 003 
3 803 
4 609 
4 896 

4 187 
4 524 
4 957 

Früheres Bundesgebiet 

76 221 
48 957 
49 511 
50 313 
57 370 
68 192 
71 378 
69 917 
78 062 

17 953 
17 408 
16 733 
17 570 

10490 
11 533 
10 572 
11 599 

15 298 
14 252 
13 511 
14 809 

74 122 
41 146 
40 536 
41 631 
47 337 
61 014 
65 812 
68 564 
75 692 

17 568 
16 945 
15 738 
16 757 

8 708 
9 316 
8 932 
9 760 

14 079 
12 451 
12 526 
13 507 

82,01 
116,09 
121,07 
126.08 
127.74 
126.44 
124.19 
125.41 
126,56 

75,31 
77.56 
83.44 
88.40 

115.17 
112.27 
108,06 
120.65 

115.75 
127.08 
127,01 
136.46 

11 134 10 433 125,90 
13898 12649 140,77 
15 258 14 774 130,56 
16 439 15 502 132.79 

16 257 
16 693 
16 820 
19 050 

15 319 
18 431 
18 683 

15 823 
15 844 
15 783 
17 970 

15 455 
17 821 
17 657 

117.46 
127,54 
128,51 
124,75 

125,63 
119.46 
123,10 

13 865 
5 747 
5 298 
5 097 
5 654 
5 793 
6 590 
7 181 
7 224 

3 460 
3118 
2 908 
3 118 

1 272 
1 319 
1 341 
1 504 

1 400 
1 453 
1 467 
1 537 

1 242 
1 567 
1 504 
1 866 

1 442 
1 624 
1 576 
1 838 

1 394 
1 541 
1 710 

Neue Länder und Berlin-Ost 

16 490 
17 708 
25 239 
27 491 

21 250 
22 163 
24 065 

27 225 
12 641 

9 747 
9 998 

10 323 
12 184 
16 435 
18 213 
18 904 

6 443 
6 111 
5 868 
6 083 

3 146 
2 582 
2 816 
2 753 

3 002 
3 192 
3 408 
3 686 

2 760 
3 357 
3 578 
4 752 

3 646 
4 110 
4 039 
4 749 

4 550 
4 900 
5 192 

12 644 55 758 

3 406 
6 277 
8 780 
9 532 

27,18 

16,82 
34,16 
31,99 
33,72 

14 240 112 410 

884 
1 695 
2 246 
2 811 

2 544 
3 006 
3 312 

11 530 
9 110 
9 261 

39.77 
56.40 
50,09 

1 561 
2 179 
3 033 
3 058 

2 793 
2 983 
3 247 

12 844 
13 598 
21 200 
22 742 

16 701 
17 264 
18 873 

22.33 
24.17 
24,35 
22,84 

26,11 
24,87 
28,76 

32,88 
39,94 
44,86 
42,75 
49,05 
50,88 
57,08 
54,36 
54,26 

33,72 
32,06 
31,30 
35,31 

38.64 
44.21 
38,23 
40,19 

55,50 
54,93 
45,75 
49,02 

53,47 
59.80 
55.63 
56,70 

53,18 
45,04 
60,09 
50,04 

47,25 
49,62 
48,07 

15,88 

13,57 
17,87 
17,55 
17.16 

20,35 
17,85 
23.45 

1) Jehresergebnos mot Nachmeldungen. - 2) lndustnaland, Land fur Verkehrszwecke und Freil/achen. 
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Sonstiges Bauland 2) 

Falle 

Anzahl 

9 183 

1 712 
2 447 
1 869 
2 128 

1 750 
1 929 
1 983 

7 538 
7 678 
7 391 
7 218 
7 657 
7 910 
8 741 
8 210 
7 043 

1 693 
1 651 
1 744 
1 822 

1 635 
1 792 
1 690 
1 949 

1 689 
1 652 
1 844 
2 096 

1 423 
1 866 
1 776 
1 937 

1 598 
1 589 
1 496 
1 712 

1 420 
1 472 
1 510 

2 140 

114 
858 
373 
416 

330 
457 
473 

/ Flache / Kaufwert 

J 1 000 m2 J DM/m2 

54 431 

13 965 
14174 

8 865 
10 429 

7 480 
7 913 
9 582 

17 019 
22 028 
21 866 
24 762 
27 907 
30 146 
36 101 
35 342 
30 257 

3 696 
3 319 
4 650 
3 424 

4 553 
5 088 
4 773 
5 102 

6 548 
7 011 
6 835 
8 220 

5 448 
7 805 
7 227 
8 532 

7 117 
6 810 
5 987 
7 330 

5 423 
5 325 
6 658 

24 174 

6 848 
7 365 
2 878 
3 099 

2 057 
2 588 
2 925 

30,51 

24,56 
27,36 
35,59 
34,79 

30.27 
36,45 
36,09 

24.41 
31,08 
32,74 
34,23 
35,77 
39,36 
40,17 
42.13 
37,32 

21,18 
23.56 
26,95 
24,89 

28.66 
35,24 
26,12 
28,07 

34,95 
33,18 
34,72 
50,61 

30.48 
35,58 
38,33 
49,06 

27,90 
42,78 
40,36 
33,82 

31.27 
38,88 
41,01 

22.00 

21.09 
13,10 
25.67 
37,08 

27.64 
31.45 
24,90 
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Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 

Jahr 
Vierteljahr 1 J 

1990 . . . . . . . . . . . . . . 

1991 .............. 
1992 ........... ' .. 
1993 .............. 
1990 1. VJ .......... 

2. VJ .......... 
3. Vj .......... 
4. Vj .......... 

1991 1. Vj .......... 
2. Vj ...... . . . 
3. Vj .......... 
4. VJ .......... 

1992 1. Vj .......... 
2. Vj .......... 
3. v, .......... 
4. VJ .......... 

1993 1. Vj ....... . . 
2. Vj .......... 
3. Vj .......... 
4.Vj ...... 

1) Ab 1991 vorlaufiges Ergebnis. 

Zum Aufsatz: ,.Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 1993" 

Inlandsprodukt, Sozialprodukt, Volkseinkommen 
früheres Bundesgebiet 

B ruttomlandsprodukt Bruttosozialprodukt 

in in in in 
jeweiligen Preisen Jeweiligen Preisen insgesamt 

Preisen von 1991 Preisen von 1991 

Mrd. DM 
2 425,20 2 520,40 2 448,20 2 544,20 1 B91.80 
2 635,00 2 635,00 2 653,70 2 653,70 2 029,63 
2 794,20 2 676,00 2 798,80 2 680,50 2 122.32 
2 832,00 2 626,00 2 820,00 2615,40 2 108,00 

572,40 604,60 577,80 610,30 446,30 
587,50 618,70 592,70 624,20 458,56 
611,20 635,80 616,70 641,50 474,77 
654,10 661,30 661,00 668,20 512,17 

619,10 635,20 628,10 644,50 480,69 
653,10 660,30 655,60 662,80 504,42 
661,70 662,20 665,50 666,00 507,83 
701,10 677,30 704,50 680,40 536,69 

669,70 655,90 672,10 658,30 505,77 
686,00 665,30 688,00 667,20 520,77 
702,30 671,70 700,40 670,00 532,30 
736,20 683,10 738,30 685,00 563,48 

670,00 632,60 668,90 631,60 494,95 
698,00 652,30 699,30 653,70 522,76 
713,10 663,90 708,50 659,80 529,90 
750,90 677,20 743,30 670,30 560,39 

Einwohner und Erwerbstätige 
früheres Bundesgebiet 

Erwerbstätige lnlander 

Selb-

Volkseinkommen 

Bruttoeinkommen aus 

Unternehmer-
unselbständiger tatigkeit 

Arbeit und 
Vermogen 

1 317,10 574,70 
1 423,01 606,62 
1 508,39 613,93 
1 527,79 580,21 

296,42 149,88 
317,52 141,04 
324,98 149,79 
378,18 133,99 

314,95 165,74 
346,13 158,29 
353, 15 154,68 
408,78 127,91 

340,04 165,73 
359,75 161,02 
379,31 152,99 
429,29 134,19 

350,10 144,85 
367,87 154,89 
377,39 152,51 
432,43 127,96 

Nachrichthch 

beschäftigte Jahr Bevölkerung Erwerbs- Arbeitslose ständige beschäftigte Erwerbs- Arbeit-V1ertel1ahr 1 J (Einwohner) personen und mit- tat1ge insgesamt Arbeit- nehmer helfende im 
Familien- nehmer Inland im 

angehcirige Inland 

Durchschnitt in 1 000 

1990 . . . . . . . . . . . . 63 253 30 369 1 883 28 486 3 026 25 460 28 479 25 453 
1991 . . . . . . . . . . . . 64 074 30 682 1 689 28 993 3 044 25 949 29 227 26 183 
1992 ......... 64 865 30 949 1 808 29 141 3 055 26 OB6 29 487 26 432 
1993 ..... . . . 30 922 2 270 28 652 3 046 25 606 29 014 25 968 

1990 1. Vj 62 847 30 211 2 125 28 086 3 012 25 074 28 004 24 992 
2. Vj . . . . . . . . 63 113 30 289 1 883 28 406 3 022 25 384 28 342 25 320 
3. Vj 63 400 30 426 1 815 28 611 3 032 25 579 28 629 25 597 
4. v, 63 653 30 551 1 710 28 841 3 038 25 803 28 941 25 903 

1991 1. Vj ........ 63 788 30 542 1 833 28 709 3 034 25 675 28 855 25 821 
2. Vj 63 938 30 564 1 639 28 925 3 042 25 883 29 149 26 107 
3. VJ 64 160 30 726 1 656 29 070 3 047 26 023 29 334 26 287 
4.Vj . . . . . . . . 64 411 30 897 1 629 29 268 3 053 26 215 29 570 26 517 

1992 1. v, ........ 64 552 30 878 1 829 29 049 3 047 26 002 29 365 26 318 
2. Vj ........ 64 723 30 852 1 731 29 121 3 053 26 068 29 483 26 430 
3. Vj . . . . . . . . 64 977 31 006 1 800 29 206 3 057 26 149 29 566 26 509 
4. Vj ........ 65 210 31 061 1 873 29 188 3 063 26 125 29 534 26 471 

1993 1. Vj . . . . . . . . 65 350 30 954 2 223 28 731 3 043 25 688 29 060 26 017 
2. Vj ........ 65 469 30 863 2 180 28 683 3 045 25 638 29 042 25 997 
3. Vj ........ 30 922 2 289 28 633 3 046 25 587 29 023 25 977 
4. Vj ........ 30 950 2 389 28 561 3 050 25 511 28 931 25 881 

1) Ab 1991 vorlautiges Ergebnis. 
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Jahr 
Vierteljahr 1) 

1990 . . . . . . . . . . . . . 

1991 ............ 
1992 . . . . . . . . . . . . 
1993 .............. 
1990 1. VJ . . . . . . . . . . 

2. VJ . . . . . . . . 

3. Vj .......... 
4. Vj . . . . . . . . . . 

1991 1. Vj .......... 
2. Vj . . . . ..... 
3. Vj .......... 
4. Vj .......... 

1992 1. Vj . . . . . . . . . . 

2. Vj .......... 
3. VJ .......... 
4 VJ .......... 

1993 1. VJ ..... . . 
2. Vj .......... 
3. Vj . . . . . . . . . . 
4. VJ ..... . . . . 

1) Ab 1991 vorläufiges Ergebnis. 

Jahr 
Vierteljahr 1) 

1990 . . . . . . . . . . . . . . 
1991 .............. 
1992 . . . . . . . . . . . . . 
1993 .............. 

1990 1. VJ . . . ...... 
2. VJ . . . . . . . . . . 

3. VJ .......... 
4. Vj .......... 

1991 1. VJ ..... . . 
2. Vj .......... 
3. Vj ...... . . 
4. Vj .......... 

1992 1. Vj ....... . . 
2. VJ .......... 
3. Vj . . . . . . . . . . 
4. Vj .......... 

1993 1. VJ .......... 
2. VJ ........ 
3. Vj . . . . . . . . . . 
4. Vj . . . . . . . . . . 

1) Ab 1991 vorliufiges Ergebnis. 

Wirtschaft und Stat1st1k 3/1994 

Inlandsprodukt, Sozialprodukt, Volkseinkommen 
je Erwerbstätigen bzw. je Einwohner 

Früheres Bundesgebiet 
B ruttomlandsprodukt Brutto-

1 

Brutto-

1 

Ver-

1 

mlands- sozial- fugbares 
In produkt produkt Einkommen 

Jeweiligen ,n Preisen von 1991 
Preisen in jeweiligen Preisen 

Je Erwerbstätigen Je Einwohner 

DM 1970= 100 DM 
85 200 88 500 152 38 300 38 700 32 700 
90 200 90 200 155 41 100 41 400 33 900 
94 800 90 800 156 43 100 43 100 35 200 
97 600 90 500 156 43 200 43 000 34 800 

20 400 21 600 149 9 100 9 200 7 800 
20 700 21 800 150 9 300 9 400 8 100 
21 300 22 200 153 9 600 9 700 8100 
22 600 22 800 157 10 300 10 400 8 600 

21 500 22 000 152 9 700 9 800 7 700 
22 400 22 700 156 10 200 10 300 8 600 
22 600 22 600 155 10 300 10400 8 500 
23 700 22 900 158 10 900 10 900 9 000 

22 800 22 300 154 10400 10400 8 400 
23 300 22 600 155 10 600 10 600 8 700 
23 800 22 700 156 10 800 10 800 8 800 
24 900 23 100 159 11 300 11 300 9 300 

23 100 21 800 150 10 300 10 200 8 200 
24 000 22 500 155 10 700 10 700 8 700 
24 600 22 900 157 
26 000 23 400 161 

Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit 
Früheres Bundesgebiet 

Bruttoeinkommen Bruttolohn-aus und Bruttoeinkommen Bruttolohn- Nettolohn- unselbständiger -gehaltsumme aus Arbeit 
unselbständiger und und 

Arbeit -gehaltsumme -gehaltsumme 

monatlich je durchschnittlich 
beschäftigten Arbeitnehmer 

Mrd. DM DM 
1 317,10 1 069,65 743,55 4 310 3 500 
1 423,01 1 155,53 779,89 4 570 3 710 
1 508,39 1 225,55 816,31 4 820 3 920 
1 527,79 1 236,37 823.48 4 970 4 020 

296.42 240,21 169,97 3 940 3 190 
317,52 257,22 177,83 4 170 3 380 
324,98 264,58 186,70 4 230 3 450 
378,18 307,64 209,05 4890 3 970 

314,95 255,81 179,30 4 090 3 320 
346,13 280,04 187,61 4460 3 610 
353,15 287.28 195,71 4 520 3 680 
408,78 332.40 217,27 5 200 4 230 

340,04 275.40 185,35 4 360 3 530 
359,75 292,10 190,99 4 600 3 740 
379,31 308,72 209,71 4 840 3 940 
429,29 349,33 230,26 5 480 4460 

350,10 282,93 190,70 4 540 3 670 
367,87 297,14 195.99 4 780 3 860 
377,39 306,14 208,27 4 920 3 990 
432.43 350,16 228,52 5 650 4 580 

1 

Volks-
einkommen 

29 900 
31 700 
32 700 
32 200 

7 100 
7 300 
7 500 
8 000 

7 500 
7 900 
7 900 
8 300 

7 800 
8 000 
8 200 
8 600 

7 600 
8 000 

Nettolohn-
und 

-gehaltsumme 

2 430 
2 500 
2 610 
2 680 

2 260 
2 340 
2 430 
2 700 

2 330 
2 420 
2 510 
2 760 

2 380 
2 440 
2 670 
2 940 

2 470 
2 550 
2 710 
2 990 
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1990 
1991 
1992 
1993 

1990 

1991 

1992 

1993 

1990 
1991 

1992 

1993 

1990 

1991 

1992 

1993 

Bruttowertschöpfung nach zusammengefaßten Wirtschaftsbereichen 
früheres Bundesgebiet 

Mrd. DM 

B ruttowertschopfu ng ( un bereinigt) 
Brutto-

Jahr wertschopfu ng Land- Handel Dienst-Vierteljahr 1) (bereinigt) insgesamt und Forst- Produzierendes und le1stungs-2) wirtschaft, Gewerbe Verkehr unternehmen Fischerei 

in jeweiligen Preisen 

.............. 2 245,25 2 342,50 37,18 938.74 346,56 708,52 

............ 2 429,15 2 543,29 33,80 1 005,84 376,78 791,22 

. . . . . . . . . . . . . . 2 574,95 2 702,27 33,01 1 041,68 386,29 881,65 

. . . . . . . . . . . . . . 2 599,85 2 738,65 29,30 995,82 385,89 954.40 

1. Vj .......... 530,62 553,98 3,56 227.41 81,74 170,20 

2. Vj .......... 546,51 570,17 5,96 233,06 84,00 174,29 

3. Vj .......... 565,96 590.42 16,76 232,14 87,12 179,83 

4.Vj .......... 602,16 627,93 10,90 246,13 93,70 184,20 

1.Vj .......... 568,19 595,20 2,92 241 .43 90,70 186,66 

2. Vj .......... 603,56 631,74 4,07 257,27 95,14 194,33 
3. Vj . . . . . . . . . . 611,26 640,38 15,36 249,00 93,00 202,30 

4.Vj . . . . . . . . . . 646,14 675,97 11,45 258,14 97,94 207,93 

1.Vj . . . . . . . . . . 612,57 643,19 3,77 256,90 94,09 208,81 
2. Vj .......... 632,68 664,18 4,38 263,02 96,75 217,38 

3. VJ . . . . . . . . . . 650,74 683,01 14,16 258,31 95,52 225,05 
4. Vj .......... 678,96 711,89 10,70 263.45 99,93 230.41 

1.Vj . . . . . . . . . . 612.42 646,07 3,82 238,70 92,10 226,96 

2. VJ .......... 641,71 676,12 4,37 251,78 97,03 235,20 
3. Vj . . . . . . . . . . 656,25 691,33 11,48 248,76 96.49 244,21 

4. Vj .......... 689.47 725,13 9,63 256,58 100,27 248,03 

in Preisen von 1991 
.............. 2 332,88 2 438,28 36,54 968,37 355,71 749, 18 

.............. 2 429,15 2 543,29 33,80 1 005,84 376,78 791,22 

. . . . . . . . . . . . . . 2 464,69 2 584,40 36,37 1 002,08 376,92 826,57 

.............. 2 417,69 2 541,22 35,83 939.47 371.49 848,31 

1.Vj . . . . . . . . . . 560,43 586,65 2,72 236,52 83,32 182,52 
2. Vj . . . . . . . . . . 575,45 601,50 4,43 240,75 86,51 187,81 
3. Vj .......... 588,76 615,30 17,09 237,51 89,52 188,99 

4.Vj .......... 608,24 634,83 12,30 253,59 96,36 189,86 

1.VJ .......... 582,78 611,89 3,06 241,85 91,24 192.31 
2. Vj .......... 609,97 638.45 3,91 257,91 95,18 197,77 

3. Vj .......... 612,45 640,84 15,63 248,77 92.43 199.97 

4. VJ . . . . . . . . . . 623,95 652.11 11,20 257,31 97,93 201,17 

1.Vj .......... 600,09 630,51 3,02 249,50 91,87 200,90 

2. Vj .......... 613,94 643,82 3,64 253,61 93,82 207,33 

3. Vj .......... 622,11 651,87 16,53 247,35 93,45 208,73 
4. Vj . . . . . . . . . . 628,55 658,20 13.18 251,62 97,78 209,61 

1. VJ .......... 580,46 611,85 3,50 226,11 89,21 206,71 
2. Vj .......... 601,77 632,56 4,28 236,84 92,80 212.21 
3. Vj .......... 612,94 643,76 15,62 234,07 92,84 214,58 
4. Vj .......... 622,52 653,05 12.43 242.45 96,64 214,81 

1) Ab 1991 vorlauligas Ergebnis. - 2) Bereinigte Bruttowertschöpfung dar Wirtschaftsbereiche nach Abzug dar unterstellten Entgelte für Bankd11nstleistungen. 

Staat, 
private 

Haushalte 
u.ä. 

311,50 

335,65 
359,64 

373,24 

71,07 

72,86 

74,57 
93,00 

73.49 
80,93 
80,72 

100,51 

79,62 
82,65 

89.97 
107.40 

84.49 
87,74 
90,39 

110,62 

328,48 
335,65 

342.46 
346,12 

81,57 

82,00 
82,19 
82,72 

83.43 
83,68 

84,04 
84,50 

85,22 

85.42 
85,81 
86,01 

86,32 
86,43 
86,65 
86,72 
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Einkommen aus unselbständiger Arbeit im Inland nach zusammengefaßten Wirtschaftsbereichen 
früheres Bundesgebiet 

Land- Handel Dienst- Staat, 
Jahr Insgesamt und Forst- Produzierendes und leistungs- private 

V1ertelJahr 1) w1rtschaft, Gewerbe Verkehr unternehmen Haushalte 
Fischerei u.ä. 

Mrd. DM 
1990 ............ 1 315,52 7,43 619,14 213,23 185,45 290.27 
1991 . . . . . . . . . . . . 1 432.20 7,95 665,14 237,06 209,35 312.70 
1992 . . . . . . . . . . . . 1 523,32 8,23 695,09 254,80 230,26 334.94 
1993 ........... 1 544,76 8,29 682,80 261,45 244,98 347,24 

1990 1. V1 . . . . . . . . 295,27 1.59 138,40 47,70 41,67 65.91 
2. VJ ........ 316.44 1,85 154,17 49,98 42,84 67.60 
3. Vj ........ 324,92 1,95 151,79 55,78 46,18 69.22 
4.Vj ........ 378,89 2,04 174,78 59,77 54,76 87.54 

1991 1. Vj . . . . . . . . 315.99 1,65 147,97 51,61 46,81 67.95 
2. Vj . . . . . . . . 348,22 1,99 167,54 54,85 48,61 75.23 
3. Vj . . . . . . . . 355,92 2.11 162,93 63,24 52,72 74.92 
4. Vj ........ 412.07 2,20 186,70 67,36 61,21 94,60 

1992 1. Vj ........ 343,00 1,77 158,61 57,04 51,95 73.63 
2. Vj ........ 363,52 2,06 172,14 59,07 53,76 76.49 
3. V1 ........ 383.40 2.19 171,67 67,75 58,05 83.74 
4. V1 . . . . . . . . 433.40 2.21 192,67 70,94 66,50 101,08 

1993 1. Vj ........ 353.46 1,77 157,56 59,90 56.13 78.10 
2. Vj . . . . . . . . 371,93 2.08 169.77 61,21 57,64 81.23 
3. Vj ........ 382,15 2,20 166,84 68,09 61,15 83.87 
4.VJ ........ 437,22 2,24 188,63 72,25 70,06 104,04 

1) Ab 1991 vorläufiges Ergebnis 

Bruttolohn- und -gehaltsumme im Inland nach zusammengefaßten Wirtschaftsbereichen 
früheres Bundesgebiet 

Land- Handel Dienst- Staat, 
Jahr Insgesamt und Forst- Produzierendes und le1stungs- private 

Vierteljahr 1) wirtschaft, Gewerbe Haushalte 
Fischerei Verkehr unternehmen u.ä. 

Mrd. DM 
1990 ........... 1 068,24 6,24 499,54 175,61 154,85 232,00 
1991 ............ 1163,10 6,66 536,69 195,35 173,64 250,76 
1992 ............ 1 237.89 6,88 561,17 210,09 191.28 268,47 
1993 . . . . . . . . . . . . 1 250,37 6,92 547.95 214,69 202,92 277,89 

1990 1. Vj ........ 239,22 1,33 111,35 39,25 34,76 52,53 
2. Vj ........ 256,31 1,55 124,07 41,05 35,72 53,92 
3. Vj . . . . . . . . 264,51 1,65 122,79 46,14 38,65 55,28 
4. Vj ........ 308,20 1.71 141,33 49,17 45,72 70,27 

1991 1. Vj ........ 256,67 1,38 119.43 42,60 38,90 64,36 
2. Vj ........ 281,76 1,66 134,64 44,99 40,19 60,28 
3. Vj ........ 289,57 1,78 131,69 52,32 43,80 59,98 
4. Vj . . . . . . . . 335,10 1,84 150,93 55.44 50,75 76,14 

1992 1. Vj . . . . . . . . 277,86 1.47 127.46 46,92 43,10 58,91 
2. Vj ........ 295,23 1,73 138,87 48,71 44,65 61,27 
3. Vj ........ 312.10 1,83 138,90 55,98 48.31 67,08 
4. Vj . . . . . . . . 352,70 1,85 155,94 58,48 55,22 81,21 

1993 1. Vj ........ 285,71 1.47 126,24 49,14 46.48 62,38 
2. Vj .. . . . . . 300.48 1,74 135,97 50,14 47,69 64,94 
3. VJ . . . . . . . . 310,08 1,84 134,31 56,18 50,76 66,99 
4.Vj . . . . . . . . 354,10 1,87 151.43 59,23 57,99 83,58 

1) Ab 1991 vorliuliges Ergebnis. 

Wirtschaft und Statistik 3/1994 201· 



Erwerbstätige im Inland nach zusammengefaßten Wirtschaftsbereichen 
Früheres Bundesgebiet 

Land- Handel Dienst- Staat, 
Jahr Insgesamt und Forst- Produzierendes und le1stungs- private 

V1ertel1ahr 1) w1 rtschaft, Gewerbe Haushalte 
F1schere1 Verkehr unternehmen u.ä 

Durchschnitt in 1 000 
1990 . . . . . . . . . . . . 28479 995 11 309 5 314 5 294 5 567 

1991 ............ 29227 964 11496 5 547 5 590 5 630 

1992 . . . . . . . . . . . . 29487 924 11 354 5 646 5 843 5720 

1993 . . . . . . . . . . . . 29014 880 10823 5 595 5 977 5 739 

1990 1. Vj ........ 28004 983 11 121 5 213 5 152 5 535 

2. Vj ........ 28342 1 003 11 233 5 279 5 262 5 565 

3. Vj . . . . . . . . 28629 1 003 11 375 5 329 5 346 5 576 

4. Vj ........ 28941 991 11 507 5435 5416 5 592 

1991 1. Vj ........ 28855 947 11 396 5453 5466 5 593 

2. Vj ........ 29149 971 11466 5 527 5 566 5 619 

3. VJ ........ 29334 974 11 536 5 565 5 635 5 624 

4.Vj ........ 29570 964 11 586 5 643 5 693 5 684 

1992 1. Vj ........ 29365 917 11 382 5 619 5 748 5 699 

2. VJ ........ 29483 933 11 366 5 641 5 824 5 719 

3. VJ ........ 29566 930 11 376 5 653 5 889 5 718 
4. Vj ........ 29534 916 11 292 5 671 5 911 5744 

1993 1. VJ 29060 871 10950 5 604 5 895 5 740 

2. VJ ........ 29042 891 10858 5 600 5 961 5 732 

3. Vj 29023 887 10788 5 590 6020 5 738 

4. VJ ........ 28931 871 10696 5 586 6032 5 746 

1) Ab 1991 vorlaufiges Ergebnis. 

Beschäftigte Arbeitnehmer im Inland nach zusammengefaßten Wirtschaftsbereichen 
Früheres Bundesgebiet 

Land- Handel Dienst- Staat, 
Jahr Insgesamt und Forst- Produzierendes und le1stun9s- private 

Vierteljahr 1) w1rtschaft, Gewerbe Verkehr unternehmen Haushalte 
F1schere1 u.ä. 

Durchschnitt in 1 000 
1990 . . . . . . . . . . . . 25453 231 10774 4 583 4298 5 567 

1991 . . . . . . . . . . . . 26183 235 10953 4806 4559 5 630 

1992 ............ 26432 232 10806 4896 4178 5720 

1993 ............ 25968 225 10 268 4844 4892 5 739 

1990 1.Vj ........ 24992 208 10 593 4484 4172 5 535 

2. Vj ........ 25 320 240 10701 4548 4266 5 565 

3. Vj . . . . . . . . 25 597 242 10837 4598 4344 5 576 

4.VJ . . . . . . . . 25903 234 10965 4 702 4410 5 592 

1991 1.Vj ........ 25821 209 10 855 4 715 4449 5 593 

2. VJ ........ 26107 243 10925 4 785 4535 5 619 

3. Vj ........ 26 287 247 10994 4823 4599 5 624 

4. Vj ........ 26 517 241 11 038 4901 4653 5 684 

1992 1.Vj ........ 26 318 214 10837 4871 4697 5 699 

2. VJ ........ 26430 242 10 821 4889 4 759 5 719 

3. VJ ..... . . 26 509 241 10828 4903 4819 5 718 

4. Vj 26471 231 10738 4921 4837 5744 

1993 1.Vj . . . . . . . . 26017 203 10396 4853 4825 5 740 

2. Vj ........ 25 997 235 10 306 4847 4877 5732 

3. Vj ........ 25 977 236 10234 4840 4929 5 738 

4.Vj 25 881 226 10136 4836 4937 5 746 

1 J Ab 1991 vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr Brutto-

Vierte1Jahr1) inlands-
produkt ms-

gesamt 

1990 .. ' ... 2425.20 2282.32 

1991 . . . . .... 2635,00 2466,34 

1992 .. . . . . 2 794,20 2 599,61 

1993 2832,00 2 607.18 

1990 1. Vj 572.40 536,06 

2. VJ 587,50 560,02 

3. VJ 611,20 575,72 

4. VJ 654,10 610,52 

1991 1. Vj 619.10 580,50 

2. VJ 653,10 616,11 

3. VJ 661,70 622.83 

4. VJ 701,10 646,90 

1992 1. Vj 669,70 622,12 

2 Vj 686,00 638,94 

3. VJ 702.30 654,50 

4. VJ 736,20 684,05 

1993 1. VJ 670,00 619,10 

2. Vj 698,00 643,90 

3. VJ 713,10 663.07 

4. VJ 750,90 681.11 

1990 .. . . . . . . 2 520.40 2 381.52 

1991 .. ' .. . . 2635,00 2466,34 

1992 . . . . .. . . 2 676,00 2 502.96 

1993 2 626,00 2437,67 

1990 1 Vj 604.60 569,38 

2 VJ 618.70 592.19 

3. Vj 635,80 603.45 
4 Vj 661,30 616,50 

1991 1 VJ 635,20 596,64 

2. Vj 660.30 622,88 

3. Vj 662,20 622.39 
4 Vj 677,30 624.43 

1992 1 Vj 655,90 612,59 

2. Vj 665,30 622.03 
3 Vj 671,70 629.16 
4. Vj 683.10 639,18 

1993 1. VJ 632,60 589.14 

2. VJ 652,30 607,79 

3 VJ 663,90 623.08 

4. VJ 677,20 617,66 

Verwendung des Inlandsprodukts 
früheres Bundesgebiet 

Mrd. DM 

Letzte inland1sche Verwendung von Gutern 

Letzter Verbrauch Brutto1nvest1t1onen 

Anlageinvestitionen 
Privater Staats-zu- Ver- zu-ver- sammen Aus-sammen brauch brauch ZU- Bauten sammen rustungen 

in jeweiligen Preisen 

1 762,73 1318,66 444,07 519,59 507,78 234,57 273.21 

1 894,84 1428.31 466.53 571,50 564,90 262,84 302,06 

2010.64 1 510.03 500.61 588,97 593,59 257.39 336.20 

2066,77 1 560.47 506,30 540.41 566,55 219.80 346.75 

412,85 311.39 101.46 123,21 108,02 49.65 58.37 
429.19 323,30 105,89 130,83 129.58 57.74 71.84 

433,54 325.77 107.77 142,18 128,76 55,36 73.40 

487.15 358.20 128.95 123,37 141.42 71,82 69.60 

441,67 338.97 102.70 138,83 118.43 57.41 61,02 

465,25 353.45 111.80 150,86 149,62 68,24 81.38 

465.29 351.97 113,32 157,54 145.48 62.29 83.19 
522,63 383.92 138.71 124,27 151,37 74,90 76.47 

472,11 358,97 113.14 150,01 131,52 59.35 72.17 
488.09 370.96 117.13 150,85 154,87 66.34 88.53 
494,06 371.26 122.80 160.44 150,09 59,99 90,10 

556.38 408.84 147.54 127,67 157, 11 71. 71 85.40 

486,20 370.30 115.90 132,90 124,89 50,98 73.91 
502.47 383.94 118,53 141.43 148,04 55.19 92,85 
509,53 386.68 122.85 153,54 145.94 51,17 94,77 

568.57 419.55 149,02 112,54 147,68 62,46 85,22 

in Preisen von 1991 

1 832.46 1 367.43 465,03 549,06 532.35 240,92 291.43 
1 894,84 1 428,31 466,53 571,50 564,90 262.84 302,06 
1 933.41 1452.08 481,33 569,55 571.36 252,56 318,80 
1 926,61 1451,53 475,08 511.06 531,92 214,56 317,36 

437.46 324,91 112,55 131,92 115.42 51.37 64,05 

452.85 337,33 115,52 139.34 136.22 59.38 76,84 
455,14 339.48 115,66 148,31 134.32 56,67 77,65 

487,01 365,71 121,30 129.49 146,39 73,50 72,89 

455,38 343,83 111.55 141,26 121,17 58.26 62.91 
471.10 356,51 114,59 151.78 149,61 68,12 81,49 

466.71 350,83 115,88 155,68 144,31 61,91 82.40 
501,65 377.14 124,51 122.78 149.81 74,55 75,26 

465.46 348.42 117,04 147,13 128.54 58,67 69,87 

475.46 356,98 118.48 146,57 149,09 64,96 84.13 
475.83 357,67 118,16 153,33 143.48 58,81 84,67 
516.66 389,01 127,65 122.52 150,25 70.12 80,13 

462.14 346,44 115,70 127,00 118,34 49,99 68.35 
473.78 358,05 115,73 134,01 138,67 53,79 84,88 
478.78 361.29 117.49 144,30 136.39 49,99 86.40 
511.91 385,75 126,16 105,75 138,52 60,79 77.73 

1) Ab 1991 vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. innerdeutscher Transaktionen. 
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Nachrichtlich 
Außen-

Ausfuhr I Einfuhr 
beitrag 
(Aus-
fuhr 

Vorrats- minus 
ver- Ein- von Waren 

und Dienst-ilnderung fuhr) 1) le,stungen 2) 

11.81 142.88 775.20 632.32 

6,60 168.66 892.53 723.87 

- 4.62 194,59 934.80 740.21 

-26.14 224.82 887.88 663.06 

15,19 36,34 183.98 147.64 

1,25 27.48 179,70 152,22 

13.42 35.48 195,06 159.58 

-18.05 43.58 216,46 172,88 

20.40 38,60 211.02 172.42 

1.24 36,99 218.58 181.59 

12.06 38.87 224.07 185,20 

-27.10 54.20 238.86 184,66 

18.49 47.58 233.31 185,73 

- 4.02 47.06 231.23 184,17 

10,35 47.80 231.45 183,65 

-29.44 52.15 238.81 186,66 

8.01 50.90 215.41 164,51 

- 6,61 54,10 217.03 162,93 

7,60 50,03 217.03 167,00 

-35.14 69,79 238.41 168,62 

16,71 138.88 784.90 646,02 
6,60 168,66 892.53 723,87 

- 1.81 173.04 925.42 752,38 
-20,86 188.33 868.96 680,63 

16,50 35,22 187.02 151.80 

3.12 26.51 181,65 155,14 

13.99 32.35 197,80 165.45 

-16,90 44.80 218.43 173,63 

20.09 38.56 213.23 174,67 
2,17 37.42 218,66 181,24 

11.37 39,81 222.93 183,12 
-27.03 52.87 237.71 184,84 

18.59 43.31 231.88 188,57 

- 2.52 43.27 228,80 185,53 
9,85 42.54 228,80 186,26 

-27,73 43,92 235,94 192,02 

8,66 43.46 211.84 168,38 
- 4,66 44.51 212,20 167,69 

7.91 40,82 211,73 170,91 
-32.77 59,54 233,19 173,65 

203• 



Jahr 
Vierteljahr 1) 

1990 .............. 
1991 . . . . . . . . . . . . . . 

1992 .............. 
1993 . . . . . . . . . . . . . . 

1990 1. Vj .......... 
2. Vj ........ 
3. Vj .......... 
4. Vj .......... 

1991 1. Vj .......... 
2. Vj . . . . . . . . . . 

3. Vj ....... . . 
4. VJ .......... 

1992 1. Vj ........ 
2. Vj . . . . . . . . . 
3. VJ .......... 
4. Vj .......... 

1993 1. Vj .......... 
2. VJ . . . . . .... 
3. Vj .......... 
4. Vj ......... 

1990 .............. 
1991 . . . . . . ....... 
1992 ............. 
1993 . . . . . . . . . . . . . . 

1990 1. Vj . . . . . . . . . 

2. Vj .......... 
3. Vj ......... 
4. VJ . . . . . . . . . . 

1991 1. Vj .......... 
2. Vj . . . . . . . . . . 

3. Vj .......... 
4. Vj .......... 

1992 1. Vj .......... 
2. VJ .......... 
3. Vj .......... 
4. VJ ......... 

1993 1. Vj .......... 
2. Vj . . . . . . . . . . 
3. Vj . . . . . . . . . . 
4. Vj .......... 

Ausrüstungs- und Bauinvestitionen 
früheres Bundesgebiet 

Mrd. DM 

Ausrüstungsinvest1t1onen 

insgesamt Unter- Staat insgesamt nehmen2) zusammen 

in jeweiligen Preisen 

234,57 225,80 8,77 273,21 226.45 

262,84 253.18 9,66 302,06 251.05 

257,39 247.44 9,95 336.20 280.45 

219,80 210.39 9.41 346,75 291,54 

49,65 48,18 1.47 58,37 48,90 

57,74 56.13 1,61 71,84 59,55 

55,36 53,29 2,07 73.40 60.41 

71,82 68,20 3.62 69,60 57,59 

57.41 55,87 1.54 61.02 51,64 

68,24 66.51 1.73 81,38 67,51 

62.29 60,04 2,25 83.19 68.66 

74,90 70,76 4,14 76.47 63.24 

59,35 57.66 1,69 72.17 61,16 

66,34 64.51 1,83 88.53 73.73 

59,99 57.76 2.23 90.10 74,69 

71,71 67.51 4,20 85.40 70,87 

50,98 49.41 1.57 73.91 63,01 

55,19 53.46 1,73 92.85 77,68 

51.17 49,08 2.09 94,77 79,22 

62.46 58.44 4,02 85.22 71.63 

in Preisen von 1991 

240,92 232,03 8.89 291.43 241.49 

262,84 253,18 9,66 302,06 251,05 

252,56 242.81 9,75 318.80 265,98 

214,56 205,50 9,06 317.36 266,71 

51,37 49.86 1,51 64,05 53,65 

59,38 57,75 1.63 76,84 63.67 

56,67 54,57 2.10 77,65 63.87 

73,50 69,85 3,65 72,89 60,30 

58,26 56,68 1,58 62.91 53.22 

68,12 66,39 1,73 81.49 67.58 

61,91 59,67 2.24 82.40 68,00 

74,55 70.44 4,11 75.26 62.25 

58,67 57,00 1,67 69,87 59.21 

64,96 63.17 1,79 84.13 70,09 

58.81 56,63 2,18 84.67 70.20 

70,12 66.01 4.11 80.13 66.48 

49,99 48.47 1,52 68.35 58.27 

53,79 52.13 1,66 84,88 71,00 

49,99 47,98 2.01 86.40 72,16 

60,79 56.92 3,87 77.73 65,28 

1) Ab 1991 vorlaullges Ergebnis. - 21 Einschl. privater Orgamsationen ohne Erwerbszweck 

204° 

Bau1nvest1t1onen 

Unternehmen 2) 

1 Unternehmen 1 Staat 
ohne Wohnbauten 

Wohnungsbau 

90,59 135,86 46,76 

99.60 151.45 51,01 

108.88 171.57 55,75 

106,36 185,18 55,21 

19,69 29,21 9.47 
23.66 35,89 12,29 

24.02 36.39 12,99 
23.22 34,37 12,01 

20.42 31.22 9,38 

26.70 40,81 13,87 

27.27 41,39 14,53 

25.21 38.03 13.23 

24.27 36,89 11,01 

28.58 45.15 14,80 

28,92 45.77 15.41 
27,11 43.76 14,53 

23,60 39.41 10,90 

28.47 49.21 15,17 
28,62 50.60 15,55 

25,67 46,96 13.59 

96,25 145.24 49,94 
99,60 151.45 51,01 

103,77 162,21 52,82 

98,86 167,85 50,65 

21,54 32.11 10.40 

25,21 38.46 13,17 

25,31 38,56 13,78 

24,19 36,11 12,59 

21.01 32.21 9,69 

26,71 40,87 13.91 
27,03 40,97 14.40 

24,85 37.40 13,01 

23,56 35,65 10,66 

27,28 42,81 14,04 

27,32 42,88 14.47 

25,61 40,87 13,65 

22,10 36,17 10,08 

26.41 44.59 13.88 

26,51 45,65 14.24 
23,84 41.44 12.45 
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Jahr2) 

1990 . . . . . . . . . . . . 

1991 ............. 
1992 ............ 
1993 .......... 

1990 1. Vj ......... 
2 Vj .......... 

3. VJ .......... 
4. Vj .......... 

1991 1. Vj . . . . . . . . 

2. VJ .......... 
3. VJ .... . . . . . 
4. VJ ........ 

1992 1. Vj . . . . . . . . . 
2. Vj ......... 
3. Vj ..... . . 

4. VJ .......... 

1993 1. Vj ......... 
2. VJ ...... 
3. VJ ...... 
4. Vj . . . . . . . . . . 

1990 . . . . . . . ...... 
1991 . . . . . ...... 
1992 . . . ........ 
1993 . . . . . . . . . . . . . . 

1990 1. Vj .... . . .. . 
2 Vj .......... 
3. Vj . . ....... 
4. Vj ... . . . . . . 

1991 1. Vj . . . . . . . . 

2 VJ .......... 
3. VJ ...... . . . 
4. Vj .. . . . . . . 

1992 1. VJ . . . . . . . . 
2. Vj .......... 
3. VJ . . ....... 
4. Vj . . . . . . . . . 

1993 1. VJ . . . . . . . . . 

2 VJ .......... 
3. VJ . . . . . . . . . . 

4. VJ ... . . . . . . 

Ausfuhr und Einfuhr von Waren und Dienstleistungen 1 ) 

früheres Bundesgebiet 
Mrd. DM 

Ausfuhr Einfuhr 

Dienst- Dienst-insgesamt 

1 

Waren 

1 
leistungen insgesamt 

1 

Waren 

1 
le,stungen 

in jeweiligen Preisen 

775.20 666,14 109,06 632,32 520,95 111.37 
892,53 757,87 134,66 723,87 596,62 127,25 
934,80 802,37 132.43 740,21 598,97 141,24 

887,88 767,05 120,83 663,06 522,16 140,90 

183,98 163.43 20,55 147,64 124,54 23,10 

179,70 159,12 20,58 152,22 125,12 27,10 
195,06 162,50 32,56 159,58 125,45 34.13 
216,46 181,09 35,37 172,88 145,84 27,04 

211.02 180,98 30,04 172,42 145,10 27.32 
218,58 182,70 35,88 181,59 151,44 30,15 

224,07 189,65 34.42 185,20 147,21 37,99 
238,86 204,54 34,32 184,66 152,87 31.79 

233,31 202,55 30,76 185,73 154,37 31,36 
231,23 198,03 33,20 184,17 149,99 34,18 
231,45 197,62 33,83 183,65 142,45 41,20 

238,81 204,17 34,64 186,66 152,16 34,50 

215.41 187,90 27,51 164,51 134,04 30,47 
217,03 187,12 29,91 162,93 128,15 34,78 
217,03 185,06 31,97 167,00 124,71 42,29 

238.41 206,97 31.44 168,62 135,26 33,36 

in Preisen von 1991 

784,90 672.48 112.42 646,02 530,72 115,30 
892,53 757,87 134,66 723,87 596,62 127,25 
925.42 797,72 127,70 752,38 615,44 136,94 
868,96 755,84 113,12 680,63 544,36 136,27 

187,02 165,46 21.56 151,80 127,18 24,62 
181,65 160,22 21.43 155,14 126,99 28,15 
197,80 164,16 33,64 165,45 130,30 35,15 
218.43 182,64 35,79 173,63 146,25 27,38 

213,23 182.42 30,81 174,67 146,59 28,08 
218,66 182,52 36,14 181,24 150,86 30,38 
222,93 188,78 34,15 183,12 145.46 37,66 
237,71 204,15 33,56 184,84 153,71 31,13 

231,88 201.61 30,27 188,57 157,67 30,90 
228,80 196,69 32,11 185,53 152,51 33,02 
228,80 196,16 32,64 186,26 146,75 39,51 
235,94 203.26 32,68 192,02 158,51 33,51 

211.84 185,67 26,17 168,38 138,98 29.40 
212.20 184,01 28,19 167,69 133,66 34,03 
211.73 181,89 29,84 170,91 129,72 41,19 
233,19 204,27 28,92 173,65 142,00 31,65 

1) Einschl. ,nnerdeutschar Transaktionen. - 2) Ab 1991 vorläufiges Ergebnis. 
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Außen-
beitrag 

(Ausfuhr 
minus 

Einfuhr) 

142,88 

168,66 

194,59 

224,82 

36,34 

27.48 
35.48 
43,58 

38,60 

36,99 

38,87 

54,20 

47,58 

47,06 

47,80 

52,15 

50,90 

54,10 

50,03 

69,79 

138,88 

168.66 
173,04 

188,33 

35,22 
26,51 

32,35 

44.80 

38,56 

37,42 

39,81 

52,87 

43.31 
43,27 

42,54 

43,92 

43.46 

44,51 

40,82 
59,54 
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' 

1990 
1991 
1992 
1993 

1990 

1991 

1992 

1993 

Außenbeitrag und Finanzierungssaldo gegenüber der übrigen Welt 
Früheres Bundesgebiet 

Außen- Ubertragungen aus der übrigen Welt 
Einkommen beitrag (saldiert) 

Jahr Außen- aus der (einschl. 

1 1 

V1ertet1ahr 1) beitrag ubrigen Welt Erwerbs- und laufende Vermogens-
(Saldo) 2) Vermögens- insgesamt Uber- uber-

emkommen) tragungen tragungen 

Mrd. DM 
......... 142,88 23,00 165.88 - 85.65 - 79.39 6,26 
......... . . 168.66 18.70 187.36 -177.24 -151,28 - 25,96 

. . . . . . ....... 194,59 4,60 199,19 -179.42 -154,00 - 25.42 

. . . . . ........ 224.82 - 12.00 212.82 -183.03 -159,52 - 23,51 

1. Vj . . . . ..... 36.34 5.40 41,74 12.46 - 11,64 - 0,82 
2. VJ . . . ... . . 27.48 5.20 32.68 9,86 8.36 1,50 
3. VJ .......... 35.48 5,50 40.98 - 26,54 - 25,05 1.49 
4. VJ . . . . . ... 43,58 6,90 50.48 - 36.79 - 34,34 2.45 

1. VJ 38,60 9,00 47.60 - 65,02 - 55,95 9,07 
2. Vj 36,99 2,50 39.49 29.73 - 25,66 4,07 
3. Vj 38,87 3,80 42,67 - 38,05 - 32.80 5,25 
4 VJ ....... . . 54,20 3.40 57,60 - 44.44 - 36,87 7,57 

1. Vj . . ..... 47,58 2.40 49.98 - 46,37 - 41.18 5,19 
2. Vj .......... 47,06 2.00 49,06 - 39,01 - 33,88 5,13 
3. VJ .......... 47.80 1,90 45,90 - 42,66 - 36,96 5,70 
4. Vj . . . . ..... 52.15 2.10 54,25 - 51,38 - 41,98 9.40 

1. VJ .. . . . 50,90 1.10 49,80 - 46.40 - 41,30 5,10 
2. VJ .......... 54,10 1.30 55.40 - 41,97 - 37,15 - 4,82 
3. Vj .......... 50,03 - 4,60 45.43 - 48,05 - 41,18 6,87 
4. Vj . . ..... 69,79 7.60 62.19 - 46,61 - 39,89 6,72 

1) Ab 1991 vorlaufiges Ergebnis. - 2) Aus der ubngen Welt empfangene abzuglich an die ubrige Welt geleistete Erwerbs- und Vermogenseinkommen. 

Außenwirtschaftstransaktionen nach dem Zahlungsbilanzkonzept 1) 
Früheres Bundesgebiet 

Handelsbilanz Saldo Saldo aus Ergilnzungen der Warenhandel Saldo 
Jahr zum Dienst- und der 

V1ertel1ahr2) Waren- Waren- Saldo Waren- leistungs- Dienst- Übertragungs-
ausfuhr3) einfuhr3) verkehr4) b1lanz leistungen bilanz 

Mrd. DM 

1990 ............ 662,04 556,66 105.39 - 0,61 8.25 113,02 - 36.66 
1991 . . . . . . . . ... 665,82 643,91 21,90 2.56 1.61 26,08 - 59,17 
1992 . . . . ....... 671,20 637,55 33,66 1,17 - 24.35 10.49 - 49,94 
1993 ........... - 43.82 - 49,63 

1990 1. Vj . . . .. 169,01 132,03 36.98 - 0,33 2,95 39,60 - 8,00 
2. Vj ........ 158,77 130,94 27,83 - 0,71 0.24 27,36 9,18 
3. Vj 161,14 135,75 25,39 0,30 1.96 23,72 8,96 
4. VJ ........ 173,12 157,94 15,19 0,13 7.02 22,34 - 10,52 

1991 1. VJ . . . .. 165,78 158,65 7.13 1,16 5.32 13,61 - 22.41 
2. VJ . . . . . .. 162,17 163.42 1,25 1.67 - 0.49 - 0,07 10.42 
3. Vj ........ 163,56 158,55 5.01 - 0,04 - 3.70 1,28 11,79 
4. Vj . . . .... 174,31 163,29 11.01 - 0,23 0.48 11,26 - 14,55 

1992 1. Vj ...... 172,62 165,05 7,57 0,95 2.79 5,73 - 14.21 
2. VJ . . . . . .. 164,21 158.45 5,76 - 0,50 - 4.03 1,23 - 11,52 
3. VJ ........ 164,29 151,65 12.65 1.14 - 14.87 1,08 - 11.58 
4. Vj 170,08 162.40 7,68 - 0.42 - 2,66 4,61 12.63 

1993 1.VJ ........ 149,74 140,19 9.55 0,73 6,60 3,68 11.51 
2. VJ ........ 146,57 133,62 12,96 1.36 5.54 6,05 11,70 
3. Vj . . . . . . . . 141,94 129,56 12.39 - 0,11 - 17.79 5,52 - 12.34 
4. VJ . . . .. - 13.89 - 14,08 

Finanzierungs-
saldo 

gegenuber 
der ubngen Welt 

80,23 
10.12 
19,77 
29,79 

29.28 
22,82 
14.44 
13,69 

17.42 
9,76 
4,62 

13.16 

3,61 
10,05 

3.24 
2.87 

3.40 
13.43 

2.62 
15.58 

Saldo 
der 

Leistungs-
b1lanz 

76.38 
- 33,10 

39.45 

31,60 
18,18 
14,77 
11,83 

8.80 
- 10.49 
- 10,52 

3,29 

8.47 
10,30 
12,66 

8.02 

- 7,83 
5,65 

- 17,86 

1) Angeben der Deutschen Bundesbank. gerundet. - 2) Ab 1991 vorlaufiges Ergebnis - 3) SpeZ1alhandel nach der amtlichen Außenhandelsstatistik. - 4) Einschl. Transithandel. 
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1990 
1991 
1992 
1993 

1990 

1991 

1992 

1993 

Nettosozialprodukt zu Marktpreisen und verfügbares Einkommen 
früheres Bundesgebiet 

Brutto- Netto- Lautende 
Jahr soz1a/produkt Abschreibungen soz1alprodukt Ubertragungen 

VtertelJahr 1) in 1ewed1gen zu Marktpreisen aus der ubngen Welt 
Preisen fsald,ert) 

Mrd. DM 
2 448.20 303,01 2 145,19 - 79,39 
2 653,70 332.84 2 320.86 -151,28 
2 798,80 359.05 2 439,75 -154,00 

. . ........... 2 820,00 379,61 2 440,39 -159,52 

1. VJ . . ... . . . 577,80 73.37 504.43 - 11,64 
2. VJ ... . . . . 592.70 75,10 517.60 8,36 
3. Vj · . . . . ..... 616.70 76,61 540,09 - 25,05 
4. Vj .. . . . . . . 661,00 77.93 583,07 - 34,34 

1. VJ ... . . . . 628,10 80.15 547,95 - 55,95 
2. Vj ... . . . . 655,60 82,84 572,76 - 25,66 
3. Vj ....... . . 665,50 84,37 581.13 - 32,80 
4. Vj ......... 704,50 85.48 619.02 - 36,87 

1 Vj .......... 672,10 87.18 584,92 - 41,18 
2 Vj .......... 688,00 89,39 598.61 - 33,88 
3 Vj .... . . . . . 700.40 90,76 609,64 - 36,96 
4. Vj .. . . . . . . 738,30 91.72 646,58 - 41,98 

1.Vj . . ... . . . 668.90 93,09 575,81 - 41,30 
2. VJ ... . . . . 699,30 94.84 604.46 - 37,15 
3. Vj .... . . . . . 708,50 95,54 612,96 - 41,18 
4. Vj .. . . . . . 743,30 96.14 647,16 - 39,89 

Verfugbares 
Einkommen 

2 065,80 
2 169,58 
2 285,75 
2 280,87 

492,79 
509,24 
515,04 
548,73 

492,00 
547,10 
548,33 
582,15 

543,74 
564,73 
572,68 
604,60 

534,51 
567,31 
571,78 
607,27 

1) Ab 1991 vorlaut,ges Ergebnis 

Verfügbares Einkommen der inländischen Sektoren, Vermögensbildung 
früheres Bundesgebiet 

Vermögens- Frnanzierungssaldo 
über- gegenüber 

Jahr Verfugbares Letzter tragungen Vermögens- Netto- der ubrigen Welt 
Vierte1Jahr1) Einkommen Verbrauch Ersparnis aus der bildung invest1t1onen 

1 

ubrigen darunter 
Welt rnsgesamt Außen-

(saldiert) beitrag2) 

Mrd. DM 

1990 ........ 2 065,80 1 762,73 303,07 6,26 296,81 216,58 80,23 165,88 
1991 . . . ...... 2 169,58 1 894,84 274,74 - 25,96 248,78 238,66 10,12 187.36 
1992 2 285,75 2 010,64 275,11 - 25.42 249,69 229,92 19,77 199,19 
1993 2 280,87 2 066,77 214,10 - 23,51 190,59 160,80 29,79 212,82 

1990 1. Vj ...... 492,79 412,85 79,94 0,82 79,12 49,84 29,28 41,74 
2 VJ ...... 509,24 429,19 80,05 1.50 78,55 55,73 22,82 32.68 
3. Vj 515,04 433,54 81,50 1.49 80,01 65,57 14,44 40,98 
4. VJ . . ..... 548,73 487,15 61,58 2.45 59,13 45.44 13,69 50.48 

1991 1 Vj .... . . . 492,00 441,67 50,33 9.07 41,26 58,68 - 17.42 47,60 
2. VJ 547,10 465,25 81,85 - 4,07 77,78 68,02 9,76 39.49 
3. VJ 548,33 465,29 83,04 5,25 77,79 73,17 4,62 42,67 
4. VJ 582,15 522,63 59,52 7,57 51,95 38,79 13,16 57,60 

1992 1. Vj 543,74 472,11 71,63 5.19 66.44 62,83 3,61 49,98 
2. VJ . . ... 564,73 488,09 76,64 5,13 71,51 61.46 10,05 49,06 
3. VJ 572,68 494,06 78,62 5,70 72,92 69,68 3,24 45.90 
4. VJ .. . . . 604,60 556,38 48,22 9.40 38,82 35,95 2,87 54,25 

1993 1.VJ ...... 534.51 486,20 48,31 5,10 43,21 39,81 3.40 49,80 
2. VJ ... . . 567,31 502.47 64,84 - 4,82 60,02 46,59 13,43 55,40 
3. VJ .... . . . 571,78 509,53 62,25 6,87 55,38 58,00 - 2,62 45.43 
4. VJ 607,27 568,57 38,70 6.72 31,98 16.40 15,58 62,19 

1) Ab 1991 vorlaufoges Ergebms. - 2) Eonschl Erwerbs- und Vermogenseinkommen. 
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1990 

1991 

1992 

1993 

1990 

1991 

1992 

1993 

Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte und seine Verwendung 
früheres Bundesgebiet 

Verfugbares Einkommen 2) 

darunter Pnvater 

Nachrichtlich: 
Sparquote 
(Ergebnis 

empfangene Ersparnis Sparquote 
Jahr Verbrauch der Deutschen 

insgesamt laufende v,ertelJahr 1) Uber- Bundesbank) 

tragungen 3) 

Mrd. DM % 

............ 1 530,69 380,19 1 318,66 212.03 13,9 14,7 

............ 1 650.47 401,50 1 428,31 222.16 13,5 14,5 
. . . . . . . . . 1 732,27 430,68 1 510,03 222,24 12,8 13,9 

.......... 1 778,61 457,63 1 560.47 218,14 12,3 13.4 

1. Vj ..... . . 370.27 93,81 311.39 58,88 15,9 16,7 

2. Vj ...... 368.49 91,77 323,30 45,19 12,3 13,2 
3. Vj . . . .... 369,07 94,67 325,77 43,30 11,7 12,6 

4. Vj . . . . ... 422,86 99,94 358,20 64,66 15,3 16,2 

1. Vj ...... 400,96 97,67 338,97 61,99 15,5 16,4 

2. VJ ........ 404,15 96,71 353.45 50,70 12,5 13.6 
3. Vj ...... 395,73 100,84 351,97 43,76 11,1 12,2 

4. VJ ........ 449,63 106,28 383,92 65,71 14,6 15,7 

1. Vj . . . .... 420,72 104,71 358,97 61.75 14,7 15.6 
2. Vj ........ 417,56 104.45 370,96 46,60 11,2 12,2 

3. VJ ........ 418,51 108,34 371,26 47,25 11.3 12.4 
4. Vj ........ 475.48 113.18 408,84 66,64 14,0 15.4 

1. Vj ..... . . 434,18 111.21 370,30 63,88 14,7 15,6 

2. VJ . . ..... 430,16 111.50 383,94 46,22 10,7 11,8 

3. VJ ...... 430,01 114,84 386,68 43,33 10,1 11,1 
4. Vj ........ 484,26 120,08 419,55 64,71 13.4 14,7 

1) Ab 1991 vorlaufigas Ergebnis. - 2) Ohne nichtentnommene Gewinne dar Untarnahmen ohna aigane Rechtsparsönlichkeit. - 3) Im Untarschiad zu Spalte 5 warden dia Nettozuführungen zu 
Rückstellungen für Batriebsrentan u a. sow,a die private Haushalte betreffenden Kursgewinne bzw. -verluste dar Versicherungen als Teil das varfugbaren Einkommens und der Ersparnis dar privaten 
Haushalte angesehen 
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Gesamtdeutsche Ergebnisse der Entstehungs-, Verwendungs- und 
Verteilungsrechnung 1993 

Gegenstand der Nachwe1sung 

Mrd. DM 

Deutschland 
Fruheres 
Bundes-
gebiet 

Neue Lander 
und Deutschland 

Berlin -Ost 

Fruheres 
Bundes-
gebiet 

Neue Lancier 
und 

Berlin-Ost 

in jeweiligen Preisen in Preisen von 1991 
Inlandsprodukt und Sozialprodukt 

Bruttowertsch6pfung (unberein1gt) . . . . . . . . .. . 
unterstellte Entgelte fur Bankdienstleistungen .. . 

Bruttowertschöpfung (bereinigt) . . . . . . . . . . . .... 
+ n1chtab21ehbare Umsatzsteuer und Einfuhrabgaben 

Bruttoinlandsprodukt . . . . . . . . . . . ..... . 
+ empfangene Einkommen 1) 2) aus der ubrigen Welt 

geleistete Einkommen 1) 2) an die ubrige Welt 

Bruttosozialprodukt . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
- Abschreibungen . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 

Nettoso21alprodukt zu Marktpreisen . . . . ........ . 
indirekte Steuern abzüglich Subventionen . . . . . . . . 

Nettosozialprodukt zu Faktorkosten 
(Volkseinkommen) 

Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ............ . 
Produzierendes Gewerbe . . . . . . . . . ..... . 
Handel und Verkehr . . . . . . . . . .... . 
Dienstleistungsunternehmen . . . . . . . . ..... . 
Staat, private Haushalte u.a. . . . . . . . . . ........ . 

Verwendung des Inlandsprodukts 
Privater Verbrauch . . . .... 

+ Staatsverbrauch . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
+ Bruttoinvestitionen . . . . . . . ................. . 

Anlageinvestitionen . . . . . . . . . . . .... . 
Ausrüstungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 

Unternehmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Staat .......................... . 

Bauten 
Unternehmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 

Unternehmen ohne Wohnungsbau . . . . . .. . 
Wohnbauten . . . . . . . . . . . . . . . .. 

Staat ....................... . 

Vorratsveränderung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Letzte inländische Verwendung von Gütern . . . .... 
+ Außenbeitrag (Ausfuhr minus Einfuhr) 2) 

Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen2) 
Einfuhr von Waren und Dienstleistungen2) 

Bruttoinlandsprodukt 

Einkommen 
Nettolohn- und -gehaltsumme . . . . . . ....... . 

+ Abzuge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 

= Bruttolohn- und -gehaltsumme . . . . . . . . ...... . 
+ Arbe1tgeberbeitrage . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 

= Einkommen aus unselbständiger Arbeit . . . .... . 
+ Einkommen aus Unternehmen und Vermögen . . . .. . 

Volkseinkommen 
+ indirekte Steuern abzüglich Subventionen ......... . 
+ lfd. Übertragungen aus der ubrigen Welt (Saldo) . . . . 

Verfugbares Einkommen der inlandischen Sektoren ... 

nachrichtlich: 
Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte 
dar. empfangene laufende Übertragungen 

Ersparnis der privaten Haushalte . . . . . . . . . . . . . 

3 023,0 
162,9 

2 860.1 
247.4 

3 107,5 
139,7 
140.4 

3 106,8 
424.8 

2 682.0 
345,0 

2 337,0 

33,0 
1 096,6 

419,8 
1 033.9 

439,7 

1 792,7 
622.6 
679.8 

705,7 
271.5 
259.4 

12.1 

434,3 
360,7 
141.7 
219.1 

73.6 

25,9 

3 095,1 
12.4 

654,8 
642.4 

3 107.5 

965,5 
473.4 

1 438.9 
330,8 

1 769,6 
567.4 

2 337.0 
345,0 

49,7 

2 632.3 

2 040,7 
566,1 

247.9 

2 738,7 
138,8 

2 599,9 
232.2 

2 832,0 
142,0 
154,0 

2 820,0 
379.6 

2 440.4 
332.4 

2 108,0 

29,3 
995,8 
385,9 
954.4 
373,2 

1 560,5 
506,3 
540.4 

566,6 
219.8 
210.4 

9.4 

346,8 
291,5 
106.4 
185,2 

55,2 

26.1 

2 607.2 
224.8 
887.9 
663.1 

2 832,0 

823,5 
412,9 

1 236.4 
291.4 

527,8 
580,2 

2 108,0 
332.4 

- 159,5 

2 280,9 

1 778,6 
457,6 

218,1 

284.3 
24.1 

260.3 
15,2 

275,5 
23,4 
12.1 

286.8 
45,2 

241,6 
12,6 

229.0 

3.7 
100,8 

33.9 
79.5 
66.4 

232,3 
116.3 
139.4 

139,2 
51,7 
49,0 

2,6 

87,5 
69,2 
35,3 
33.9 
18,3 

0,2 

487,9 
212,4 

52,7 
265,1 

275,5 

142,0 
60,5 

202,5 
39.3 

241,8 
12,8 

229,0 
12,6 

109,8 

351.4 

262,0 
108.4 

29,8 

2 765,8 
147,2 

2 618,6 
219.9 

2 838,5 
130.6 
131.1 

2 838,0 
401.4 

2 436.6 
X 

X 

40,0 
1 027.4 

402,2 
903,3 
392,9 

1 647,0 
569,2 
636,7 

656.9 
264,7 
253,1 

11,6 

392.2 
325,6 
129.3 
196,3 

66,6 

20,2 

2 853,0 
14,5 

645,6 
660,1 

2 838,5 

X 
X 

X 
X 

X 
X 

X 
X 
X 

X 

X 
X 

X 

1) Erwerbs- und Vermögenseinkommen. - 2) Fruheres Bundesgebiet sowie neue Landar und Berlin-Ost einschl. innardeutschar Transaktionen. 
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2 541.2 
123.5 

2 417.7 
208,3 

2 626.0 
132.7 
143.3 

2 615.4 
360,2 

2 255.2 
X 

X 

35.8 
939,5 
371,5 
848.3 
346,1 

1 451.5 
475.1 
511,1 

531.9 
214,6 
205,5 

9,1 

317.4 
266,7 

98.9 
167,9 

50,7 

20.9 

2 437,7 
188.3 
869,0 
680,6 

2 626,0 

X 
X 

X 
X 

X 
X 

X 
X 
X 

X 

X 
X 

X 

224,6 
23,7 

200,9 
11.6 

212.5 
21.3 
11,2 

222,6 
41,2 

181,4 
X 

X 

4,2 
88.0 
30,7 
55,0 
46,8 

195,5 
94.1 

125.7 

125,0 
50,1 
47,6 

2,6 

74,9 
58,9 
30.4 
28.5 
16,0 

0,7 

415,3 
202,8 

52.4 
255,2 

212,5 

X 
X 

X 
X 

X 
X 

X 
X 
X 

X 

X 
X 

X 
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Gesamtdeutsche Ergebnisse der Entstehungs-, Verwendungs- und Verteilungsrechnung 
für das 1. Halbjahr 1993 

Mrd. DM 

Fruheres Neue Lancier Fruheres Neue Lander 
Gegenstand der Nachwe1sung Deutschland Bundes- und Deutschland Bundes- und 

gebiet Berlin-Ost gebiet Berlin-Ost 

in jeweiligen Preisen in Preisen von 1991 
Inlandsprodukt und Sozialprodukt 

Bruttowertschöpfung (unbereinigt) 1453,7 1322,2 131,5 1350,0 1244,4 105,6 
- unterstellte Entgelte fur Bankdienstleistungen 80,0 68,1 12,0 74,1 62,2 11,9 

Bruttowertschöpfung (bereinigt) 1373,7 1254,1 119,6 1275,9 1182,2 93,7 
+ nichtabziehbare Umsatzsteuer und Einfuhrabgaben 120,9 113,9 7,1 108,1 102,7 5,4 

Bruttoinlandsprodukt 1494,6 1368,0 126,6 1384,0 1284,9 99,1 
+ empfangene Einkommen 1)2) aus der übrigen Welt 71,3 72,3 11,1 67,4 68,3 10,2 
- geleistete Einkommen1)2) an die übrige Welt 65,6 72,1 5,6 62,0 67,9 5,2 

= Bruttosozialprodukt 1500,3 1368,2 132,1 1389,4 1285,3 104,1 
- Abschreibungen 209,7 187,9 21,7 198,8 178,8 20,0 

Nettosozialprodukt zu Marktpreisen 1290,7 1180,3 110,4 1190,6 1106,5 84,1 
indirekte Steuern abzüglich Subventionen 168,0 162,6 5,5 X X X 

Nettosozialprodukt zu Faktorkosten 1122,6 1 017,7 104,9 X X X 
(Volkseinkommen) 

Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei .. 8,0 8,2 - 0,2 7,2 7,8 - 0,6 
Produzierendes Gewerbe 537,0 490,5 46,6 504,0 463,0 41,1 
Handel und Verkehr 205,2 189,1 16,1 196,8 182,0 14,8 
Dienstleistungsunternehmen 500,9 462,2 38,7 445,7 418,9 26,8 
Staat, private Haushalte u ä 202,6 172,2 30,4 196,2 172,8 23,5 

Verwendung des Inlandsprodukts 
Privater Verbrauch 866,6 754,2 112,3 799,1 704,5 94,6 

+ Staatsverbrauch 286,2 234,4 51,8 275,1 231,4 43,7 
+ Bruttoinvest1t1onen . 338,7 274,3 64,4 319,0 261,0 58,0 

Anlageinvestitionen 337,7 272,9 64,8 315,4 257,0 58,4 
Ausrüstungen 130,2 106,2 24,0 127,1 103,8 23,3 

Unternehmen 126,1 102,9 23,3 123,2 100,6 22,6 
Staat 4,0 3,3 0,7 3,9 3,2 0,7 

Bauten 207,5 166,8 40,8 188,4 153,2 35,1 
Unternehmen 173,4 140,7 32,7 157,3 129,3 28,1 

Unternehmen ohne Wohnungsbau 69,4 52,1 17,4 63,5 48,5 15,0 
Wohnbauten . 104,0 88,6 15,4 93,8 80,8 13,0 

Staat 34,1 26,1 8,1 31,0 24,0 7,1 

Vorratsveränderung . 1,0 1,4 0,4 3,6 4,0 0,4 

Letzte inländische Verwendung von Gutem . 1491,5 1263,0 228,5 1393,2 1196,9 196,3 
+ Au8enbeitrag (Ausfuhr minus Einfuhr)2) 3,2 105,0 -101,9 9,2 88,0 - 97,2 

Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen2) 320,8 432,4 24,7 317,2 424,0 24,5 
Einfuhr von Waren und Dienstleistungen2) 317,7 327,4 126,5 326,4 336,1 121,7 

Bruttoinlandsprodukt 1494,6 1368,0 126,6 1384,0 1284,9 99,1 

Einkommen 
Nettolohn- und -gehaltsumme 453,0 386,7 66,3 X X X 

+ Abzüge 220,6 193,4 27,3 X X X 

Bruttolohn- und -gehaltsumme 673,6 580,1 93,6 X X X 
+ Arbettgeberbeiträge 156,2 137,9 18,3 X X X 

Einkommen aus unselbständiger Arbeit 829,8 718,0 111,8 X X X 
+ Einkommen aus Unternehmen undVermi:>gen 292,9 299,7 6,9 X X X 

Volkseinkommen . 1122,6 1 017,7 104,9 X X X 
+ indirekte Steuern abzüglich Subventionen 168,0 162,6 5,5 X X X 
+ lfd Übertragungen aus der übrigen Welt (Saldo) - 23,2 - 78,5 55,2 X X X 

- Verfügbares Einkommen der inlandischen Sektoren 1267,4 1101,8 165,6 X X X 

nachrichtlich· 
Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte 990,7 864,3 126,3 X X X 
dar empfangene laufende Übertragungen 274,5 222,7 51,8 X X X 

Ersparnis der privaten Haushalte 124,1 110,1 14,0 X X X 

1) Erwerbs- und Vermögenseinkommen - 2) Fruheres Bundesgebiet sowie neue Lander und Berlin-Ost einschl innerdeutscher Transaktionen 

210* Wirtschaft und Statistik 3/1994 



Gesamtdeutsche Ergebnisse der Entstehungs-, Verwendungs- und Verteilungsrechnung 
für das 2. Halbjahr 1993 

Mrd. DM 

Fruheres Neue Länder Fruheres Neue Lander 
Gegenstand der Nachwe1sung Deutschland Bundes- und Deutschland Bundes- und 

gebiet Berlin-Ost gebiet Berlin-Ost 

in jeweiligen Preisen in Preisen von 1991 
Inlandsprodukt und Sozialprodukt 

Bruttowertschopfung (unberein1gt) 1569,3 1416,5 152,8 1415,8 1296,8 119,0 
unterstellte Entgelte fur Bankdienstleistungen 82,9 70,7 12,1 73,1 61,4 11,8 

Bruttowertschöpfung (bereinigt) 1486,4 1345,7 140,7 1342,7 1235,5 107,2 
+ nichtabziehbare Umsatzsteuer und Einfuhrabgaben 126,5 118,3 8,2 111,8 105,6 6,2 

Bruttoinlandsprodukt 1612,9 1464,0 148,9 1454,5 1341,1 113,4 
+ empfangene Einkommen 1)2) aus der ubrigen Welt 68,4 69,8 12,3 63,2 64,4 11,1 

geleistete Einkommen1)2) an die ubrige Welt 74,8 82,0 6,5 69,1 75,4 6,0 

Bruttosozialprodukt 1606,5 1451,8 154,7 1448,6 1330,1 118,5 
- Abschreibungen 215,2 191,7 23,5 202,6 181,4 21,2 

- Nettosozialprodukt zu Marktpreisen 1391,3 1260,1 131,2 1246,0 1148,7 97,3 
- indirekte Steuern abzüglich Subventionen 177,0 169,8 7,1 X X X 

Nettosozialprodukt zu Faktorkosten 1214,4 1 090,3 124,1 X X X 
(Volkseinkommen) 

Bruttowertsch6pfung nach Wirtschaftsbereichen 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 25,0 21,1 3,9 32,8 28,1 4,8 
Produzierendes Gewerbe 559,6 505,3 54,2 523,4 476,5 46,9 
Handel und Verkehr 214,6 196,8 17,8 205,3 189,5 15,8 
Dienstleistungsunternehmen 533,1 492,2 40,8 457,6 429,4 28,2 
Staat, private Haushalte u a 237,1 201,0 36,1 196,7 173,4 23,3 

Verwendung des Inlandsprodukts 
Privater Verbrauch 926,2 806,2 119,9 847,9 747,0 100,9 

+ Staatsverbrauch 336,4 271,9 64,5 294,1 243,7 50,5 
+ Bruttoinvestitionen 341,1 266,1 75,0 317,8 250,1 67,7 

Anlageinvest1t1onen . 368,0 293,6 74,4 341,5 274,9 66,6 
Ausrüstungen 141,3 113,6 27,7 137,6 110,8 26,8 

Unternehmen 133,3 107,5 25,8 129,9 104,9 25,0 
Staat. 8,0 6,1 1,9 7,7 5,9 1,8 

Bauten . 226,7 180,0 46,7 203,9 164,1 39,8 
Unternehmen 187,3 150,9 36,5 168,3 137,4 30,8 

Unternehmen ohne Wohnungsbau 72,2 54,3 18,0 65,8 50,4 15,4 
Wohnbauten 115,1 96,6 18,5 102,5 87,1 15,4 

Staat 39,4 29,1 10,3 35,6 26,7 8,9 

Vorratsveranderung 26,9 27,5 0,6 23,8 24,9 1,1 

Letzte inländische Verwendung von Gutern 1603,7 1344,2 259,5 1459,8 1240,7 219,1 
+ AuBenbe1trag (Ausfuhr minus Einfuhr)2) 9,3 119,8 -110,6 5,3 100,4 -105,7 

Ausfuhr von Waren und Dienstle1stungen2) 333,9 455,4 28,0 328,4 444,9 27,8 
Einfuhr von Waren und D1enstle1stungen2) 324,7 335,6 138,6 333,7 344,6 133,5 

Bruttoinlandsprodukt 1612,9 1464,0 148,9 1454,5 1341,1 113,4 

Einkommen 

Nettolohn- und -gehaltsumme 512,5 436,8 75,7 X X X 
+ Abzüge 252,7 219,5 33,2 X X X 

Bruttolohn- und -gehaltsumme 765,3 656,3 109,0 X X X 
+ Arbe1tgeberbe1trage 174,6 153,5 21,1 X X X 

Einkommen aus unselbstandiger Arbeit 939,9 809,8 130,0 X X X 
+ Einkommen aus Unternehmen und Vermögen 274,5 280,5 5,9 X X X 

Volkseinkommen 1214,4 1 090,3 124,1 X X X 
+ indirekte Steuern abzuglich Subventionen 177,0 169,8 7,1 X X X 
+ lfd. Übertragungen aus der übrigen Welt (Saldo) - 26,5 - 81,1 54,6 X X X 

Verfugbares Einkommen der inländischen Sektoren 1364,9 1179,1 185,8 X X X 

nachrichtlich 
Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte 1 050,0 914,3 135,7 X X X 
dar empfangene laufende Übertragungen 291,6 234,9 56,7 X X X 

Ersparnis der privaten Haushalte 123,8 108,0 15,8 X X X 

1) Erwerbs- und Vermögenseinkommen. - 2) Früheres Bundesgebiet sowie neue Länder und Berlin-Ost einschl innerdeutscher Transaktionen 
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Gesamtdeutsche Ergebnisse der Erwerbstätigkeit und Pro-Kopf-Angaben 1993 

Gegenstand der Nachwe1sung 

Bevölkerung und Erwerbstatigke1t 

Bevölkerung (Einwohner) . . ........... . 

Erwerbspersonen .......................... . 
Arbeitslose . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Erwerbstätige Inländer ....................... . 
Selbständige und mithelfende Familienangehörige .. . 
beschäftigte Arbeitnehmer ................... . 

+ Einpendler abzüglich Auspendler ............... . 

Erwerbstätige im Inland ...................... . 
dar. beschäftigte Arbeitnehmer im Inland ......... . 

Angaben je Erwerbstätigen (im Inland). Je Einwohner und 
Je beschäftigten Arbeitnehmer (Inländer) 

je Erwerbstätigen 
Bruttoinlandsprodukt . . . . . . . . . . . ............ . 
Anlageinvest1t1onen . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 

je Einwohner 
Bruttoinlandsprodukt 
Bruttosozialprodukt 

Privater Verbrauch 
Staatsverbrauch . . . . . . . . . . . . . . . . . ......... . 
Anlageinvest1t1onen . . . . . . . . . . . . ............ . 

Volkseinkommen ........................... . 
Verfügbares Einkommen ..................... . 
Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte 

monatlich Je beschilftigten Arbeitnehmer 
Bruttolohn- und -gehaltsumme . . . ............ . 
Nettolohn- und -gehaltsumme . . . ............ . 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbspersonen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Arbeitslose . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ......... . 
Erwerbstätige lnlilnder . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
dar. beschäftigte Arbeitnehmer (Inländer) . . ....... . 
Erwerbstätige im Inland .......... . 
dar. beschäftigte Arbeitnehmer im Inland 

ja Erwerbstätigen in Jeweiligen Preisen 
Bruttoinlandsprodukt . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
Anlagainvast1tionen ......................... . 

je Erwerbstätigen in Preisen von 1991 
Bruttoinlandsprodukt ......... . 
Anlagainvast1tionan ......... . 

Je Einwohner in jeweiligen Preisen 
Bruttoinlandsprodukt ........................ . 
Bruttosozialprodukt . . . . . . . . . . . . . ........... . 

Privater Verbrauch .......................... . 
Staatsverbrauch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Anlageinvestitionen ......................... . 

Volkseinkommen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Verfügbares Einkommen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Verfügbares Einkommen der Privaten Haushalte 

je Einwohner in Preisen von 1991 
Bruttoinlandsprodukt . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Bruttosozialprodukt ......................... . 

Privatar Verbrauch .......................... . 
Staatsverbrauch 
Anlageinvestitionen ...................... . 

monatlich ja beschäftigten Arbeitnehmer 
Bruttolohn- und -gehaltsumme ................ . 
Nettolohn- und -gehaltsumme . . . . . . . . . . . .... . 
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Deutschland Fruheres 
Bundesgebiet 

Neue Lander 
und Berlin-Ost 

Durchschnitt in 1 000 

38 554 
3 419 

35 135 
3 491 

31 644 
7 

35 142 
31 651 

88 400 
20 100 

38 300 
38 300 
22100 

7 700 
8 700 

28 800 
32 400 
25 100 

3 790 
2 540 

30 922 
2 270 

28 652 
3 046 

25 606 
362 

29 014 
25 968 

DM 

97 600 
19 500 

43 200 
43 000 

23 800 
7 700 
8 600 

32 200 
34 800 
27 100 

4 020 
2 680 

7 632 
1 149 

6 483 
445 

6 038 
355 

6 128 
5 683 

45 000 
22 700 

17 600 
18 300 
14 800 

7 400 
8 900 

14 600 
22 400 
16 700 

2 790 
1 960 

Anteil der 
neuen Land er und Berlin -Ost 

an Deutschland in % 

19,8 
33,6 

18,5 
12,7 
19,1 

X 

17,4 
18,0 

am früheren 
Bundesgebiet in % 

46,1 
116,3 

40,7 
42,6 
62,3 
96,1 

102,8 
45,5 
64,5 
61,7 

69,5 
73,1 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

0,7 
14,8 

2,0 
2,3 
1,9 
2,2 

4,7 
1,5 

0,7 
1,4 

1,9 
1,3 
3,3 
1,9 
1,2 

0,0 
0,7 
2,5 

2,0 
2,5 
0,6 
1,4 
4,0 

4,3 
4,3 

in% 

0,1 
25,6 

1,7 
1,8 
1,6 
1,8 

3,0 
3,0 

0,3 
5,4 

0,3 
0,3 
2,3 
0,1 
5,5 
1,7 
1.2 
1,6 

2,9 
3,4 
1,1 
2,3 
7,9 

2.8 
2.8 

3,1 
1,8 
3,4 
4,1 
3,4 
4,2 

22,2 
24,6 

10,9 
19,7 

18,6 
17,5 
10,1 
10,4 
20,9 

16,2 
13,8 

7,8 

7,6 
6,7 
2,0 
3,1 

16,2 

13,2 
12,7 

in %-Punkten 
0,5 
5,7 
0,3 
0,4 
0,3 
0,4 

7,2 
25,8 

X 
X 

6,3 
6,4 
4,4 
9,0 

22,5 

7,0 
8,5 
3,5 

X 
X 

X 
X 
X 

6,4 
6,4 
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Gesamtdeutsche Ergebnisse der Erwerbstätigkeit und Pro-Kopf-Angaben für das 1. Halbjahr 1993 

Gegenstand der Nachwe1sung Deutschland Fruheres Neue Lander Anteil der 
Bundesgebiet und Berlin-Ost neuen Lancier und Berlin-Ost 

Durchschnitt in 1 000 an Deutschland in % 

Bevblkerung und Erwerbstätigkeit 

Bevolkerung (Einwohner) 81 080 65409 15671 19,3 

Erwerbspersonen 38541 30909 7632 19,8 
Arbeitslose 3340 2202 1138 34,1 

Erwerbstätige Inländer 35201 28707 6494 18,4 
Selbständige und mithelfende Familienangehörige 3481 3044 437 12,6 
beschäftigte Arbeitnehmer 31720 25663 6057 19,1 

+ Einpendler abzüglich Auspendler - 14 344 -358 X 

Erwerbstätige im Inland 35187 29051 6136 17,4 
dar beschäftigte Arbeitnehmer 1m Inland 31706 26007 5699 18,0 

Angaben Je Erwerbstätigen (im Inland), je Einwohner und am früheren 
je beschaftlgten Arbeitnehmer (lnlander) DM Bundesgebiet in % 

je Erwerbstätigen 
Bruttoinlandsprodukt 42500 47100 20600 43,8 
Anlageinvest1t1onen 9600 9400 10600 112,3 

je Einwohner 
Bruttoinlandsprodukt 18400 20900 8100 38,6 
Bruttosozialprodukt 18500 20900 8400 40,3 

Privater Verbrauch 10700 11500 7200 62,2 
Staatsverbrauch 3500 3600 3300 92,2 
Anlageinvestitionen 4200 4200 4100 99,0 

Volkseinkommen 13800 15600 6700 43,0 
Verfügbares Einkommen 15600 16800 10600 62,7 
Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte 12200 13200 8100 61,0 

monatlich je beschaftigten Arbeitnehmer 
Bruttolohn- und -gehaltsumme 3540 3no 2570 68,3 
Nettolohn- und -gehaltsumme 2380 2510 1820 72,6 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr 
in % in %-Punkten 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbspersonen - 0,8 0,1 4,2 0,7 
Arbeitslose .. 11,6 23,7 6,2 6,5 
Erwerbstätige lnlander 1,8 1,3 3,9 0,4 
dar beschäftigte Arbeitnehmer (Inländer) 2,1 1,4 4,7 0,5 
Erwerbstätige im Inland 1,8 1,3 4,0 0,4 
dar. beschäftigte Arbeitnehmer 1m Inland 2,0 1,4 4,9 0,5 

je Erwerbstätigen in jeweiligen Preisen 
Bruttoinlandsprodukt 4,2 2,2 26,1 8,3 
Anlageinvestitionen 0,8 3,5 23,6 24,6 

je Erwerbstätigen in Preisen von 1991 
Bruttoinlandsprodukt 0,4 1,5 11,2 X 
Anlageinvestitionen 2,4 6,2 18,2 X 

je Einwohner in jeweiligen Preisen 
Bruttoinlandsprodukt 1,5 0,3 21,7 7,0 
Bruttosozialprodukt 1,2 0,6 20,6 7,1 

Privater Verbrauch 3,4 2,1 11,6 5,3 
Staatsverbrauch 3,3 0,6 16,8 12,8 
Anlageinvestitionen 1,8 5,8 19,3 20,8 
Volkseinkommen 0,2 2,0 19,5 7,7 
Verfugbares Einkommen 0,6 1,8 17,8 10,4 
Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte 3,1 1,9 11,2 5,1 

Je Einwohner in Preisen von 1991 
Bruttoinlandsprodukt 3,0 3,9 7,3 X 
Bruttosozialprodukt 3,2 4,2 6,5 X 
Privater Verbrauch 0,6 1,3 3,4 X 
Staatsverbreuch 1,9 2,9 3,2 X 
Anlageinvestitionen 5,0 8,5 14,1 X 

monatlich Je beschäftigten Arbeitnehmer 
Bruttolohn- und -gehaltsumme 5,6 3,7 16,7 7,6 
Nettolohn- und -gehaltsumme 5,9 4,2 15,1 6,8 
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Gesamtdeutsche Ergebnisse der Erwerbstätigkeit und Pro-Kopf-Angaben für das 2. Halbjahr 1993 

Gegenstand der Nachwe1sung Deutschland Fruheres Neue Lancier Anteil der 
Bundesgebiet und Berlin-Ost neuen Länder und Berlin-Ost 

Durchschnitt in 1 000 an Deutschland in % 

Bevolkerung und Erwerbstätigkeit 

Bevölkerung (Einwohner) 

Erwerbspersonen 38667 30936 7631 19,8 
Arbeitslose 3498 2339 1159 33,1 

Erwerbstätige Inländer 35069 28597 6472 18,5 
Selbständige und mithelfende Famillenangeh6nge 3501 3048 453 12,9 
beschäftigte Arbeitnehmer .. 31568 25549 6019 19,1 

+ Einpendler abzüglich Auspendler 28 380 -352 X 

Erwerbstätige im Inland ... 35C1il7 28977 6120 17,4 
dar beschäftigte Arbeitnehmer 1m Inland 31596 25929 5667 17,9 

Angaben je Erwerbstätigen (im Inland), je Einwohner und am früheren 
je beschäftigten Arbeitnehmer (lnlimder) DM Bundesgebiet in % 

je Erwerbstiltigen 
Bruttoinlandsprodukt . 48000 50500 24300 48,2 
Anlageinvestitionen 10500 10100 12200 120,0 

je Einwohner 
Bruttoinlandsprodukt 19800 22300 9500 42,7 
Bruttosozialprodukt 19800 22100 9900 44,7 

Privater Verbrauch 11400 12300 7700 62,5 
Staatsverbrauch . 4100 4100 4100 99,6 
Anlageinvestitionen 4500 4500 4800 106,4 

Volkseinkommen 14900 16600 7900 47,8 
Verfügbares Einkommen 16800 18000 11900 66,2 
Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte 12900 13900 8700 62,3 

monatlich je beschäftigten Arbeitnehmer 
Bruttolohn- und -gehaltsumme 4040 4280 3020 70,5 
Nettolohn- und -gehaltsumme 2710 2850 2100 73,6 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr 
in% in %-Punkten 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbspersonen - 0,7 - 0,3 2,0 0,3 
Arbeitslose 18,0 27,3 2,7 4,9 
Erwerbstätige Inländer 2,2 2,1 2,9 0,1 
dar beschäftigte Arbeitnehmer (Inländer) 2,5 2,2 3,5 0,2 
Erwerbstätige Im Inland 2,1 1,9 2,8 0,1 
dar beschäftigte Arbeitnehmer 1m Inland 2,4 2,1 3,5 0,2 

je Erwerbstätigen in jeweiligen Preisen 
Bruttoinlandsprodukt 5,1 3,8 18,9 6,1 
Anlageinvestitionen 2,1 2,5 25,4 26,7 

je Erwerbstätigen in Preisen von 1991 
Bruttoinlandsprodukt .. 1,7 0,9 10,5 X 
Anlageinvestitionen 0,4 4,6 21,0 X 

je Einwohner in jeweiligen Preisen 
Bruttoinlandsprodukt 2,3 0,9 16,1 5,6 
Bruttosozialprodukt 1,4 0,0 15,0 5,8 

Privater Verbrauch 3,3 2,4 8,6 3,6 
Staatsverbrauch 0,8 0,3 5,8 5,7 
Anlageinvestitionen 0,7 5,3 22,4 24,1 

Volkseinkommen 0,1 1,4 13,6 6,3 
Verfügbares Einkommen 0,8 0,7 10,5 6,7 
Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte 1,9 1,4 4,8 2,1 

je Einwohner in Preisen von 1991 
Bruttoinlandsprodukt . 1,0 1,9 7,9 X 
Bruttosozialprodukt 1,8 2,7 6,8 X 

Privater Verbrauch 0,5 0,8 0,8 X 
Staatsverbrauch 0,9 1,7 3,1 X 
Anlageinvest1t1onen 3,1 7,2 18,1 X 

monatlich je beschäftigten Arbeitnehmer 
Bruttolohn- und -gehaltsumme 3,2 2,0 10,3 5,3 
Nettolohn- und -gehaltsumme 2,9 1,6 10,6 6,0 
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